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No. 3. O ſagt mir von Jeſu. 


„Es iſt in keinem andern Heil, und iſt auch kein anderer Name den Menſchen 


Hei -li⸗ ger Geiſt, du Weis heits⸗quell, Leucht in die Tie - fe klar und hell. 
Hei - li⸗ ges Wort, voll Licht und Heil, Sei meiner See = le Le-benssſaft. 
Sagt mir vom Reich . je = ner . Sagt mir vom gold = nen Him mels zelt! 


Carl Röhl, nach E. E. Hewitt. gegeben.“ —Apſt. Geſch. 4: 12. Enz 1 NE 
TCC PS 3 2 
| 8 res = — — 9 
2 2 22 2 2 en er oe. 
1. Wüßt' ich doch mehr von Je z m Chriſt, Wie er fo reich an Gina = de iſt, 
2. Thut mir des Meizjters Wil⸗ len kund, So wie der⸗einſt ſein heil'- ger Mund! 
3. Gött - li- ches Gold aus tie-fem Schacht, Himm!li⸗ſches Licht nach dun⸗kler Nacht — 
4. Sagt mir von Je- N 99 ER 1 Sagt mir vom ew'- gen a ger-lohn! 
„ r N | 
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2823 Sees SEE ae 
FF 8 
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2 en En Pe tn re | = — = 
2 9-0 -96—s |e —@ er ie 7 7 
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99 33 ä 
O ſagt mir von Je = ſu, O ſagt mir von N. am 
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N N N R . 
5 mas 
Bo es en 
Sagt mir von ſei- ner Gnad' und Huld, Wie er be-freit von Sünd' und Schuld. 
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From Glad Hallelujahs.“ Used by per. Copyright, 1887, by Jno. R. Sweney, 


No. 4. Der Himmel ſo nah. 


„Du biſt nicht ferne vom Reiche Gottes.“ Mark. 12: 34. 


Carl Röhl, nach C. E. L. C. E. Leſlie. 
Er SZ Sr S= 
2 =, —. E99 s=- eg — 8 
8 — 2 — 
1. Got = tes en 1 nicht ſo fern, a Je- ſus uns nah; 
2. O be⸗ reu’ die Sün - den- ſchuld, Wenn Je- ſus dir nah! 
3. O ſo komm' noch gun aut Herrü, Da Je; ine dir En 


— — 8 —; .. —— 
rg 
=: ag a ——— u — — — 
4 
O gieb ihm dein Her - ze gern, Da Je = ſus fo nah. 


Denk' an Got- tes gro = ße Huld, Denn Je- ſus fo nah! 
Bleib nicht län- ger Bu ihm fern, Dein Je- ſus iſt — 
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onen Sa ee. == 
4, 3 — 2 8: Em u — 


Ihm ver = trau = e ganz al= lein! Er er hält dich treu und rein: 
Er er⸗ 50 ret dein Ge bet; Nimm ihn auf, eh es zu 
Wirf die Sün-den-laſt auf ihn! Sei ge = troft und wag' es kühn: 


P11! ß ̃ ̃ 
ms 2 8 
Te Ber een ine — so 
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Got- tes Reich iſt nicht So fern, 1 7 3 115 nur nah. 

Got- tes Reich iſt nicht jo fern, Wenn Je- ſus uns nah. 

Got- tes 8 iſt = jo 5 Wenn Je- ſus nur nah. 
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No. 5. Sonnenſchein des Heils. 


„Gott, der Herr, iſt Sonne und Schild.“ —Pſalm 84: 12. 
Carl Röhl, nach E. E. Hewitt. J. R. Sweney. 
2 
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1. Ein del = ler Son- nen⸗ſchein er: gießt Sich mir in's Herz hin- ein; 

2. Ein Lied wogt mir in mei ⸗ ner Bruſt, Ein hel- ler, ro her Sang; 
3. Ein neu- er Früh-ling brach mir an, Mit hol-dem Blüsthen-duft; 
4. Ein jü = ßes Glück wird mir zu Theil, Ein Troſt in al- lem Leid; 


— 8 8 . 93 - 8 ®e 
IH 4- — = - 
S . e a E 1 


> Ss I, 6 5 

Daß es von Won ne Ü ber⸗ fließt, So hell, ſo klar, jo rein. 
Mein Her = ze jchwelgt in ſel'- ger Luſt Und ſingt aus tief- ſtem Drang. 
Die Son - ne brach des Win- ters Bann, Ich ath = me 15 lings-luft. 


e “fe: 3 jo] 


Gott giebt mir hier fein vol- les Heil, Und dort die lig eit 
ne 22 5 : 4 Ze 
Da et ee ggg 2 = = 55 
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ee ee 

en N | 

h EEE De — — U— 
en = m —ı 

O du Son ® z = nes doll le Wo; = = ne, 

dnn SON N des Heils, hel - ler Son- nen-ſchein des Heils, 
— @_ 2 — w -® — e- S 85 2 
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Bringſt mir Heil in je = dem Kampf und Schmerz; Der 
N je: dem Kampf und Schmerz; 
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No. 6. Er nahm die Schuld mir ab. 


„Da vergabſt du mir die Miſſethat meiner Sünde.“ —-Pſalm 32: 5. 
Carl Röhl, nach C. Elliott. F. E. H. 


— — ER ben 
| 


1. Ich kam zum Hei- land, blind und blos, Mein Sün-den = e= lend war ſo groß; 

2. Ich kam jo arm, mit Sünd' be-ſchwert, Ich hat - te vor ihm kei- nen Werth; 

3. Oft droh- te mir des Sa- tans Wuth, Dann ſank mir gar der letz- te Muth; 

4. Nun komm' auf Gna de ich ge- ſtützt, Mein eig'- nes Thun mir doch nicht nützt; 

8 2 „ 22 = -8- -B- -8- 
FFC 
ä „ß „ „ ( Ben 
7 N en 


SER Seen | 
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Ich bat: „Herr, wen-de doch mein Loos; O Herr, ich komm' zu dir!“ 
Doch da zu Ar- men er ſich kehrt, So kam er auch zu mir. 
D'rauf blickt' ich gläu- big auf ſein Blut: „O Herr, bleib' doch bei mir.“ 
Doch der zur Rech- ten Got- tes ſitzt— Er iſt nun auch bei mir. 


— — — — 
—— — 0 ů—2ů — — —] 
-9-1—0 — 9 — — 


Er nahm die Schuld mir ab, Er nahm die Schuld mir ab; 
| 
| 


Du Got = te3- lamm, dein theu- res Blut Nimmt al = le Schuld mir ab. 
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No. 7. Hirtenruf. 


„Und er ruft feine Schaafe mit Namen und führet fie aus.“ —Joh. 10: 3. 


58 Röhl, nach Alexcenah Thomas. W. A. Ogden. 
)J! Ra RE re. Me an 
De — — | seen „ a — EEE 
>>> [> = — —— — — . 
man — “ —-9 —-9--— a. 9. a 


E 
1 es wie des Hir ten Ruf er ſchallt, Laut in dem Stumm: wind 
2. Wer hilft dem Sir = ten vol = Ri Deu, Daß er der Klei nei 
Fern in der Wü ſte Blach = fd, Hoch auf den Ber- gen, 


=D 2 — — — — . 5: #8 — — 
I —— = 555 
6. 6. 


4 — — = 2 
98 EEE Er 
Sen eg. ner Br Br m 
wie = der- hallt! Ruft den ver irr ten Lämm ſein zu; 
Füh = rer ſei? Daß die Veri irr ten zu ihm nah'n, 
. und wild, Wo ſich die Lamm lein nur ver . 
——2 
S = = 
a Ne 
1 CHOR. 
= — — Ba —— —DE . — 4 —— N 
3535255558 
ern 


„In mei = nen Ar - men— hier iſt Ruh'!“ 


Schutz und Er et kung zu em = pfahır? 1 zu mir, 
Sucht ſie der tren e See len hirt. 


kommt zu mir! Kommt zu mir aus 
— — ee —0 — 
S Degen . mo 
55 un = 5 


er ei Ber ee 
— es 


Kommt mir, kommt zu mir! Kommt zum Hetsland doch ihr Klei- nei! 


Dee ee ee ee = == 2 
Ss, b= = == 3 Seen Se == = 
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BY PERMISSION. 


No. 3. Wir eilen fort nach Zions Höhn. 
„Ich bin der Herr und will euch ausführen.“ —2 Moſe 6: 6. 
Carl Röhl, nach Rev H. G. Jackſon. 


S-D-be FFF 
& > =} N ee 55 — 
—- 1 4. - — — ee 77 
1. Ent- flo- hen aus U gyp = ten- land Zieh n fren- dig wir nach 
Der der it un ſie z der icht Am Ta = ge und bei 
3. Und iſt die Wü ſte Dürr und leer, So iſt ſein Se zen 
4. Bald ſind wir an dem Jor-dans— 3 Dann wa- gen wir den 
N —_— 
S . a — — — 2 — 
erde 5 — m; ms ren: nen — — 
„ „ = 
BR essen S 
oo, 3 —, iz 
E na an; Uns knüpft ein hei 19 Ben der = band: Wir 


dun- Her Nacht; Denn er ver = läßt die Sei- nen nicht, Bis 
den loch mein. Ver ſiegt die Quel le und des Meer, So 
letz⸗ ten Schritt; O zieht mit uns zum Hei math land; Bas 


ooo = r Me 
S === se=: = — 
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ei len fort, wir lan 05 an. 
is glück lich heim bracht. j 75 5 
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3 8 Sn Wir ei = len fort, den Herrn zu ſeh ß; 


— 222 = | __-_ 
Be eg: .... HH en 
S ee | og „ 


rn eg 
e IE - 
el iſt un es 91 25 Hort: W Wir ei = len fort, wir ei len fort. 
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No. 9. Kleine Schnitter. 


„Die Ernte iſt groß, aber wenig find der Arbeiter.“ Matth. 9: 37. 
Carl Röhl. Rey. J. H. Weber. 


e 


1. Wir ſind klei- ne Schnit- ter, Mü- hen uns mit Fleiß; Auf dem Ah = vells 
2. Wir ind klei- ne Schnit- ter Auf dem Ern = te = feld; Sün ⸗der zu be— 
3. Wir find klei- ne Schnit- ter, Und wir ru- hen nie; Schwin gen unſ'- re 
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fel = de Blinkt es reif und weiß. Sturm und Re- gen=güj = je 
frei -en Von dem Fluch der Welt, Sie zum Hei- land füh- ren 
= chel, Raſt-los ſpät und früh. 8 Ex an 8 nei = 10 


Br fe ee Se en 
SE — ee — 


Sen je I I, = 


Ma- chen uns 1 feig’, Denn wir ſam-meln Gar— ben Für das Him-mel-reich. 
Aus dem Welt -ge-wühl: Das it unſ'- re Ar- beit, Das iſt un- ſer Ziel. 
Wenn die Son- ne finft, Schwingen wir uns hö- her, Wo der Lohn uns winkt. 


— == — — —.— = —_® —— f . 
ee 
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Mü⸗he, Mit-he— iſt der Schnitter Loos; Mü— 2 Mit he— doch der Lohn iſt groß. 
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No. 10. Die ſühnende Fluth. 


„Zu der Zeit wird das Haus Davids und die Bürger zu Jeruſalem einen freien offnen 
“+ Röhl, nach Cowper. Born N —Zach. = DR T. C. D’Rane. 


BEererErSse Seren 


1. Aus Je = Ei Wun⸗ den W bg aun das Blut, quillt das Blut, quillt das Blut, 
2. Der Schä- cher pries den heil'- gen Born, heil’= gen Born, heil'- gen Born, 
3. O Got- tes⸗-lamm dein theu- res Blut, theu- res Blut, theu - res Blut, 
4. EN a 2 jem De gen Strom ich 8 . ich 3 za 2 IS 


co En 2 . nen 


Alls Je fu e ſu Wun⸗ den quillt das en Das uns En Sn be = 1 Dies 
Der Schä = cher pries den heil'- gen Born In ſei- ner letz- ten Noth; Sein 
O Got⸗tes-lamm dein theu- res Blut Be-währt ſich wun- der - bar; Es 
En die = Er a R Strom ich 5 Sing' ich und preis' den Herrn; Und 


3 Beer er a 
„„ — 
F 8 Pe 
SS Seen 


iſt die heil'- ge Gna = den = fluth,  Gna = dei = 12 Sa = den = fluth, Dies 
Bei: spiel ſei mir ſtets ein Sporn, ſtets ein Sporn, ſtets ein Sporn, Sein 
iſt der Dei ⸗ nen höch-ſtes Gut, höch- ſtes Gut, höch-ſtes Gut, Es 

ir un a mein Pil-grims⸗ ſtand, Pil-grims- ſtand, Pil-grims⸗ ftand, Und 


N ZEN EN M- - -8 
Seen — — . 
a, 7 De — > 


it die heil’ = ge Gna-den⸗fluth Die mir das Herz er- neut. 

Bei⸗ ſpiel ſei mir ſtets ein Sporn, Im Le- ben und im Tod. O herr⸗ li = che 
iſt der Dei = nen höch⸗ſtes Gut, Und ſchützt ſie in Ge⸗ fahr. e 
iſt auch hier mein Pilgrimsfand, Mir glänzt ein Hoffnungsſtern. 


11 ee > weee 
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No. 11. Sonnenstrahlen. 


„Wer da ſäet im Segen, der wird auch im Segen ernten.“ —2 Cor. 9: 6. 
E. C. Magaret, nach Lanta Wilſon Smith. E. O. Excell. 


See — 
e e e ice 
1. In der Welt hie nie den, wo die Sor aa, oh = ne 


2. Klei = ne Lie = bes = tha = ten lin dern oft die Noth, Hels fen, trö ß ſten, 
3. Sind die Ta- ge trü= be, ſingt ein fröh- lich Lied, Ka = het dem in 
4. Scheint's auch oft als ſä- en wir nur Thrä-nen- ſaat, Gott wird nicht ver— 


„ ere 
SS EEE 
F kl „ 
„ . e „ . 
168 en FFF 
De = = Pr ES; Pu — 9 
222 FTT ge 
15 se 7* 
Frie- den wild durch's Le- ben eilt, Sucht durch Got = tes Gna - de 
va = then iſt des Herrn Ge- bot; O wie viel Be-ſchwer-den 
Lie = be dem die Hoff⸗ nung flieht; In des Le- bens Qua = len 
ſchmä- hen was die Lie - be that; Lie; ii 3 die Schmerzzen, 
S oe Een 
8 2 = 2989 
r En Fe 
— - ns 
# = 4 R 
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Her = zen zu - freu'n, Streut auf al = le Pfa- de goldenen Son-nen-ſchein. 


wer = dein da 11 fernt, Wenn ihr hier auf Er -den recht zu trö = jten lernt. 
übt des un Macht, Streu-et Son- nen -ſtrah-len in die Er- den-nacht. 
Lie - be nur lein, Streut in dun- le Her- zen lich-ten Son-nen— ſchein. 
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Son = = = tenzjtrahslen ſtreut auf eu = re Bahn, 2 Zieht im Werk der 
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No. 12. Wir wirken für Jeſum. 
& „Rufe den Arbeitern und gieb ihnen den Lohn.“ — Matth. 20: 8. 
Carl Röhl, nach W. A. O. 


2.7 Le haft. 85 ME = 5 
4 Ss Fe 
GE —z 2 == FE = 2 3 . 55 


— 0 
-- -9- — 


W. A. Ogden. 


1. Friſch und fröh- lich ziehn als mun = tre Pil - ger, Für den Mei = ter 
2. Wunder ba re Bot⸗ſchaft ſei ner Lie be Brin⸗ gen 
3. Fol - gen drum in De- muth un-ſerm Mei = jter, Der uns im- mer 
4. Welch ein Tag von Se- lig- keit und Won - ne Wenn wir dort vor 


2ß232VVVV Tb 
S + — ’ = 5 a — je 


wirkend, wir da- hin; Was er uns ver- trau = et, thun wir ger- ne 

ſchuld-be- lad- nen Welt. A- ber ach, wie klein die Schaar der Schnit-ter, 
Muth und Kraft ver-leiht Schmückt uns doch an je- nem Lich = ten Mor- gen 
ſei - nem Throne ſtehn; Und ſein Ant-litz, hel- ler als die Son- ne, 


N 92 
K A 
BES m — z | 
| | | | y Er „ „ 
= 2 HOR. 
zZzezerzzon > 
5 . — S 2 — | 
Denn uns min ket e = wi⸗ ger Ge winn. Wir kend 
Und wie groß und weit das Ern - te- feld. 
Einſt die Kro - ne der Ge⸗ rech ⸗ tig = keit. 
Ü = ber all den Sei- nen leuch-ten ſehn. Wir- kend, wir- kend 
+ 2 © = er e 2 2 2 oe 
S Tr re le 2 2 — 
355 „„ 022 
+ N _ N NEN 
Bm oo 
— ge “0-9 „ 6 823 3 3 -_ 0 — e_ 
I Ziehn wir froh da- hin, ja, ziehn wir froh da- hin; 
für den Mei = fter, 
Se HSsSzZerBe— 
rasen > Wr 
5 = = Be 
= = ESS SSH 
Berge nn 
in = ter ß; n Bis zum e- wi- gen Ge - mn. 
Wir- kend, wir-kend für den Mei- fter, 3 
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No. 13. Biſt du rein durch das Blut? 


„Und haben ihre Kleider helle gemacht im Blute des Lammes.“ —Off. Joh. 7: 14. 


Carl Röhl, nach C. A. S. C. A. near 
| 2 =, 
„ . = 2 5 2 2 


. -© 
i dein der ze ge rei nigt in der ſüh - nen -den Fluth? Biſt du 
2. Wohnt die Lie = be, die heil’=ge Lie = be Got = tes in dir? Biſt du 
3. san = freu = di: gen Glau-bens dich dem Herrn ver = trau'n? Biſt du 


+ —.— Ten 
Sr . 565 eo 
Sa See area 


rein durch das Blut? Biſt du völ⸗ lig er⸗ neu⸗ ⸗ert durch die 
rein durch das Blut? Sit das Zeug-niß des Gei-ſtes dei = ne 
rein eng das Blut? Sit die Hoffnung le-ben-dig, kannſt du 
» 9 — 
Be 
Se — —B — B—B--B —B-"-5-—-B— 9 —B— 
— — E = „„ „„ 
— ne Pe ee ee 
| 2 l | 2 | „ „ 
f i „2% „„ „„ „4 
Biſt du rein durch das Blut? 

Heil’ = gen = de Gluth? Biſt du rein durch das Blut? Sind die 

he lig ſite Zier? Biſt du rein durch das Blut? 

ſtets auf ihn bau'n? Biſt du rein durch das Blut? 

e aa nn 
Se =. — ee: — — . SE 
Fer) Bi ——— ——— wepe-en Ser 

Biſt du rein 
3 
Hr 
—= — = 
Klei -der weiß und rein? Sind ſie rein durch das Blut? Wanzdelft 
Sind die Klei- der weiß und rein? Sind ſie rein durch das Blut? 
me ee mar 2 
—— 2 9 — 9-8 
S. 5 7 — . camp . — 2 
— zu? zu 2 
„ „ 
9 HI 2 ®- 5 —— 8 N NEN NN — 
5 Dr — MS: 2 —— 23 2 1 
ir Fe 00 0 0 
DU im Licht al-lein, Un s⸗ter Je- ſu treu ser Hir- ten = hut? 
Wan⸗delſt du im Licht al- lein Je- jur freu = er De ten- hut? 
e LE — MM — — 
22S) 
F ae fe 2 1 
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No. 14. Kommt zu Fein. 


„Nahet euch Gott, jo naht er ſich zu euch.“ —Joh. 4: 8. 
Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D. D. Viola Froſt Mixer. 
EN 


1. Sün = der, hörſt du nicht die Mah- nung Sei- nes Sei = jtes in der Bruſt? 
2. Horch, = ruft er dich ſo freund- lich, Mit un- end = li= cher Ge: duld; 
3. Lan = ge ſchon ruft er ver- ge- bens, Und du zwei-felſt im-mer noch? 
4. Jetzt is Zeit, weil Je- ſus ru = fet; Leg’ dich Find = lid an ſein Herz. 


Noch ruft dich die ew'⸗ ge Lie - be, O ſo flieh' die Sin - ben-luft. 
Und du willſt ihn doch ver- ſchmä- hen, Willſt ver-grö-ßern dei- ne Schuld? 
Willſt in Sün-den du be- har = ren? Gott ver-hüt's! fo kom- me doch. 
Sieh’ er war- tet voll Er- bar - men, Tilgt die ER und ſtillt den Schmerz. 


S 5 — — — Ze 
Sa on =, Sr, ei 
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Komm' zu Se = fu, 19 1 zu Je fu! Such ihn mit 1. Sinn. 
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2 Widerholt pp. 
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O ver- zieh’ nicht, nein ver = zieh’ nicht, O komm' flieh' zu Je = fu hin! 
. 2 
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No. 15. Honig aus dem Felſen. 


„Dein Wort iſt meinem Munde ſüßer denn Honig.“ —Pſalm 119: 103. 


Carl Röhl, nach L. 5 S. Lanta Wilſon Smith. 
8 — 
8 — ae ae = 
Ger Seren 5 „ „ ! 


1. Fern von der Her = de fand einft 1155 mein Heiz 1010 Tief in der Sün-de, der 

2. O wer er⸗ mißt wohl den Frie- den der See- le? Wer kann's er-zäh- len was 

3. Komm Sünder, kom- me, auch du biſt ge- la-den Bring nur dein ſün-den-be— 
r RB -M_ RM MM 
S —- Ser m mi een — 
— 55 „ Sr wen 
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7 
Bi = fte der Welt, Trug auf den Ar = men fein ir- ren- des Schäfelein, 
Gott ihm ge- ſchenkt? Nie- mand ver-mag es das Glück zu be- ſchrei-ben, 


la = de- nes Herz. Denk an die Freu = den, die . ſchen dro-ben, 
ee een en. BR ee mM> Pe onen 
33235 == er se 
FS ͤ ͤ——FTT— — nnd F en 
9 55 


= —— 353 8 
& ee. AZ ze — 
535 
Deck-te den Tiſch un = ter ſei- nem Ge- zelt. Mit Ho- nig aus dem Fel- ſen er: 


Wenn ſich das Herz ganz in Je- fu ver-ſenkt. 
Dort wo kein We- he en 8 den . 


quickt er die Si nen, 8 ßer Dr u ⸗ſeim, ſü- ßer Ho- nig-ſeim! Mit 


„ 
gesessen 
e 851g, Sr Presse = 


Ho- nig aus dem Fel-ſen er-quickt er bie Sei- nen, Bricht ih = nen Le = bens=brot. 


S ee 
E pe 


iR 1892, G H = SMITH. ie PER. 


No. 16. Lobt den Herrn! 


„Ich will fingen von der Gnade des Herrn ewiglich.“ —Pſalm 891. 


Carl Röhl, nach F. S. S. F. S. Shepard. 
nn . . — 

er — — een = — —e— Seen 71 

Fa: Ser FCP ee . „ zB 


1. O ſingt dem Herrn ein freu-dig Lied! O ſingt von Lieb’ und SE 
2. O ſingt dem Herrn ein 2 ges- lied! Stimmt an den hell-ſten Klang! 
3. O ſingt dem Herrn ein Ju- bel- lied! O ſingt aus vol - ler Bruſt! 
4. O ſingt dem Herrn ein Hoff: nungslied! Bald en - det un- ſer Lauf; 


BES SS 


ee 
S 3 SE = — 
— Fb —2 — 2. 8 
at S — -— — —— -s— sog 
Er ſtarb für uns am Kreu-zes-ſtamm, Und macht die Herz- en neu. 
Er macht uns frei von Sa- tans Joch, Drum ſei ihm Lob und Dank. 
Sein Geiſt macht uns des Heils ge- wiß Und vol = ler Lieb' und Luft. 
Bald ſchwe-ben wir im Sie- ges- glanz Zu ſei - nem Thron hin- auf. 
. —B —B (OS ——-- 
Eee 
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—- pe 98: ge — ee — a] 8 - == 
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O preift den Herrn im vol = len Chor; Er leiht uns gern fein gnä = dig 


ns N „> ig — — — . —.— . 
br , — > 
9 ee er 
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Ohr! Er- höht den Na- men unſ'sres Herrn: O preift ihn nah und 1 45 
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No. 17. 


Sicher am gold'nen Strand. 


„Und ihre Thore werden nicht verſchloſſen des Tages.“ — Off. Joh. 21: 25. 


Carl Röhl, nach L. E. Jones. W. S. Nickle. 

. 2 N 

F000 TTT 
SS CCC 

1. Wenn ich am U = fer des Jor-dans ſteh, Hei-land, ver - laß mich nicht; 

2. Stadt un- ſres Got-tes auf heil'- gen Höhn fue die Tho re weit! 

3. Dort will ich ru-hen vom Kampf und Streit, Schwelgen in ſel' = ger Luſt; 

4. Stät =» te der Heimath, dein trau-tes Bild Grüßt mich hie = nie - den ſchon; 

„ . „ 2 B- -8- -8- -8- Te 2 "@- 

2 Feen u Feen = 
Se 
K u I I IP — zB Oi nienenenen 

Deal Sale 
a a ru ee 8 
5 . ] te E 2 - RS N 4] 
95 E „ sie 22— v 2 ee 
* „ 
| — 
Nimm mich aus ir - di- ſchem Ach und Weh Hin zu dem gen Licht. 
Laßt mich Je- ru - ſa-lems Zin-nen ſehn, Schau'n ih- re 15 lich = keit. 

Dort rüh' ich e- wig, von Schuld be-freit, An mei- nes Hei-lands Bruſt. 
Bald wird mein ſeh- nen- des Herz ge-ſtillt Dro- ben vor Got-tes Thron. 
„„ -B- „„ 6 MM RM — 2 „ . 
Bes ei, ee 
en Zee Bu m ee DE En Ze 

f „ 
CH OR ö 
er er er en er ee 
—— Den USE ß 
e ©, 0'598: GR 
Dro- ben im himm- lisfchen Licht = ge = fild, Si- cher am gold- nen Strand; 
| 8" 0-9 -@- -@- 2" o- 
SS 2 1 2 . *. 0 
2 2 2 2 2 * — ee 
; „ zu, „ „ le 
SerzssHrseress 
Eu zum . = te» |: 0 # „leo # 
7 * “, ? 
— — 
Dort wo der Him- mel mein Seh- nen ſtillt, Führ ich mein Schiff zu Land. 
„ „ -@- . -8.. | 
| [Bee een 
b en ra as — a] 
I ee we ne | 
TTC eo 2 
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No. 18. 


Sie ſind alle verzieh'n. 


„Ihr find viel Sünden vergeben. —Luk. 7: 47 


Carl Röhl, nach J. H. W. 


Arr. von 


Rev. J. H. — 9 


6: Sb. Dee 12 
8 — ven s-185 53-0 2% 
"5 =: s | 
1 t mei = ner Sün - de grö = ſter Noth Floh ich zu Se = fu hin; 
2. Und willſt auch du ge- ret = tet ſein, So nützt nicht dein Be- müh'n; 
3. Drum fin - ke reu - ig vor ihm hin, Im Glau- ben wag es kühn; 
4. Nun rüh⸗ met al = le Got = tes Sohn, Der uns ſolch Heil ver-lieh'n; 
N N MOM 4 2 2 
S re — — Sa 
8 2 e 
# En ne 
8 . Wc 
F 33 ** = 
Der nahm ſich gnä- dig mei- ner an Und ſprach: „Sie find dir ver = zieh'n.“ 
Von Sün-den rei- nigt nur das Blut: Sie find dir längſt ſchon ver- zieh'n. 
Und find der Sün-den noch jo viel, Er hat fie al -le ver- zieh'n. 
Einſt jauch-zen wir vor ſei- nem Thron: „Er hat uns Al = les ver- -zieh'n.“ 
| 1 MM. B- «c er 
Dessesessesessssen.. 
35!!! 5, Zen 
Se r IR 
# 2 — En — 
Dessizserszse 
— Is, — S F ‚‚ͥ—ꝙ—— . , , 3 -% 5-3 5 
Per 5 7 7 — 
5. 
Sie find al = le stehen en Sie find al le ver zieh; 
ver⸗zieh'n, ver zieh'n, 
i 
N 4 a 2522 „„ „ ö 
2 32 SI = 2 8-1 — te e8 
2 2 2 - — Ze er 
er Sag i 12 — iD: 
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Stier ind ar le der ziehn; Durch das 8 3 und das Blut. 
ver-zieh'n, das Kreuz 
. 
5 N . # BD. EN 
JFF 
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No. 19. Das gläubige Gebet. 


„Die ihn anbeten, die müffen ihn im Geiſt und in der Wahrheit anbeten.“ Joh. 4: 24. 
Carl Röhl, nach F. S. ©. F. S. Shepard. 


18 


e 


Weilſt du oft zu Je- fu Fü- ßen Im ver- bor - ge- nen Ge = bet? 
. Steigt vom Al- tar dei- nes Hau- ſes Stets ein Räuch-werk auf zum Herrn? 
Wer im Geiſt und in der Wahr-heit Die = jer heil’ = gen Pflicht ge-nügt, 
Wie mit glau- bens-ſtar- ken . = Reicht dein Fleh'n zu Gott em - por; 


= 5 2— — — 2 2 ae 
Eat en 555 —e EEE =IE = 


om 


ne 
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3 zu. 
2 eg sen. == 
Fe er ĩðv1 VV == 


Ruh'ſt du gern in ſei- nen Ar- men? Und besharft du früh uns ſpät? 

Übſt du Prie⸗ ſter- pflicht den Dei- nen? Und er füllſt fie treu und gern? 

Der wird nim- mer in dem Kam- pfe Mit dem See- len-fried be- ſiegt. 

Und der Herr der nie-mals lü = get, Leiht dir gern ſein gnä-dig Ohr. 
8 3 — 2 2 zu en — — . Je NE SCHE 
Sr zn et —] 
B A 


55 — — op > = = 
een 8 3 == 


Dun ee zu nal ker Zeit Zur A = dat wohl be = reit; 
.' M- - 8 . 
x rert& 


Bald ver-hallt dein letz- ter Seuf = zer Auf dem Meer der E- wig = keit. 
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No. 20. 


Die goldenen Thore. 


„Und die zwölf Thore waren zwölf Perlen.“ — Off. Joh. 21: 21. 


Carl Röhl, nach L. BON 1 | W. ©. Nickle. 
5 — ae mm - 
Sen oo 
@i- — 2 2 2 2 == 2 2 
75 | 
168) of = et die gol de = nen Tho- re Der Stadt auf den 
rf net die 981 de = nen Tho- re! Laßt mich durch die 
dei iet die Fol de = nen Tho- re! Mir däucht fait, ich 
1 „ „% „„ „„ 1 -.- 2 + 
S 2 B= 25 sh er =. Fr) 
oo. en. 0, 
I N — . — . 
FFC 
55 * FE = See 
di gen Höhn, Mit ih ren kh ſtoaß e ten Zin = nen; O 
Herr- lich = keit ziehn; Mir ſtrah = let ein e = wi- ger Mor- gen, Schon 
ſei nicht mehr fern; Dort ſchau' ich auf gol - de- nem Thro- ne Den 
2 2 
— — - „„ 2 „ 2 „ „„ „„ 
Seesen | 
er — — 
f Free 
CHOR. * 
5 = SFr ee 
== FH == 4 IF: 2 gb: 3 
© = 2 E 0.312 = 5: #815 2 
laßt mich mein Va- ter = land ſehn. 
ſeh ich den Licht-glanz . e O öff = net die gol = de⸗ nen 
Sie- ger am Kreu er den Herrn. „ 
„ PP 
e F=-EF a — He 
7 1 
| N 
— e — Ann 
en Eis E ZZ e>S 
= 5 Tb # at, 3 =} 
| „ je 


O 


Tho- re, Daß ihr Some be = leuch- te den Pfad! O öff- net die 

-B- . -8- -B- = — --° -B- - 
u me u mn Ey Sm Sr 
5 ß. sans 
„nn. 
See — pP ee 
& E 

’ -@- | 2 a I 
al =. be = zen Tho re, Denn die e mi ge Herr- lich - keit naht! 
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No. 21. Süße Gewißheit. 


„Er iſt treu, der fie verheißen hat.“ — Hebräer 10: 23. 


E. C. Magaret, nach F. J. Croſby. Mrs. Joſeph F. Knapp. 

A Feen ar seen sn 

} zn e Zee Sog „ , zZ 
= © 6 u: 0- 5 


e f e a 5 
1. Sü = ße Ge = miß = heit; „Je- ſus iſt mein!“ O welch ein Vor⸗ſchmack des 
e ei he, fe li ge Luſt, Bil der der Hei math, 
ide Wei he, ſe li ge Ruh Fit ti che Got les, fie 


2 — 0 = 
7%. ERBE 
nz en de ren, Su He 


Him⸗mels jo rein! Gr = be des Heils, von Je- ſu er- kauft, Gei = jtes = er- 

tief in der Bruſt! Himm-li- |he Bo = ten flü-ſtern von fern, Wor- te der 

de - cken mich zu; Fröh- lich in ihm, der mei- ner ge- denkt, Tief in das 
5 


2 -8- ® -®-:.-®-: . — . 
05 H . E nd 92 1 2 — — 87 
Ser e Eee nenn 
Bien. Fa — — 


553 
— 

füllt — im Blu = te ge- tauft. 

Lie = be, —Gna- de vom Ser. | Dies iſt mein Lied, ich ſing' es fo 

Meer der Lie- be ver- jenft. 


En er — |. ee | | m 
22 „ 2 2 — — 
SSE HF |] 
33 ale Ser mies 

| | vv 
en Ne = 
ZErzzerr zer ernee 

gem; Täg⸗ lich und ſtünd- lich preiſ' ich den Herrn; Dies iſt mein 

ee AR ur: 

2 —— 9 _ = |_ Zur = = 2 f . 1 — 
Se seo 


| — 5 5 3. 8 © 
Lied, ich fing’ es fo gern; Täg-lich und ftünd= lich preiſ' ich den Herrn. 
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No. 22. Ergebung. 


„Mein Freund iſt mein und ich bin ſein.“— Hohelied 2: 16 


Carl Röhl, nach Benj. 1 Nellie E. Faweett. 
GE „„ „„ 
| 2 2 5 —8 „ 2 2 2 2 

1. Ich bin des Herrn und er iſt mein, Bin durch ſein Blut von Sün den rein. 

2. Ich gab mich ſelbſt zum Op- fer hin, Weil ich in mir ver- lo- ren bin; 


Ihm will ich die- nen ernſt und treu, Welch Loos mir auch be-ſchie-den ſei. 
Ihm 2 mein Herz ge- wid- met ſein, In En ſal Angſt und See- len- pein; 


sea 
=> Zu yon = 


ne 


N 


2 ä Zar ne, Ban = Se 
5 „5 E e == 
eg 


O Gna-den-blick voll gro- Ber Huld! un bin ich frei von al= ler Schuld. 
Da blickt' mich Je- ſus gnä-dig an: „Ich hab ge- nug für dich ge = than.“ 
Wie er mich führt jo folg ich gern; Mir glänzt ein bel = ler Hoff-nungs ſtern. 
Und wenn es einſt im To= de bricht, Mein Herr, mein Gott ver-läßt mich nicht. 


MM. BR. M_ e 
m - Ba PM — — 


= -8- 
zz (( T 
See, te RB Sean — — es 
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. E Ser = B =] 
= Senn ie 
Se M e e, ee ee 3 lig ſchon hi- nie-den in der Zeit! 
8 | N 22 2, 
ne — 2 2: ae rn gr ee Jen — — ne 
Sesam Zee = 


Se⸗ lig, ſe⸗ lig, ſe⸗ lig, ſe⸗ lig, Se lig In der frohe E wig keit 
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No. 23. 


Wirke für den Meiſter. 


„Gehet ihr auch hin in den Weinberg.“ — Matth. 20: 4. 


Carl Röhl, nach Rev. John O. Foſter, = 8 f 2 W. ©. Nickle. 
752723 | = San 5 
tEsTr=sErorz — = Sn 
SS gg ,„ - „un. ı, u el. 5 3 
u. “ * — 7 2 8 
1. Brü⸗ der auf! in die Ern- te des Herrn, Bis die Ar- beit bie: 
2. Wer das ſei - ne mit Treu-e voll- bringt, Hat auf Er-den ſchon 
3. Da = rum wir - ke im Glau- ben und gern, Gieb dich gänz-lich dem 
de A beit hie nie den Doll = bracht, O wie köſt lich da 
S6 2 3 66 see = = 2 ee = = 
3 ee3e>- 
„ „ „ „ 4 „ „„ „ 
f N — 
a ee re en 
5 2 — N } 9 
8 2 u -3 — 2 en . 9-9 —8- 8,8, 
„ „ „„ IE 
nie- den vol = bracht! Denn es winkt ſchon der A = bend von fern; Und ber: 
teich li chen Lohn, Bis er dro ben ſein Ern te; lied ſingt Mit der 
Hei- lan-de dar, Dann nur legſt du der- einſt für den Herrn Mei che 
dro- ben die Ruh'! Da- rum auf, denn es na- het die Nacht, Wir⸗-ke 
5 ES 
353 NN. 2 0 2 2:2 0 = 
Se 00 2 ß 5 5 5 lee ee} 
u—— WW - 2 on ee een 
Fr 5 
5 Ä a CHOR. N EN 
a = 3 = 
5 ee I fe 2 — — 
2 2 2 1 = „ 5-1, —— — 
— 
eint bricht die fit ie ie Nacht Da rum auf,, da = rum 
Men⸗ge der Schnit ter am Thron. 
Gar-ben auf ſei- nen Al- tar. 
gläu-big für Je- ſu auch du! Da- rum auf, 
69 44 „„ _ a _ 0 _®_ a Te 2 ® 
Se en 5 E E 8 — 1 
| 9 9 E 4 2 2 ee —8 — 
= 23 t 
N | 
2 2 — 3 — 
Fe! === ze. k: 
Ss SS 8 ter 28 t 
a . 7 I 2 2 
Anif, Bis die Ar beit für Je⸗ ſum voll bracht. Da⸗ rum 
a⸗rum auf, 
566617727. TEE Se 22 2 
SS 2 8 E „ | 
Bee 2 > ur ru — — 
N ESSEN N 
bh 8 5 8 m een SE 
er ee Fe Ne re 
”- ” oo lTn 22 3 oz 
Guß da rum auf, Eh' her-ein-bricht die fin-ſte- re Nacht. 
Darum auf, da rum auf, 
8 ee „* 2 e_2 2 _ „„ . Pf ss ®M oT 
es = E 2 22 
— — 2 . C 
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No. 24. Seele wandelſt du im Licht? 


„So wir aber im Lichte wandeln.“ —1 Joh. 1: 7. 


Carl Röhl, nach J. H. W. Rev. J. H. Weber. 

2 = a 
| z2= >; Ze SER — — 
85 7 2 2 2 er 2 3 


1. See = le wan-delſt du im Lich- te der Gna-de? one: Herr dich mwun = der⸗ 
2. See = le wan delſt du im Lich = te der Gna- de? Macht jein Blut dich ſtündlich 
3. See- le wan-delſt du im Lich- te der Gina = er ir = en dich ſtets dies 


— 
8 8 83 — — 
e e ee eee 
15 ss 2 
Ey Sr: .— 


bar? Suchſt du täg = lich dei- nem Gott zu ge=fal = len? Iſt die Hoffnung 
rein? Lebſt du nur zu Got- tes Eh- re und Prei = fe? Fi das ſü - ße 
Licht! O ſo ſtei rer nur ge⸗troſt in den da fen, Dis des U >= fers 
_: seo a a 2 ee ®R__ 


** 


S == 

„ 28 2 Sen =—— 

CCC e Be: 
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esse = S 8 
— 2 28 3 [Kur — 5 3:3 


in dir hell und klar: 
Kindſchaftszeugniß = See- le wan-delſt du im Licht, Wo dir Gna-de nie ge-bricht? 
9 2 dir in Sicht 


. R- -9---8- 

—— 8-:2 —8-:-@ — — — 81-8 —2 Be 2 
e e e — — 
2 TTT 

5 2 5 
u se — ——ů 
Se: 2 —8 3 2 8 NZ: — N —— = Be 
JJ 88 
Und ver-trauſt du ſei- ner treu = en Hut? See = le want = deljt du im Licht, 
„ ® 
Sr 
ee 25 


„ „ 
Wo dir Gna-de nie ge-bricht? O dann rei- nigt dich das theu = 5 Stun 
— 2: 2_® 2-2 „ oa: ® 
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No. 25. Das Blut der Beſprengung. 
„Wenn ich das Blut ſehe, will ich vor euch übergehen.“ —2 Moſe 12: 13. 
N J. G. F. 
HE . 35 a 
3232 


Je- ſus am Kreuz, -mein Lesben und Licht, Macht die Ver-lor- nen je - lig und frei; 
. Se ſus, der See -le Zusflucht und Hort, Net = tet den Arm- ſten, wer es auch ſei; 
3. Bald bricht der Tag der Scheidung her-ein! Hört der Ver-worf-nen ban- ges Ge⸗sſchrei! 
4. Welch ein Er-bar- men gött- li- cher Huld, Je- ſus iſt gnä-dig, Je-ſus iſt treu! 
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&4 een = „> „ ee en 
ge ao ar . 5 . — 
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| ee en 
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Wer an ihn glaubt, kommt nicht ins Gericht, Er geht vor-bei,—geht ſcho-nend vor- bei. 
Sit = der, o hört ihn, traut ſei-nem Wort: Er geht vor bei, —geht ſcho-nend vor- bei. 
O welch ein Glück, ſein ei- gen zu ſein, Er geht vor-bei,—geht ſcho-nend vor- bei. 
Wir find er-löſt, be-zahlt iſt die Schuld: Er geht vor-bei,—geht rn vor = 8 
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S == 5 es 
a a 
CHOR. = 
un = — —ü—6.ö 
. N = . — a ee 
er 8 ss, wg ie 
Er -löſt durch ſein Blut, Er = Löjt durch ſein Blut, 
St = löjt durch ſein Blut, Wie hab' ich's ſo gut! 
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Er = löſt durch fein Blur, Denn der Richter geht ſchonend vor bei. 
Er = löſt durch ſein Blut, Denn der Richter geht ſchonend vor-bei, vor = bei, 
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No. 26. Wirke und warte. 


„Rufe die Arbeiter und gieb ihnen den Lohn.“ — Matth. 20: 8. 
Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D. D. Mrs. W. S. Nickle. 


3833 == Seren 
. a =g- = 8 — = = er 
1. 1 00 für den Mei- ſter, ſcheu = e ti ne Laſt; Nü ze je nen 
2. Ar⸗ beit in dem Wein⸗berg ge- nug iſt für dich; Sie ⸗ he, wie er 
3. Ru he nach der Ar = beit, nach er-füll - ter Pflicht Fin-den wir erſt 


Z Pıg nf See 
Se „ee esse 
„* 72 27 „ 7 


Van mei 8 —< — 
ee 


=. 
Au = gen-blick der Zeit. Su- che ohn' er = mü = den, ſamm-le = ne Raſt 
ſo ver 5 det ſteht. Tau = ſen-de in Ban-den, unter Satans Fluch! 
drü = beit nach der Zeit; Un- fer Herr und Eh = was er veröſpricht, 
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See ee eo ge — 
. > . L 
CHOR. 
223 Ben en 3 ü 5 
55 —.—— ee = mens —— — 
Rei⸗ fe Gar- ben für die E⸗ 1 Wir⸗ ke, wir = ke, 


Net = te was du kannſt, die Zeit ver: geht. 
Und den Lohn bringt uns die E-wig⸗keit. Wir = ke, wir- ke, wir- ke, wir = fe, 


. FE fe 
WE 


! 
Wir = fe bis die Fei - er- ſtun-de ſchlägt. War = te, 
8 War ⸗ te, war = te, 
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Wirke und warte. Schluß. 
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Dose in S 8 — 
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war = te, War = te bis der Herr dich heimZ-wärts trägt. 


war = te, war- te, 
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No. 27. Führe mich. 


Carl 


„Um deines Namens willen wolleſt du mich leiten und führen.“ —Pſalm 31: 4. 
Röhl. J. E. Gould. 


5 555 
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| eat eine mer er enge re 
er = 0-8 [86.9 9, 


1. Se = ſus, Hei- land, Herr mein Hort, Lei = te mich nach dei = nem Wort. 
2. Als die Dei =» nen einſt in Noth, Haft du ſchnell den Sturm be= droht; 


3. Wie die Mut - ter ſtillt ihr Kind, Stillſt du Stur-mes-fluth und Wind. 
4. Nah' ich einſt dem gold-nen Strand, Nimm mich ſanft an dei- ner Hand. 


ee 2 ee > 
ie lee . eo 
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Auf des Le- bens Stur-mes-fluth Stär- ke mei = nen Glau-bens-muth. 

Dei- nem Wor- te folg-ten blind Sturm und Wet = ter, Meer und Wind. 
Gro- ßer Ret- ter in der Noth — Führ' ſ auch mich bis in den Tod; 

Laß mich's hö- ren in- nig- lich: „Sei ge-troſt ich füh- re dich; 
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aß den Com- paß nur al- lein Auf dich hin = ge= rich = tet fein. 


Herr, auch ich auf ſchwankem Kahn, Darf zu dir mich gläu-big nah'n. 
Still’ den Sturm auf mei- ner Bahn, Bis zum ſel' - gen Ca- na- an. 
Führ' dich, daß dir nichts ge- bricht; Glau-be nur und za - ge nicht.“ 
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No. 28. Führe du, ich folge. 


„Chriſtus hat uns ein Vorbild gelaſſen, daß ihr ſollt nachfolgen ſeinen Fußſtapfen “1 Petri 2: 21. 


E C. Magaret, W. A. O. N W. A. Ogden. 
27 71 =r2: Sssecere.o 
. = 22 = 2 — — 
1.29 dies nee tröſt = 5 und ſüß, Köſt- li- cher als 
2. a ſei = ner Lie- bes - gluth gött = ches Band, Sü - ßer als die 
3. Hört auf ſein freund⸗ is Wort: „Kommt her zum mir, Mü = de und be— 
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Al = les was die Welt mir ver- hieß! Sünd- los war Je- fu Herz, — 
Lie = be die ein Herz je em pfand! Al le Ver ld re 
lad'⸗ ne See⸗ len, Ru = he iſt hier!“ Bringt eu = re Sünden laſt,. 
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hei- lig und rein, Drum ſei er mein Hei-land und mein Vor-bild al-lein. 
la = det er ein, Er, mein theu- rer Hei- land und mein Vor-bild al- lein. 
er will be⸗frei'n, Eu = er Heil und Zu-fluchts-ort iſt Je- ſus al- lein. 
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Füh- re mich, ich Fol=ge, ih e 192 ich NG 2 
een FE zz green 
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N im Glauben nach; Dir, o Je-ſu, Tag für Tag. 
rim Glauben nach, ja, dir im Glauben nach; 
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No. 29. Heimkehr. 
„Wir gingen A 5 9 Irre, wie Schaafe, ein Jeglicher ſahe auf ſeinen 85 a 53:26. 
Earl Röhl, nach L. E. Jones. 


= | N 3 
H F Fee 
2 * E 7 - : = 2 „Is 
. „Kehrt heim, ihr Ir- ren-den, kehrt heim!“ So ruft des Men-ſchen-ſohn; 
Kehrt heim zu Je- fu, eu- rem Herr, Vom düſt- ren Sün-den-lauf, 


1 

2. 

3. Kommt Schwer-be-lad'- ne, legt die Laſt Zu Je- ſu Fü- ßen hin! 
4. Die Wun -den, die die Welt euch ſchlägt, Heilt fein all- mäch-tig Wort; 
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3 Per S „ ne . 
= 7 eIg- 7 S 7475, 

Bei ihm iſt Se- lig- keit al- lein; O kommt zum Gna= den =thron! 
Dann geht der gold- ne Mor-gen-ſtern In eu- rem Her- zen auf. 
Es winkt euch dro- ben ſü - ße Raſt Und e- wi⸗ ger Ge- win. 
Wer hier ſein Kreuz im Glau-ben trägt, Em-pfängt die Kro - ne dort. 
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Kehrt heim, kehrt heim! Wa - rum wollt ihr vers ziehn? 


Kehrt heim, ihr Ir - ren - den, kehrt heim! 


Nee = Sn 
5 Su 
9 225 ss | 
Kehrt heim, kehrt heim! Ach, wo = hin wollt ihr fiene 
Kehrt heim, ihr Ir- ren - den, kehrt heim! kehrt heim! 
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No. 30. Für dich allein. 


„Als die guten Haushalter der mancherlei Gnaden Gottes.“ —1. Petri 4: 10. 
Carl Röhl, nach Rev. Wm. Faweett, D. D. W. S. Nickle. 


55 e 
8 2 . 8: =; 28 —_- 
v . 
1. O Herr, laß ſtets mich wür- dig fen Zum treu - en Dienſt für 
2. Du gabſt für mich dein theu = res Blut, Nahmſt mich in Bar = Nie 
3. Die Welt it noch der Sün - de voll; O lehr' mich wie ich 
4. Gieb, wenn mein Ta = ge- werk vor -bei, Daß es dir wohl- ge— 
. „ & 2 m. „ 0 non 
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dich al lein In mei- ner Schwach- heit, mei - ner Noth, Sei 

en e Hut: Drum möcht ich dir mein Le- ben weihn, Zum 


wir = ken fol. Gieb dei = nen Sinn mir in die Bruſt, Zu 


fäl lig ſei; Und gieb mir dort vor dei nem Thron; 
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ſtets mein Leit - jtern— dein Ge = bot. g 


eil’ = gen Dienſt für dich al lein. A 5 n 5 En 
95 = 152 Werk mit Seb und Luſt. 3 e . Ex 
treu = en Kueh = tes Gna- den = lohn. 
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dich al = lein Setz ich mein Ein 115 Al. = les Zei 
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No. 31. Herr Jeſu dich lieb' ich. 


„Laſſet uns ihn lieben, denn er hat uns zuerſt geliebt. —1. Joh. 4: 19. 


Carl Röhl. A. J. Gordon. 
J.. ge ea 
94 a a m 
? 8 9 > me re 

Dein de =. us, Did) lieb' ich, ich weiß du biſt mein; 

2. Dich lieb' ich, denn du haſt zu erſt mich ge liehe 

3. Dich lieb' ich im ben dich blieb ich im Tod 

4. In Woh- nun- gen did ben doll dag fen de to 

— 
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Dir weiht ih enn Der. e mein i ee, e e 

Dich hab ich am Nen de zu d be = trübt; 

Dich preiſ' ich fort an ſelbſt in bit te rer Noth; 

Dort werd ich, 0 Je ſu, dich e „ mig er hohe, 
— N 
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E Kelle 
En en er en 
S355 sein 
2 2 8 =: ei —— 2 * 5 “= 
Mein then ier er 5 ſer mein dei land bi: > Dur, 
Und hat dich die Welt auch mit Dor nen ge krönt, 

Und kommt einſt das En; de daun iſt mir nicht bang; 

Ich in ge, die Kro ne des Heils auf dem Haupt, 
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In dir find ich ſe E ke ger himm li ſche uhr: 

O Hei laid mein or ig, du haſt mich ver- ſöhnt. 

Denn du Bit wein de ben, mein Troſt, mein Ge jaug. 

Dein Lob, nein E 10 fer, aun den ich ge = glaubt. 
— 
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No. 32. 


Ruhend in den Armen meines Herrn. 


„Selig iſt der Mann, welchem Gott keine Sünde zurechnet."— Röm 4: 8. 


Carl Röhl, nach E. A. Hoffman. 


A. J. Showalter. 
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welch er ge Lit trag ich 
2. Auf der ſchmas⸗len Bahn geht 
3. Ob Ge- fahr auch droht, hat's 
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in der Bruſt, Ru⸗ 
es him-mel- an, Ru⸗ 
doch kei - ne 
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3. . = D 
hend in den Ar- men 
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Noth, Ru- hend in den Ar- men 


. Bricht die Nacht her-ein bin ich nicht al- lein, Ru- hend in den Ar- men 
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mei = nes Herrn! 
mei = nes Herrn! 
mei = nes Herrn! 
mei = nes Herrn! 


= den⸗ſchmerz floh 
mein Pfad bis zur gold 
Re = ſus, treu = \ 
Bebt mein ſchwa- her Muth trau’ ich auf 


mein ban - ges Herz, 
- nen Stadt, 
Yo = ſungs⸗-wort, 
fein Blut, 


er Hort!“ ſei mein 
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ru hend, Quä-len-der Angſt und Sor- ge fern. Ru hend, 


ru hend in Je ſu, 


Ru- hend in Je- fr, 
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WM hend, Ru⸗ hend in den Ar= men mei nes Herrn. 
ae hend in Je fu, 8 8 3 
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No. 33. Näher zum Kreuz. 


„Wenn ich nur dich Habe fo frage ich nichts nach Himmel und Erde.“ —Pſam 73: 25. 


Carl Röhl, nach Mrs. Fanny J iR Mrs. J F. Knapp. 
EG m st 
8 * = = Sr N = je = Er: ir 
1 5 
. 2 2 Is Er rare 


1. Kä - ber 55 Kreuz! o Agen Ja = ber, im- mer 18 15 Ja = her m 

2. Nü = ber, Je- ſu, wo du biſt! Nä = her, ſtünd-lich nä her; Wo mir die 

3. Na = hei 0 Je- ſu im Ge- bet! Nä- her, im- mer nä- her; Wo uns die 

4. Na = her zu Got- tes heil'-gem Thron! Nä-her, im- mer nä-her; Na = her zum 
„ -®-- 2 
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ei: cu Se mi een 25 
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Kreuz! ſei mein Ge fang; Na = her, im= mer nä- her! Nä- her zum Kreuz, zu 

Welt ge- freu =zigt iſt— Nä- her, im- mer nä- her! Wo ſich mein Glau⸗-bens— 
Him- mels-luft um-weht, Nä- her, im- mer uä- her! Wo ſich der Gna-den— 
ew' = gen Sie- ges lohn! Un- auf-halt-ſam nä- her! Nä- her der Ruh’ nach 
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Ser essen on 
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= ju Blut, W A der heil’ = gen Gna-den-fluth, Nä- her der See— 
muth er- hebt, Wo mich die Hoff- nung nur be- lebt, Lie- be mein Inn-'res 
strom er- gießt, Der aus dem Her- zen Got- tes fließt, Wo man das Le- bens— 

Müh' und Schweiß, Nä- her der Schaar wie Schnee jo weiß, Nä- her zum ew'- gen 
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höch-ſtem en Ra = ber, im- mer 165 scher, „her, im ier id hen! 
tief durch-bebt — Nä- her, im- mer näm- her, 78 her, im- mer na her! 
brod ge- nießt— Nä- her, im- mer nä = her, Nä- her, im- mer nä- her! 
Got-tes-preis— Nä- her, im- mer nä = her, Nä- her, im- mer nä- her! 
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No. 34. Die wunderbare Kunde. 


„Und kündlich groß iſt das gottſelige Geheimniß.“ Tim. 3: 16. 


Carl Röhl, nach Rev. J. H. Megoſe. Chas. H. Gabriel. 
85 ern ee = = 1 == . 
Sperren ern 


1. O dies Wunzder der gött = li= chen Lie- be 8155 Ge⸗ heim-niß der Gig de wie 
2. Doch dies Wun-der im Glau-ben er-faſ⸗ ſen — Biſt du hier- zu, mein Bruder be— 
3. Ein-mal wer- den die Tho- re ge-ſchlo-ſen Zu der Wun⸗der⸗ſtadt dro-ben im 
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groß Daß mein Hei- land aus hei li ⸗ gem Triebe Für uns Sün⸗der ſein 


reit? Se = ſus will dir die Sün-den er- las- fen; Da-rum nü- Be die 
Licht; Denn das Blut das für Al - le ge=flof = jun, Es er⸗ret⸗ tet die 


Herz- blut ver- goß. 
flüch = ti - ge Zeit. O ver- neh- met die herr - li- che Kun- de, Von 
Säu- mi- gen nicht. 
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No. 35. Er ift dein Stecken und Stab. 


„Dein Stecken und Stab tröſten mich.“ —Pſalm 23: 4. 
Carl Röhl, nach Dr. S. Fillmore Bennett. Chas. H. Gabriel. 
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1. Drü⸗ den dich i und Sor-gen; Dünkt dir der A- bend jo ee 
2. Biſt du auf fin = ſte- rem Pfa = de, Führt er dich It = cher zum Ziel; 


3. Mu⸗-thig! die gött = li= he Wahr-heit Siegt in den Kämpfen der Zeit; 
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Sei nur ge-troſt den der Mor- gen Weckt dich zum Ju- bel = ge = ſang. 
Denn wie der Tag ſo die Gna-de, Sind auch der Käm-pfe gar viel. 
Dro- ben in himm-li-ſcher Klar-heit Schwin-den Ver-ſu chung und Leid. 
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Hof fe ge troſt auf den Hei land! Der ſich zum 
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Hei B land! Er iſt dein Ste⸗ cken und Stab 2 er 
hoff' auf den Hei- land! Er iſt dein Ste-cken und Stab. 
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No. 36. Preiſe den Herrn mit Freuden. 


„Du biſt mein Gott und dich danke dir; mein Gott ich will dich hoch preiſen. a 118: 28. 


Carl Röhl, nach Fanny J. Croſpy. Ino. R. Sweney. 
Moderdto. Se . 
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1. Iſt dein Je- jus dei- ne Luſt, Brei’ den Herrn mit Freu-den; Wohnt fein 
2. Wandelſt du in ſei - nem Licht, Preiſ' den Herrn mit Freu den; Wan- ket 
3. Pflegſt du flei- ßig das Ge- bet, Preiſ' den Herrn mit Freu-den; Übſt du's 


Sb 
Eb 8 — 5 


Frie- de in der Bruſt, Preiſ' den Herrn mit Freuden. Treibt die inn-'re Gluth dich an, 
dei- ne Hoffnung nicht, Prei den Herrn mit Freuden. Biſt du dir des Heils be-wußt, 
| täg = lich früh und ſpät, Preiſ' den Herrn mit Freuden. Giebt er dir zum Hoch-ge-nuß, 
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ei⸗gen kaun, Fürch te Niemand, ſei ein Mann: Preiſ den 
fe Luſt, Haft du Frie-den in der Bruſt: Preiſ' den 
bes = . Daß dein Herz ihn lo- ben Be Preiſ' den 


Daß dein Herz nicht ſchw 
Mei ⸗ deſt du die bö⸗ 
Sei- nen DE 3 Lie 
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Herrn mit Freuden. Preiſ' den Herrn, Preiſ' den Herrn mit Freuden! Preiſ' den 
Preiſ den Herrn, Be ee 
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Herrn, Preiſ' den Herrn mit Freuden, Daß es al = „le Welt er: 

Preif' dein Herrn Daß es al ⸗ le Welt er⸗ r⸗fährt, daß es 
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Brei’ den Herrn mit Freuden. Schluß. 
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fährt, Preiſ' den Herrn, preiſ' den Herrn mit Freu-den! 
ie Welt er fährt, = 
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No. 37. Auf dem ſchmalen Pfade. 


„Ich bin der Weg, die Wahrheit und bas Leben.“ —Joh. 14: 6. 
Carl Röhl. . Burdett. 
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„Ich wan dle auf dem ſchma len Pfad', Hab' ei- nen herr = 


1 
2. Nun folg' ich kei- nem eit= len Wahn, Hab' ei- nen herr 
3. D'rum ſtimm' ich ſtets dies Lob-lied an, Hab' ei- nen DR li 


chen Füh- rer; 
l - hen Füh- rer; 
= chen Füh- rer; 
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Mir winkt von fern die gol-d'ne Stadt, Hab' ei- nen herr = li= hen Füh- rer. 
Und pil⸗g're auf der Him-mels-bahn, Hab ei = nen herr - li- chen Füh- rer. 
Und a ge = trojt nach Ca =» na- an, Hab' ei- nen herr = li = chen Füh. = rer. 
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No. 38. Nachfolge. 


„Wer nicht ſein Kreuz trägt und mir nachfolgt, der kann nicht mein Jünger ſein.“ —Luk. 14: 27. 


Carl Röhl, nach E. W. Blandy. Arr. von J. S. Norris. 
Andantino eon Expressione. 
men eier: = sn ———H- Ss N == 
— T2 N — ee 2 — 
22 — ne o- oT Zen 


1. Horch, ich hör' den Hei- land ru= fen, Horch, ich hör' a Hei- land ru-fen, 
2. Durch des Oel-bergs dun-kle Schat-ten, Durch des Oel-bergs dun-kle Schatten, 
3. Bis zum ew'- gen Rich- ter-thro-ne, Bis zum ew'- gen Rich- ter thro- ne, 
4. End- lich krönt er mich mit Eh- ren, End = lich krönt er mich mit Eh- ren, 


esse sense See 


Horch, ich hör' den Hei- land ru-fen: „Nimm dein Kreuz und fol- ge, fol = ge mir!“ 
Durch des Oelbergs dun- kle Schat-ten—Folg' ich treu- lich, treu lich mei- nem Herrn. 
Bis zum ew'- gen Rich- ter:thro «ne Folg' ich Je- fu, Je- fu, mei- nem Herrn. 
End- lich krönt er mich mit Eh- ren, Hebt mich aufwärts, aufwärts bis zum Thron. 
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1—3. Wie er führt, will ich ihm fol-gen, Wie er 109 wil ich ihm fol- gen, 
4. Ja, er ftd- net mich mit Eh ren, Ja, er Trö - net mich mit h 
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Wie er führt, will ich ihm fol- gen, Denn er führt mich, führt mich hin zum Ziel. 
Ja, er krö- net mich mit Eh- ren, Hebt mich aufwärts, aufwärts bis zum Thron. 
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No. 39. Herr, ich komme. 


„Welchen Gott hat vorgeſtellet zu einem Gnadenſtuhl.“ Römer 3: 25. 
Carl Röhl, nach E. A. H. Rev. E. A. Hoffman. 


werde eg] 


1. Herr, ich nah' zum Gna = den⸗thro⸗ ne Mit - ge = beug = tem Sinn; 
2. Sünd' und Schuld will ich be = ken- nen; Sieh’ mein Herz — es bricht. 
3. Oh ne dich bin ich ver- lo- ren, Du nur biſt mein Heil; 
4. Schau in Gna-den auf mich Ar- men, Gieb mir See- len- ruh'! 
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Nimm zu dei = nem Schmer-zens = loh = ne— Herr, nimm mich hin. 
Möcht mich gern dein ei = gen men = nen; Ver- ſchmäh' mich nicht. 
Dei - ne Huld hat mich Bea ea, DB) ſei mein Theil. 
Schen- ke, Herr, mir dein Er- bar = men— Mein Heil biſt du. 
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Herr, ich kom- me, Herr, ich kom = me! Hö- re mein Fle- hen nun; 
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Heil’ in Gna-den al- len Scha-den, Laß mich in Je ſu ruhe 


F P f 
Bar Da ne se —]] 
— — — m N 


COPYRIGHT, 1892, BY W. S. NICKLE, 


No. 40. Gnadenfülle. 


„Von ſeiner Fülle haben wir alle genommen, Gnade um Gnade. Joh. 1: 16. 
Carl Röhl, nach Abbie Mills. W. S. Nickle. 
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1. Stim-met an, ihr theu-ren Brü-der, Eu- res Dan-kes fro- he Lie -der; 
2. Laßt uns ſei- ne Macht ver-kün-den, Rüh-met laut das Heil von Sün- den; 
8 du rei- che Gna-den-fül-le In des Her-zens ar- mer Hül - le, 
4. Wenn wir En dich dro-ben je= hen, Und ge = rei- nigt vor dir ſte- hen, 
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Sp, — 3 — 282 =. 
0 -9-' 2 2 2 -8- -9- ze: E — * U = & -9- 
| Singt von Je- ſu Gna-den-fül- le: Das iſt un- ſres Got- tes Wil- le. 
Ei = ne Welt in Nacht und Ket- ten, Will der Got- tes-ſohn er- ret= ten. 


Die uns Je- ſus täg- lich ſen-det, Bis fein heil’ = ges Werk vol = len- det! 
Wol- len wir in ſchön'-ren Wei-ſen Dei- ne Gna-den-fül- le prei-ſen. 
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| Halz=le = fu = jah, Gina = den = fül=le, In des Her-zens tief = ſter Stil- le! 
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| Gött-lich' Heil in Chri- fti Wun-den Hat mein feh = nend Herz ge-fun- den. 
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No. 41. Der gute Hirte. 


„Ich bin ein guter Hirte.“ —Joh. 10: 12. 


Carl Röhl. W. S. Nickle. 

2 53553 — — — = Bes 
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1. Treu -er Hei- land führ' die Dei- nen Mit dem ſanf-ten Hir - ten- ftab. 
2. Wir find dein und wol : len freu- dig Dei- nem Schutz-e uns ver-tramı. 
3. Nim-mer wirſt du uns ver- laſ-ſen In dem Dun - kel die- fer Welt; 
4. O Go hilf daß wir dich lie- ben, Treu dir die- nen in der Zeit, 
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Wei⸗ de uns auf grü- nen Au- en, Von der Wie- ge bis zum Grab. 

In Ver- ſu- chung und Ge-fah- ren Laß uns gläu-big auf dich bau'n. 

Und wenn un- ſre Trüb-ſal en - det Führſt du uns zum Him-mels,zelt. 

Bis wir dro⸗ ben dich be=grü = ßen In der ſel⸗ gen E⸗ wig«⸗ keit. 
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No. 42. Der Hirtenruf. 


„Es iſt erſchienen die heilſame Gnade Gottes allen Menſchen.“ Titus 2: 11. 


Carl en nach Rev. J. M. D. Rev. J. M. Driver. 
Freudig. 
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1. Chri- ſtus er = jchien, Heil uns! Heil uns! Her - zen er-glüh'n, Heil 
2. Der Hei- land kam, Heil uns! Heil uns! So wun = der - ſam, Heil 
3. Himm- li- ſche Welt! Heil uns! Heil uns! Got- tes Ge = zelt! Heil 
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uns! Heil uns! Tief von der Sün-de E fleck, Schwarz und mit 


uns! Heil uns! Kam von der himm li- ſchen Welt In un 
uns! Heil uns! Biſt du auch weit- hin ver- irrt, Se = ſus der 
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Schan-de be- deckt, a zend nach Frie- den und Ruh', Nu = fet dein 
Er den ge zelt, = det die Mü = den zur Ruh', Ruft die Ver— 


lie = ben⸗ de Hirt Brin get ſein Schäf-lein zur Ruh', Hörſt du, er 
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lor = nen her⸗ zu, ber= zu. } O hörſt du den Ruf? Hört du den Ruf? 
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Willſt du ihn län- ger ver-ſchmäh'n? Hörſt du den fle- hen-den Ruf, den Ruf? 
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No. 43. 


E. C. Magaret, na 


Voran! 
„Die Ernte iſt da.“ Mark. 4: 29. 


D. B. Towner. 
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ch G. W. Crofts. 
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Die fih im Werk des Herrn be-mühn, Eilt 


1. Vor- an, ihr Chri-ſten, ſtark und kühn, 

2. Vor⸗an! Ein Je- der ſei be- reit, Es naht die gold- ne Ern - te- zeit; Ihr 
3. Vor-an, und ſam-melt Gar-ben ein, Von dro-ben ſchaun der En-gel Reihn, Die 
4. Vor -an! Der Tag iſt bald ent-flohn, Die gold- ne Son-ne neigt ſich ſchon, Drum 
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in das Ern = te= feld hin -ein, Hell ſtrahlt der Mor-gen-Son- nen- ſchein. 
Schnit-ter kommt von Berg und Thal Und ſchwingt der Si-chel jchar = fen Stahl. 

Zeu - gen ſchaar vom Him-mels- zelt; Auf, vet - tet die ver = lor - ne Welt. 
auf zur Ar = beit! es iſt Zeit!-Einſt krönt den A- bend Herr-lich-keit. 
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Zieht vor- wärts, zieht vor - wärts Mit dem Herrn ver ⸗ eint, Zieht 

Zieht vorwärts, zieht vorwärts Mit dem Herrn ver = eint, zieht vorwärts, 
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vor „ wärts, zieht vor würts, Die Mor ⸗gen⸗ſon - ne ſcheint. 

Zieht vor-wärts, zieht vor-wärts, 
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No. 44. Die Stadt mit den Straßen von Gold. 


„Und die Gaſſen der Stadt waren lauter Gold. — Off. Joh. 21: 21. 


E. C Magaret. Rev. J. S. Norris. 
Durrr. 
| . Zr n 
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8 = 2 — 2 2 $: 7 ER 
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1. Un ſer war tet ein Heim voll er ha be der Brad oma 
2. Dort be- grü_= ßen wir Se ⸗ ſum, den Kö = nig und Herrn, Mit dem 
Be Je des Herz, das wir be tend zu Je ſuü ge führ! oe 
4. Al le Sor ge und Leid ſind dort e- wig ent-flohn, Fro- her 
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giebts fei= ne Nacht, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold.. ...... 
fun- keln-der Stern, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold.... 
Kro- nen ver- ziert, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold.... .. 
leuch-ten-den Thron, In der Stadt mit den Stra- ßen von Gold. . . . . . .. 
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Copyright, 1892, 


by W. S. Nickle. 


Die Stadt mit den Straßen von Gold. Schluß. 


Wiederholt das letzte mal Y. 


Strah-lend wie Gold, Sieht > mein Glau- be von fern.. . 
r e ö Zee: El 
== 3 5 = =; 2 5 2 5 = 
| = 5 = 5 
Sieht dich mein Glau- be, mein Glau- be von fern. BIN 
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No. 45. Nimmer ermüden. 
1 „Sehet zu, wachet und betet.“ Mark. 13: 33. 
Carl Röhl, nach C. E. L. C. E. Leſlie. 
Fröhlich. 
55 Sees: seo ern > 
ee 5 a 7 5 
©. =, 
1. Kom- met, zum Haus = An D 10 e ee 55 = = Rei = hen! 
2. Bü = ter und Müt-ter, o kommt ber = bei, Schließt die off’ = nen Rei- hen! 
3 Ser ſus der Hei land ruft Al = len zu: Schließt die off' - nen Rei- hen! 
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Ko = ſtet's auch Mü- he und heil' gen Ernſt, Wenn wir uns ganz ihm wei = hei. 
Brü = der und Schweſtern, ver-laßt die Welt, Gott wird uns Sieg ver- lei - hen. 
Droht = hie = nie = den oft Spott und Hohn, Dro = ben ſollt ihr euch freu = en. 
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No. 46. O laß mich dich erkennen. 


„Das iſt aber das ewige Leben, Da 165 dich, daß du allein W 1 biſt und den du geſandt haſt 
eſum Chriftum erfennen.“—Soh.1 


Carl Röhl, nach Mrs. M. L. Davidſon . H Fillmore. 
35350 
* 7 2 — 2 2 22 vù—— 7 i F ze 
1. O laß mich dich er- ken- nen — Dein Wort und dein Ge- bot! 
2. O Hei land zieh” mich in ⸗ nig An dei = ne Je f een 
3. Du ſtrahlſt an al - len Or- ten Mir wie ein hel ler Sterne 
4. Und wenn im To = des- grau- en Mein Herz er-ſchre- cken will, 
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Hilf mir, mich dein zu nen- nen, Auch in der letz ⸗ ten Noth. 
Du See- len-freund, dein bin ich, Mein Glück und mei - ne Luft. 
Und Zi- ons gold - ne Pfor⸗ten, Sie ſchei- nen nicht mehr fern. 
Laß mich dein Ant- litz ſchau- en, Da wird's ge- troſt und ſtill. 
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laß nich dich er ken nen, Laß dei - nen Geiſt mich ziehn, 
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Mein Herz von Lie = be bren- nen Und je = den Zwei = fel fliehn. 
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No. 47. Wandelnd im Licht. 


„So wir im Lichte wandeln jo haben wir Gemeinſchaft unter einander. —1 Joh. 1: 7. 


„wet un, 5 Mills. RN ©. Nickle. 
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1. Wan delnd im Licht, zieh’ ich fröh- lich da- hin, Ru- he in Je⸗ ſu wo 
2. Wan deln im Licht bringt mir köſt- li- chen Lohn, Se- gen die Fül -le vom 
3. Dro- ben am Thro = ne, jo köſt- lich und hell, Spru-delt der Lie- be kry— 
4. Wandeln im Licht iſt ein Wan— a mit an = die Mär - ty rer trotz 
ze 82 2 = 
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im- mer ich bin, Ihm, dem Ge = lieb - tal zum Dien ſte be reit, 
himm-li-ſchen Thron; Stark durch die Gna- de, in Glück und in Noth, 
ital = le⸗ ner Quell, Wel⸗ cher ſich ſeg- nend von o = ben er gießt; 
Schan-de und Spott, Glau-bens-voll * = gen durch Dun - kel und Nacht 
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Wel = her mich Sün-der vom To- de be = freit. 


Kol ge ich wil- lig des Höch-ſten Ge = bot. ! ae . 2 
Se = lig die Her- zen durch wel- che er fließt. \ Wan = bie im Licht, See le, 
Hin zu Se = ru = ſa⸗ lems gol = de⸗ner Pracht. 
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No. 48. Seins, meine Zuflucht. 
1515 4 iſt deine Zuflucht. —Pſalm 91: 9. 
E. C Magaret, nach T. Grant C. Tullar. 
Moder«to. 
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le: en — er 5 = : fee] 
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et. 
1. Ihm ja ge ich, ihm kla ge ich All mei ne Sor gend 
2. Er hilft jo gern; ſag' nur dem Herrn Dein Lei- den, dei- ne Noth; 
3. Sit er dir nah', was zagſt du da, Dringt Sa- tan auf dich ein, 
4. Dort fin- deſt du die Him-mels-ruh' Wo- nach dein Herz ge = ſucht; 
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Er hilft in Leid und Trau rig = keit Und giebt dem Her = zen Raſt; 
Er ſteht dir treu und ved = lich bei, Wenn dich Ge-fahr be-pdroht; 
In je = dem Streit und Her - ge = leid Wird er dir Sieg ver-leihn. 
Ein ew'- ges Heil wird dir zu Theil, — Des Glau bens fü = ße Frucht; — 
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Wo ich auch bin, ich weiß mo = hin, Denn Je- ſus iſt mein Freund; — 
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Dein Je- ſus iſt zu je - der Friſt Der ſei- nen Erb' und Theil; 
An ſei = ner Hand halt' be- tend Stand, Ob auch die Rüsrſtung drückt, 
Dort wird dir klar, was dun - kel war In dei- nem Er- den- lauf; 
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Mich trifft kein Harm in ſei - nem Arm, Der's treu = lid mit mir 1 
Sein Blut al = lein macht Her- zen rein Und bringt der Welt das Heil. 
Bis dich zum Lohn vor ſei - nem Thron Die Sie- ges- fro = ne ſchmückt. 
Das Da = ra= dies, das er ver = hieß, Thut ſei - ne Pfor- ten auf. 
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Ob fih die Wo- gen thür-men Und ee en fort und a en 
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Jeſus, meine Zuflucht. Schluß. 
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Mein Hei- land wird mich ſchir - men, Der See = le Zu- fluchs-ort. 
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No. 49. Näher zu dir. 


„Darein er euch berufen hat durch unſer Evangelium zum herrlichen Eigenthum unſeres Herrn 


E. C. Magaret, nach J. S. N. Jeſu Chriſti.“—2 Teſſ. 2: 14. J. S. Norris. 
4 Andnatino. 
erg Tr | SR TE 
ren 2 * 5 3 z 3 3 * = Fr 52 
4 
dessen fu, mein Herz und mein Se = ben Sei en dir e wig ge bh, 
2. Hilf mir die Sün- de zu däm-pfen, Leh- re mich wan-deln im Licht, 
3. Gna-de um Gna-de . Je ju, dir ähn li cher fein 
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Daß ich dir, kind-lich er = ge= ben, Fol- ge durch Freu⸗ de und Leid. 
Daß mir in Stür-men und Käm-pfen Nim- mer der Arie > de ge bricht. 
Dies iſt mein tief - 1 Ber - lan gen, Je üs, nur Je ſus af leit 
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No. 50. Sehnſucht. 


„Die ſolches jagen, die geben zu verſtehen, daß fie ein Vaterland ſuchen.“ —Ebräer 11: 14. 
Carl Röhl. 
8 . A = 
en Ser =: m = 72 
E 
E 22 


Mäßig. San 4 
Dog se = 

5 Fer 22 2 2 |o.y 2 2 
33 “33 2 2 8 2 2 

1. Ü = berm Ster-nen⸗hee-re da blühen die Freu-den, Und der letz- te Kum- mer 
2. Wo die Se- li- gen auf den grü-nen-den Mat⸗-ten Wandeln durch den Him- mels— 


3. Un ⸗ſrer Lie- ben vie-le,—die wei- len dort o- ben, Nach des Le-bens Kampf und 
o 8 = 


Tor 


weicht; Un = fer Herz iſt frei von den qua =len = den Lei- den, Kei = ne 
raum, Wo in Pal- men=hai-men die lieb li- chen Schat-ten Sie ums 
Streit; Al = lem Weh und Lei den der Er de ent ho ben 
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535 N 
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d 4 
= des = furht uns beugt!— Da- hin laßt uns fröh-lich ziehn, Wo die 
wo = gen, wie ein Traum; Da- hin ſehnt ſich oft mein Herz, Denn der 
Erb = theil,— Herr = Lich = feit!— Ach wie weit iſt's noch da- hin, Bis auch 
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GE SEES een 
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Blu- men e- wig blühn Und der Ju- bel nim - Ker ſchweigt. 5 
Er de Luſt und Scherz Sit nur Tand und lee— b. e Le ß be⸗ 
2 Bau Os ben bin: Ma che du mich, Herr, be eil 5 
een c 2 
i zur Ju zum Bauer Tee 
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wohl, du Thränenthal, Denn mich zieht's zum Geeudenfaat;Erben-Me-ferh"—te — wohl! 
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No. 51. Mein froher Sang. 


„Ich will dem Herrn fingen, daß er jo wohl an mir thut. —Pſalm 13: 6. 


Carl Röhl, nach F. S. Shepard. N Chas. H. Gabriel. 
— —— , mes er Zu 1 
so See 
s“_—-9 —-9 —-9—9 = 5— > 


8 5 1 = 
1. Mir er⸗klingt ein Freu = den- ſang Aus des Her- zens tief = jtem Drang; 
Mit der öl le Macht im Krieg, Lau tet mei ne Lo jung: Siege 
3. O welch' ſü - ße, ſel' - ge Luſt— Him- meld: frie-den in der Bruſt! 
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Denn mein Hei- land nahm mich an, Sprach mich frei vom Sün- den- bann. 
Denn mein Hei- land ſteht mir bei, Trotz des Sa- tans Wuth-ge-ſchrei. 
Zieh' ich fröh- lich mei - ne Bahn, Bis zum ſel'- gen = : 15 1 
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Drum er- tönt mein froh = er Sang, Aus des 
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Drum er - tönt mein froh ⸗ er Sang, mein froh = er Sang, Aus des 
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0.00 
Byte o ↄ Armee Dem en =] 
Eee rain lie won ee Wo 
eres tief em Drang,. Bis der- einſt auf ſel'- gen 
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Her = 111 aus des Her-zens tief-ſtem Drang, Bis der- einſt auf ſel'- gen 
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Höh'n, auf ſel'- gen Höhn E- wig Schal = let N er=jchallt das Lob = ge = töı. 
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No. 52. Ehre ſei Gott, Hallelujah! 
„Lobe den Herrn meine Seele, Hallelujah!“ —Pſalm 104: 35. 
. Croſby. W. J. Kirkpatrick. 


E. C. Magaret, nach Fanny J 


en: 


=> Sees, * =] 


Dort be = fin 


1) wir ſin- gen 
2 ent- hüllt uns 
3. Wir find Wan- drer nach der Hei- math mit den gold - nen Au'n: 
4 = gen wir den Hei⸗ land, der uns ſo ge = liebt: 
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ihn ſo ger - ne, — je = nen heh - ren Sang: 
Je = ſu Lie- be, die vom Tod be = freit: 
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jah! Denn es tönt in ihm der 


Eh re ſei Gott, Hal le lu 

Eh- re ſei Gott, Hal- le- lu = jah! Und er- hebt uns, wie auf 

Eh- re fer Gott, Hal- le- lu = jah! Wo wir einſt in jei = ner 

Ch = re ſei Gott, Hal- le = lu = jah! Mit der Schaar dern Ü = be: 

| 8 2 
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Glaube, der die Welt be⸗zwang: Eh = re ſei Gott, Hal-Ie = lu = jah! 
Slü = geln, in die Herr⸗lich⸗ keit: Ch = re ſei Gott, Hal ⸗ le = lu = jah! 
Schö- ne un- ſren Kö- nig ſchau'n: Ch = re ſei Gott, Hal-le- lu - jah! 
win = der, die den Thron um-giebt: Eh - re ſei 2 Hal ⸗ le lu roh 
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— 2 23 — 0 2 22 
S e 2] 
F te 
| 
CHOR. N N 
Zee SwurBsESEn, 
5 2 2 E82 22 2 eo. 2 € 
Da = cum auf, du Volk des Herrn, Sin=ge laut im vol= fen Chor; Denn die 
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Hei-math ijt nicht jeuit, Und die 3 z u ſchwebt em⸗ por; — Un⸗ſrer Wallfahrt lich = ter 
run een B_R _ 1 ͤ% 5 9 
a 0 #0 = . ie ww lose ie Je zu m 
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Stern Weiſt nach Zi- ons Per- len-thor: Eh- re ſei = Hal⸗le Til = jah! 
„ -B- B- -8- -8-' -- S- N 2 
c ß 
Se ZE 
e 1 A 
No. 53. Singt von Jeſu Liebe. 
E. C Magaret „Die Liebe Chriſti dringet uns alſo, —Corinther 5: 14. 
Dr. S. B. SR 
Sen E 
8 2 A A . Sie — 2 2 3 
| = . 
1. Fröh- lich ſingt von Je- fu Lie- be, Die fein Geiſt uns of- fen- bart; 
2. Su = nig ſingt von Je- fu Lie- be, Denn ſie ſtimmt die Her-zen weich! 
3. Gläu⸗ big ſingt von Se = ſu Lie⸗ be, Ruht ge=troit an ſei = ner Bruſt; 
8 
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= re =: 
Bene N an = = 
re 
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Mäch- tig wie des Him- mels Trie - be, Wie des Himmels Thau ſo zart. 
Wenn uns nichts im Le- ben blie - be, Sei = ne Lie - be macht uns reich. 
Sei es 9 ter o der trü = be, Er bleibt un = ſres Her⸗zeus Luft. 
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Singt dn e un die be Wun der bar und ſüßl . 
Singt von Je gu die be, Wut der bar and su 
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. Sr er = Deo 
= ._— se le 2 cs IE we ı 183 
Fröh- Lich ſingt Don Je ſu Lie be, Die er uns ver hieß. 
In = nig ſingt von Je i die be Die er uns ver = hieß. 
Släu - big fing daß Se ſu die be, Die er uns ver hieß 
| — — 2 = nn 
S ü r — 
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75 8 


Copyright, 1892, by Chas, H. Gabriel. 


No. 54. Welch ein herrlicher Heiland. 


„Euch nun, die ihr glaubet, iſt er £öftlich."—1 Petr. 2: 7. 8 
Carl Röhl, nach H. G. Jackſon, D. D. A. Beirly. 
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2 
g Mein Hei = land kam als, Got = tes- lamm Und ſtarb für mich am 
2. Cr trug fein Kreuz auf Gol - ga- tha Und ſüh- net mei = ne 
3. Den Tod, das Grab be ⸗ I der Held, Zum Hei = le fürs eapre 
4. 


O Buß 0 Le- bens a . m du für mich 
S . en — 2 ̃— 2 2 
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lich- er Sei:land! Am Ol - berg in Geth - 
Schuld all- da; Welch' ein herr = lich-er Hei-land! D'rauf rief er laut: „Es 
gan = ze Welt; Welch' ein herr - lich -er Hei-land! Er ſchwingt ſich auf zum 
DE 5 a Welch' 0 herr = 1 255 a Laſſ' mich hin-fort nur 


Kreuz⸗es-ſtamm; Welch' ein herr 
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fe = ma- ne Trug er mein Leid und Sün- den- weh; Welch' ein herr lich er 
it vollbracht!“ Was ar⸗ me Sünder je = lig macht; Welch' ein herr - lich - er 
Him-mels-thron, Als Got-tes ein- ge- bor- 'ner Sohu ;zWelch' ein herr = 
dir al- lein zu treu em Dienſt er = ge= ben fein; Welch' ein herr - lich = er 
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löf = er! Welch ein herr = lich⸗ er SHei-land Sit Chri- ſtus br Herr! 
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No. 55. Selige Ruhe. 


„Wer zu ſeiner Ruhe gekommen iſt, der ruhet auch von ſeinen Werken, gleichwie Gott von 
E. C. . nach W. D. Cornell. ſeinen.“ —Ebr. 4: 10. Rev. W. G. Cooper. 
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E 5 5 3 — 
> re DE * r 
In der Tie fe des Herzens, da rau als wie Ge-ſang, Wie ein 


1. 
wie ſüß die ſe Ru he, die Je ſus be ſcheent, Die ſer 
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de ten e bende, dies fe li de Flück, Mein Er 

4 Und mich däucht, wenn mein Au - ge nach Noth und Ge = fahr, Einſt den 

5. O Herz, biſt du hier, oh = ne Ru- he und Raſt Auf dem 
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en ee ge en. 
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Lied aus den Pſal- men mir zu, Und es wiegt, wie der Har- fe me— 


Frie -den im Stur- me der Welt, Die der Tod uns nicht raubt und kein 
1ö = ſer ſtillt Sor-gen und Schmerz: Sein allemäch = ti= ger Arm treibt die 
Für = ſten des Frie-dens er - blickt, Iſt es dies, was im Lie- de der 
tun mi 1 Mee - a der Zeit, Nur vor- an, bis du Je- ſum im 


5 63 2 e 
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Sees rrEsseeen 
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di = jcher Klang, Mei- ne See = le in himm = li ⸗ſcher Ruh. 
Fein = de zu- rück, Und ſein Son = nen-ſchein fül - let mein Herz. 
herr - li- chen Schaar Mei⸗ ne See = le vor A lem ent zückt: 
Glan ben er faßt, Der dir Ru he und Frie den ver; leiht 
2 ES 
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flu = the die See = le und de = ke fie zu Mit Wo-gen der Lie = be und Huld! 


ee ® o. . 0 


Io = 
Er = den⸗ leid ſtört, Die uns blei = ben, wenn al = les zer- fallt. 
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No. 56. Laß mich zu dir fliehen. 


„Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg, daß du mir helfeſt.“ —Pſalm 31: 3. 


3. Laß mich zu dir flieh'n, 
4. Laß mich u Bin en n, 
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Fels der Zei 
8 In BL 


ten, Wenn die 
ten, Wenn die 


Carl Röhl, nach F. M. D. F. M. Davis. 
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ä En ‚DOe - 
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1. Laß mich zu dir fliehn, 5 fels ded 3 ten, Wenn mein 
2. Laß mich zu dir flieh'n, o Fels der Zei Wenn die 
0 
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Schiff vom Sturm be droht; Wenn kein Licht- ſtrahl durch 105 Wol- ken 
Sün - de mich be = drückt; Wenn des Sa- tans Pfei-⸗ um mich 
Nacht den Lebenspfad um-hüllt, Wenn der Lei- dens = be=- 5 ü = ber⸗ 
E = mwig- keit mir naht; Wenn ich durch das Thal des To - des 
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„ 7 
drin = get, Laß mich Stets zu dir hin - flieh'n. 
lie gen Laß mich ſtets zu dir bin = flieh'n. Laß mich 
flie = Bet, Laß mich ſtets zu dir hin - flieh'n ’ 
je „ te, Laß mich ſtets au dir bin = flieh'n. 


e u, zi dir 2 n, Dem Fels der Zei— F., zu dir fie eee Le = nz 
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ftür- me um mich brau = fen, Laß mich im=mer, imer 8 dir flieh'n. 
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No. 57. Er ladet euch ein. 


„Kommet her zu mir Alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken. ee 11: 28. 
Carl Röhl, nach C. E. L. . E. Leſlie. 


Allegro. 
# N a SE — 
14 PE= 4 —@ e i en 
& 4 er — -2 2 er 2 2 2 | 


1. Sün= der, kommt doch zu ihm, der das Heil u 1 warb, 
nden Dien ie des Hern iſt das Kreuz oft mals ſchwer, 
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Sinkt ihm glau big zu Fuß, der auf Gol = ga tha ſtarb. 
Doch die Kro - ne e glänzt uns von o ben ſo hehr. 
Brig dem 8 uf gde Eh re und An bet = ung dar; 
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Hört ſein brün = 
Drum ſo ſeid 
Iſt D e 


i ges Flehn; Eilt ſein Antlitz zu ſehn. 
be z-nret Für den hei li gen Streit 
der Lauf Nimmt euch Je - ſus hin -auf. 
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Dankt und Ber errn, Denn er la- det euch ein; Dankt und preiſt den Herrn 
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Dankt und preiſt denn Er 3 und a den Herrn, Denn er la = det euch ein. 
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No. 58. Jeſus iſt der Kinder Freund. 


„Solcher iſt das Reich Gottes.“ Markus 10: 14. 
Carl Röhl, e Benj. Hopkins. Mrs. W. S. Nickle. 


4 @- 
„ ber iin zeigen Ne il Huld, Je ⸗ſus iſt der 
2. Kommt, ihr Kin = der, Su jein Herz iſt weich, Je „ ſus ist ander 


3. En ihn ein 1 5 5 Her ⸗ zen ziehn, Je = ſus iſt der 
Eee er 3:28 
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3 = — — 
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1 
Kin = der Freund; Der am Kreu ze litt für un = jre Schuld, 
Kin = der Freund; Ih rer spricht er zul das Him- mel reich,“ 
Kin = der a Glaubt's, ihr fin = 9 kei - nen Freund wie ihn, 
ER 
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Se = ſus iſt der Kin = der Freund. 
Je - ſus iſt der Lin des Freund. Je 
Ser us iſt der” Kin = der Sau) 


se: ee 
Selena 
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= — er = 
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Kin = der = jter zb Der es mit 7 - nen am treu-ſten meint, 
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Bis er ſie 1 mi ſich ver = eint, Se=fus iſt der Kin = der a 
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No. 59. Jeſu Liebe. 


„Die Liebe iſt fein Panier über mir.“ — Hohe Lied S. 2: 4. 
E. C. Magaret, nach C. E. N. Chas. E. Neal. 


535 oo Sr 


| 
ſu Lie = be für = gen, Die uns von Schuld be = freit, 
ſu Gna- de trau = en, Die uns ſein Wort ver = fpricht, 
Seh = ve kämp- fen, Sie ü- ben froh und gern, 
ſu Wahr- heit lei = den, Wenn uns das Kreuz be- ſchwert, 
ſu Na men be ten Ver⸗ leiht uns Got tes kraft, 
ſüm Ehri⸗ ſtum ſter ben, Heißt en wig je lig ſeinz 
EF ® RR 22 
2 San Bene ® H — 2 S- 
= 2 244 = 
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— Sie ern en 
=> 4 — HS] 
2 2 2 ͤ to: 
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Sich ihm zum DOp fer brin ⸗ gen, O wel che Selig keit! 
Das ban = net Furcht und Grau = en, Und giebt dem Her- zen Licht. 
Die eig =» nen Lü = fie Damp = fen, Das macht uns ſtark im Herrn. 
Und aim = mer von ihm ſchei - den, Das iſt, wie man ihn ehrt. 
Und zeigt in al- len Wo = then, Die wah- re Mit ter- ſchaft. 
Er führt den Him mels = er ⸗ ben Zur Sa bath = ru = he ein. 
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ſu, Dem: ſich mein Herz er giebt; Du 
ſu, Auf den mein Herz ver Du 
ſu, Der mir den Sieg ver Du 
mich im Leid be Du 
fu, Der mein Ge = bet er hört; Du 
Du 
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2 
en 
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ſu, Der Grab und Tod be- zwang; 
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lich heim zu dir, Der mich ſo i ig liebt 
lich heim zu dir, Wo man dein Ant- litz ſchaut. 
lich heim zu dir, Zum Frie -den nach dem Streit. 
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heim zu dir, Wo mich die Kıio ne ſchmückt. 
führſt mich end = lich heim zu dir, Wo nicht's die Freu - de ſtört. 
führſt mich end - lich heim zu dir, Zum ew' - gen Lob = ge= fang. 
S 2 2 See 5 
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No. 60. Jeſus liebt die Kleinen. 


„Laſſet die Kindlein zu mir kommen.“ Matth. 19: 14. 


Carl 80705 nach Chas. H. Gabriel. J. M. Black. 
ä — 3 = =! —— > 
69 E if 5 0 12 6 6 = Fee 


Ich weiß die Mam- ma liebt mich, Wie fie nur lie - ben kann; 
5 Das Vög-lein ſingt ſein Lied = lein Vom Mor- gen bis zur Nacht; 
3. Oft leſ' ich die Ge⸗ſchich ten Der bun = ten Mär⸗ chen welt; 


9 — : men 3353 
165 8 2 er A 2 ee Fe => 2 = . 
Sie ſagt's, und o, ſie täuſcht nicht, Sie hat's noch nie ge = than. 


Der Wald, das Feld, die Wie = ſe Schmückt ſich mit DBlü = then= pradt; 
Doch giebt es ei ne Kun de, Die mir weit mehr ge fan; 


— | 


85 = == 3 fe rel 
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Drum weiß ich auch, mein Se = ſus Liebt Kin - der groß und klein; 
Und was fie mir ver kün ⸗ den, Sit Got tes Lieb' und Den; 
Das iſt die al te Kun de Vom Hei land Je ſus Chi 


Peer 


Er ſchützt und ſchirmt mich täg - lich, Wo im - mer ich mag fett. 
Drum iſt auch ſei ne Lie ⸗ be Mir je den Mor gen neh 


Und von dem Va ter hau je, Wo mei ne Hei mah i 
CHOR. 
2 Ara od 2 Es I 
Ska, m na 2 8 * — u | 
SEE AH ur aeeE 
Er en er liebt mich ſo, Er Liebt; er liebt mich ſo; 
r bK "2 _ e_ 2 _ 0 ®_ 
22 
Seren: . 
1 n 
eco == 
Ss -Ie „ .. E. Se an 


Ich weiß er iſt mein Er - land, Denn o, 


* - 2 


2 2 
Sn gt 5 
. 
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Copyright, 1893, by Chas. H. Gabriel. 


No. 61. Wird das Thor des Himmels ſich öffnen? 


„Deine Thore ſollen ſtets offen ſtehen. —Jeſ. 60: 11. 


E. 5 Magaret, nach E. R. Latta. C. E. Leſlie. 
2 nme Zi = Sure Eng: 
aa FREE FH 
2: — ; — 6 
- -9- -9- 
1. We 155 mein Werk hie ie 1 für Ne, € 1 5 „ that, Und das 
2. Wenn der Pfad zu En de durch ir di ſche Aun, Wo der 
3. Wenn der Sor - gen- ſtrom, der die Er - de durch fließt, — Wenn das 
du deim der From men, ſo ſe lig und rein! Mei ae 
CE u wen ; ee 25 Ex 
SHE ß 
— = E ® 2 ® ei, 8 = 2 
N» < on 
on 55 Sr een. 
= 33 = = we = 
q eerzessenoen 
- are, d 
5 Licht der Son- ne auf im- mer er- blich: 95 erd' ich dann der Hei- math der 
Feind der See- le uns drohend um—ſchlich: Werd' ich dort die Mau- ern Je⸗ 
Weh und Leid die- ſes Le-bens ent-wich: Ob mich Je- ſu dann wohl dort 
See = le ſehnt ſich und ſu-chet nur dich! Werd’ ich dort bei ee fil, > 
| an e- -8- | 
e.-e 23 rt 2-8 S S oe © -&® 
Sb g Dee 2 ‚Fi r Tas uni N — — — | 
| EP 5 T iu 
# 2 reverse - 
7 
2 1 E 
Desesrerses ce 
et u 6 —.— C none 
255 3 —- 4 — 9 —- ug are 
Se = li- gen nahn? Wird das Thor des Himmels ſich öff- men für mich? 
ru = ſa-lems ſchau'n? Wird das Thor des Him mels ſich öff- nen für mich? 
0 = ben be-grüßt? Wird das Thor des Him-mels ſich öff- nen für mich? 
GE = wig keit ſein? Wird das Thor des Him-mels ſich öff- nen für mich? 
N en 
r S 6 8-8 53 63 —®e 5 
:!:!!! 
53 n 
CHOR. 
FFT 
e K 
-9--9--9--9-. e 9. -g- ® 5 „ „ „ 4 2 2 2 
8 „ e. 
Off⸗net es ſich, öffnet es ſich? Wird das Thor des Himmels ſich öffnen für mich? Werd' ich 
f = 2 & r 893 2 
SEESS3S ES IE ZEESES SIE SEE 
eu wel ea I EI E 
5 8 . 
8 1 1 2 
— = ee a 22 2 2 * 5 3 
8 ee, 3 33 
= der Hei-math der Se-li-gen nahn? Wird das Thor des Himmels ſich öffnen für mich? 
N 
| D * * a 
r ® —-®@ -@ 8-0 18 @ -# #2 BB P 0 — 
Ss. 5 F es es 2 ie ee — 
. > za 2323535 a ta mer ei Bir Bir ee ul = 
FE A - 
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No. 62. Erlöſt. 


„Du haft mich erlöſt, Herr, du treuer Gott.“ —Pſaſm 31: 6. 


Carl Röhl. g J. R. Weber. 
en 
a ging ich auf Der brei = ten Bahn Zum E „ b 
kam zu Jens ſu ſchuld = be - wußt, Mich ganz ihm 
5: Run bin ich im: mer frei und froh — O © = lig⸗ 
a ae rr Tre Ze ee 
Se 
GEN Ya Are ne en Er SE Be . — 
N ee er Er . . 
== . = re — 2 5 - eu 
— — 1 S2 212 2 oe. — ——. 
gen Ver = der = ben; Doch piög⸗lich tönt's wie Don- ner- ruf: Willſt 
zu er 3 ge ben; Da blick te er mich gnä- dig an, Gab 
keit, hi die; den! Mir bleibt in je - dem | der Sieg, Und 
— — 
ws RE 
“ar 
8 
„ „ | „. 
du als Sün der ſterd 7? = = heil? O ſag' was das be: 
mir ein nen es e den O ſag' was das be— 
tief im der i ie Bun O ſag' was das be— 
FFC 3220 _ı 
— — S — 22 — . 
Zee —— en . 
27 Fa” a ge 
N a ee IE — er — ee 
= an re = Ze . en 
5 N 55 1 Te em 
deu = ten fol, Im Ster- ben 15 z ber „ben? O Herr mein 
deu - ten ſoll, Er = ge ben, zun e een O Herr mein 
deu = ten fol, Hi = nie ⸗ den ſchon Frie = den? D Herr mein 
N 8 
: — 2 Seas — I m 
gs We Te. = 3 a 
75 
= a => Be _ 
— ers ron 
a ( „5 
Gott du weißt es wohl: Mein Au- ge in mein Herz iſt 506% 
Gott du weißt es wohl: Mein Au ge thränt, mein Herz iſt voll. 
Gott du weißt es wohl: Mein ur ge 1 8 EN Herz . voll. 
N 2 2 = 
„LEFT . 
5 „TT ie) BE — f . 1 
ccc ee Su 
ww wu Peer 
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No. 63. Heimwärts. 


„Iſrael ziehet hin zu feiner Ruhe.“ —Jerm. 31: 2. 


Carl Röhl. Joſef Kreith. 
Gemüthlich. 
zes: Si, == = 
= 9 | 8. ee - 9 16 4 — —— — 
v we 
1. Mit jun- gend = lich fro = hem Ge m the Er⸗ 
2. Die Welt hat nur Kum ⸗ mer und Sor ⸗ gen, eur 
3. Fahrt wohl, ihr Freu den des Le = s bens! Wir 
4. Drum ſchif - fen wir mu = thig von hin = = nen, Dem 
Dee beit mit. freu, dig das Herz; Wir prei = jen die 
Sün = de und eil u [es Be = müh'n; Doch uns winkt ein 
che den ge la). fen und gern. Schon win - ket als 
Ha fen der Selig keit zu. Schon blin - ken Je— 
B ͤ— — 
... jener 
— —— „ 
= — — TTT 
Ge = — 2 ä mer 
1 15 
hänmm liz ſche G te, Gleich köſt - lich in Freu - den und 
heir li cher Mor gen Wir ſehin ihn im Os ſten er 
es eine bes die ed ie der Ch ren von 
e ens Sin) en Don fin den wir ſe li 8 
u -8- 
re 
er 
Bee I 
el . d 
. mn : 
— aD er ° 
Schmerz,.. Gleich köſt ⸗ lich in Freu ⸗ den und Schmerz. 
glüh'n,. .. Wir ſehn ihn im D- = len ere glühen. 
en Die i nie der Eh = ren von fern. 
uber Dort in den wir 6” Ruh 
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No. 64. 


Welch ein köſtlicher Heiland. 


„Mein Geiſt freuet ſich Gottes, meines Heilandes.“ —Lucas!: 47. 


5 | Re Meyer. 
35255. 
f N f 3 


| i 1 
1. Durch Chri-ſti Blut find wir ver-ſöhnt; Welch ein köſt - li- cher Hei-land! 
2. Ich rüh- me ſei- nes Blu- tes Kraft, Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
3. Er rei- nigt See- le, Herz und Sinn, Welch ein köſt = li- cher Hei = land! 
4. Er füh- ret mich auf rech- tem Pfad; Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
5. Er giebt mir hier ſchon Sieg auf Sieg, Welch ein köſt - li- cher Hei = land! 
6. Drum geb' ich ihm mein Herz al- lein, Welch ein köſt - li- cher Hei-land! 
2 = = = 25 FRE = ei, 2 — 
See 2 9 — —® 2 = — 25 2 [= 2 2 ze] 
o 
ee eg ee = Se 
=ıirssenssssrss. 
2 2 Sg se 
L . 
Sein Tod hat uns mit Heil ge- krönt! Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
Das mich zum Le- ben neu erſchafft, Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
Dann herr-ſchet er und wohnt da- rin, Welch ein köſt = li-ſcher Hei- land! 
Und hält mich, wenn Ge-fahr ſich naht, Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
Und einſt Tri-umph nach Streit und Krieg, Welch ein köſt = li- cher Hei- land! 
Es ſoll der Welt ge- kreu-zigt fein, Welch ein köſt - li- cher Hei- land! 
22242 4 nm „„ 2 2 
RTE!!!b!b0b.Cß0ͤü0ͤ0 eur un ee 
Sz ?; ee et — „ 23] 
3 ————=e-. 
CHOR. } 
& 1 = = 
eo ee 
BFF A 8 9 
Welch ein köſt = li. cher Hei = land iſt Je ⸗ ſus, mein Je 
Ber — — 
5 S 2 2 9 2 2 — 
SS co oo Tb ss 
f Te 
ER — er te er 
33. 
5 Zn | — 5: 2 a 
Welch ein köſt li cher de ene Je- ſus, mein Herr! 
1 5 
er =, TE ee rasz 2 _ @ >: 
8 + * ss — 8 82 96 —-S e — — = 
= Ze: F 
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No. 65. Der gute Hirte. 


Carl Röhl. „Der Herr iſt mein — mir wird nichts mangeln.“ —Pſalm 23: 1. Grant C. Tullar. 


353535330 een 


1. Der Herr iſt mein Hir = te, mir man- gelt nichts; Er führt 10 wun- der- 
2. Er füh- ret auf rech- tem Pfa- de ſein Kind, Wie ich mich auch ver— 
3. Er de cket den Tiſch und ſchen-ket mir ein; Er- quickt mein ar - mes 
4. Und ob ich auch wan dre im fin ſtern Thal, So fürcht' ich kei = ne 


. 
JJ) es ses sm mn 
E = 


bar; Auf grü- nen Au- en lab ich mich, an Quel- len hell und klar. 
irrt; Er fju= det das Ver- lor ⸗ ne auf; Er iſt ein treu er Hirt. 
Herz; Er ſalbt mein Haupt, er macht mich rein, Und ſtil- let je- den Schmerz. 
Noth; Er ſteht mir bei in Kampf und Streit, Ver-läßt mich nicht im Tod. 


3 5 = ee = 3 2 = 85 2 2 SER 
EN CH Wr Bu Mu 22 f s — 
nn Ze 5 
Ba an ne Br 
fee =} sa a, N 2 
ee Et 
Ger führe zum Brun⸗ ER 8 Le-bens mich hin; Ich tau-ſche hin— 
SSS 
2 —— 
5 F 
Ze NN „„ 5 
5 a ea 
ein— ſein Werk iſt voll- bracht; Nun geh' ich im Lich = te wo 
25 „ „„ „„ -9- 8 
333 E 
— — 5 
755 ve 
oe 
CC . 
Er führt mich bei Tag und bei Nacht. 
r 
Fr 2 m re 
— ® : 
m = „555 > || 
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No. 66. Wiederſehn! 


„Wir, die wir glauben, gehen in die Ruhe.“ —Ebräer 4: 3. 


E. C. Magaret, nach H. G. Jackſon. Ki Mrs. W. ©. Nickle. 
24 Ser 
vesssrstzizesesmes 
35: 2 23 ö A ⏑— W 32 » 
1. Nicht e- wig währt der Trennung Leid; Gott-lob! es giebt ein Wie-der-ſehn, 
2. Wie lieb - lich das Will-kom- men dort! — Die Bli = cke leuch-tend und ver-klärt! — 
3. Dies fro = he Wie-der⸗ſehn ver-ſüßt Der Er- den-thrä- nen bit-t're Fluth, 
4. Wie ſüß, die Teu- ren wie -der-ſehn, Die man hie- nie = den einſt ver- lor; 
— = -. 
S S @: # 172: 8 (87 . 
ge ee Ze — mn 
Zn Zu Zu 2 220 2 2 = S 
„„ 


Wenn wir in ſtil- ler A-bend-zeit Dort 0 = ben einſt vor An- ker gehn. 
Der Han = de-druckl— das ſanf- te Wort!—Die Freu - de die da e-wig währt! — 
Die auf dem Pfad des Le-bens fließt, Und oft- mals beugt den fro- hen Muth.— 
Mit ih = neu Je ⸗ fu Ruhm er höhn Im lau ⸗ ten ew'⸗ gen Ju bel chor 


MM. DB. D- e 8 
CC . 
CCC .[{[013% 
I I bu BL „„ | 
ER 8 N 
Perle nr ee Ba nes Bin nme Damen Ei an men re I 
ee 


Wir tref- fen uns am an-dren Strand, Wo Freun-de wan- deln Hand in Hand; 


©: Zr Sie: 
' 8 et 
gg. ga 
Wo Sor = ge, Leid und Schmerz ver-gehn, Dort folgt ein ew'- ges Wie = der = jehıt. 


32 [Re oe ao See I ee 
er 2 
„ ie 


Copyright, 1889, by W. S Nickle. 


No. 


67. Ich weiß daß mein Erlöſer lebt. 


Carl Röhl. „Ich weiß daß mein Erlöſer lebt. — Hiob 19: 25. 

+ F000 2x 5 
n wer eg RS IL Ein Nee 
Be. mD ß, 

5 „FFF 

1. Ich weiß daß mein ln er leb, Der mir den 

2. Wohl hab ich fein; nen ohn de dient, Auf ihn ver⸗ 

3 Je u Chi ſie, Got tes lamm, Du kamſt aus 

Bald en det hier mein Pill ger lauf, Du öffnest 

2 = M- > Alle N 

F333 Era. — * 

Sil 2 2 „ 3 2 2 

55 5 

D. C. — Bald kommſt du, Herr, und rufſt mir zu: Ge = treu = er 
DEN ER 

5 meer mn er m gen: 

12 2 2 EN a * — ö @ — 

— — B zZ ein 2 

6 „ -9 5 8 > 


Himmel auf = ge= than. Wenn auch mein Herz im Kam 
trau“ ich ganz al lein. Er iſt's der mich mit Gott 


= pfe bebt, 
ver = ſühnt, 


heil’ = gen Him- mels-höhn, Und ſtarbſt für mich am Kreu-zes = ſtamm; 


FINE. CHOR. 


mir das Him- mels-thor: Dann ſchwing ich mich zu Je- ſu auf, 

5 „ i 2 — 
Bi... ...3:,. 
Tears — 2 2 2 8 
— E= ze 5 

Knecht, geh' ein zur Ruh’! Bald kommſt du, Herr, und rufſt mir zu: 


Einſt nimmt er mich in Gna- den an. 


Sein Blut wäſcht mich von Sün -den rein. 
Nun kann auch ich vor Gott be- ſtehn. \ 
Zur ew' gen Herr lich keit em = por. 


2 — — 
. Ze 


Drum ift in die = fer 


en er en 
FEE 


— 
u | 2 ® — | 


Ge- treu = er Knecht, geh' ein zur Ruh’! 


Meyer & Brother, Chicago, III. 


D. C. 
18 5 x Be 
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No. 68. 


Seligkeit im Herzen. 


„Denn aus Gnaden 1185 ihr ſelig a “—Ephefer 2: 5. 


E. C. Magaret, nach Mrs. en S Da 


Chas. H. Gabriel. 


E 


Seit ich Frie 15 7990 . des Hei- lands Wunden, St mein Herz voll 
2. Seit mir Gott ge-ſchenkt ſei- nes Sei = ſtes Triebe, Iſt mein Herz voll 
3. Seit des Glau-bens Band mich mit Gott ver - ei- nigt, Iſt mein Herz voll 
4. Seit mir Ka- naan winkt auf dem Weg zum Le- ben, Iſt mein Herz woll 
— u 2 2322 —® = 4 16 
Kresse 
—. 2 = == SE 
7 FCC 1 
1 I — A 
#,° 
=> . saß 22 . 2 
ee KS 7 7 — # —2 2 — 2 
Se- lig = keit! Seit der Sün = de Tand und die Laſt ver-ſchwun-den, Iſt mein 
Se = Lig = keit! Und mich tief ver- ſenkt in den Strom der Lie- be, Iſt mein 
Se- lig - keit! Seit die teu- re Hand mich von Sün-den rei: nigt, Iſt mein 
Se- lig - keit! Und mein Mund be-ſingt was mir Gott ge- ge- ben, Iſt mein 
FAX 2 Al = — OB —B — 0 —® 
— a 28 = = . 
— — 
: e 
CHOR 
HE — 4 oa N NA 
= — g 
CCC 
8 . 7 „ 2 
Herz voll Se- lig- keit. O wie je = lig, ſe- lig! o wie ſe⸗ lig iſt mein Herz! 
Gee: :ü 2 3 EN LE SEE „„ ee 
Sg ee 8 I — 2 —— 
c Far ee , f | 
| 
Er. he d00bbTT0T0T0T0T0TbT0TT 
San me we mac = a0 48 a — se 
. “#4 6 0,5 50 5 — 
Je-der Tag hel- ler ſcheint; Ich be-ſie- ge je- den Feind. O wie je = lig, 
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Ems 2 2 f =i 5. — — 
Seele EE 5 
vw | „ „ a 
aa nn = — 
Grau, FFFESS — 
1 TC 
. < 5 20 0 28 
je = lig! o wie ſe- lig iſt mein Herz, Vol-ler Luft und Ge = lig = keit! 
2 .N 24 2 2 € s 
SS | 
— 252 —— 
7 — gs —— 5 == 7 je Se) = 
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No. 69. Bleib’ nah bei Jeſu. 


„Wandelt wie die Kinder des Lichts. —Epheſer 4: 1. 
E. C. Magaret. John Lane. 


3 Er, = er ne Turm 


. 


383 e 5 . 3. „ N N 
1. Wenn dein Fuß je den Weg des Him ⸗mels be⸗ trat, Bleib’ nah bei 
2. Sei gen troſt, ob auch Stür-me dich to bend um-wehn, Bleib' nah bei 
3. Willſt du vor den Pfei- len des Sa-tans ji - cher ſein, Bleib; nah bei 
4. Wir ſind bald da = heim bei dem himm = li-ſchen Heer; Bleib' nah bei 
F — ER | 
erregen 
Pre ee nie ir — 
— — 97 . . — 5. 


5 —— ö ö 
— — 33 << 

— 2 3 2 2. 5 = n 8 8 8. . > 

Je = jur, deinem 11 Denn er füh- ret dich recht und er ken = net den Pfad. 

Se = ſu, dei-nem Herrn; Wel-che Freu- de und Troſt fein Ant = litz zu ſehn, 


Je- ſu, dei-nem Herrn Nimm den Glau-bens - ſchild und der Sieg wird endlich dein, 
de- jur, deinem Herrn; Mit den 1 en ver = eint und wir ſchei-den nim-mer-mehr, 


2 Si 


© u 5 - 7 


Fersen 


2 7 er JE EEE? \ ® Erz N = — 
Deo cn. 22. 2 
9 „ Pau ae Pan du dr Er 

bleib. nah bei Je ſu, Bleib’ nah bei Se = fu, dei nem Herrn. Bei 

9 22 60 N | 
See c ee 

ee u are a 

Serressisseco: an 
=! er © 2 0 — — 5 ® 2 2 - : 12 — 
2 * = ee 2 5 = 
= und bei Nacht, Sei ſtets auf der Wacht, Bleib' nah bei Je-ſu, 1 Herrn. 
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Copyright, 1892, 1893, by John J. Hood. Used by per. 


No. 70. Himmelan! 
E. C. Magaret. „Ihr ſeid gekommen zu dem Berge Zion.“ —Ebräer 12:22. Rev. E. S. Ufford. 
Lebhaft. N N 
| N N N N N 
BEN es on, rt * 8 
+8 — 2 2 2 2 822 e 
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2 s u a: 
.O daß al -le Got=tes- kin- der, die im Glau- ben heim - warts gehn, 
2. Dies ge- hei- me Vor wärts⸗drin-gen lernt ein je- der rech = te Chriſt, 
3. Von den Hö- hen dro = ben grü = | Bet ihn der En- gel lid - te Schaar, 
— 
2 4„ „ „ 6 
® = r r ® — 
2 +6 ee 0 ie ee ee 2 2 
51 — — — — — =; —— = i 
Ay u Si ii 
II N = 
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444 8 
Auf des Le bens rau her, dor = nen = vol ⸗ ler Bahn, un 
Weil der Er de Reiz ihn nicht be glü cken kann Wenn 
Wenn er hier im Glau- ben ſchon den Sieg ge- wann; Und dem 
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Sen Te ee 
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J.. ͤ > re on. 


8-3 2 —-# 

-@- 

Lei⸗ den und Ge- fah- ren ih = re Ro ⸗ſung Recht ver = jtehn: „Im- mer 
gläu-big kämpft und rin- get und be- ſtän-dig wach- ſam iſt, Geht es 
Sie- ger reicht der Hei- land einſt die Le- bens -kro - ne dar; Da- rum 
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zesoesozoroo 
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mu⸗thig und ge- eat 5 mel⸗ ont Nur ge = troit bim=mel = an, 
Nur ge: a him-mel⸗an, 


— 2 — 2 mn — 
S 


v 
Im- mer mu-thig und ge-troſt him-mel-an! Nur ge⸗troſt 
him = mel= an! Nur ge⸗troſt 
F 2 2 2 
565656 nr = 
Ss Geer 
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Himmelan! Schuß. 


2 = N Nee en or m ee 
| 2 2 x | 
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N mer mu- thig und ge-troſt him-mel- an! 
„„ Fe 
SSE Ze ei 
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No. 71. Gottvertrauen. 


„Er iſt Sn Schild Allen die auf ihn trauen.“ —Pſalm 18: 31. 
E. C. Magaret, nach — Gardner. J. H. Tenny. 


keel 55 irn e orer 


9... eo == 


Dir, Gott, al-lein zu trau'n, Bricht auch die N Ken her-ein, Das heißt auf Fel— ſen 
Dir, nn jter,will ich trau'n, Denn du biſt im = mer nah; Du ſiehſt die Thränen 
Dir, = jur, will ich trau'n, Dir, der mich führt und hält; Ich darf dein Ant,!litz 
Dir, Got⸗ tes-ſohn, zu trau'n, Und dei ner To = des - pein, Ver-ſcheu-chet Angſt und 


Se 


CHOR. 


ee 


— 2-80 1 
„CC 


bau'n, Denn du biſt Gott al-lein. Dir will. . . . . . . ich, Herr, ver-trau - en, 
thau'n, Die ſonſt kein Au-ge ſah. 

ſchau'n, Mich de- det dein Seszelt. 

Grau'n; Dir will ich ganz a weihn. Dir, Heiland, will > allein Ei > 


„ = 7 


Se 


== r ee 
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Sr =: = „ 


„ „ „ -@- 
E - wig = lich Der tau et; Auf dei = = = ne Macht nur 
& = wig⸗- lich, ja, wig = lich verstrau = en, Auf dei- ne Macht, 
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O. 
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e ee 
a * 
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| ZN 
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bau : en, Hie - nie-den in der Welt, Hie -nie-den in der Welt. 
ja, Macht nur bauen, — 1 


„ 8 18:8 Fr — — = 
= se Eee: =: - ee 
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No. 72. Traue auf Jeſum. 


„Wohl Allen, die auf ihn bauen.“ —Pſalm 2: 12. 


E. C. Ma garet, nach J. H. S. Rev. J. H. Stockton. 


2 rg: $: -g- * 
Kommt, See = len vol- ler Sün-den-laſt, Sucht Gna-de bei 


Kommt, laßt NN Al = le, Hand in Hand Zur Hei-math dro 


2 2 
er ig 


dem Herrn; 


1 

2. Gab Je- ſus doch ſein theu- res Blut Für un- fer Leid und Weh. 
3. Er iſt für-wahr der rech - te Pfad, Er führt der Hei- math zu; 
4. = ben ziehn; 


= — 2 2 2. 
5 == rar —— -— 3 == 


& 3 25 2 2 215 = = „ „ = he 


Er giebt dem Her- zen ſü = Be Raſt, Drum traut ihm froh und gern. 
O taucht in die- je Pur - pur-fluth, Sie macht euch weiß wie Schnee. 
Und wer ſich gläu-big zu ihm naht Geht ein zur ew- gen Ruh. 


. 


Wir prei ſen ihn im Ba ter land Mit i der ene 
— 22 » | 


lo 


dien. 
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O ver = trau- e, o ver- trau - e, ja ver⸗trau- e ihm 
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No. 73. Gott liebt ſein Volk. 


„Wie er hatte geliebt die Seinen, die in der Welt waren, jo liebte er fie bis an's Ende Joh. 13. 1. 


E. C. Ma garet, 


C. H. Gabriel. 


Den De ee 
NE Br nu essen 2 € ==: Er: ef 5; ] 
& >48 8 E 2 2 > =; “gg 
1. Gott liebt ſein Volk wie die err der Hirt, Der treu lich ſucht wenn ſich 

2. Gott liebt ſein Volk-welch ein herr = li = ches Wort! Wuſch uns im Blu- te auf 

3. Gott N ſein Volk! o 5 Men— ſchen er⸗ wacht! Hat er doch eu ⸗ er in 

2. ®. _®. 2. % -9- — -8- 2 
Ei 3575355 b Am 
Ses N — Ss: E [8 2 89 
5 Do = == > 
Se a a mem Mer ee 
— 2 = 
er 2 2 2 2 = 2 * E 2 E 
ei- nes ver- irrt; Hält mit all- mächt = ger Hand ü- ber Sie Wacht, 

Gol-ga- tha dort; Bir- get ſie heim - lich in ſei- nem Ge- zelt; 

Gna-den ge— u jet den Herrn der die Sün-den ver = giebt, 

en erg 
S = Sse- seen 
a ZZ —_—— 

CHOR. 
en en ee ne m Sn 
55 22 2 2 2 = — . ʒͤ 2 
255 sis: U A l 5 
» 9 8 lau le Save 

Bis er ſie ſi⸗ cher zur Hür⸗ de ge bracht. 

Deckt fie mit Flü- geln des Heils in der Welt. n Halle = fu = jah, ſagt's 

Und uns, fein Volk, bis in E- wig keit liebt. 

„ no cn 
„ leer 
ee, el Er ei 

13 NZ Tit. A tempo. 
7)!!! a ne 
FCC 

na- he und fern! Al- les was O- dem hat lo- be en 9 Herrn! Laſ-ſet das 
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Wort al- le Lan-de durchwehn: „Gott . 51 AU = men. 
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No. 74. Vorwärts Chriſti Streiter. 
„Und jo Jemand auch kämpfet, wird er doch nicht gekrönet, er kämpfe denn recht.“ —1 Tim. 2: 5. 


Carl Röhl, Sullivan. 


£ N, e Be 
et 


1. Vor⸗wärts, Chri = ſti Strei- ter, In den heil = gen Krieg! Denn die Kreu-zes⸗ 
2. Wie zur Schlacht ge- rü = ftet Zie het Chri- jti Heer; Setzt ſich je⸗ dem 
3. Wenn auch al -le Freu- den Die- ſer Welt ver-gehn, Wird doch Chris ſti 
4. Vor⸗wärts, drum, x . der! Schließt euch mu⸗ a an; e Schwert des 
„ter 4 4 

ie erh N 
= = | 85 . 5 . 


JJ! nn. 
—— => 8 2 22 = 2 2 7 
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- ne Führt durch Kampf zum Sieg. Un = fer Herr und Mei- ſter 
Fein - de rit = ter = lich zur Wehr! Wie die from: men Vä ter 


Kir = che E wig lich be- ſtehn. Wenn ſich gleich die Höl -le 

Gei a Tap fer Mann für Mann! Brün = get un = ſerm Feld-herrn 

= 
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Scheu:et kei- nen Feind; Vorwärts drum zum Kam-pfe, Mit dem Herrn ver eint! 
Ran- gen um den Sieg, Stehn auch wir ge=rü = ſtet In dem heil-gen Krieg. 
Ge = gen uns ver- eint, In dem Kreu-ze fie - gen Wir ob je-dem Feind. 
Freu = dig Preis und Ruhm, u het Herz und Le = ben Ihm zum Ei- gen thum; 
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1 Chri- ſti 1 = ter, In den heil gen Frieg 
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Deun die Freu zes ah de u durch Kampf 5 Sieg. 
ee ae 
S 5 8 — 6 = —— . ͤ . 
Se ne ae Be 


Meyer & Brother, Chicago, Ill. 


No. 75. 


H. C. Apfelbach. 


„Mein Herr und mein Gott.“ —Joh. 20: 28. 


Liebſter Jeſus, du biſt mein. 


P. Bilhorn 


ä N = = 
Seiser -—2zis 
2 „ „ e. : 25 2 330 

1. Lieb = ſter Se = ſus, du biſt mein, Was ich ba = be es ſei dein; 
2. In des Hei- lands treu- er Hut Weicht der Sor - gen ban = ge Fluth; 
3. Lieb ſter Je- ſus, Tag für Tag, Laß mich treu dir fol- gen nach, 
ES ee ee — — 8 
3) en. 
are eh 
„„ 5 55 * 
en = N = 
Sen sserzerer—ir 
are Feng u: SE Ge e 
Ma = che dir zu dei- nem Ruhm Dies mein Herz zum Hei -lig-thum. 
Ich ge = nie - ße Him mels⸗ luſt, Herr, an Dei ner treu = en Bruſt. 
Daß mein Herz ſich nicht ver- irrt, Und der Glau- be ſtär- ker wird. 
Bee ss s=-Jjessese 
3 5 e A = en 2 bee ya ag 
eg ee | 
CHOR. nicht 
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42 * „5 en 
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Lieb ſter Se = ſus, laß mich nicht, laß mich nicht, Laß mich 
Lieb ter Je fus, Laß mich nicht, 
8 8 
SEE De — . * x 
4 T 55 
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SSS ie N 
& = | ee eg 
en A 1 ie; N 2 ® E 8 2 555 . 8 
44 „„ „% „ 5 4 ; 
ge = hen, Laß mich gehn in dei- nem Licht;. . .... Was ich ba = = be 
Laß mich gehn in deinem Licht, Was ich hab 
> 851 — 
2 2 K — — — 0 
gg ig 2. mine 
5 „ 4 5 — 
on Seren 
”- } = = os 8 
5B 93 S Be: in 
dei Lieb ſten J tis, du bit nein 
it al les dein; Lieb- ſter Je- ſus, du biſt mein! 
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No. 76. Eile zu ihm. 


„Eile und errette dich daſelbſt. —1 Moſe 19: 22. 


E. C. Magaret, nach E. O. En ES 8 Se Excell. 
Be Re 
SE er er ee Sn Ber ne ee ee e . 
1. See = le, was hält dich vom Hei-lan-de fern? Je-ſus er- war-tet auch dich) 
2. Wähle die ſchma⸗le, doch fi = che⸗ re Bahn, Je- ſus er= war-tet auch dich; . ... 
3. Bald ſinkt die Son- ne, die Nacht bricht her-ein! Je- ſus er- war⸗-tet auch Di 
4. Hö = re ihn ru⸗ fen: „O kom- met zu mir!“ Je- ſus er-warstet auch dich ;... 
5. Wäh⸗ rend wir be- ten, jo ſte- he nicht fern, Je- ſus er: war-tet auch dich;. 
dich, ug dich; 
— -B- -- „„ --' -8--0- -B-'-8--@- 1 5 8 
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Haſt du denn Nie-mand da dro-ben beim Herrn? J 995 ſus er-war⸗tet auch dich. . . . . . 
Drauf ſich die En- gel dem Wan-de- rer nahn, - fu3 er: wars tet anch dich. . . . .. 
Hö = re auf Je ſum und ja = ge nicht, Nein? J ⸗ſus er- war tet auch dich. . . . . .. 
Volle und frei = e Ver- ge⸗bung iſt hier, Fe ſus er- war-tet auch dich. . . . . .. 
Oh = ne zu zö-gern, komm eislend zum Herrn, Je-ſus er-war⸗tet auch dich. . . . . . . 
dich, auch dich. 
u .. 8 5 = | an | 
ee 
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Zu. I more 
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an EN en Ne 
Senn mm mer 
4-00 — eu 5:05 0 0 7-08 2 . 
Ei = le zu ihm, ei = le zu ihm! Je⸗ ſus er⸗ war⸗ tet auch dich 
5 dich, auch dich; 5 
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Ei = le zu ihm, ei = le zu ihm! Je ſus er war tet auch dich 
5 f ö f dich, auch dich 
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Glaube und lebe. 


„Wer an mich glaubet, der wird leben.”— Sohn 11: 25. 


No. 77. 


E. C. Magaret, nach W. A. O. W. A. Ogden. 


#4 — —— N ls =| 
= = A| = — 
=, RE = = 2 
9. — E 3: 2 2 2 = — ̃ —„-Vͤ 
0 7 
1. Hört die e e Do e , ziahl Die 
Die ſe Bot ſchaft, 0 wie ſchön, Hal le Ju jah; Die 
3. Le = ben bie = tet er euch an, Half le in jah Cin 
Laßt euch ja gen wie ich kam, Hal 5 f 
8 —ͤ ßñ — 2 6 — 
Besser ann 
2 — m t 5 2 a — — 
u. * 6 * 101 | | 2 * 5 1 
„ „ 9 a 
8 : 
> 22 8 
TT 
T >= e u. 0 0.0... 
Bot- Schaft ſei- nes Heils an dich, Sei- nes Wor-tes Kraft und Kern; 
Bot- ſchaft, die euch Frie -den giebt, Aus des Him-mels Lich- ten Höhn, 
Le = ben vol ler Se lig keit, Das kein Tod zer ſtö = ren kann, 
Je fu, als er mich ge = heilt; Auf ſein Wort, das ich ver-nahm, 
er we er Ber Zar ee —— 
555 Eu 
— —— m qJJSFFFFFTTCCTC᷑C C Is ea gegen 
| „„ „ „ 
LD. S.—S'iſt die Bot-ſchaft eu- res Herrn, 
4 3) \ 8 1 FINE 
8 W geri. E| N _ 
q)) 
7% oo ® Da un a Zn Ze Zee * * 
2 
af le lu jah! „Wer da glaubt der le beit e wig lich? 
Hal ⸗ le = lu - jah! Von dem Heiland der euch in = nig liebt. 
Hal- le = lu = jah! Glaubt an Je- ſum der es euch ver = leiht. 
Hal = le = lu = jah! Bin ich gläu- big hin zum Herrn ge = eilt. 
432 0 „ü K 9785 m 
S 8 — 5 — — — — = F 
| | — 2 „ 5 E 
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5 7 5 5 „ „ 
Ha ie i jah Wer da glaubt der le bet e wig lich! 
8 LD. S. 
NR A 
I VVK 
= See 0 2 5 @ |, ee .:8te Swen. 
54 „% 2 „„ „ 
Da⸗rum glaubt,. . .. o Brüder, e Glaubt und le-bet e- wig- lich. 
Darnm glaubt, o Brüder glaubt, Darum glaubt, 
MM -8- R 2 1 ®- 85 
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No. 78. 


Sendet Licht. 


„Komm hernieder in Macedonien und hilf uns.“ — Ap. Geſch. 16: 9. 


E. C. Magaret, nach C. H. 


G. nr . Gabriel. 


I I 
25 a 3 
EFG se 
5; Se rer . 
1. Es er ⸗ſchallt ein Ruf weit ü- ber Meer und Land, „Sen— 5 ne ee 
2. Ma = ce = do-niens Ruf er=tö > met weit und breit, 
3 Um das Heil in Ghri = jto laßt uns gläu- big flehn, 
4. Laßt uns nie er- mat = ten in dem Werk des Herrn, „Sen-det Licht! 
RN 
8 N Ab — 8 — N — = N A Je 2 
S „ 22 „„ Bee Fe? 23] 
+ a te a uw a: w- 2 — 
| ee 
Seen = Re S = = | 
Se $:$ = ee see 
Sen = det Licht!“ Reicht ver = lor =nen See = [en ei = ne Ret-ters— hand; 
Habt ein gol= den Op = fer für den Herrn be- reit, 
Daß die Gei = jtes- win - de je- des Land durchwehn; 
Sen⸗det Licht!“ Denn uns winkt die Kro - ne nnd der Lohn von fern: 
N N 81 
b See see: : 
FFT . — 
SEE ZEE =: [ u Ice A Ic = 8 4 
. 
eg 
ae = = 2 = 3 2 
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Sen = det Licht Sen det Licht! 
Sen = det Licht, Sen = det Licht! 
S2 = — = — 
— 555 2 
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Kn f 5 
Sn di des 8 e Licht! Daß es 
Seit der icht das de Nacht durch - bricht, Und das 
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eint in alf e Delf! 
Dun E = kel rings er = = s = = hellt. 
Dun kel rings er-hellt. 
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No. 79. Wunderbar iſt der Heiland. 


„Und er heißt „Wunderbar“!“—Jeſ. 9: 6. 
J. A. Mulfinger, nach G. C. T. Grant C. Tullar. 


2 2 . 
C ä 
— ö =; == 
#33 3 2 u... os 95 
1. Wun-der-bar iſt der Dei = 55 tönt's vom Him-mel klar; Wun⸗der-bar iſt der Hei-land, 
2. Wun⸗ der- bar iſt der Hei- land auf dem wil-den Meer, Wunzdersbar iſt der Hei-land. 
3. Wun⸗der⸗-bar iſt der Hei- land in dem Sturm der Zeit; Wun-der-bar iſt der Hei-land, 
4. Wun-der⸗bar iſt der Hei- land in Seth = je= ma- ne; Wun-der-bar iſt der Hei-land, 
5. Wun , der-bar iſt der Hei- land, Licht in Sün-den-nacht; Wun-der-bar iſt der Heiland, 
„Dates m. aim ß p TTT 
35 e r 
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Sersoressmerereer 

* 5 u. » |e: 5 5:59" 
ſpricht der Wei-ſen Schaar; Wun-der-bar iſt der Det = land, bringt ihm Kro-nen dar; 
„Ruh“ ge- bie- tet er; Wun-der-bar iſt der Hei- land, zähmt der Wel- len Heer; 
hülf-reich, ſtets be- reit; Wun-der-bar iſt der Hei-land, flag ihm all dein Leid; 
ſtirbt in Angſt und Weh; Wun-der-bar iſt der Hei-land, wäſcht mich weiß wie Schnee; 
der mich je = Lig macht; Wun-der-bar iſt der Hei-land, ihm ſei Preis ge-bracht; 
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D. S.— Sei = ne Gnade und Pie = be wäh- ren e = wig⸗ lich; 
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Wun-der-bar iſt der Hei- land auch für mich. Wun der- bar iſt der Hei- land, 
„„ e 
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55 E 42? == 
Wun⸗ der⸗ bar iſt der Hei- land = für mich 
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wun⸗der-bar auch für mich; Er, der die Welt zu ret = ten, an dem Kreuz verblich. 
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Copyrisht, 1894, by Grant C. Tullar, 


No. 80. Führe mich Heiland. 


„Gedenke an ihn in en deinen Wegen, jo wird er 11 on ‚Tanzen. Sprüche Sal. 3: 6. 


. C. Magaret, nach F. M. D. „Du biſt bei mir, —Pſalm 23 Frank M. Davis. 
a 8 EN 
= e er et. 
7777 8. e 
1. Führ' mich, Herr, ſo irr' ich chr Führ' mich heim zum ewgen Licht: 
2. Du, die Zufluchn, die mich ſchirmt, Wenn's im Le- ben tobt und ſtürmt; 
3. Hei⸗ land, wenn mein Tag ſich neigt Und der Sturm des Lebens ſchweigt, 
1. Führ' mich, Herr, ſo irr' ich nicht, Führ' mich heim zum ewgen Licht; 
e - . 2 S 932 2 3 „ 
: 4 = BE Zu 2 Pr 2 — 
Es = 1 125 1 — — — — 
7 „ — Zu 20 20 2 
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Sn, . =: - = 2] 
Leu zu ur u Br Bi 2 2 2 2 Do Eur are Eee Ze 
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4 
Si = cher, wer dir einver=leibt, Und in deiner Lie- be bleibt. 
Welch ein Troſt! du biſt bei mir, All mein Hof-fen ruht in dir. 
Laß mich ruhn mit dir vereint, Wo man nicht mehr klagt und weint. 
Sa der, wer dir einverleibt, Und in deiner Lie— be bleibt. 
az. U E W WW 2 
5 „„ 225 
= r Ren. 
ee F — 
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CHOR. 
T te ss = 
Hei = land, führe, füh re mich, jo ter ich nicht, 
N irr' ich nicht; 
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Füh⸗re mich durch's Leben hin, Bis hin- auf zum ew⸗-gen Licht. 
” Le⸗ben hin, e ewgen Licht. 
244 4 m | Sn 
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From Carols of Joy’. By per, 


No. 81. Dort möchte ich ſein. 


„Ich habe Luſt abzuſcheiden und bei Chriſto zu ſein.“ — Phil. 1: 22. 
. A. e nach Harriet E. Jones. nn H. Meredith. 


In Sl Koh nunz=gen dort o- ben, In der Hei- math licht und rein, 
Wo fie froh und freuͤ-dig fa - gen, Nach der Er = de Augſt und Pein, 
Wo die Sie- ges- pal- men we = hen In der Ü = ber- win -der Reihn, 
Wo die Hal = le - lu=jahs tö- nen In dem em = gen Son- nen- ſchein, 
o der Glanz der Le- bens-kro- nen, Reich ge- ziert mit E- del - ſtein, 

o der Flug der Zei⸗ ten en = det, Wo die Lüf = te klar und rein, 


N => => = = 2 — 2 
S 2 3 See 
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5... = das ABO 
Wi dies el gen Je ju fo = ben, O dort möch ⸗ ich fein! 
Von dem Kreuz, das ſie e id geil. dort möch te ich ſein! “ 
Die den Preis des Herrn er = hö = hen; O dort möch- te ich fein 
Und den Rob =» ge = ſang ver = ſchö- nen; O dort möch- te ich ſein! 
Se = dem Ü= ber - win -der loh - nen; O dort möch- te ich ein 
uind der Er den lauf vol len det, dort möch ie ich fein 
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dort möch te ich fein d dor nh te ich ſein! 
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Bei dem Hei- land und Er - lö- fer Möch-te ich e= wig fein! 
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Copy right, 1894, by I. H. Meredith, 
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No. 82. Der allerbeſte Freund. 
„Der Zöllner und Sünderfreund.“—Lucas 7: 34. 
J. A. Mulfinger. M. L. MepPhail. 


— 3 ee Au ———— 
e rrn => Sir 
+2: 5 3 = 7 5 6 5 5 = = 1 = 
1. Den Freund, den al- ler = be = jten Freund, Hab' ich im Herrn ge-fun-den; 
2. Der Freund, der al- ler - be = ſte Freund, Er gab für mich ſein Le- ben; 


3. Der Freund, der al- ler - be = ſte Freund, Voll Lie - be, Huld und Gna⸗den, 
4. Der Freund, der al- ler - be = ſte Freund Wird einſt mich zu ſich neh-men, 
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Mit Lies bes-fei- len zog er mich, Ich bin mit ihm ver = bun= den. 
Ja, mehr als das, hat er ge⸗than, Er hat ſich mir ge = ge ben 
Iſt ſtets mein Füh- rer und mein Rath, Mein Schutz auf al- len Pfa -den. 
Zur ew gen Ruh im Da = ter- haus, Vor- bei find Angſt und Grä- men. 


2 — ... 2 ne) . Be IE 
EEE 


er 2 N - 
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Und nun ge = hört mein Herz ihm ganz, Er wird mic 7 = cher lei = ten; 
S = 1 N 12 - 

Ich nen- ne nichts mein ei- gen mehr, Sein iſt's für al = le Zei- ten, — 
Von ihm, der mich ſo in = nig liebt, Kann mich kein Feind ver- lei- ten, 

Er iſt vor au ge gan gen mir Die Stätte zu ten, 
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Denn er iſt mein und ich bin fein In al- le E- wig kei ⸗ ten. 
Mein Herz, mein Le- ben, Kraft und Gut In al- le E- wig kei- ten. 
Nicht Tod, noch, Le- ben, — kei- ne Macht, In al- le E- wig - kei- ten. 
In der ich mit ihm moh= nen will . al ⸗ le E wig e 
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Gehe nicht an mir vorbei. 


„Bleibe bei uns, denn es will Abend werden.“ —Lucas 24: 29. 


E. . Magaret, nach Dr. M. H. Stephens. P. P. a 
Se ee een 
4 En —— — 2 2 2 2 4 == 
5 u 5. „ a „ 3 
1. Ge he nicht an mir vor = ü ber, Kö⸗nigs⸗ ſohn vom Kreu⸗zes⸗ſtamm; 
2. Hier vor dei- nes Thro-nes Stu- fen, Im Be-griff mich dir zu weihn, 
Herr, die Men ge mei ner Sünden, Ich be ken ne ſie vor dir; 
4. Hei⸗-land, brich des Sa- tanz Ket = ten! O ver- nimm des Her- -zens Schrei! 
5. E wig ſei der Herr ge = prie⸗ fen, Er ging nicht an mir vor bei! 
5 8 8 8 m E63 4 „„ „1 8 
32... K == 
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JJ ne en Ze een 
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Täg ⸗ lüch wird's im Her- zen trü- ber; Hilf mir, o du blu - tend Lamm! 
Kann ich mich auf nichts be- ru - fen Als auf dei- ne Huld al = lein. 
Laß mich jetzt Ver- ge-bung fin - den! Thu’ dein Gna- den- werk an mir! 
Komm zu rei- ni⸗ gen, zu ret = ten! Hilf mir! ge = he nicht vor = bei! 
Gna- de hat er mir er- wie- ſen Er ver-nahm des Her -zeus Schrei. 
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5 ſus, — Hei land! Hö- re mei- nes Her-zens Schrei! 
ſus,—Hei-land! Je- ſus, —Hei-land! 
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Je ſus,.— Hei land! Hilf mir! ge- he nicht vor- bei! 
Je- ſus, —Hei-land! Je-ſus, — Hei- land! 
FC 
ö S 8 0, @ -@ (8 0 —2R 8 ® 
Seen seceeees 
8 * 5 = 233 . 3 = 5 rar 


Copyright, 1885, by 


P. P. Bilhorn. 


No. 54. Sein Macht und Liebe. 


„Denn Liebe iſt ſtark, wie der Tod."—Hohelied Sal. 8: 6. 


E. C. Magaret, 10 2 — Walter A. Keller. 
9 en 
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ju 11 5 und Lie - ee 0 nicht das tie - fe Meer? 
= ſu Macht und Lie - be! Habt ihr Gna-de Tag für Tag? 
- fu Macht und Lie - be! Führt er nicht durch Kampf zum Sieg? 
ſu Macht und Lie - be! Sind die Klei- der weiß und rein? 


Singt von Je- 
Singt von Je 
Singt von de 
Singt von J 


— 8 90 — 


Streun nicht ih- ve heil = gen Trie- be Rei- ne Freu- den rings um- her? 
Daß ihm eu -er Herz ver-blie-be, Sprach er: „Fol- ge du mir nach?“ 
Daß ſich eu- er Glau- be ü- be In des Lebens heil-gem Krieg? 
Führt der Weg, oft rauh und trü = be, Euch zur Got- tes-ſtadt hin - ein? 


Singt von Je- ſu Macht und Lie = be! Hal- le- lu = jah, welch ein Glück! 
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Un- ter ih- rem ſel- gen Trie = be Klingt's im Her-zen wie Mu = ſik! 
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Nimmermehr alt. 


„Siehe, ich mache Alles neu.“ — Off. Joh. 21: 5. 


E. C. Magaret, nach Rev. W. W. Baily. 


J. N. Mecose. 
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en 32 „ 2 * „ 
TE Al : 3 „. ; 
O hör tet ihr nie vou dem je li ⸗ gen Land, Dep Herr = ſcher als 
In- mit = ten des Reichs ei - ne herr -li⸗che Stadt, Die Je- ſum als 
Ein Heim von un- end- li- cher Schön- heit iſt dort, Be- rei - tet von 
Dort herr = [hen nur Frie- den und Lie - be al- lein; Die Schä- tze ſind 


Hie = nie = den um- ge = 


ben uns Leid 


und Ge- fahr; Die Sor - gen, die 
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Kor fig der Lie be be kannt, Die Bür= ger un = jterb= lich, in 
Leuch⸗ te und Le bens -quell hat; Auf gol = de- nen Gaf = fen das 
Je = fu, dem Hei- land und Hort; Die Mau- ern von Jaſ - pis, — ich 
dau- ernd, die Freu- den ſind rein; Die Freun- de, im Gra- be einſt 
8 = a das lo = di = ge Haar. Oft zieht's mich nach o ben mit 
Be SE C 
= ee - | — 
= Fee ie ee 
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LD. S. — Wie fröh = lid die Kun = de im 
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EE —g 2 ® == Tr Diem Frei Jr 
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En gels = ge = ftalt, O wird es be-ſtehn- wird man dort nicht mehr alt‘ 
Lob - lied er= ſchallt; O ſagt, iſt es wahr, wird man dort nicht mehr alte 
grün - Be fie bald; Ihr fun = keln -der Glanz, der wird nim-mer-mehr alt. 
ſchwei- gend und kalt, In Se = ſu ver-klärt, wer-den nim-mer-mehr alt. 
ſanf - ter Ge- walt; = je = li- gen Heim wird man nim-mer-mehr alt. 
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Her = zen halt: „Da⸗ heim bei dem Herrn wird man „ Alte 
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Nein, alles iſt neu, und wird nimmer Ba 
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Die Das 1 Pa und der Morgen erſchien! 
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No. 86. Die gute Ausſaat. 


„Frühe ſäe deinen Samen.“ Pred. ©. 11: 6. 
E. C. Magaret, nach F. A. F. Fred. A. Fillmore. 
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1. Sä'ſt du flei- ßig den Sa- men des Le-bens, Bru-der, Früh am Mor- gen 
2. Sä'ſt du flei- ßig den Sa- men des Le-bens, Bru-der, In der Nacht beim 
3. Sä'ſt du flei- ßig den Sa- men des Le ⸗beus, Bru⸗ der, An des Ye bens 
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ss 
10 15 und breit? Sa. it flei = Big den Sa = men des Le = bens, Brusder, In der 
Ster-nen-ſchein? Sä'ſt du flei- ßig den Sa = men des Le-bens, Bru— der, Für die 
rau- hem Pfad? Biſt du fer- tig für die Zeit der Ern ⸗ te, Bru-der, Wenn der 
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ſchwü- len Mittags- zeit? Denn die Zeit der Ern-te kommt her-an, 
Ern - te, weiß und rein? 


gro = ße Tag ſich naht? kommt her-an, 
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E 
Sr 8 E 5 te | 
| ri’, 
RN a a 
a — ee En = 
(Feier seo rer: 
Und der Schnitter Werk iſt bald ge = Ha 10 7 ch Sind der Gar-ben 
ald ge= than; 
„ SE Fe a a Fi -9- 2 K 
Sen seen u 
TzZzZz == > 
= e wer 
A „ 
He euros een 
Er 5 — 3 


8 2 . — 


& Ges eeH ei See tar ee 


F 


Copyright, 1888, by Fillmore Bros. 


Z 


No. 87. Er bringt mich hinüber. 


Da ich ſchon wanderte im 5 Thal, fürchte ich kein Unglück, denn du biſt bei mir.“ Pſalm 23: 4. 
. C. Magaret, nach A. F. 9 A. F. Myers. 
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1. Ich weiß wer am fin ⸗ſte- ren Strom mir treu- lich zur Sei- te ver— 
2. Mich ſchreckt nicht die ei = ji - ge Fluth, noch zor - ni- ger Wo- gen Ge— 
3. Und muß ich hin ein in die Fluth, bringt Je- ſus mich fi = cher an's 
4. Bald ſchlägt auch die Stun-de für mich; doch iſt mir's zur Rei- je nicht 
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weilt, Das Grau- en ver- bannt; Mit lie- ben - der Hand Die 
brüll; Der Herr, der mich führt Und al = les des giert, 26% 
Land. Vor jeg - li- chem Harm Be- ſchützt mich ſein Arm! Ich 
bang; Der Herr iſt mein Licht, Die Hei- math in Sicht, Und 
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trägt ſei- ne Hand An den gol-de-nen Strand, Hin⸗-ü- ber in's bef = je= re Land. 
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No. 88. Das Jubeljahr. 
„Dieſe lebten und regierten mit Chriſto tauſend Jahre.“ — Off. Joh. 20: 4. 
E. C. Magaret, nach H. Bonar. M. L. En 


8 er Bere Peer: 
re: 2 3 2 55 5 Z — 22 ä 


1. Das Haupt empor, ihr Got⸗tes-ſtrei- ter, er feſt in Noth 119 in 925 1175 BE 
2. Bringt al-ler Welt die fro=he Kun- de, Er- zählt fie der Be-dräng⸗ten Schaarz. 
3. Und ob auch Wol-ken oft ver-dun— keln Den Morgen-him-mel blau und klar,. . . . .. 
4. O komm, du ſchö- ne Zeit auf Er- den, Wenn un-ſer Herr wird of-fen - bar; en 
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Bald kommt der Herr, und als Be-glei- ter Das gro = Be Hal und-Ju- bel - jahr. 


Es kommt zu (ot = tes Zeit und Stun- de, Das gro = ße Hall⸗und⸗Ju = bel-Siahte 
Bald wird die Son- 45 gol-den fun = keln Im gro- Ben Hall-und-Ju- bel - jahr. 


Laß uns in ihm - funsden wer- den Im gro-ßen Hall-und-Ju- bel - 12 
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Ein i bel jaar, nach Nacht und Grau = en, Das Mor⸗gen— 
Ein Ju-bel-jahr nach Nacht und Grau en, Nacht und Grauen, 
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Das Mor⸗gen roth vom Pa- ra- dies, vom Pa- ra- dies; 
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Das Jubeljahr. Schluß. 
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No. 89. Er kam um mich zu retten. 
„Du biſt mein Helfer und Eretter.“ —Pſalm 40: 18. 
E. C. Magaret, nach Henrietta E. Blair. Wm. J. Kirkpatrick. 
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1. Wie froh bin ich, daß Je- ſus kam, um mich zu ret = ten; Und 
2. Er nahm mein ar- mes Her- ze ein— um mich zu vet - ten; Ich 
3. Er lei- tet mich mit treu = er Hand, um mich zu ret = ten; Er 
4. Mit ſtar-kem Arm er mich um—ſchlingt, er will mich vet - ten: Und 
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mei- ne Sün- de auf ſich nahm, um mich zu vet = te. Ich bin froh, 
weiß ge- wiß, er wohnt da- rein, um mich zu vet = ten. 
iſt's, der Furcht und Zwei- fel bannt, um mich zu vet = ten. 
glau-bens- voll mein Her = ze ſingt: „Er wird mich ret - ten. Ich bin froh, 
2. 
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o wie froh, o wie froh, daß Je-ſus kam aus frei- er Huld; 
o wie froh, o wie froh, daß Je-ſus 8 0 mich zu ret= ten 
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No. 90. Der Heiland ruft. 


„Heute, jo ihr feine Stimme hören werdet, verſtocket eure Herzen nicht. —Ebräer 4: 7. 
E. C. Magaret, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D. Miß Emma E. Meyer. 


ei 7 eh 3 — 8 — =] 
3. 88 . 5 5 -. 
1. O Sünder, hört das Wort des Herrn, Er ruft euch, — es iſt Zeit; 
2. Fort von der Sün-de Her- ze = leid, Er ruft euch, — es iſt Zeit; 
3. Fort von des Zwei- fels Schlan-gen-brut, Er ruft euch, — es iſt Zeit; 
4 wer = det euch des Heils be- mußt, Er ruft euch, — es iſt Zeit; 
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Wählt ihn zum Füh-rer,—folgt ihm gern, Er ruft ich 0 noch heut! 
Von inn rer Furcht, von äuß-rem Streit; Er ruft euch, —kommt noch heut! 
Von un-⸗frucht-ba- rer Thrä- nen Fluth; Er ruft euch, —kommt noch heut! 
Zur Ru- he, Freu- de, Him-mels-luſt, Er ruft euch, — kommt noch heut! 
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Macht euch be= reit, Denn es iſt Zeit; Er ruft euch, —kommt noch heut. 
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An der Heimath lichtem Strande. 


„Die Erlöſten des Herrn werden gen Zion kommen mit Jauchzen.“ —Jeſ. 35: 10. 
E. C. Magaret, nach Fred Woodrow. 


T. C. O' Kane. 


Copyright, 1891, by Chas. H. Gabriel. 
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1. Ei = ne Stadt der Freu-de thront, An der Hei- math lich - tem Stran-de, 

2. Schmerz und Seufzen ſind ver-bannt, An der Hei- math lich - tem Stran-de, 

3. Dort wird Je- ſus of - fen- bar, An der Hei- math lich - tem Stran-de, 

4. In die Stadt ſo ſchön und rein, a 5 sa math lich = tem Stran-de, 
u u 2 W 2 
S je a Sie |> 2 
3 u ua Bl u 2 2 ee 
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b =] N =] 
>, af er FI= 2 fe. = = | 
& = 15 2 — „ =2 5: * >= 
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Vb del“ Ser - gen Schaar be-wohnt, An der Sei - math lich = tem Stran=de; 
Fort des To = des kal - te Hand, An der Hei- math lich = tem Stran— de; 
Dede Er -löſ- ten Schaar, An der Hei- math lich = tem Stran-de; 
Ziehn die From- men jauch-zend ein An der Hei - math lich = tem Stran-de; 
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Auf der 951 - nen Stra- ßen Pracht Hal - uf lich te En gel wacht, 
Kei = ner, den der Kum- mer drückt, Den der Sün - de Reiz be- ſtrickt, 
Seh = rer Lob = ge⸗ſang er ⸗ tönt, Hei = li ⸗ ge mit Gott ver⸗ſöhnt, 
Welch ein fro- hes Wie- der = ſehn, Wenn wir dort 20: An ker gehn, 
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Und vor- bei iſt je - de Nacht, An der Hei- math lich-tem Stran-de; 
Dort find Al = le hoch be-glückt, An der Hei- math lich = tem Stran-de; 
Und Mär=ty rer ſtehn ge- krönt An der Hei- math lich = tem Stran-de; 
Und ver-klärt vor Je- ſus ſtehn An der > math lic) = tem Stran-de; 
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An dem lich = = = ten Stran⸗de, An dem lich = = ten Stran⸗de. 
An dem lich-tem Stran-de, An dem lich-tem Strande; 
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No. 92. Streue des Wortes köſtliche Saat. 


„Frühe ſäe deinen Samen und laß deine Hand des Abends nicht ab.“ —Pred. Sal. 11: 6. 


Carl Röhl, nach W. A. Ogden. 


Geo. C. Hugg. 
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1 Streu 8 des Mor = tes föft = li- chen Sa men; Streu-e ihn 
2. Streu e mur flei ßig aus; denn Ge dei hen Wird dir der 
3. Streu ⸗ e vol Zu ver ⸗ſicht, zweif⸗ le nim = mer; Streu- e im 
E22 4 - a 0 Do o oe 322 
PB ee ger fe — 45 Se 
=“ 6: 6 6 8: 8-1 = zug m m ] 
F | „ „ % 
S a = 
— es rer 
age * 2. 2 Su 2 * 
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Bar ter dig bei der lei e Und dir die Kraf = te tag 
Glau-ben aus, wir- fe im = mer; Leuch-tet doch freund-lich der 
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mal er- lah- men, Stk = * 195 treu lich auf Hoff-nung aus. 
lich er- neu- en, Bis dei- ne Ar- beit hier einſt voll-bracht. 
Hoff-nung ſchim- mer, Bald kommt die Ern = te, dein ew'- ger Lohn. 
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Streu z = fe dus am Mor gen, Streu z e 
Streu-e den Samen aus, Streu-e den Samen aus, Streu-e am ho-hen Ta— 
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By per. of Geo. C. Hugg, owner of copyright. 


Streue des Wortes köſtliche Saat. Schluß. 
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A bend, Streu⸗e des Wor«⸗tes köſt li ⸗ che Saat......... 
Streue den Samen aus, ſtreu- e Saat. 
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No. 93. Jeſu Ruf! 


„Kommet her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken.“ Matth. 11: 28. 
E. C. Magaret, nach R E. H. R. E. Hudſon. 
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1. Kommt, ihr See - len müd' und matt, Je-ſus la-det freundlich ein; Er iſt eu- re 
2. Sind die Sün- den Ber- gen gleich? Se ſus la-det freundlich ein; Sei- ne Lie- be 
jez] 
e⸗ſu 


1 

3. Sind die Sünden ſchar-lach- roth? us la⸗det freundlich ein; Er be- -freit von 
4. Kommt, ihr Wandrer, hei-math-los, = is la⸗det freundlich ein; Sein Er- barzmeı, 
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Er um 
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A ne ſtatt, Kommt, o kommt her-ein. Je-ſus ruft euch heu- te, Heu⸗te, 
acht euch reich, Kommt, o kommt her-ein. 
Schuld und Tod, Kommt, o kommt her-ein. 


o wie groß, Kommt, o kommt her-ein. heu-te, heu- te, 
— -8- a > -8- = 29 M. B_ 
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Se rer zn 
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beu = te, Ruft und me det freund lich ein; Kommt, o kommt her = ein! 
heu⸗te, 
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Im Kämmerlein. 


„Haltet an am Gebet.“ — Römer 12: 12. 


No. 94. 


E. C. Magaret, nach Abbie Mills. W. Ss 
25 NT Zus error 
Dir =—J W 
5 5; 555 6 5 „ U 
1. Him- mels-luſt darf ich ge- nie- Ben, Stil- le Se- lig-keit iſt mein, 
2. Bei des Früh-lichts er-ſten Strah-len Gilt mein Herz zu Got- tes- john; 
3. Drückt mich heiß des Mittags Schwü⸗le, Gönnt die Welt mir kei - ne Raſt, 
4. Nei- gen ſich die A- bend-ſchat-ten Nach den Käm-pfen, ſchwer und lang, 
5. Ü ber all im Er-den -le - ben, Wo mein Fuß auch geht und ſteht, 
—— 2 ) 69 93 „2 6-8 
Sed ZzZessssesHsse = 
TCT 
255 5 
) 
Dis A ee en er = 
Dee ee ee 
„ mer m. 2 3 
Wenn ſich Herz und Mund er-gie- ßen, Im Ge- bet vor Gott al = lein. 
Hel = ler, als ſich Wol-ken ma-len, Sit der Glanz um ſei- nen Thron. 
Halt ich mit - ten im Ge- wüh- le, Be- tend mei = nen Herrn um-faßt. 
Läßt ſein Arm mich nicht er- mat- ten, Und mein Herz iſt voll Ge-ſang. 
Darf ich mich dem Herrn er = ge- ben, Find ich Ru- he im Ge- bet. 
== (d-- 8 8 # (Bd -#--# 9-8 ; 
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O wie ſüß, wenn in der Stil- le, Heil- ge Ar = dacht mich um = weht, 
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Und der Gna = de rei- che Fülle Nie = der-träu= felt im Ge- bet. 
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No., 95. 


Der Pilgerpfad. 


„Ich bin beides, dein Pilger und dein Bürger.“ —Pſalm 39: 13. 


E. C. Magaret, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D 


Miß Emma E. Meyer. 


1 = 


bb: = 
bp 8 5 
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Auf-wärts, oh - ne 


1 zu er- mat⸗ 
Dor zien ſte chen, 


Thrä-nen flie— 


3. 
4. Oft, kaum kann 
5. Bald wird er da drü⸗ 


ſei- nen Pfad; 
gen Glück; 


ken, Zieht der Pil = ger 
ßen Auf dem Pfad zum em = 


Gehts auch oft durchs Thal der Sor-gen, Scheint die Nacht ihm ſchwer und bang; 
fein Herz es faj= 
ben lan- 


ſen, Sieht er in des Abends Gluth; 
den, In des Mei-ſters Bild ver-klärt; 


Ar 3 9-2 (2-8 eee 8 6323 2 — 
EEE el 
JU 

„7 „„ 7 11 
„qq TTT 
— 2 2 f „ ce 

. 

Bald im Lich - te, bald im Schat-ten, Bis der em’ = ge Mor- gen naht. 
des Hei- lands Schrit-te lie- ßen Gold-ne Spu- ren drauf zu = rüd. 


- de folgt am gro 
Per - leır =tho = re, gold— 


- Ren Mor - 
ne Gaf = 


gen, Und ſein Seuf- zen wird Ge = jang. 
ſen, Und des Stroms kry-ſtall-ne Fluth. 


Wo das Wan- dern ü- ber-ſtan-den, Und die Freu-de e- wig währt. 
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Ja, der Pfad wird im- mer bel = ler, Tag = lich nimmt die Stlar = heit zu; 
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Und die in te wer-den ſchnel-ler Nach dem Land der ew'- gen Ruh 
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No. 96. Seine Güte währet ewiglich. 


„Seine Güte währet ewiglich.“ —Pſalm 118: 1. 
E. C. Magaret, nach W. A. O. W. A. Ogden. 
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Fb 


das 


ſchön - fee Wort, das auf Er = den klingt; S'iſt das 
das s 
f 


ch 
chön - fe Wort, das den Muth er- hebt; S''iſt das 
chön-ſte Wort, das dein Herz ent- zückt; Wenn dich 
chön = fe Wort, das im Him- mel tönt. Wenn der 
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ſte Wort, das der Mund be == ſingt; Sit 
ſte Wort, das die Bruſt durch - bebt; S'iſt das 
( dich Schuld be drückt, Bli 
Herr ſein Volk, das durch ihn ver = ſö 
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. 
ſchön = ſte Wort, das die Welt durch - dringt: „Die 
ſchön - ſte Wort, das die Welt be lebt: „Die 
gläu = big auf und du wirſt be l i 
Thron er = hebt und a Sie 9e krönt: „Die 
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Seine Güte währet ewiglich. Schluß. 
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Sure te wahrer e = mig-Li, Drückt die A Su- che 
Gü- te, ſei- ne Güte, ae 
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bei ihm Raſt; Die G te Got tes wäh ret e wig lich! 
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Mein Licht und mein Heil. 


„Ich freue mich deines Heils.“ —1 Sam. 1: 2. 


No. 97. 


Carl Röhl. 


— 
760 4 == 5 — = | = .. — — => — 
Ss 9: — =) 2 6 = 0 2 ® 2 8 
» ua * = “ TF8 — E 
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1. Wach’ auf, du Volk des Herrn, Und ſing ihm Ruhm und Preis! 
2. Nur wer ihn nie er = kannt Ber ſchwei⸗ ge ſei⸗ nen Ruhm; 
3. Einſt wer- den wir ihn ſchau'n, Der Sün-den-noth ent = rückt, 
4. Dann briu⸗ gen wir ihm dar Ein Lied im hö- hern Chor; 
g 8 25 5 MOM ®.. 
Be ee en 
2 5 
8 — nz 
Chor. Ich freu' mich dei = nes Heils, Ich freu' mich dei- nes Heils; 
2 D. „Chor. 
5 ZU men 
65 2542 ee e N: ]] 
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Wer prei = Set ſei - nen Gott nicht gern, So gut er's kann und weiß? 
Doch wer ſich je fein Kind -ge nannt, Preiſ' ihn im Hei = lig thum. 
Und e = wig Frie-dens-hüt - ten bau'n, Von Him-mels-glanz ent-zückt. 


Das neu- e Lied der ſel' - gen Schaar Schallt „ en = por. 
F EEE X ea? N 
= = 2 25 Fe = ee 
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= nes Heils. 
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Du biſt mein Licht, du biſt mein freu' mich dei 


No. 98. Unter ſeinem Fittig. 
„Unter dem Schatten deiner Flügel habe ich Zuflucht bis das Unglück vorüber gehe. —Pſalm 57: 
2 1 Röhl, nach Mary D. James. W. Warren Gentle 


9 1E „ 8 
| 


1. 5 los und ver-laſ⸗ 15 ſehnt ſich Oft mein Herz nach ſtil-ler Ruh'; 
2. Drückt mich Kummer, Müh' und Sor-ge, Mei- ne Zu-flucht biſt nur du, 

3. Si ⸗ cher bin ich und ge- bor - gen, Denn bei dir iſt ſü- ße Ruh'; 
4. Kommt danſ mei- ne letz- te Stun-de, Geh' ich ein zur ew'- gen Ruh'; 


S- -S- 
Ze — — 2 ie ©: 
SE ze een 


1255 > — 
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98 1 =, 

Doch du de = ckeſt mit dem Fit = tig Dei- ner Pie = be ſanft mich zu. 

Net - teft mich aus al- len Ang -ſten, Trö = fteft mich und deckſt mich zu. 

Mag es auch im Le- ben jtür = men, Herr, dein Fit - tig deckt mich zu. 

Und du deckſt mit dei- nen Flü- geln E- wig-lich dein Kind-lein zu. 

= m 2. 


® ( — 

SEE 
Korn. 
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5 ter dei- nem ſanf-ten Fit - tig Find ich Frie- den Troſt und Ruh'; 
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Denn du ſchir-meſt mich fo freund: ih, Schü⸗tzeſt mich und deckſt mich zu. 
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No. 99. Ein Blick auf Jeſum. 


„Und aufſehen auf Jeſum, den Anfänger und Vollender des Glaubens. —Heb. 12: 2 
Carl Röhl. Arr für dieſes Werk. 


5 4 2 = = 5 = 22 =. = a = = 
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1. Droh'n auch in fin -ſt'rer Sün-den-nacht Die Wet ter- wol = ken ſchwer, Und 

2. Wenn theu = re Freun- de fer = ne ſtehn, Ver-wand-te mich verſchmähn: Und 

3 os zieh’ ich fraß durch pf und Streit Ge-rü- ſtet mei - ne Bahn; Mich 
4 — B- 
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— — 5 98 a a 
Se 
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brauft der Stürme wil- de Macht Ver - be = vend um mich her; So 
die die mir die Näch-ſten ſind, Mich ſel - ten recht ver- ſtehn; Dann 
zieht ein ſtil- les Seh- nen ſtets Nach je - nem Ka = na- an. Und 


„„ „ „„ „„ 

SS en 
CCC! ( Ve 
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iſt mir doch nicht bang, Bleibt auch der Het - ter lang; Ein Blick auf Je-ſum 
klag' ich ihm mein Leid, So wan- delt er's in Freud'; Ein Blick auf! Je ſum 
kommt dann auch der Tod, So hat es kei- ne Noth; Ein Blick auf Je-ſum 
„ „ -2- 


N 0:39 — 2 a_ u „ : 
D.S.—id) auch oft ver-zagt und ſeufzt mein Herz und Klagt; Ein Blick auf Je = fun 
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macht mein Her-ze ſtill, jo ſtill. Ein Blick auf Je- ſum macht mein Her- ze 
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macht mein Her-ze ſtill, ſo ſtill. 
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ſtill, fo ſtill, Ein Blick auf Je-ſum macht mein Herz ze ſtill, 1 Hit: 1 
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No. 100. Selig durch die Wunden Sein. 


„Das Blut Jeſu Chriſti, ſeines Sohnes macht uns rein von aller e Joh. 1: 7. 


Carl Röhl, nach L. E. Jones. | J H. Meredith. 
Erz Se = F 2 2 eh 
| 12242 2 »„ 8 8 2 r 2 2 2 

1. Mein Sün⸗ den = e lend iſt da = hin, Ich bin ſe - lig durch die 

2. Einſt war mein Herz von Sün-den ſchwer, Ich bin ſe- lig durch die 

3. Es war mein Schmerz, den — Je- jus trug, Ich bin ſe - lig durch die 

4. Er ſtarb für mich! Nun bin ich fein, Ich bin fe = lig durch die 

44 „„ e. 
e 
E ———= . 


Be; en 


8 2 2 22832 
Wun⸗ den Se = in; Sein a zes = tod? iſt mein Ge- winn, Ich bin 
Wun-den Je- ſu; Die Schuld ver = ſank in's tief - ſte Meer, Ich bin 
Wunden Je - ſu; Als man ihn an das lud), holz ſchlug, Ich bin 
Wun- den Je- ſu; Sein Blut macht mich von Sün- den rein. Ich bin 
2 — — 2 „ M. 
Keen 
— 8 — 
Fee a a 


| fen lig durch die Wun⸗ dein Je hr Ich bin 1 u a) 95 Blut, 
253 BB... „ „ 
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Se = lig durch das Blut, Se- lig durch die Wun- den Se = in; Wie 
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groß auch mei- ne Sün-den-noth, Ich bin ſe-lig durch die Wun-den Je- fu. 
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No. 101. Heiliges Buch. 


„Selig ſind die Gottes Wort hören und bewahren. Lucas 11: 


Carl Röhl, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D. 


Miß 9 E. 


Meyer. 
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E gh — see Se —- E Er 
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ee 
Sei Ti ges Buch, du gött lich Wort, Treu = er Füh rer zum 
2. Hei = li⸗ ges Buch, Ge ſetz des Herrn, Dei lle Leh ren be 
3. Hei : li= ges Buch, von Gott ge- ſandt, Glanz von o- ben im 
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Him - mels- port, Licht auf dem fin - ſte- ren Pil ger - pfad, 
folg' ich gern, Sind es doch Wor - te von Got tes Sohn, 
Er ; den land, Schön - ſter Stern, der die Nacht durch = bricht, 
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Sees ner 
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eich ee zur el gen Spt = tes = ſtadt. 
E = wiege Le ben iſt ihr Lohn. Leuch - te freund-lich mit 
Fül = le mein Herz mit Troſt und Sicht. 
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No. 102. Unwandelbar. 


„Alle Gottesverheißungen find Ja in ihm und Amen in ihm.“ —2 Cor. 1: 20. 
Carl Röhl, nach A. H. Abby Hutchinſon. 


2 2 2 ü 5 
S 


. Je -ſus, dein theures Wort Bleibt e- wig wahr, Zu-flucht und Frie-dens-ort, 
Frei von der Sün-den-ſchuld Machſt du mein Herz; Herr, dei- ne gro- ße Huld 
vie = be hört nim- mer auf, Lie = be be-ſteht, Wenn auch im Zei- ten-lauf 


Ne 


80 vr 


2. — 222 ®. 


5 ne 2 — © 5 
SE b ag ea zz 
22 = 

Benz ee res 


| — 
Selbſt in Ge-fahr; Bricht auch die Nacht her-ein, Leuch-tet fein hel-ler Schein. 
Til = get den Schmerz. Nun bin ich dir ge-weiht, Zie- he durch Kampf und Streit 
A les ver geht die be, die Gott ge- bot, Siegt ü = ber Grab und Tod, 


ee 
Dee 


In al: ler Angſt und Pein Tröſt- lich und klar. De = fus, dein theu res Wort, 
Die- ſer be- weg- ten Zeit Froh him-mel-wärts. Frei von der Sün-den⸗ſchuld, 
Treibt uns in al- ler Noth Recht in's Ge- bet. Lie - be hört nim-mer auf, 


— 2 E = = 1 — e — 22 2 5 

S = 2 2 fe = = = - S ie e . je 2 =] 
Be 1 Hit. 

2 2 Te = 8 Sf en 

See 


Theusres Wort, theu-res Wort, Je = ſus, dein theu-res Wort Bleibt e- wig wahr. 
Sün-den-ſchuld, Sün-den-ſchuld, Frei von der Sün-den-ſchuld Machſt du mein Herz. 
Nim⸗mer auf, nim-mer auf, Lie- be hört nim-mer auf, Lie = be be = jteht. 


Neal — 8 EN, 


Meyer & Brother, Chicago, Ill. 


No. 103. Er ſtarb für uns. 


Kur Wunden find wir geheilet.“ —Jeſaias 53: 5. n 
Carl Röhl, nach a 85 8 hepard. J. H. Meredith. 
. 


Se ESEL: 
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1. O Got tes⸗ lie be, vol = ler Huld, Die uns das Heil er = warb; 
2. So ſtirbt kein Menſch für ſei - nen Freund, So ſtirbt nur Got- tes Lamm; 


3. O mod te die je Lie bes gluth Su al len Her ⸗ zen glühn; 
4. O ſieh' das Op- fer iſt ge- bracht Für un- ſre Sün⸗ den ⸗ ſchuld; 
2 9 N I EM 2 MM RM 2. „ 
terre, 
5 8 32328 ͤ ͥ 88 
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Zur Til-gung un- ſrer Sin = den ſchuld, Am Holz des Flu - ches ſtarb! 
Ja, ſelbſt für ſei- nen größ Sten Feind Pitt er am Kreu-zes- ſtamm. 
Und un- ſres Je- ſu then = res Blut Noch Vie-le zu ſich ziehn. 
Er- gieb dich ſei— Er Lie = bes= macht Und rüh- me ſei - ne Huld. 
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Wer ihm kind - lich ver- trau - et, . ihm kind = lich ver- trau - et, 
MB. 2 MB. 


N 2. en 
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Deere Ser ur 
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Wer ihm kind-lich und gläu-big ver-trau = et, Der hat das ew' - ge Heil. 
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No. 104. Der Friedenshafen. 


„Er brachte fie zu Lande nach Wunſch.“ —Pſalm 107: 30. f 
E. C. Magaret, nach Rev. H. G. Jackſon, D. D. Miß Emma E. Meyer. 


2 N = 
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12 Alf des Le- bens dun- klen Wo- gen 1 175 wild der Sturm um = her, 

2. In den grau- en Wol-ken-ſchlei-ern Sieht der Glau- be kei- nen Stern; 
3. Al- fo ſahn die Wo- gen to- ben Einſt die Zwöl- fe, angſt-er-füllt; 
4. Laßt den Sturm noch wil- der wü-then, Und den Ha- fen fer- ne fein; 
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Rings der Him- mel ſchwarz um = 30 = gen, Zor- nig ſchäumt das fin = ſtre Meer. 
Doch, der Loth = je weiß zu ſteu ern, Und der Ha = fen iſt nicht fern. 
Bis der Hei- land ſich er - ho- ben Und das wil - de Meer ge- ftillt. 
„Der im Schiff“ wird uns be- hü- ten, Und von al = ler Furcht be-frei'n. 
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n e => see 


Gott, der Herr, wird euch be-ſchir- men, Un = fer Ret-tungs-an- ker ſein; 
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Und wir lau = fer nach den Stür-men In den Frie =» dens = ha = fen ein. 
NN : 2. mM 2 

S Pag fe 9-20 ee sr == 

| 22 — 2 — 2 e — — E= ae 

I 5 Be 7 


Copyright, 1894, by Meyer & Brother, Chicago, III. 


No. 105. Ehre ſei dem Herrn. 


„Ehre ſei Gott in der Höhe!“ — Lucas 2: 14. 


Carl Röhl. R. E. Hudſon. 
22 2 mer 8 a 
erg 
1 2 S — 5 zes; 3 5 5 
SE en > = 
1. O ſtimmt mit tau-ſend Zungen an: Eh- ve ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 
2. Dies iſt mein ſchön-ſter Lob- ge- fang: Eh- re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 


Mein Le-ben-lang preiſ' ich den Herrn: Eh- re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 
Dies war mein Lied als ich ihn fand: Eh- re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! — 


2 
— BE ee 


©: 
ee Seo ea en 


8 


8 | * or 75 
CCC 
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Es preis- fe wer ihn prei-ſen kann: Eh- re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 
Er ſtrömt aus tief- ſtem Her-zens-drang: Eh- re fer dem Herrn, un-ſerm Gott! 
Sein Lob er-ſchal-le nah und fern: Eh- re fer dem Herrn, un ſerm Gott! 
So ſing ich noch in je - nem Land: Eh- re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 


> 2. 2 N En 


1 = = = 
— 
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CHOR. 


+ 3 
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5 re ſei dem Herrn, Eh-re ſei dem Herrn, Eh re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 
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Eh- re ſei dem Herrn, Eh-re fei dem Herrn, Eh-re ſei dem Herrn, un-ſerm Gott! 
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No. 106. Immer bereit. 
„Der Meiſter iſt da und ruft dich.“ —Joh. 11: 28. 
E C. Magaret. M. L. Mephail. 
DuETT. Sop. & Alt. 


FFT 
® 


* -9- 9 2 2 „ -9- 


- - 8 en * 
Ir gend wo— auf al = len Pfa -den, Ir-gend-wann— zu je -der Zeit, — 


11 

2. O dies kind = li⸗ che Ver trau⸗ en In der See le, reich und zar; 

3. Frie- den, gleich des Mee- res Kül = le, — Ru- he die die Welt nicht kennt; 

4. Welch ein Glück iſt mir be-ſchie- den, Wenn dein Au - ge mich be-grüßt, 

5. Iſt der Weg auch rauh und ſtei-nicht, Führt er doch zur Ru- he ein! 

N N * 
rss. 
> — * “rg = —— — — 

r ae 


Fröh- lich o- der kreuz- be- la- den, Bin ich Gott zum Dienſt be- reit; 
Nur auf ſei = ne Gna⸗ de bau⸗ en, Der für mich ge= kreu⸗ zigt ward 
Glaube, der in lich ter Hül- le, Je- ſum, Gott und Hei- land nennt; 
Und der Dienſt für dich hie- nie- den Mir das ſchwe - re Kreuz ver = füßt, 
Soll dein Knecht, mit dir ver- ei- nigt, Frei von Kreuz und Lei- den ſein? 


BFC 


—2 28 
5 2 = 2 K 
den, Mir in al lem Sieg ver eie 
Sei- ner Runden Pur-pur ſchau Der ſein Lie- ben of- fen = bart, 
Def = ſen Herz in heil'-ger Stil le Lie-bend für die Sei- nen brennt, 
Während ſich ein Strom voll Frie -den In das ar - me Herz er- gießt, 
Eins mit dir, ver- klärt, ge- rei - nigt! Dies be= 85 ich, Herr, al = lein, 


an Be — 

F 2 e Pe — * Bes 5] 

4 Zn iz — — 

zus 2 u” gern 
Und 1 weiß daß er in Gna- den, Mir in Al- lem Sieg ver = leiht. 
Sei- ner Wun- den Pur-pur ſchau- en, Der fein Lie- ben of = fen = bart! 
Def - fen Herz in heil'- ger Stil = le Lie bend für die Sei ⸗ nen brennt! 
Wäh⸗rend ſich ein Strom voll Frie- den In das ar- me Herz er- gießt. 
Eins mit dir, ver-klärt, ge- rei- nigt! Dies be-gehr' ich, Herr, al- lein. 


S Ne z 5 en a = E ] 
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Und ich weiß das er in Gna 


Won 
2 
— 
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I al wo, — auf al= len fa = den, Ir-gend-wann, — zu 
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No. 107. 


Niemand weiß es als Jeſus. 


„Er kennet was für ein Gemächte wir find; er gedenket daran, daß wir Staub ſind.“—Pſalm 103: 14. 


E. C. Magaret, nach R. M. Offord. J. J. Lowe. 

206 = = EN = = 

28 8 N => E En = 5 = Ze: 
6 E 2 2 2 E = 2 222 5 * 


Nie-mand hat je 
Nie-mand hat je 


mein 


5. Laßt uns ver- eint den Hei-land er-höhn, Eh- re 


— MM. RM. 


1 Es lend ge-kannt, Nie-mand all: bier als 
2 mein Lei- den ge-ſehn, Nie-mand all- hier als 
3. Nie-mand ver- jteht mein ſeuf-zen-des Herz, Nie-mand all- hier als 
4. Nie-mand be- freit von Sor - ge und Qual, Nie-mand all- hier als 


.Se ſus, 
Je- ſus, 
Je- ſus, 
Je- ſus, 
und Preis ſei Je- ſus, 


. 

Br BB SS IE cc „ —# -# —— 2 B- 
S fees] 
32 ee a > 

” 27 
2 Sen Sure en 
Is zZ 

es gg re | 
© „ 28. 8 8. 33 2 
„ 9 14 . 
Nie-mand er- hob ei - ne ret-ten-de Hand, Nie-mand der hilft wie Se = ſus. 
Freundlich er- hört er mein brün-ſti- ges Flehn, Nie-mand der hilft wie Je = ſus. 


Dal = ſam und Troſt in Ver-ſu-chung und Schmerz, Schenkt mir mein treuer Je- ſus. 
Ste = cken und Stab in dem fin-ſte- ren Thal Iſt mir und bleibt mir Je- ſus. 


Bis wir ihn dort ihn der Herr- lich-keit ſehn, 


E- wig ver-eint mit Je- ſus. 
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Ihm ver-trau' ich all mein Leid, Arzt und Freund iſt Je ſus; 
S s = = = = 5 2 — “1 8- - 
0 ee 8 8 Be — es 3 u — 
ee ee ME ee 
42 . N — = BER EN 
I“ 32 — E = = =) — 
Troſt und See = len- freu - dig = keit, Die 9255 leiht mir Je us 
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Be 


Der beſte Freund iſt Jeſus. 


No. 108. 
Nein 8 iſt mein und ich bin ſein.“ — Hohelied 6: 2. 
E. C. Magaret, nach P. 9 


P. P. Bilhorn. 


DUETT. Sop. (oder Hen.) & Alt. | 
Na — 2 
Fszisnrssms=Pigr> 
e 2 Fe * 2 wa. 5 — = -o- == -$ 
1. O kein Freund, der mich liebt, wie Je = na) 50 des Le- bens Stür-me 
2. Wel⸗chen Freund fand ich einſt in Je ſum, Der das Herz mit Troſt und 
3. Geht mein Fuß 115 im fin- ſtren Tha le, Wo die eiſ'- ge Fluth des 
4. Wenn wir end“ lich die Hei-math ſchau - en Mit den Lie- ben die vor— 
#4 — Seile a —— = — z = 
\ 4 * 22 — et ee — 
9 55 * 5 -9- * 
er ee 
= 2 5 — 12 2 = 
| | | s = 
ee tt san 
I — I — 9-0 
* o Due u ze 
mich be drohn; Er er = quidt das wun - de Herz. Er giebt 
Frie- den füllt; Hält er mich mit ſtar - kem Arm, Fürcht ich 
Sor = dans rollt; Kei ⸗ ne Schre- cken fürcht' ich da, Denn mein 
Ai ge eilt, Prei- ſen wir ihn im mer dar Mit 
* — — 8 — | = — — ] 
— S — © — —— 
2 3 u a ® = 
“ . ® 
=] — 5 2 
LA | | | 
re re 
a ee Ss 
. 0 g Z 2 
Kraft im tief- ſten Schmerz; O kein Freund der mich liebt, wie Se = its! 
we = der Leid noch Harm; O kein Freund der mich liebt, wie Se = ſus! 
Hei = land iſt So nah; O kein Freund der mich liebt, wie Se = ſus! 
blut - ge-waſch- nen Schaar; O kein Freund der mich liebt, wie Je = ſus! 
1 EEE 
8 — er 3 == Se =! zu. 2 
en — 2. 5 E 
-9- -9- -©- u 97 „ „„ 
8 5 = — 
een 
— = { =| e— 
CHOR. Fröhlich. | zB: = er | 
re nn 
8 8 „„ 2 2 5 
5 sur 
Kein Freund, der uns liebt, wie Je - ſus, Kein Freund, der uns liebt, wie 
Je usi im-mer-fort, 
BEN . N I m. — 2 
ee LE EZ 
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Der beite Freund iſt Jeſus. Schluß. 

— ee een 
z Zr ze. 
„„ — 7 © 

Je 5 ſus, Er ver-nimmt dein hei = Bes Flehn, Und er 

| Je- ſus, hier und dort; 

| | 
=: 8 2 8 3 

SS 2 2 22 ee 2-8 1 
zz zZ sin 
NS lo N 
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IE 2:28: : SEE see 
FE a u an, = 7 2 — = 

eilt dir bei- zu = ftehn; O kein Freund der uns liebt wie Je ſus! 
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No. 109. Hier auf Erden bin ich ein Pilger. 

— 

5 ee na 
>= == 3. 2 2 2 2 
6 7 are 2 = 8 8 — 52 8 28 2 
1. Hier auf Er- den bin ich ein Pil ger, Und mein Pilsgern, und mein 

2. Wo die Son- ne auf im- mer ſchei- net, O wie A ich, o wie 
Ji dein = de, zu dem ich ge = he, Mein Er = fer, mein Er: 

8 * -@. B- MB. „ „ „„ 

® 2 4 5 2 3 E „„ 
3333 8383333 fe 2 = ze, 
Chor. — Hier auf Er- den bin ich ein Bil = ger, Und mein Pil-gern, und mein 


N 8 FINE. Hi 
Fee corsecoe 


Bil = gern währt nicht lang; O laß mich zie hen zu je met 
ſehn' ich mich da- hin! Ich bin ein Wan =drer in frem-den 
ee i de dicht Da it kein Kum -- mer und kein Ver— 
„5 2 3 2 222. 4 „. 
SS 55 I Po re urn 
zz zz. m. 
” 3 — — F 


* 
Pil = gern währt nicht lang. 
N 


: N 'hor. 
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— 2 — 2 2 = S 
Hö 


5 hen, Wo Frie- dens pal = men auf ig, , mer = hen! 
Sau den, Mein Herz iſt trau rig, mein Geiſt in Ban den 


it kein Ir ren und auch kein Stern = bei. 
Lo) AN 
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No. 110. 


Der Gnadenborn. 


„Zu der Zeit wird das Haus Davids einen freien, offnen Born haben.“ Sach. 13: 1. 


E. C. Magaret. W. S. ng 
Pr r * Se: — 2 
er: seo sten, >; = 
€ — -@- = ’ 
1. Ja, ich hab' den Born ge-fun-den Mit der Pur- pur - ro = then Fluth, 
2. See⸗ len ru = he durft' ich fin ⸗ den Und in Se = ſu ſü ße Ras 
3. Oft muß ich des Tag's ge- den- ken, Da der heil’ - ge Geiſt er -ſchien, 
4. O wie leicht, ſein Joch zu tra- gen! Sei- ne Freu - de mecht mich reich; 
5. Laßt mich al- ler Welt ver- kün-den Die- ſen Born — den Got- tes = john, 
2 -8 9 | -- „% „% „„ 
27 8 
A ii . . 
FF 
8 — Br 
we: 55 — a 
1 oo = 
2 . 2 „% 3 5 2 =: 
Strö-mend hell aus Je- ſu Wun=den; Und mich rei = nig- te fein Blut. 
O wie ſchnell die Sor - gen ſchwin-den, Wenn fein Arm mich traut um = faßt! 
Mir der Kind-ſchaft Glück zu ſchen-ken Und Ver- ge- bung, nur durch ihn. 
Von ihm ler- nen, ihn zu fra - gen, Was kommt die - jer Won-ne gleich? 
Der uns rei- ni- get von Sün- den Für den Sitz auf ſei- nem Thron. 
2 — — 
JW ⁵ 
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CCC 7 le RR 
CHOR. 
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Ja ge⸗ fun= den, ja ge= fun den Hab' ich die = je Ses gens fluch; 
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No. 111. 


Drüben in dem ſeligen Land. 


„Nun aber begehren ſie eines beſſeren Vaterlandes, nämlich eines himmliſchen. —Ebräer 11: 16. 


E. C. Magaret, nach C. H. G. 


Chas. H. Gabriel. 
| 


| 
ware Se a — eieme Be 
& = en — 2 2 E — 2 ===. fe] 
I = „ „ „ 7 
Un = jre Schrit- te ei- len der Hei-math zu, Drü-ben in dem ſel-gen Land; 


Und wir ſin- gen mit 


1 

2. 

3. Wenn der Er - de Sor-gen und Leid ent-flohn, Drü ben 
4 


der Er- lö-ſten Schaar, Drü-ben 


in 
in 


dem ſel- gen Land; 
dem ſel- gen Land; 


Und die Schaar der Lie-ben iſt um uns her, Drüsben in dem ſel- gen Land; 
> - 8 66 662 S 20-: 
ee | 
te lee | E = == 
SE vv, 
N 8 
re, en Seren 
55 FTT * — — D 
„oe le ‚‚ 7 0-5 u SS 0-0 „ 


Nach dem Wan-dern kommt ei- ne 
und Eh— 


Brin-gen Preis 
5 Nimmt uns Se: 
5 Auf dies Wie— 


ſus zu 


der- ſehn folgt kein Scheiden mehr, Drü-ben 


ſü = ße Ruh, Drü- ben 
ve dem Kö- nig dar, Drü- ben 
ſich auf ſeienen Thron, Drü-ben 


in dem jel = 
in dem jel = 
in dem jel 
in dem fel = 


gen Land. 
gen Land. 
gen Land. 
gen Land. 
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Drü-ben in dem jel= gen Land! Drüsben in dem ſel- gen Land! Ruhn wir 
33 a RN 
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DS oe —8 = 
8 5 S 
ee 7 ee ee” 2 ee ae m ee 
im- mer = dar Mit der gro -ßen Schaar; Drü-ben in dem ſel- gen Land. 
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No. 112. Ein Retter in der Zeit der Noth. 


„Sei mir ein ſtarker Fels und eine Burg, daß du mir helfeſt.“ —Pſalm 31: 3. 
E. C. mag A. J. Showalter. 


9 z= 5 1 2 3 = 


1: = Herr iſt un- fer Fels und Hort, 10 Ret⸗ ter in der Zeit der Noth; 
2. Ein Schirm bei Tag, ein Schutz bei Nacht, Ein Net - ter in der Zeit der Noth; 
3. Und ob's auch drau = ßen tobt und ſtürmt, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth; 
4. O Got- tes-fels, o Zusfluchts-ort, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth; 


- ee 2242 42 „ „% „%. = 
SEE ee | 


98 8 2 2 555 l 


Kein Leid noch Un-fall trifft uns dort, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth. 

Uns fchre = det kei- nes Fein-des Macht, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth. 

Wir find ge- bor- gen und be⸗ſchirmt, Ein Ret-ter in der Zeit der Noth. 

Sei un ſre Hül - fe fort und fort, Ein Ret⸗ ter in der Zeit der Noth: 
22 „ . 


Eee 
CHOR 
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O  Zesfus iſt ein Fels in dem dürren 1 Im dür⸗ren . im dür-ren Land; 


2 8 2. . . 
2 — o 
K ee 
Se, — Fee, E Ze 


Je⸗-ſus ift ein Fels in dem dür- ren Land, Ein Retster in der Zeit der Noth. 
2. 
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By permission. 


No. 113. Jeſus kam des Wegs daher. 


„Und alſobald ward er ſehend.“ Markus 10: 52. 


E. C. Magaret, nach Rev. J. Hoffman Batten. J. H. Meredith. 

4 1 =) 
Girl — 3355 
SSE 2 © SFS „ 


1. Der Bett- ler ſaß blind an des We- ges Rand, Und Je- ſus kam da = ber, 
2. Ein Wort von dem Mei-ſter,—der Schlei-er ſank, Denn Je- ſus kam da = her, 
3. Ich hör- te Ge-ſang aus der En- gel Reihn, Denn Je- ſus kam da- her, 
4. O kommt zu dem Hei- land der ret= ten kann, Denn jetzt kommt er da- her, 


N — -8- 
3 2 Y 2 2 2 
. 


= 
e 


kam des Wegs da- her; Da ward ihm ein Ret- ter von Gott ge-ſandt, Denn 
kam des Wegs da- her; Und gött-li— cher Glau- be das Herz durchdrang, Denn 
kam des Wegs da- her: Sie ſtim- men in's Lied der Er - lö- ſung ein, Denn 
kommt des Wegs da- her; Der Sün -der ruft laut und der Tag bricht an, Wenn 


— m 22 2 . 5 2 f 
So seen 


68 FRE . sr an 2 3 2 


Re — N 
8 ZI = =; Ss IH 2 2 2 = 3 


8. 8. 3 — 
= jus- kam des ne tut = Aula, 


be - jus kam des Wegs da = her. Mein Le- ben war dun- kel von 

Je- ſus kam des Wegs da, her. 5 tet da rin = nen des 

Je- ſus kommt des Wegs da = her. 105 W 2 
SE : 3 ĩð⁊¶ 42 3 2 2 
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Noth und Sch da 


ld, Doch Je us kan „her, kam des 


u 
Da = tas Huld, 
2 . 
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4 
Wegs da = her Nun u 
3 ; ER i Denn Je- ſus kam des Wegs da = her. 
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No. 114. Weißer als Schnee. 


„Waſche mich, daß ich ſchneeweiß werde.“ —Pſalm 51: 9. 
Carl Röhl, nach James Nicholſon. Wm. G. Fiſcher. 


5 u En — 
1. Herr Je ſüs ich w i dd ger - ne ganz heil, Und 


2. Laß, Herr, dei = ne Gna = de mich mol - lig be = frein; 2 
3. Wie könn- teſt du, Hei = land, mich Ar - men ver-ſchmähn? O 


| | 
8 ß um 
e W = 2 


* —— m Be _ 

= Se en ger = ei | = =: L. 1 
5 4 —--9 — 8. = © Lern ud 3 ® ® — 
woll- te, du mwü reſt mein e- wi- ges Theil; Drum ſtil - le mein 


hilf mir, mein A = les dir gänz⸗- lich zu weihn; Hier lieg' ich, Er— 
ſprich nur ein Wört- chen ſo iſt es ge-ſchehn; Ich fu = che bis 
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* ee = E 

r 5 3 5 
Hei = land, komm wa- ſche mich 
Hei- land, komm wa- ſche mich 


Hei- land, komm wa- ſche mich 


Seh-nen und hei- le mein Weh; 
bar mer, im Stau- be und fleh': 
end- lich dein Ant- litz ich ſeh'; 
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CHOR. 
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AH -g- - — — . — — 
8 — 533 — 2 So 
wei = Ber als Schnee. Wei = Ber als Schnee, ja wei = ger als 
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Schnee; O Hei- land, komm wa- ſche mich wei - ßer als Schnee. 
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No. 115. Im Vaterhauſe. 


„0, der Geift ſpricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit.“ Off. Joh. 14: 13. 


E. C. Magar Arr 
Moderaio. 
2 = — 1 == ar 
He 8 an yet 2 ® 2 : F — | ze: 8 . 
= as a a ie 
N | | 0 
1 1 855 ber Jor-dans dun-klen Wo- gen, Auf lich- ten Au'n, 
Dort in dem Glanz der gold- nen Son- ne Wei- len fie nun, 
5 Uns lie zen ſie am 5 den Stran de, Ein jan al kein 
5: | Von Er den- leid und Weh ge-ſchie-den, un Je- fu Bruft 
3. SD welch ein Land! von Licht und Le- ben Herr- lich ge-ſchmückt, 
Je- fu, mein Herz iſt voll Ver-lan- gen, Hö- re mein Flehn; 
5 ee — : 8 
55 = — 9 — — 4 —8 = 3 ® = — . = 
Er er nn 2 
Ff . = FIR 
F —— 3 r 
— ö 2 S 22 2 


5 „ 
Von kla rer Him- melssluft durch zo⸗ gen, Kannſt du die Sel'- gen ſchau'n. 
Um nach dem Sieg in Freud' und Won- ne E- wig in Gott zu ruhn. } 
Hell, wie der Glanz im Ba = ter = lan = de, Strahlt ih-rer Kro- nen Schein. 
Fühlt ih = re See - le tie = fen Frie⸗ den, Se- li⸗ge Him mels-luſt. } 
Wo mich die Theu- ren einſt um = ge- ben, Rein und von Gott be-glückt! 
Laß mich, die mir vor- an -ge-gan-gen, = dir im Him- mel fehn. } 
N 
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SE 35353535 
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O mein Herz a nal vn ne gen Hier im Welt = ge = braus 
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Sie einſt auf e- wig zu umespfansgen Dro-ben im Da ter-haus. 
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No. 116. Pilgerlied. 


„Wir haben hier keine bleibende Sa ſondern die zukünftige ſuchen wir. — Hebräer 13: 14. 
Cärl chli nach H. G. Jackſon, D. Miß Emma E. Meyer. 
5 ich. 


D „ „ 2 — 5 5 3 2 E 2 

dir ige 10 ren 1 9915 in Hand nach dem 12105 gen 10 155 Fol⸗gen Je- ſu, un⸗ſerm 

2. Wir mar: ſchi⸗ ren Hand in Hand nach dem heil-gen Land, Und wir ſcheu-en kei- ne 
3. 290 mar⸗ſchi⸗ren Hand in Hand nach dem heil’-gen Land, Wo die Se- li- gen im 


DE * b 22 2 232223 * 
SE 
3 8 7 


>; 3 
5 (0 


1 2 7 ＋ ! Eu 
Füh- rer, un- ver=-diof = fen; Stellt ſich Sa-tan in den Weg, wir find 
Mühen noch Be-ſchwer- den; Un- ſer Füh- rer öff- net Quel- len im 


«al, 

11 

al, 
r 
a, vr 

1 7 
e, 
ee 


em’ = gen Frie-den woh- nen; Durch den Jor-dan geht's hin- it = ber zum 
©: ar er, 2 5 ee = 
880 „ 
er . 
4 Er 
ESZSZEr SES>S>S:iE=> 
Ve 8 — 8 2 =: 2 2 e 


fanıpf = gewandt, Ü = ber je- den Feind zu ſie - gen feſt ent- ſchloſ-ſen. 
Wi = ſten-ſand, Und das Him mels-mau - na fol uns täg-lich wer - den. 
70 = nen Strand, Dort wird Gott der Sei- nen Treu-e e- wig 8 = nen. 
® * 93232 s— 
Sszesce-zeeoe + 
iS I = u —e — 


CHOR. 


Pr Meere re ä 
e ß ß: ag 


Du: thig ziehn wir Hand in Hand Nach dem ew'- gen Ka- na- an, 
| 


— —2— 222 — — ar u ne = 
a - > 5 82] 
ee ee 
79 — Ne ee 
4 9 6 9 —@ 1 
=_@ _ ® _@ 8 = 
Scheren kei- ne Mü- hen, noch Schmach und Leid; Denn wir find be- reit Zum 
Besssezzzse seen -- 
Faser er 555 h 
8 
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Pilgerlied. Schluß. 


5 Er IN En = 
ebene” 2 aa Der 2 = — 
JJ ung en 
heil'gen Kampf und Streit, Bis uns Je- ſus 1 En krönt in der Herr- lich - keit. 
e 

Sr . 
J 8 


No. 117. Gottes Erntefeld. 


e 185 das Feld, denn es iſt ſchon weiß zur Ernte.“ —Joh. 4: 35. 
Carl Röhl, nach Sn F ©. Shepard. 


e = RE — 


es 577 ee 


1. Herr⸗ lich wogt das gold'- ne Ah = ren - feld; Sach die Ern⸗te reif und weiß! 
2. Horch, der Hei- land ruft auch dich her = zu In die Ern-te reif und weiß! 
3. Ei ⸗ le, denn die ed -le Zeit ver— 2 Sieh’ die Ern-te reif und weiß! 


FE 2 2 2 1 — 
Sr. EHER er 258 


I | 
N je 
bw = NEN N 1 2 . hm 
“—u Bee ; — I BZ, 
— — =} nl „ se | 


Cs, be= dedt die mei = te, wei = te Welt — Got⸗tes Ern = te reif und weiß. 
Fol ⸗ ge ſei⸗ nem Ru = fe; geh' auch du In die Ern- te reif und weiß. 
Eu ke treu = lich, rin = ge im Ge- bet Für die Ern = te reif und weiß. 


al, 3 
—— .: gs =) 5 = = 5 = = 


—.. 


NEE EL Er 
8 S Her TR EL TEN 


3090 bie ane in's wei⸗te Sam, RE Mit der Si chel in der 
Zieh' hin-aus in 05 * Halt ſie ſtets 


S e ee 


— 8 e — N ++ 
5 — u ir Non 8-0] 3 2 = 
ä 5 Se = 2 es 25 
Hand ;. . .. Iſt die Zahl der Schnitter auch noch k ein; Bunge Ko die Gar⸗ben em. 
in der Hand; ; 


2:53 ee ee: ar a 2 2 1 2 
3 Pet SS, 
Sees 2 . = = Er 
„45 7 7 
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No. 118. Iſt auch eine dort für mich? 


E. C. neuerer Joh. 14: 2. Emma E. Meyer. 


5 N 
BEE gs = =; Sen = 2 


1. Woh⸗ nun gen im Da ter⸗land Hat be rei tet Got ies dad 
2. Kro = nen, hel - ler als ein Stern, Schmüscken dort das Volk des Herrn 
3 Ge-wän-dern, weiß und rein, Klei- det ſie ihr Kö- nig ein; 
4. Har = fen, de - ren fü - ßer Ton, Preiſ't den gro = ßen Got = tes = ſohn, 


x 2: 2 2 er — 
2 == se 
ee = 5 se + = Ser 


Bier le freun dort d ben ſich Iſt 
Vor dem Thro ne e wig lich. Iſt 
e , ee e del zu fich. Iſt 
Klin- gen dro - ben pig lich It 


ne dort für mich? 
ne dort für mich? 


— 2 = 2 = 
86 * 
2 2 = = | 
2 5 * = Dr Sa 
CHOR N 4 A 
N = ee — 
be = — * E = 2. : ge ® E | 
== = —t = =: 4 © = 
2 22 2 Io ® ® — — ̃ > 
Iſt auch ei ne dort für mich? St auch kei ne dort für me 
St auch ei - ne dort für mich? Iſt auch ei - ne dort für mich? 
Iſt auch ei = nes dort für mich? Sit auch ei = nes dort für mich? 
Iſt auch ei - ne dort für mich? Sit auch ei - ne dort für mich? 
3 mes 5 Bi eo 0 | 8 
SE 5 = 
b = 2 2 sFr 
5 F wer. 


Vie = le freuin dort o- ben ſich; Iſt auch ei = ne dort für mich? 
Vor dem Thro = ne e wig lich; Iſt auch ei = ne dort für mich; 
Al = le la det er zu ſich; Iſt auch ei nes dort fü nie; 
Klin gen dro bene 5 5 A auch ei = ne dort für mich? 


b 
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No. 119. Lobet Gott den Herrn! 


1005 A. 8 dem Herrn alle Welt, ſinget, rühmet und lobet.“ —Pſalm 98: 4. 
Carl Röhl, Rach Rev. Eliſha A. Hoffman. 


Mit lang 


2 — 


Be. 


1. Preiſt den Herrn der für euch ſtarb, Rüh-met ſei- nen a = men, Ze-ba-oth; 
2. Er das Heil, das uns er-gquickt, Rüh-met ſei- nen Na- men, Ze-ba-oth; 
3. Er der Born der = wig quillt, Rüh met ſei- nen Na- men, Ze-ba-oth; 
4. Dro- ben wer -den wir ihn ſchau'n, Rüh-met ſei- nen Na- men, Ze-ba-oth; 
6 8 
S D 
S essen 
| „ „ , , | 
Dessen =: er: 4-4 
5 72 = J=2 a E . 32 * ” “I ] 
er SE Se 5 * 2 Er —22² ee 


Der das 1 am 1 er- warb, Rüh-met | 
Deſ-ſen Lie - be uns be =- glücdt, Rüh-met ſei-nen Na 
Und mein tief = ſtes Seh- nen ſtillt, Rüh-met | 
Auf des Him-mels lich = ten Au'n, Rüh-met f 


ei nen Na- 
- men, ge = ba = oth. 
einen Na- men, Ze: ba = oth. 
eisnen Na = 


men, ge = ba = oth. 


men, Se: ba = oth. 


: FTT 
&> bE = — — * — - 5 = = 
5 ) 


De Se 
re 


Lo- bet Gott den Herrn! Preiſet un-ſern Gott! Rühmet feinen Namen, Ze: ba - oth! 


[4 


: — 2 — 5 u u Su au 2 = = 

EDehap = 4 2 > Des f =] 
— 2 ECC 
„ „ „ „ „ „ „ „%% „% 


n 


E BE 


a 


- bet un⸗ſern Gott! 


seen deal 


En | 


„„ )) 
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No. 120. Garbe und Krone. 
„Sie kommen mit Freuden und bringen ihre Garben.“—Pſalm 126: 6. 
E. C. Magaret. Emma E. Meyer. 


—— + 
9 25 SE ee 


15 5 ſingt Mi ken Lie der dem Hei lan de heut', Der euch zu er⸗ 
2. Der Mei ſter hat viel für die Sei nen ge⸗ than, Er ſcheu⸗ te nicht 
3. Die Ern; te iſt reif und die Dämm'rung bricht ein, Die Glo- cke am 


— | 
55 Pre 2 ® 
„ 


aan 1 

n e e ee = 
zei 55 

u u 9 we we . 
5 2 „ 2 2 
I fen = jchien ; Seid Je = fu mit Freu = den zum Dien = fie be- reit, 
Mü he a Schweiß, Drum laßt uns mit dank- ba- rem Her- zen ihm nahn, 
U = bend er ⸗ tönt; Zum Per- len- thor brin - ge die Gar- ben hin- ein, 


S Ban .-(@ 
> | S r Fe 
ne == 5 =: 1 - = | ie 
CHOR. 
2 — > a 
- Pers —— 
Er : 75 2 IS: EEFFIE 2 231 
Und ſam - melt die Gar- ben für 1 
Und wir ken mit Ei fer und Fleiß 5 Die Gar- ben find reif, Drum 
Dort wirft du von Se: fu ge⸗ krönt. 
ooo 
Sie 2 el son 
et ee. ee = 
55 2 22 2 2 2 n De 
2322 ĩͤ vb 
ſam- melt fie ein, Die köſt- li- chen Stun-den des Le- bens ent-fliehn; Bald 
e — 
2 = = r 
S 2 e Eee pie e el 
5 4 [ae ah ro Se 
55 ä 8 E 
32535. 21 El 
winkt uns die Raſt Nach Mü-he und Laſt, Drum ſammelt die Gar-ben für ihn. 
e e e e 
wa E a 
Eine eele gl EHE FE ee 1 
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No. 121. Krönt ihn. 


„Mit Preis und Ehre haft du ihn gekrönt.“ —Ebräer 2: 7. 
E. C. Magaret, nach Mrs. Ella Lauder. D. B. Towner. 
N Ze 
: 
= 2 3 „5 * 


Die den Hei = land prei 


94 55 
g 2 
er ee ..n 
— Er 8 0 
ls = vom Him- mels- dom er = flin = gen Wun = der = fü » ße Wei - In 
2. Krönt, o krönt den Herrn der Gna -den, Für die heil'- gen Trie = 
3. Krönt, o krönt den Mann der Schmer- zen! Seht, er trägt zum Loh - 15 
4. Krönt den To- des - ü- ber- win = der, Der aus Gra- bes- ban - den 
8 
5 — — —— 22 m. Pr 0:0 Be 
55555 en Se pe a 
E ee Le ee iuy 5 u 5 = 
2 2 2 = E — | 5 
9 un an 4 
Seszscsssz-serees 
3535560 mmeei_ EuimeEn 2 2. 2 2 „F 


= jen; Lau- ſchet, wie die En - gel ſin - gen 
Sei⸗ ner Sün = der = lie - be; Der am Kreuze, fluch = 
Ei ß nie Dor nen kroß ne! Weiht dem Dul der eu = 
Sieg veich auf = er- In - den; Er, das Le- ben ſei - ner Kin- der, 


e 
Her- zen, 
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22 —— 2 3243224 2 _ «444 = 55 
en Se me nen a 
5 535 25 „5 08 —— 
7 Den Iris rer: 
CHOR. 
> BE en 
5 == 8 5-8 s Es: mie — 8 PN 
mu. 7 4 55 5 ee er we | 
Und den Ruhm des Herrn er = höhn! Krün! den Eh = ren 
Starb zum Heil der gan- zen Welt. 
Jetzt er - ha- ben auf dem Thron. 
Si. mit Hei lig keit ge > Krönt ihn, krönt den 
9K ®- 9 2 2 . 
5 — 2 2 ®. 6 ® 
S En u „ 2 2 8 Er 2 2 ze e 1 
Ä 2 2 ws 2 = — 8 8 8 — 
u Kenles Erlaen 
N x a 
>= == = Es rn >> = er = 7: — 9 
SD — — „ 5 6 
„ eilig: Jauchzt dem Soh- ne Da- vids, —krönt den Herrn der Welt! 
6h = ven = nie, = 
!?!?! „. 24 „4 
23!!! TTCT(T—TT 
en. Bye ——- ee = 
| ar zu gt 
b — = > = 4 
be er - = Pu = F — 2 = = E : 1 
Nrönt den Eh- ven» fö = nig, —Krönt den Hei = land al = ler Welt! 
Krönt ihn, krönt den Eh- ren-kö- nig, — 4 
2 2 — = 6 = = . 
5 be et] 


No. 122. Am Kreuz. 


„Es ſei aber ferne von mir EDEN denn allein von dem Kreuz unſers Herrn Jeſu Ba Gal 6: 14. 


E. C. Magaret, nach T. G. Colfax. Grant C. Tullar. 
1 Fr | | Ben 
2 Ps .- 5 “= — ae — = == ES 
= 3 — 2 S 
1. Am 5 voll 1 c und Wun- den, Von Sün -den tief ge- beugt, 
2. Am Kreuz voll Schmach und Wun- den, Ließ ich mein Leid und Weh', 
3. Am Kreuz voll Schmach und Wun- den Ward ich ein Kind des Herrn; 
4. Am 8 un 3 u Wun- den Sit Hei- lung! Kommt her- bei, 
See Ser zu = 
ei => =E E 


55 zo 


Hat Je ſus mich ge fun = den und Gna de mir er i 
Die Fle- cken find ver-ſchwun = den, Er wuſch mich weiß wie Schnee. 
Mir ſchien nach dun- klen Stun -den Der hel - le Mor = gen- ſtern. 
Ihr, die der 25 ge = bun - den, Er macht euch rein und frei. 


en = 7 Sg 5 72 
5 ! 2 
55 „ re 
Selle. 22 
N — 5 1 5 = 2 3 +5 u — 0 to= 
Auf Gol = ga = tha, am Kreu = ze dort, Wo er, mein Heil, er= blid), 


Auf Gol a⸗ tha am Kreu = zes-ſtamm Ward mei- ne See- le rein; 
Auf Gol - ga = tha ver- ſchwand die Nacht, Ein neu- er 19 15 “gan 


Am Kreu- zes-ſtam- me gab er ſich Für uns zum a 
M_ 
er Be fr a en. = 
ee Fre 
Ber wel rar 


FF 


Iſt mei- ner See- le Zus-⸗fluchts-ort, Da = rin ver-birgt = ih. 
Das Mit: tel war das Op = ferslamm Und ſei - ne To = des- pein. 
Der mich ſo froh und glüd = lich macht, Daß ich's nicht ja = gen kann. 
Krönt ihn als Kö- nig e = wig-lich, Den Herrn der gan = zen Welt. 


T 
en 
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No. 123. 


Hand in Hand mit Jeſu. 


„Du leiteſt mich nach deinem Rath.“ —Pſalm 73: 24. 


nahm Ephraim bei ſeinem Arm und leitete ihn.“ —Hoſea 11: 3. 


„Ich 
E. C. Magaret, Hach Jeſſie H. Brown. 


D. B. Towner. 


eg 
8 5 2 2 2 2 
. 
1. Hand in Hand mit Je- fu kann ich ſi- cher gehn, Wird er doch im 
2. Hand in Hand mit Je- ſu bin ich nie al = lein, Freun-de mo = gen 
3. Hand in Hand mit Je- ſu geh' ich ein zur Ruh', Schlie-ßen mei - ne 
4. san in Hand mit Je- ſu dro-ben auf dem Thron; Müh-ſam war die 
een = = oe 92 ee 2 An ‚| A: 
Recent n 
„. 
geeeresersscrn 
SSS Sigg: —— 8 2 
Le = ben Al = les recht ver = ſehn; A = ber oh = ne Je ſum ſeufzt t min 
ſchei- den, er bleibt e- wig mein; Wenn er mich auch manch— -mal in die 
Au = gen ſich im To- de zu; Wenn ich dann er- wa- che, werd' ich 
Ar = beit, herr lich iſt der Lohn; Köſt-lich iſt's zu ru = hen nach dem 
E „ „„ 2 „ 
r ĩð ꝗ ꝙ ẽ'Pcä⁵ f 
2 ger, "= | #0 ss s |s ® Be — 
Be EHE HA 
Bek E A 
5 S a 25 2 g 3 
Herz und klagt; — Hand in Hand mit Je- ſu bin ich un- ver = zagt. 
Wü = fte bringt, Hand in Hand mit Je- ſu jauchzt mein Herz und ſingt. 
bei ihm ſein; Hand in Hand mit Je- ſu geht's zum Him- mel ein. 
Ei den leid, Hand in Hand mit Je ſu, in der E wig, keit. 
. = = — ® 3 = 
u u a  } = 8 1 
S ers E 3 
Seen ws 
# CHOR 3 EN 
= = = eat 
Ser: = 2 wie = 
-©- : ® "9... 
Hand in Hand mit dem Herrn Kann mir nichts ge = ſchehn; 
8 2 2 2 22 — A 
2 8 23 2 = mer m — F111 
S. = — 2 2 2 = — Fr = 
er } > = L- „ . 3 
| | v 
7 Cs 2 SER 8 8 =! 
ä 1 Ben — = 
Hand in Hand mit Se ſu 12 — ich che A 
-B- — — — 
22 ! 
. . en 
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No. 124. Unſere Sonntagſchule. 


„Lernet von mir.“ — Matth. 11: 29. 


„Des Herrn Furcht iſt Anfang zu lernen.“ — Sprüche Sal. 1: 7. 


E. C. Magaret, nach James R. Smith. 


Ino. R. Sweney. 


Moderdto. 2 N N 
———— — 
ä En — = 2 
4 8 ä 632 Re: 
J * 1.222 98 „ ol 2 * N 
2 1 
1. O Sonn⸗tag⸗ ſchul „.. mir lieb und weh Wo man ſo 
Sou ag uf g je der ee! Das Lob be 
3. O Sonn-tag-ſchul ( du Gar ten beet, Das wohl-ge— 
4 Sdun⸗lag ſchuß , du klei- ne Welt, ee es Auf die der 
2 2 _® 2 - PR — 
S i ß 
u HT 5 „ R 
N — — 
. =” Sr Gen eg R 
VVV „ro. 
Diele Don Nessie DOLL, ea Wo man ſein Wort mit Freuden 
ing des theuren Hern Wo un ſer Herz. an ſei-ner 
Bfleg gs voll Pflänzlein steht; e Sie blühn für ihn, „ den Herrn, al— 
Shaun des Himmels fällt!; Hier ler nen wir! das wah-re 
8 Fee Se 
J 86 
„ Zu S „ 
Di an 
663 4 -—— 3 „ 
2 8 Erw m — MW} > 5 „ „ 
, 32 2 25 2 
lieſt ,; SS Dol ler of und Hoffnung iſ t. 
Gand ad Den Weg be it in's Va- ters lan 
lein, Sein La chelniſ t: ihr Son-nen-ſchein. . . . . . .... 
Glück, Und dan- ken Gott. . . ...... .. mit fro.= hem Blick.. 
4 N a 
: 9-9 2 2 2 
5 5 E = Frese 1 
2 = = 5 
527 oT 
CHR. N N EN EN 
R N 
33 r 
ge 
O theu- re Sonntag,-ſchul', Du Heim vol Sonnenſchein, Wir ge- hen, Groß und 
2 4242 „ „%. 2 „ 294 „%. -M N lie 
S ee leer Fran r 2 
„„565‚— 8 
mW su . ne 
8 8 
ge 
: L Bm nr ni ze BEE 
5 So gern zu dir hin- ein. Wir den- ken oft an dich, Und 
92 2 2 963 % 6 
N Fi Ss. 2. 
—t = : =- — == — — . — 
„„ 2 „„ 
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Unſere Sonntagſchule. 


8 885 
82 2 2 2 35 —- 8-8 
6. . 

fle- hen in- nig-lich: „Laß un- jre Schu- le, Herr, vor dir ge-deihn. (dir gedeihn.) 

S Hr zu mim immun Kus mu"Eun dee Fe Muse zur mu Se 
: - 2 22 — > = e = 4 8 — 
55 e 7 le 2 
b 6. 

No. 125. Segensſtröme. 


„Das ſollen gnädige Regen ſein.“ —Heſ. 34: 


E. C. Magaret, nach El. Nathan. 


James MeGranahan. 


5 i - N 
. => 
8 2 5 ö | — Bm 
g—_g—g E S „ u“. „ 
1. Sen-de uns Strö- me voll Se- gen Nie- der, o Hei- li- ger Geiſt, 
2. Sen -de uns Strö- me voll Se- gen, Sü - ße Er- quick- ung der Welt, 
3. Sen = de uns Strö- me voll Se- gen, Hei ⸗ land, dein Er = be ver⸗ dont, 
4. Sen = de uns Strö- me voll Se = gen, Laß fie uns heu- te noch ſehn, 
6 
. R „ „„ et - - -@ 
Dee gg Le bbb 
b S — . . . 
2 „ Be F 
JJ 8 ae 
> 2 2 2 2 es 83 28 2 = 5 == 
} oo 8 23 S LE * 4 
Daß Sie die Her-zen be- we- gen Wie es dein Wort uns ver- heißt. 
Mäch-tig- lich rau-ſchend ent- ge = gen U = ber das dür- ſten- de Feld. 
Komm, es in Gua -den zu pfle- gen, Eh- re dein gött- li- ches Wort. 
Daß ſich die Schlummernden re- gen; Je- ſus, ver-nimm un- ſer Flehn. 
® ee _®2 _® e__®@ _®- Spas er a er fe = 
Er a „„ 2 == 15 8 —— fe 1 
Seren mL rn 
CHOR. 0 0 N 
— N N _| — — 
> =. 22. ä 2 2 
CC.. 2A „„ zu 
Streß me voll Se - gen, Trop feu ge nü gen uns nich 
SE me, Strd-me voll Se. gen, 
u) 

a = 2 = = „ „ 
SS SS sen 
)!; a a 

# N N ; 

2320 ĩ ?ùé7/ ın ern n 
S 2 

u — 2383 . > 8 S #8 5 
Sei de nis „ana d ge Re bebe Wie es dein Wort uns verspricht. 
he ee —2 2 25 32326 5 = ae 
Sasse za z-_—ss =) 

— — = 2 . — er „5 —— 5 
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No. 126. Ich will dort ſein Lob beſingen. 


„Ich will ſingen von der Gnade des Herrn ewiglich.“ —Pſalm 89: 2. 


E. C. Magaret, nach P. H. Dingman. Ino. R. m 
we 1 N „ „ 
Ds = N En ' rs = * 0 2 — 

2 7 8 = @_ 5 
& +813 2 2 7 2 2 2 2 2 . . — 


1. Du fragſt: „Was macht dich glücklich, dein Herz fo froh und 10 kommt, weil mir mein 

2. Ich war ein ar-mer Wandrer, bis er mich zu ſich nahm, Mein Le ben vol - ler 

3. O wür⸗ de je- der Sün-der vor ſei- nem Thro-ne knie'n! Er heißt ihn gern will: 

4. Für Je⸗-ſum will ich le- ben, al- lein zu ſei-nem Ruhm; Und ruft mich ſei- ne 
222 


2 2 2 
2 — rn .— = 63 6 © 23 2 
See „ „ SEES „ 
r 0 
a NR 
ern Ss | Er Se = 
S 
Hei- land, die Gnaden hand G. reicht; G führ = te mich zum Lich - te aus 


Sün = de, mein Herz voll Furcht und Scham, Doch als ſein Blut am Kreu = ze, Ver— 
kom- men, er war = tet längſt auf ihn. O wüßte er, wie Je- ſus das 
Stim- me in's ob'- re Hei- lig thum, So werd' ich mit den From-men, nach 


3 N en me e me 
8 . Fr = 
C 
JJ T 
m. — — En ee 2 N en 
nn a aeg 
9 2 u Be 


Dun kel-heit und Nacht, Da- für fei, lieb-ſter . ⸗ſus, dir Lob und Dank 9. bracht. 
ge = bung zu mir ſprach, Welch Augenblick voll Se-gen, welch Freuden-rei- cher Tag. 
Herz zu trö- ſten weiß, Er ſän- ge heu⸗te mit mir ein Lied zu ns 
Kranz und Er⸗den- leid, Das Lob des Herrn be-ſin-gen in al=le- E- wig=feit. 
2 D 


= 2 
= = —-# „ „„ „ 632 292 2 2 ID 
Dress =ssrssseesnn 
I BB 8 i a_8s- | 
255 0 „„ „5„%„„% 
CHOR. 
N 2 — 
535 8 
... TTT. 
. „ „ „„ „ „ 5 2 
Ich will dort ſein ob be in ee 8 Und wir 
2 So will ich, ſo will ich; 
ee Ze ee Ze 2 2 2 — 2 2 
3233003E0G0G0 VVT 
E „„ — u — — 9.0 
RE EEE 2 En — „ 
Do een 7 en - — 
55 5 Fon 
55 e 
jauch zen: Hal-le-lu-jah, im Him— il g- ⸗lich;-Ich will dort fein Lob be— 
5 2 = = 8 32 2 2 30-2 2 — 
Se Sc BER ES ZZ Een 
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Ich will dort ſein Lob beſingen. Schluß. 
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No. 127. Ewige Ruhe. 


„Darum iſt noch Ruhe vorhanden dem Volke Gottes.“ — Heb. 4: 9. 


Carl Röhl. | N N „Rev. 1 McDonald. 
Ge ee 3 
Kar 35355. 
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No. 128. Mache Jeſu Liebe kund. 


„Ich will erzählen, was Gott an meiner Seele gethan hat.“ —Pſalm 66: 16. 


E. C. Magaret, nach J. M. W. J. M. Whyte. 
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be Je- ſu wie- der kund; Er ftarb für dich am Kreuz, und du 
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heil’ - gen Krieg; Mach' uns heut' die Lie 1 mie - der kund. 
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Mache Jeſu Liebe kund. Schluß. 
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No. 130. Herrliche Kunde vom Herrn. 


„Siehe ich verkündige euch große Freude.“ —Luk. 2: 10 
E. C. Magaret, nach Rev. J. M. D. Rev. J. Driver. 
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1. Herr = li = de Kun=de vom Herrn; Sagt ie mir noch ein = 1111 
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Herr- li- de Kun- de vom Herrn; Rau⸗ſchend vom Him- mel3 = faal. 
Herr- li- che Kun- de vom Herrn; Je ſus iſt ſtets be- reit. 
Herr- li: che Kun- de vom Herrn; Ku = he, mein Herz, auch du. 
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Laßt ſie die = zen durch-drin - gen! Herr = li= de Kun- de vom Herrn. 
Hei- lung ge- währt ſie vom Scha -den, Herr- li- che Kun-de vom Herrn. 
Wirſt du ihn e wig lich lo ben; Herr- li- che Kun-de vom Herrn. 
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Herrliche Kunde vom Herrn. Schuß. 
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No. 131. Golgatha. 


„Und fie brachten ihn an die Stätte Golgatha.“ Mark. 15: 22. 
E. C. Magaret. Emma E. Meyer. 
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1. Seit ich am Kreuz, von Nacht um-hüllt, In ſei- nem Blut den Hei = land ſah, 
2. Im ſtil - len Hain, auf grü- nen Höhn Tritt mir dies Bild oft ſeg- nend nah, 
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Um ſchwebt mich oft, das ſü⸗ ße Bild Von Je- ju Tod auf Sol -.ga = tha. 
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No. 132. Die frohe Botſchaft. 


„Gehet hin in alle Welt und prediget das Evangelium aller Creatur.“ Markus 16: 15. 
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Die frohe Botſchaft. Schluß. 
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Wort, f Al- ler Welt das Heil in Chri-ſto ſehn. 
Sen = det Got-tes Wort, Laſ- jet al = ler Welt das Heil in Chri-ſto ſehn. 
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No. 133. Immer noch Jeſus. 
„Jeſus Chriſtus, geſtern und heute, nnd derſelbe auch in Ewigkeit.“ —Ebräer 13: 8. 
E. C. Magaret, nach L. H Edmunds. Wm. J Kirkpatrick. 
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1. Kommt, Sün der, zu dein Gna- den -thron, S'iſt im- mer noch Je- ſus 

2. Kommt her und es- jet Ye = bens-brod, S'iſt im- mer noch Je- ſus 

3 O kommt zu eu- rem be = ſten Freund, S'iſt im- mer noch Je- ſus 

4. En er ver-ſcheucht die Sün- den- nacht, S'iſt im- mer noch Je- ſus 
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Des Chriſten Werk. 
„Fleißig—zu guten Werken.“ Titus 2: 14. 
E. C. Magaret, nach P. P. 
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Philip Phililps. 
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No. 135. Kein Scheiden mehr. 


„Gott wird abwiſchen alle Thränen.“ — Off. Joh. 21: 4. 


E. C. e nach G. C. H. Geo. C. Hugg. 
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licht und hehr, Denkt man wohl im Glück an die Welt zu = rück; Doch es 
klär ten ſchwer; In der Sel⸗ gen Kreis tönt nur Lob und Preis, Denn es 
mein Be-gehr; Wo uns Je- ſus grüßt und das Leid ver- ſüßt, Denn es 
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No. 136. Wo Gott allein regiert. 


„Es find die Reiche der Welt unſeres Herrn und ſeines Chriſtus geworden.“ — Off. Joh. 11: 15. 


Carl 160 01. u 8 NR OF THE REPUBLIC. 
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vor dem goldenen Glanze N acht und Fin⸗ſter niß entfliehn, Und Gott al lein re- giert. 
wir als Sie- ger zie- hen In des Himmels Freu den-ſaal, Wo Gott al-lein re- giert. 
wir den Sieg er-run gen Und die Macht der Sün de weicht, Und Gott al-lein re-giert. 
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No. 137. Ruf zum Kreuze. 
„Es ſei aber ferne von mir rühmen, denn allein von dem Kreuz unſres Herrn Jeſu Chriſti.“ —Gal. 6: 14. 
Arr von H. C. Apfelbach. H. Gerdes Odinga. 
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Herrn, Wir kom-men zum Kreuz nicht ver ge— bens ‚Schon ſchimmert die Kro-ne von 
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Klein. O fom = met doch Al ⸗ le zum Kreu⸗ ae, zum 
Schmerz. 
Gut 
fern. kom met doch Al le, o kom met zum Kreu⸗ ze doch 
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Pier == Em Bee m} IE —g 15: 5° 5-55 
Kreu-ze nur ei = let hin = EN So giebt euch der Hei - land no 
Al -le, zum Kreu-ze nur ei = let hin- zu, So giebt euch der Hei- land, fo 
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be te, uch hei e dieser li ge Ruh; 
giebt euch Det Sei - land noch heu = te, noch heu te die ſe li ge Ruh; 
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No. 138. Gnade die Fülle und frei. 


„Von feiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“ —Joh. 1: 16. 


E. = Magaret, nach Henrietta E. Blair. W. J. Kirkpatrick. 
57 r 5 = Sr 
SI = 2— 2 =; 2 
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1. Dan = fet dem Herrn, ſei = ne 5 de iſt frei; Gna⸗ de dt frei, 
2. Wa rum denn wandern in Nacht und in Graus? Gna- de iſt frei, 
3. Wei = he dich ihm, der auf Gol gas tha litt; Gug de iſt fen 
4. Frei = e Ver- ge- bung für je- den der glaubt; Sina = de iſt frei, 
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REFRAIN.-‘e = ſus, der Sei = land, er ruft dich her - bei, Ruft dich her- bei, 
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Gna- de 11 frei: Sünder, ver-nimm es und ei = le her ⸗ bei, 
Gna- de iſt frei: Sie = he, der Geiſt ſpricht:, Komm eislend nach Haus!“ 
Gna-de iſt frei: Und dich dort o- ben beim Va- ter ver = tritt, 
Gnade iſt frei: Er giebt dir wie- der was Sa- tan ge-raubt, 
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ruft dich Her= bei; Ruft dich mit lie- ben- der Stim- me her = bei; 
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Gli de die Ful ſe und ver. Al = le die gläu-big zu 
Gug de die Fül le und free; Flie- he die Fin ſter-niß, 
Gna-de die Fül- le und frei.. ... Kom- me in Thrä-uen und 
Gia de die Jül le und ter... Je = ſus, er ſu ⸗ chet dich 
= 222 2 —_ — 6323202 
Ben zes 
2 5 8 5 Z 
Komm! denn die Gna-de iſt frei.. ... 


Je = fu ſich nahn, Gna- de iſt frei, Gna⸗ de iſt frei; Sollen das 
ju = che das Licht, Gna- de iſt frei, Gna- de iſt frei; Je- ſus, er 
gieb ihm dein Herz, Gna-de iſt frei, Gna-de iſt freiz Er iſt dein 
zu ſich zu ziehn, Gua-de iſt frei, Gna-de iſt frei; Trau' ſei- nem 
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Gnade die Fülle und frei. Schluß. 
D.C. Refrain. 
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er wi ge de ben em pfahn, Gua de die Fülle und frei. 

har⸗ ret. — o 30 = ge- re nicht, Gna-de die Fül- le und frei. 

Hei- land, er heilt dei-nen Schmerz, Ga- de die Fül- le und frei. 

Wor⸗ te und gleu «be an ihn, Gua de die Fül⸗ le und frei. 
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No. 139. Der frohe Pilger. 
„Ich bin beides dein Pilgrim und dein Bürger, wie alle meine Väter.“ Palm 39: 13. 
E. C. Magaret. 
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ch ſah in ſchlich- tem Klei- de Einſt ei = nen Wan = drer ziehn; 
ee e re @ee = le Frrubhr te Nicht Sün- den=lajt noch Pein; 
Ob heiß des Som- mers Schwü⸗- le, Ihn ſchirm-te Got- te = macht, 


2. Er zog da⸗ hin voll Lo ⸗ ben Und freu = di⸗ gem Ge ſang, 
3 N 5 ſünd = li- ches Ver- gnü- gen Be- rauſch- te ſei - nen Sinn; 
g zog er hin und wie- der Durch ae und Un ge mach 
A F Früh- roths lich - te Far- ben Ver klär ien lei = ien Pfad 
Im als ſein Werk zu En =: de Wie herr- lich war der Lohn! 
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Sein Herz voll heil'- ger Freu -de Sang Ju- bel- me = lo- dien; 0 
An Fenz in e ſu Blu ie Ward er von Sim = den rein. 
Wie fan u bend küh le Am ſchwe - ren Tag der Schlacht; 0 
Das Lied, es kam von o- ben, Das aus dem Her - zen drang. 
Ma las in ſei nen 231 gen Mein Hei laud, deß ich 0 
pie ſen jet ne die der De dei = land Tag für Dag 
Er band in gold- nen Gar = ben Des Mei ſters rei - fe Saat. 
3 . En = gel- hän⸗ de Die Gar - ben vor den Thron. f 
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Denn Sie⸗ges-pal-men und Eh- ren-kro- nen, Sie-ges-pal-men ind un-ſer Lohn. 
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No. 140. Sei ſtark in Verſuchung. 


„Der Herr weiß die Gottſeligen aus der Verſuchung zu erlöſen.“—2 Petri 2: 9. 


E. C. Magaret, nach H. R. 5 | N Dr. H. R. Palmer. 
ö : — SE ge 
ee use 
Se. pen +08 :157 2 5 
1. Sei ſtark in Ver- ſu- chung! O gieb dich nicht hin! Sie mu⸗thig be— 
2. Flieh' lo- je Ver-füh- rer; Dein Wan-del ſei licht; Miß- brau- che den 
3. Dem Sie ger iſt dro ben Die Kro ne be reit; Er ſiegt durch den 
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fäınp = fen, Bringt gro = Ben Ge- winn. De ſie ge die n 
ta = men Des Hei = li⸗ gen nicht; O ſu⸗ che im ©e = gen 
Glau ben In jeg li chem Streit. Dein ſtar ker Er 8 
SS be 
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Im brün-ſti- gen Flehn; Blick' gläu-big auf Je- ſum, Er hilft dir be = ſtehn. 
Durch's Le-ben zu gehn; Blick' gläu-big auf Je- ſum, Er hilft dir be- ſtehn. 
Wird Al- les ver- ſehn; Blick' gläu-big auf Je- ſum, Er hilft dir be- ſtehn. 
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Will dich Sa- tan be- thd =» ren, Ruh' und Frie- den dir ftö = ven, 
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No. 141. 


Ehre jei Dem Herrn. 


„Lobſinget zu Ehren feinem Namen.“ —Pſalm 66: 2 


C. a van Rev. E A. Hoffman. | NUR H. REN 
5 I N z . 
35300 T 
55 5 = SS 0:8 
I un ter dem Kreuz, wo auch mir zu gut Ström te die köſt ⸗ li che 
2. Ich bin aus Gna-den von Sün-den rein, Je- ſus er woh- net im 
3. Herr- li- che Quel- le, die Sün- der heilt, Ich bin im Glau ben und 
4. Kommt zu der Quel- le fo reich und klar, Bringt eu = re See- len dem 
N . 2 
S „„ niet 
575 2 2 = — me — 
32353 na Fr 
5 
mei. he essen] 
5 SSS 0 
> © o 5 eo u . 8 2 — 5; 
Gua = den- fluth, Dort fand ich Frie denn in Je fu Bit 
Her - zen drein; Dort un- ter'm Kreuz ward ich ewig „jet; 
ine ber weilt In dei = ie ſüh nen de ‚Sluth, ge = eilt: 
Hei = land dar, Dann ſingt ihr einſt mit der o = ßen Schaar; 
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Eh- re ſei dem Herrn! Eh- ve ſei dem Herrn Eh- re ſei dem Herrn! 

; 632 8 2 Fe: ——— . 3 5 ae] 
S 2 2 2 Si 3 2 2 2 x 23 x] 
| So E 8 

h 4 N — * = al — 
25 ͤͤ 
— | — — 2 | ! —— 2 
2 S 4 5 915, F 
Dort fand ich Frie = den in Je- fu Blut; Eh- re ſei dem Herrn! 
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No. 142. Das Sternenbanner. 


„Wir rühmen, daß du uns hilfſt und im Namen unſeres Gottes werfen wir Panier auf.“ —Pſalm 20: 6. 
8 C. Magaret. 
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O on 0 von fern, in des Mor— gen⸗ lichts Pracht, Die Fah- ne die 
An dem Strand,; halb ver: hüllt von der neb⸗ li = gen Luft, Wo die Fein- de ſich 
Und wo iſt die Schaar, die im Kampf-ge-wühl dicht Ih- res Ei- des ge— 
Und fo je es ſtets in dem Lan de der Frein, Der Hel den 
Und wenn in dem Lan = De, von Frei-heit um = grünt! Sich Fein- x er⸗ 
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ſtolz wir im Kam =pfe be=-grüß-ten, De- ren Sterne und Strei= fen nach 
la = gern in dro- hen-dem Schwei gen, Was ſehn wir im Wind ü- ber 
dach- te voll hei - li- gem Mu- the: , Ei- ne Hei-math, ein Va- ter land 
mu = thig im Kam- pfe ge- ſtan-den, Von Frie- den be- glückt preiſt des 
= - bein mit vuch = lo =jen Hän-den, Ein „Tod den Ver- rä ⸗thern,“ die 
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to = ben = der Schlacht Auf den Wäl-len das ſchei-den- de A-bend-roth küß-ten; 

Hügel und Kluft Im mun = te- ren Spiel bald ſich he- ben, bald nei-gen? 
gönnt man uns nicht; Auf, ſüh- net die Schan-de im feind = li = chen Bluste!“ 

Lan- des Ge- deihn, Die al, die es ſchütz- te vor Ket = ten und Ban-den. 
frech ſich er- kühnt, das Ban- u der Ster- ne uns Streisfen zu ſchän-den! 


— e 
S . er 


2 b 


222 25 BWB 


Er re 


Un = ter Bom-ben = ge = krach an dem bfır = ti= gen Tag a ihr An- blick das 

Jetzt er-glänzt es wie Blut in des Mor-genzroths lt Jetzt er⸗ſcheint uns ſein 

Den Ver = ra = ther und Schuft ſchützt nicht Mauser noch Kluft, 2 om dem Schrecken der 

Auf den Herrn laßt uns ſchau'n, auf Ge-rech-tig- keit bau'n, Dieß bleibt un- fer 

Wir be⸗ ſchir⸗ men das Land, un-ſrer Staa- ten Ver - band, Und das Ban⸗ner der 
EN 
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Meyer & Brother, Chicago, III. 


Das Sternenbanner. Schuß. 
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Seit er der Küm:pfenzden wach. O jagt, ob das Ban- ner mit 
Bild in der ſchim mern-den Fluth? S'iſt das ſieg-rei - he Ban- ner das 
Flucht und der fin -ſte- ren Gruft. Weil das ſieg-rei- che Ban- ner mit 
Mot - to: „Auf Gott wir ver- trau'n!“ So - lan- ge das Ban- ner mit 
Frei- heit mit mäch-ti- ger Hand; Auf daß ſieg-reich das Ban- ner mit 
EN 8 . ä 2 m N 4 > = > = > 
; e —- 2 J — 2 ® 
S5 ooo 0000 bbb“ 
— Pe je 2 te es 
= Cres vn N 
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Ster- nen be- ſä't, Ue-berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue-berm Lan- de der Frei'n und der Bra- ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue-berm Lan- de der Frei'n und der Bra-ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue-berm Yan = de der Frei'n und der Bra = ven noch weht? 
Ster- nen be- ſä't, Ue-berm Lan- de der Frei'n und der Bra = ven ſtets weht? 
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No. 143. Amerika. 

„Wohl dem Volk, deß der Herr fein Gott iſt. —Pſalm 33: 12. 
E. C. Magaret. Ka 
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Siehe gie: * 


nur von dir, Hei- li- ger Frei-heit er Ae Ge. 5 Land, das der 


Heil' ges und frei = es Land, Wo meine Wie = ge ſtaud, Dich liebt mein Herz: Fel der und 


Wieſenpracht, 


Vä⸗ter Schaar Ruhſtadt und 5 0 war, Dir 1177 le hell und klar 


frohem Mund ‚Macht ihn den Völkern kund, Bis er im Er-den-rund Laut wie - 


3. Hell wie Mu⸗-ſik em-por Rauſche der Freiheit Chor D urch Flur und Wald! Singt ihm mit 
4. Gott un- ſrer Vä- ter Hort, E-wi⸗-ger Freiheit Port, Dir ſin-gen wir; Laß ü- ber 
28 - - . -2- -@- 
oe un 
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Cres. 
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Der Treisheit Klang. 
Ströme und Waldesnacht Zie⸗ hen mit ſanfs⸗ter Macht Mich him mel-wärts. 
der- hallt. 


Thal und Höhn Lüfte der Frei— heit wehn, 3 . o Gott, wir flehn Al-lein zu dir. 
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Meyer & Brother, Chicago, III. 


No. 144. Die Botſchaft des Heils. 


„Welcher will, daß allen Menſchen geholfen werde und zur Erkenntniß der Wahrheit kommen.“ — 


E. C. Magaret, nach E. E. En, ART ER 0 Chas. H. Gabriel. 
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1. Bringt al = len Yan =den die Bot-jchaft vom Herrn, Vol = ler Heil, vol = ler Heil; 
2. Stark iſt fein Arm der die Ket- ten zer- reißt, Vol- ler Heil, vol - ler Heil; 
3. Uns hat der Herr mit dem Wor- te be- traut, Vol = ler Heil, vol-ler Heil; 
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Se = ſus der Hei= land, er na = het von fern, Vol- ler Huld und Heil; 
Herr- lich ſein Wort, das uns Frie- den ver-heißt, Vol - ler Huld und Heil; 
Wort, deſ-ſen Tie-fen kein En- gel durch-ſchaut, Vol = ler Huld und Heil; 
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Hilft den Ver-lor- nen mit mäch-ti- ger Hand, Führt die Ver-irr-ten ins 
Auf, ihr Ge- ret- te = ten, jauch-zet und ſingt, Daß eu- er Lied wie vom 
Wir, die im Blu-te ge- wa-ſchen und rein, Sam-meln die Gar-ben des 
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himm- li- ſche Land, Er, der den DVöl - kern als Ret- ter ge = jaudt, 
Him mel er klingt, Und die um- nach - te = ten See- len durch-⸗dringt, 
Him- mel-reichs ein, Käm-pfen und wir- ken für Je- ſum al N lein, 
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Bol = ler Huld und Heil. Herr- li- ches Wort, vol = ler Heil! 
ſo vol lere 
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Copyright, 1895, by Chas. H. Gabriel. 


Die Botſchaft des Heils. Schluß. 
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Bringt al- len Lan- den die Bot -ſchaft vom Herrn! Herr-li- ches Wort, 
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No. 145. Gebet. 
„Höre die Stimme meines Flehen3 —Pſalm 28: 2. 
C. Röhl, nach C. Johnſon. W. Johnſon. 
785 53555 F 
en ug Me DB 3 3 I 
4-8 8 me = —5 B 8 8 55 
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1. Hei- land, ver- nimm mein Flehn, Laß mich vor dir be- ſtehn, 
2. Lei te nach dei ⸗ nem Rath Mich auf dem rech- ten Pfad, 
3. Durch dein Ver- ſöh-nungs-blut Schen- ke mir Glau- bens = muth, 
4, Naht ſich die letz te Noth, Leuch - te mir ſelbſt im Tod 
Seh, wie die Har fe tönt, See- len mit Gott ver- ſöhnt 
t 5565 5 
See ß ß I P— 8 — 
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f 55 Fa ren 
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2 enge Se 
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Und einſt dein Ant- litz ſehn, Mein Herr und Gott 
Bis ſich die Hei- math naht, Mein Herr und Gott. 
Mit ihm das höch - ſte Gut, Mein Herr und Gott. 
Ein ſel' -ges Mor- gen- roth, Mein Herr und Gott. 
Wer = den von DC ge Erd, Mein Herr und Gott. 
| | 
-8- -@- -&- 222 -&- -8- 
en, h hu ®_ &__ — 
S. 25 2 5 = = = [ — = — 7 
S = oe ] 2-4 E23 1 = „3 =] 
IE 5 AL > = 5 


Copyright, 1889, by W. S. Nickle, 


No. 146. Laßt die liebe Sonne ein. 


„Die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter deſſelbigen Flügeln. — Mal. 4: 2. 
E. C. Magaret, m on Blenkhorn. Chas. H. Gabriel. 
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1. Fürch-tet ihr des Fein = des wil -de U = ber- macht? Iſt es draus Ben 
2. Will der Glau-be za » gen in dem Werk des Herrn? Hat ſich Gott ver— 
3. Wollt 5 fröhlich zie- hen auf dem Pfad der Pfl icht? Fern von Nacht und 
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dun = kel und im Ju nern Nacht? Deff - net weit die Thu re, 
bor = gen, ſcheint die Hül - fe fern? Oeff ⸗ net weit die Thü re, 
Dun = kel, —ſtets im hel- len Licht? Oeff - net weit die Thü- re, 
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macht die Fen- ſter rein, Laßt die lie - be Son - ne ein! 
macht die Fen- ſter rein, Laßt die lie - be Son - ne ein! 
macht die Feu ſter rein, Laßt die lie be Soße 
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Laßt die lie-be Son- ne EFF Laßt die lie - be Son- ne ein 
die Son- ne ein die Son- ne ein 
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Oeff-net weit die Thü-re macht die 8 Fen⸗ſter rein, Laßt die lie- be Son-ne ein! 
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No. 147. Jeſus geht vorbei. 
„Da verkündigten fie ihm, Jeſus von Nazareth ginge vorüber.“ —Luk. 18: 37. 
E. C. Magaret, nach Miß Birdie Bell. Chas. H. Gabriel. 
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Je vor = bei, mein Freund, 4 vor -bei, geht vor = bei! 
2. Je- ſus geht heu = te des Wegs da = her, Geht vor = bei, geht vor = bei! 
3. Je- jus geht heu- te und fragt nach dir, Geht vor-bei, geht vor = bei! 
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Wärſt du nicht ger- ne mit ihm ver- eint? Je- ſus, er geht vor = bei! 
Sieb ihm dein Her- ze, von Sün = den fchwer, Je-ſus, er geht vor = bei! 
Ru = fet voll Lie- be: „O komm zu mir!“ Je ſus, er geht vor = bei! 

E Ei ai Ss u oa Sean 
22 E 22 22 . — 
W p . 

„ „„ . F 

Süd eos 

2 „„ „„ „„ 
” — z ® * 
Se ſus von Na = zasreth, bringt dir Licht, Ei = Te und jur = che ſein An- ge⸗ſicht, 
Wer⸗ x ſein Ei- gen mit Leib und Sinn, Ihm zu ver I en, das bringt Ge-winn; 
Hö- re ſein Ru- fen, fo ſanft und mild, Ei -le zu ihm, der dein Seh-nen ſtillt, 
(SE —— 2 — 7 2 F = F E 2 2 
— — 2 — a — — 1 — — = 
5 7 . 5 ] 
- = Wo en vn u pm = 
S: FINE 
# 933 8 22 =] zn Se 8 ä zn era 
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DIL UL, ein ne u a ga I ai 


„uw ˙*5„ . . 8 . 
Geh' ihm ent = ge = und war- te nicht, Dein Je-ſus, er geht vor = bei! 


gen 
Flieh' wie die Tau-be zur Ar- che hin, Dein Je-ſus, er geht vor = bei! 
Und dich mit e = DEN Heil er⸗ füllt! Dein Je⸗ſus, er geht vor = bei! 
-8 RN -®@- mn 
B Seeger 
2 —— 2 1 Ze — — 
7 de 
LD. S. Geh' ihm ent = ge = gen und 99955 5 = Dein Je- ſus, er geht vor = bei! 
CHOR. DES. 


e Er Seren 
en 


A „ „4. 


„7 „ 
ils, er geht vor bei, Je = „fuss, er geht vor bei! 
N = ſus, dein Je-ſus, er geht vor-bei, Je-ſus, dein Je-ſus, er geht vor-bei! 
„ 2. B- B__9- MB B- 2.. BB.  9- 8 
= 2 2 


55 


S 2 = 8 2 2 28 Sure 
--8 D 
F „ 


Copyright, 1894, by Chas. H, Gabriel, 


No. 148. Wirſt du droben mich begrüßen? 


E. C. 15101 Emma E. Meyer. 
Doprr. 
72 55 
en =. a 15 3 1 Ss 238 


15 En 950 ben 1 16 be = grü = Ben, An dem Strom im Hei-math-land? Wirſt du 
2. Wirſt du dro = ben mich be = grü = ßen, An dem Strom im Hei⸗ math-land? Wo die 
3. Wirſt du dro- ben mich be-grü- ßen, An dem Strom im Hei⸗ mathland? Wenn mich 


Si 85 Zr e 


5 es g 
2 223 22 


dro-ben mich be- grüßen, Rei-chen mir die Freundeshand? An-dre Freunde har-ren 
Schaar der Lie-ben wei- let, Die hie - nie den ich gekannt? Sü⸗ ßer wird das Lied mir 
Je-ſus heißt will-kommen, Hätt' ich gern dich an der Hand. Dort am Strom wird er mich 


Ss = ee 5 E —[ 


Det ee en 
er e e ee Zee 
— + 5 Ze 5 
mei- ner Dort im je = lie gen Ver ⸗ ein; Lies der tö - nen rings am Stro:me, 


td = nen Rau-ſchend um des Lammes Thron, Wird den Him-mel mir ver- ſchö- nen, 
gu + ßen Und iſt daun auf e- wig 2 Him⸗ «mel3- a de weht am Stro- me; 


. = 3 — en e 
SIE fe = Ze Ze 
EN 1 8 155 
Dt N = — a 
Ge e e ee 
Wirſt auch du am Stro-me ſein? 


Hör ich dei - ner Stim-me Ton. N Ja, ich tref - fe dich am Stro- me, An dem 
Wirſt auch du am Stro-me ſein? 


2 2 2. 2. a. 2. -@- 
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ei NN ne ED) Bei NEE 
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Stro-me licht und ſchön. O wir tref = fen uns am Stro-me, Ja ich werd' dich droben ſehn. 
2 = ee 2 2 


e | ihr Seer 
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No. 149. 


Mehr und mehr 


wie Jeſus. 


„Wir werden ihm gleich fein, denn wir werden ihn ſehen wie er iſt. —1 Joh. 3: 2. 


E. C. Magaret. 


Emma E. Meyer. 


26 


42 2. 2 


=, 


Fre 


E sb 18 


292 3 


©: 42 15 5 


b 
= 


S 


1. O wäs⸗ re ich mehr wie Se = ſus, Und folg-te ihm Tag für Tag 
2. Wie er, will ich ſu-chen zu trö - ſten Die See-len in Kummer und Leid, 
3. Wie er, will ich dul-den und lie - ben, Und wir-ken für ihn al- lein, 
4. Wie Je- ſus, ſo rein und hei - lig, Wie Je- ſus, jo fanft und mild, 
2 3 as 
: ene erg . TT 
Erde ie ee 3 in „„ 
Fiese ff 
I: Ben Beil 
1 ge = 
e 
5 53 Hes sts g * 2 12 
= 5 


In treu er, hin ⸗ge⸗ ben⸗der Lie - 
Ge- bro⸗-che⸗ ne Her- zen zu hei = 
Als Rei ter per lo re ner See 


be, Durch Lei-den und Freu-den nach. 
len Mit Wor⸗ten voll Freund⸗lich-keit. 
len, Mein Le- ben dem Hei- land weihn. 


Ich möc) = te wie Je = ſus wer den; Sein völ⸗ li⸗ ges E ben = bild. 

2 er re Ir 
ee 
er | 9 x 
ana 8 er re 
325 FE 
= und ar wie Je ſus, Sein auf Schritt und Tritt 

ee Sea — #- = 
Sr RFEEIETE PERS 

2 1E K „ DER 
ee 880 353 
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Mehr und mehr wie ſuis, Der für mich am Kreu ze litt. 
e E 
N 3 ern u ee 1 
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No. 150. 


Die Weihnachtsglocken. 


Siehe = Geil euch große Freude.“ —Luk. 2: 10. 


E. C. Magaret, nach E. E. Hewitt Ino. R. Sweney. 
e 
87 — EN Ss 
1 = Dr 2 == =] 
* 2 =: 5 
I 985 ihr nicht der en nachts-glo-cken hel = len Klang Dklch die 
2. Und wir lau- ſchen ih - ren Tö- nen, ſanft und mild; — Lei ⸗ſe 
5 Sa, wir dens ken an die Lie der je ier Nacht, Da die 
2 Zr 2 „ . 
SWS 8 
%%% 8 
55 
32 en ee 
ee Ne gen ee ee 
“mn. . —. „ 
5 * 5 5 
güf = te ſchallen, Feld und Flur ent-lang? Sie er = zäh- len uns die 
tritt vor un- ſre See: len Je- ſu Bild; Und wir ſchau'n im Geiſt die 
Himmels-räu-me ſtrahlten vol-ler Pracht; Un = ſre Froh-be-weg⸗ ten 
— 2 M- -9- -@- 
Sreeszemeezenn, S ma Tamm Zum” Zum 
ST ee Eis er er ee rn 
„ „ „ „ 5 10 vr war = 
23 ee 
2 N Sees Ir 
. eErFErSEre: 
2 2 e = “ee „u 5 a a 5 ou 
Kun = de, wun-der-ſam, Wie Im ma- nu ⸗KH zur Er- de nie⸗-der⸗ 
Krip- pe, wo er liegt, Von der En-gel Freu-den-lie-dern ein-ge— 
Her- zen dan -ken ihm, Sin- gen: „Eh- re, Eh- re!“ mit den Se-raph— 
2 — „„ — -- 
SSS ae 
EF ˙ mm — ² mn; 8 
5 „ — dm „ 
„„ A  SEHCHOR, 
rer Ges on N egzum 
Ss: en Zeus 
Zen =: - u = 
kam. * * 2 
him. Klingt, klingt, klingt, klingt, Frohe Weinachtschö- re! 
im. 
5 2 2 1 2 -9- 
S. = = — FK = #4 Pe 
.. 
=; an en 
ss _-Ss2sszsc2o.- = 2 >= 
- u DL 5 
Singt, ſingt, ſingt, ſingt: „In der Höh' ſei Eh- re!“ Flüſternd tönt s durch Flur und Feld: 
22 -B- 
Eis 2 „„ „„ 4 — 
— Ben Bene . 5 — 
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Die Weihnachtsglocken. Schluß. 


2 —.— B * N N = — 
HWS srr zero 
„ TE Lv vr 7 2 2 
„Frie-de, Frie-de ſei der Welt!“ Hört ihr nicht der Weinachts-glo-cken hel- len Klang? 
| N . N Er BEER 
8 — Se | “eilt 
„„ a ee Sie 
nett .- 
No. 151. Ein Sünder wie ich! 
„Er ſoll die Starken zum Raube haben.“ Sei. 53: 12. 
E. C. Magaret, nach C. J. B. C. J. Butler. 


Langſam. 
gj 2 


2 ah ehe 8 
Best — =. * „5 
535 T 
— — — 
1. Einſt mar ich don Je ſu ge ſchie den; Und 
2. Ich Wan der ie wei ter im Dun = keln, Das mich 
3. Und wäh = rend, vom Dun = kel um - ge = ben, Die 
5 N Een ge gg oe ne 
S 
We ka ‚ F- T — 2 2 
u. Ze v „% — 7 7 


Kei- ner jo fer- ne wie ich: Und ich frag = te mich: „Giebt es wohl 

tie = fer und tie-fer um - ſchlich; Kei- nen freund-li- hen Stern ſah ich 

Stun⸗de der Gna-de ver = ſtrich, Da em-pfand ich: „In Je- fu iſt 
Ze 2 


NEN 


as se eu 2 2 2 2 
3 » 


8 8 ä 2 5 — 2 
b — — rn ea —— ͤ— — 
Sb 2 2 = 2 7 . — 4 Z TE 
vv 


7 ꝛI Sr 
Bez nr nr er ar um be So ee en ee 
BD = = men er we e 2 
= 2.90. ber 0 —e-— 1 } 
Frie = den Für ſolch ei- nen Sün- der wie mich?“ 
fun keln Für ſolch ei- nen Sün -der wie mich.“ 
Lebe Er ret = tet auch Sün- der wie mich!“ 
ee »e Ts #0 FR en ST 
ei) de o — 2 2 F st 2 — } 
a u 
4 Das waren die Züge von oben; 46 Nun kann ich im Sonnenſchein wandern, 
Der Heiland, er näherte ſich, Denn das Dunkel der Sünde entwich, 
Und ich flehte: „Herr, ſtille dies Toben; Und mit Freuden verkünde ich Andern: 
Du retteſt ja Sünder wie mich!“ „Er rettet auch Sünder wie mich!“ 
5 Da durft ihn mein Glaube erfaſſen! 7 Und wenn endlich nach Sorgen und Sünden 
Wer war wohl ſo glücklich als ich! Die Wange im Tode erblich, 
Und nun kann ihn mein Herze nicht laſſen, Will ich's droben auf ewig verkünden: 
Der Sünder errettet wie mich. „Er rettet auch Sünder wie mich!“ 
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No. 152. 


E. C. Magaret. 


„Er iſt nicht h 


Oſterlied. 
ier er iſt auferſtanden.“ —Luk. 24: 6, 
Emma E. Meyer. 


— 
e 8 5 
25SEC 
| ß „„ 5 
1. Stimmt an des Dan- kes fro = he Lie = der, Ver-kün-det's weit und breit: 
2. Wir ei⸗ len, Je- fu Gruft zu ſchau- en Im duft'-gen Blu- men⸗flor; 
3. Fort iſt- der Stein, der es be-deck- te, Das Heil wird of - fen-bar! 
4. Das Grab iſt leer, das ihn um,-ſchloſ-ſen Am grau-en Fel- fen: hang; 
5. Es macht fein ſieg⸗ reich Auf ⸗ er= fte = hen, Des Va⸗ ters Lie - be fund; 
6. Auch uns iſt die - jes Heil be-ſchie-den! Drum laßt uns Gott ver-trau'n, 
l J — 8 . 8 - 8—-2 2 8 - —— 
S. ee ee 
Seen 
1 
= 
Se te en ee 
99 — Zee. en > Ser ste] 
en tt * 3 
Es kehrt im Glanz des Früh- lings wie- der Die ſchö- ne O- ſter -zeit. 
Es ſchwin-den Zwei- fel, Furcht und Grau- en, Ge-öff - net ſteht das Thor. 
Er, der den Tod für MU = le ſchmeck⸗ te, Beut Al- len Le- ben dar. 
Wo einſt Ma- ri - as Thrä- nen floſ- fen, Tönt ju = beln-der Ge-ſang. 
Wir hö- ren fie im Früh- lings-we- hen Aus heil'- ger En- gel Mund; 
Und vol- ler Zu- ver- ſicht und Frie- den Dem Tod in's Ant ig ſchau'n. 
5 8 3 = —-B — 6 — 8 — 8 Se Me 
Se = je zr I 
T 
CHOR. N | | 
JJ a) on re en 
| 
5 ; * Le a? a eur ig — 
Tri⸗umph! Tri-umph! es lebt der Held; O bringt die Bot-ſchaft al - ler Welt! 
— — @- 2 A 1 a . . 2 er 
OB EEE EEE Eee ee Fe] 
33 8 == 
Rit. 
E 5 8 
2777 „V 
5 „ . ̃ ᷣ D 7˙ gg moe 
866 — S “0... 5 777558 
= 7 
Ver kün det ü ber Meer und Land — Je = ſus auf er - ano 
Were Bi 
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2 153. Gott mit euch, bis wir uns wiederſehn. 
J. Schultz, nach J. E. Rankin, D. D. W. G. Tomer. 


2 x — 
6217 SSSs=SrSerrzseseS 


9 ö 
e e eee 
1. Gott mit ench, bis wir uns wie- der-ſehn: Sein Er = barsmen, ſei- ne 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſehn: Sein Er kennts niß, ſei- ne 
3. Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Sei - ne All-macht, ſein Be— 
4. Gott mit euch, bis wir uns wie- der- ſehn: Sei- ner Nä- he licht und 
5. Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſehn: Müßt im Tod ihr einſt er— 
= 2 2 . 
8 © - 8 8 8-8 18 — 9 —ı „ a} 
Srrsz—-- ss zes zn 
5 „„ i 
5955. — | . Ne ae EN —E- 
DR F I I dB ©, 8, F = = x SE — 
6 m 5 =. 99 2 7 = 8 2 
GU ie, Euch be glei ite, uh bee Hu = ie Gott mit 
Sul = le Eu = ren Durſt und Sunsger ſtil - le; Gott mit 
ſchir - men Sror ſte euch in al len Stür men; Got z 
Won - ne Sei im Dunkeln eu- re Son = ne; Gott mit 
bla fen, Sei = ne Treu' wird euch um - faſ = fen; Gott mit 
Ze EM: o 3 
ee Tee a en a 
Es SE IF u er Fe 5 * le: o 
5 = — — — — 
es „„ 
25 N rf. — 4 
B h == 9 ® } [ BEP" 
Besserer jenen 
2 2 2 ame m 
euch, bis wir uns wie ders ſehn! Wie der ſehn , wie- der: 
Wie-der-ſehn, wie = der: 
e er 8-o = 923 2 = es 
5 = = = 3 = = 
BR ZEz er 
5 „ „ 5 83 2 * 
* 
5 zZ er. ö 
95 g 3 8: 8 Fz 8 2 =} = rs 
— 2 =: -g 
lehit,...- Ja, bis wir uns wie der = ſehn; Wie - der: 
ſehn, ja, ſehn, = Wie⸗der ſehn, 
15 55 = == 85 m 9 8 #0 
5 2 > 8 
© = 25 — — 2 le so 8 5 — — — | 
05 | 22 vb 
7 | „ „ 
| 2 * 
55 = 
re eig eo Be] 
5 * r 2 
ea wie = der = sehn, Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſehn! 
Wie⸗der-ſehn, wie-der-ſehn, ja, ſehn, 
2-8 — ig m "=—8 Se -—-2e— 2-8 rn 
5 5 en 22 see Te 
S 2 se e „ei 
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No. 154. 


Der Fels des Bundes. 


FINE. 
558 JJ 
5 VF 
le 2 2 8 5 Es > 
1. Fels des Bun = 5 1 = ge- than, Mich be- jchir = mend zu um -pfahn, 
2. Reu⸗ e = thrä⸗ nen oh- ne End', Ei- fer, der kein Fei⸗- ern kennt: 
3. Ob ich wall' im Er ⸗ ei x Kr Aug” im To de bricht, 
—ͤ — e: Ale 
S3. Zei = = 3 S2 
e = 5 
1. 
D. C.-Die zu Gott um AIR = 955 ſchreit, ir mein um = rein Herz er = neut. 
D. C.—Gei- ſtes-arm, mit lee = rer Hand, Halt ich, Herr, dein Kreuz um-ſpannt. 
LD. C.—Bun- des- fels, bleib’ auf- ge- than, Mich be-ſchir- mend zu em -pfahn. 


ale N =e — al =] = : D.C. 
. = ©, 
ge S 9 S2 * os 2 -o 
Offn' im Was- jer und 10 il Dei ⸗ ner Sei ⸗ te mir die Fluth⸗ 
Kann das mei - ne Süh- ne ſein? Du mußt ret ten, du al lein 
Ob ich da = a were) er an a a re in Glo- rie ſteht, 
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en 


Se 
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No. 155. Himmelsfreud' nach Erdenleid. 
Mel.— TRA, TRAur, TRAur.“ Key of B Flat. 
„Und Gott wird abwiſchen alle 5551 45 von ihren 
Augen.“ —Offenb. Joh. 2 
1 Wenn die Prüfungszeit eh 
Und die Seele froh und frei, 
Dann an der Heiland mit der Engel- 
aar; 
Jeder treue Gottesknecht, 
Durch des Lammes To gerecht, 
Wird in Herrlichkeit vor Jeſu offenbar. 
CHOR.— 
O dann dürfen wir erſcheinen 
Vor des heil'gen Gottes Thron; 
Und der Sieger große Schaar 
Bringt ihm Ruhm und Kronen dar, 
Preiſt auf ewig Gott, den Vater, Geiſt und 
Sohn. 
2 Auf dem Weg zur Seligkeit 
Giebt es Kämpfe, Kreuz und Leid: 
Denn der Weg iſt ſteil und dornicht iſt der Pfad. 
Doch wir ſtehn in Gottes Hand, 
Pilgern zum verheißnen Land; 
Und der en führt uns ſelbſt nach ſeinem 
at 


3 Dort wird Leiden, Angſt und Pein. 

Ewig ferne von uns ſein 
Schmerz und Thränen ſind dort nicht mehr, 

noch der Tod. 

Mit den Sel'gen im Verein 

Werden wir uns ewig freu'n; 
Und verüber iſt alsdann die letzte Noth. 

Carl Röhl. 


No. 156. Dort winkt den Siegern die Krone. 


Mel.—‘MARCHING THROUGH’ GEORGIA.” Key of B Flat. 
„Ziehet an den Harniſch Gottes, daß ihr beſtehen 

könnet gegen die liſtigen Anläufe des Teufels.“ — 

Epheſer 6: 11. 

1 Auf, ihr Brüder, rüſtet euch zum heil'gen 
Kampf und Streit! 

Seht doch wie die Feinde drohn, und ſtellt euch 
Schlachtbereit! 

Bald iſt jeder Feind bezwungen; und in Ewig— 
keit 


Winket 929 Siegern die Krone. 


CHOR.— 
Wohlan, wohlan! zieht muthig in den Krieg! 
Wohlan, wohlan! bald feiern wir den Sieg. 
In des Himmels Feſte, die der Pilger kühn 
erſtieg — 
Dort winkt den Siegern die Krone. 
2 Gürtet euch mit Wahrheit, mit des heil'gen 
Geiſtes Schwert! 
Wappnet euch mit Glaubenskraft, die uns der 
Herr beſcheert; 
Dringet muthig vorwärts, denn der Himmel 
iſt es wehrt, — 
Dort winkt den Siegern die Krone. 


3 Vorwärts drum in's Kampfgewühl mit 
heil'gem Glaubensmuth! 

Droht uns auch der Feinde Hohn, des Satans 
Liſt und Wuth; 

Chriſtus, unſer Feldherr, führt uns durch des 
Todes Fluth — 

Dort winkt den Siegern die Krone. 
Carl Röhl. 


No. 157. Ich finge dir mit Herz und Mund. 


en Holden. 
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5 55 ä =: Hg ae 
EE 22255 „ 2 2 2 2 2 28 222 
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1. Ich f = dir mit Herz und Mund, Herr,meines Herzens 57 Ich ſing' und mach' auf Erden kund, Was 
2 -8--®- -8- 2 8 
S ee E ze — 3 825 = 
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>> 55 = = 
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Zee ee ͤ v0 
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mir von dir _ = mußt. Ich fing’ und mach’ 575 a Was mir ei dir 2 
a 2 3 PM gu 0- | ® 
S = . eu = E 
—- eos Se 
2 Ich weiß, daß du der Brunn der Gnad' Näher, mein Gott, zu dir, 
Und ew'ge Quelle biſt, Näher zu dir! 
Daraus uns allen früh nnd ſpat =. 8 
Nur Heil und gutes fließt. 2 Bricht mir wie Jakob dort 
Nacht auch herein, 
3 Was ſind wir doch? was haben wir Find' ich zum Ruheport 
Auf dieſer ganzen Erd', Nur einen Stein: 
Das uns, o Vater, nicht von dir Iſt doch im Traum allhier 
Allein gegeben werd'? Mein Sehnen für dr 
Näher, mein Gott, zu dir, 
4 Wer hat das ſchöne Himmelszelt her l bit an 


Hoch über uns geſetzt? 


Wer iſt es, der uns unſer Feld 3 Wohl geht's durch wildes Land, 
Mit Thau und Regen netzt? Der Weg iſt bit 5 
5 Doch r ir geſandt, 
5 Wer giebt uns Leben Kraft und Muth? ien an l a 
Wer ſchützt mit ſtarker Hand Daß ich mich nicht verirr' 
Des goldnen Friedens werthes Gut Rufen die Engel mir: 5 
In unſrem Vaterland? Näher, mein Gott, zu dir, 


Näher zu dir! 


4 Wenn dann die Nacht verſchwind't, 
Sonne mir ſcheint, 


6 Ach Herr und Gott, das kommt von dir, 
Du, du mußt Alles thun; 
Du hältſt die Wach' an unſrer Thür 
Und läſſ'ſt uns ſicher ruhn. Und ich dich na find', 
Als ich gemeint, 


7 Du haſt noch niemals was verſehn Bau ich mein Bethel dir, 


In deinem Regiment; 
Nein, was du thuſt und läſſ vi 90 ſchehn, e e Gan m 
Das nimmt ein ſel'ges End' Näher zu dir! 5 


5 Drum ſende, was du will't 

Im Leben hier, 

Wird nur mein Wunf ſch erfüllt: 
„Näher zu dir!“ 

Und ſchließt mein Pilgerlauf, 

Schwing ich mich freudig auf, 

Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 


No. 158. Näher, mein Gott, zu dir. 


1 Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 
Thränt 11 5 mein Auge hier, 
Näher zu dir! 
Trotz aller Angſt und Pein 
Soll dies die Loſung ſein: 


No. 159. Kampfet für Jeſu Reich und Ehre. 
Mel.— TUR BATTLE CRW OF FREEDOM. Key of B Flat. 


au 


„Kämpfe den guten Kampf des Glaubens.“ — 
1 Tim. 6: 12 


1 Um die Kreuzesfahne her ſchaart euch, Brü— 
der nah und fern, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; 
Legt die Waffenrüſtung an in dem Namen 
unſres Herrn, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 


CHOR.— Das Kreuz ſei die Loſung! 
Voran, nur voran! 
„Jeſus“ für immer! 
Steht Mann an Mann! 
Seht die Fahne unſres Herrn wehet ſiegend 
auf dem Plan! 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 


2 Mancher edle Streiter fiel und es lichten 
ſich die Reihn, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; 
Füllt der Väter Lücken aus, nehmt die leeren 
Plätze ein; 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 


3 Die ihr Recht und Treue liebt uns die Sün— 
de redlich haßt, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; 
Nur mit ſtarker Hand den Schild und das 
Geiſtesſchwert gefaßt! 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 


4 Zieht als Helden in das Feld, laßt die 
Kreuzesfahne wehn, 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre; 
Bis die Reiche dieſer Welt unter Jeſu Banner 
ſtehn; 
Kämpfet für Jeſu Reich und Ehre. 


E. C. Magaret. 
No. 161. 


No. 160. Mutterliebe. a 
Mel.— gest BEFPRE THE BATTLE MOTHER " Key of B Flat. 
„Auf dich habe ich mich verlaſſen von Mutterleibe 
an.“ —Pſalm 71: 6. 


1 Mutter, hier im Erdenleben 
Strahlt mir oft dein liebes Bild, 
Wie von lichtem Glanz umgeben, 
Wie die Abendröthe mild. 
Wenn im wechſelnden Geſchicke 
Wild um mich die Brandung tobt, 
Gedenk' ich oft mit feuchtem Blicke, 
Was ich dir und Gott gelobt. 
CHoR.— Schweigen oft die frommen Triebe, 
Scheint das wahre Glück entflohn, 
So weiß ich doch die Mutterliebe 
Denket meiner vor dem Thron. 


2 Unter Kämpfen und Gefahren 
Möcht' ich, Mutter, zu dir fliehn, 
Stände, wie vor langen Jahren 
Gern als Kind an deinen Knieen. 
Möchte dir ins Antlitz ſchauen, 
Hören, wie die Mutter ſpricht: 
„Der Herr erhält, die ihm vertrauen; 
Traue ihm und zage nicht!“ 
Mutter, ich will wacker ſtreiten 
Für die Wahrheit und das Recht; 
Engel werden mich geleiten 
Als des Meiſters treuen Knecht 
Zeigen mir des Lebens Reize 
In der Welt ein Paradies, 
So ſteh' ich muthig unterm Kreuze, 
Wohin deine Hand mich wies. 
Wenn des Lebens Kampf zu Ende 
Und der Sturm der Erde ſchweigt, 
Faß' ich droben deine Hände, 
Die mir Jeſu Kreuz gezeigt; 
O wie will ich ihn erheben, 


4 


Selig über Tod und Grab, 
Der mir allhier in dieſem Leben 
Eine fromme Mutter gab. 
E. C. Magaret. 
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Anhang. 


162 | © füßer Ruhetag. 


Versmaß: 6, 6, 8, 6. 
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2 Der König ſelbſt kommt nah 
Und ſpeiſt die Seinen heut; 
Da ſitzen wir und freun uns da 
Und lieben ihn erfreut. 


3 Die Liebe bricht in Lob 
Und Danken freudig aus; 
Und das Gebet füllt wiederum 
Mit Segen, Herz und Haus. 


4 Ein Tag in deinem Haus, 
Wo du dich, Herr, erzeigſt, 
Iſt beſſer als Zehntauſende, 


Wo du dem Sünder ſchweigſt. 


5 Wie gerne weilt ich hier 

Die frohe Lebenszeit, 
Und ſänge ſelbſt hinüber mich 

Zur ewgen Seligkeit. 


Wir weihen dieſes Haus. 
163 5 6, 8, 5 8 


1 Wir weihen dieſes Haus 
Gott heut zu Ehren ein; 
Herr, laß auch unſres Herzens Haus 
Dir eingeweihet ſein. 


2 Du haft durch Moſis Schrift 
Verheißungen gethan; 
Da, wo ich mein Gedächtniß ſtift, 
Will ich mich zu euch nahn. 


3 Drum komme ſelbſt herab, 
Weih dieſen Tempel ein, 
Und laß uns alle bis ins Grab 
Mit dir vereinigt ſein. 


Laß deine Lehre hier 
Gepredigt werden rein, 

Laß Hirt und Schafe für und für 
Im Geiſt vereinigt ſein. 


5 Und wann dein Werk vollendt 
Durch deinen guten Geiſt, 
Verleih uns, Herr, ein ſelig End, 
Wie uns dein Wort verheißt. 


8 
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Komm, Geil, vom Thron herab. 


er 6, 6, 8, 6. 


W. W. Orwig. 
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2 Ach komm, erfüll uns ganz 
Mit deiner Herrlichkeit, 

Mit Licht, mit Troſt, mit Himmelsglanz; 
So ſind wir hoch erfreut. 


3 Herr, du biſt lauter Licht, 
Laß deiner Klarheit Schein 
Von deinem holden Augeſicht 
Mein armes Herz erfreun. 


4 Dann ſeiſt du e 
Dann werde dir der Dank, 
Gott Vater, Sohn und heilger Geiſt, 
Im höchſten Lobgeſang. 


Winde wehen von den Höhen. 
165 Melodie No. 1655 0 


1 Winde wehen von den Höhen, 
Angeregt vom Geiſt des Herrn, 

In Erfüllung muß nun gehen 
Die Verheißung nah und fern. 


2 Er, der ſelbſt mit Blut erkaufet 
Alle Völker, Groß und Klein, 
Nun mit ſeinem Geiſte taufet, 
Die ſich ſeinem Dienſte weihn. 


3 O ſo komm auch jetzt hernieder 
Heilger Tröſter, kehre ein! 
Und erfülle Chriſti Glieder, 
Mache ſie vollkommen rein! 


4 Wirke Muth und Ernſt und Leben 
Und die Früchte rechter Art, 


Wie ſie tragen friſche Reben, 
Wohlgepfleget, rein und zart. 


5 Niemals laß uns dich betrüben, 
Nie dich dämpfen, nie 1155 ſchmähn; 
Hilf uns ſtets gehorſam üben 
Und auf rechtem Wege gehn. 
W. W. Orwig. 


ört, wie die Wächter ſchrein! 
166 Pit, 9 0 Id 


1 Hört, wie die Wächter ſchrein: 
Es iſt nun Mitternacht, 
Der Bräutigam, der ziehet ein, 
Drum eilend aufgewacht! 


2 Ihr kluge Jungfrauen, 
Schmückt eure Lampen fein! 
Wollt ihr euch nun mit Ihm vertraun. 
Müßt ihr bereitet ſein. 


3 Der Bräutgam gehet ein, 
Und wer bereit, geht mit; 
Wie herrlich wird die Hochzeit ſein, 
Die Braut, wie ſchön geſchmückt! 


4 Geſchloſſen wird die Thür, 
Und Niemand macht ſie auf; 
Wie ſicher iſt die Braut jetzt hier 
Nach langem Pilgrimslauf! 


6 Wer thöricht, kommt zu ſpät 
Und klopft vergeblich an; 
Die edle Gnadenzeit vergeht, 
Dann wird nicht aufgethan. 


167 Chriſtus, mein Leben. 


Versmaß: 7, 6, 7, 6. 
Vielleicht von Anna, Gräfin zu Stolberg, um 1600. 
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2 Mit Freud fahr ich von dannen 
Zu Chriſt, dem Bruder mein, 
Daß ich mög zu ihm kommen 
Und ewig bei ihm ſein. 


3 Bald iſt nun überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und Noth; 
Durch ſeine heilgen Wunden 
Bin ich verſöhnt mit Gott. 


4 Wann mir Herz und Gedanken 
Vergehen als ein Licht, 
Das hin und her muß wanken, 
Wann ihm die Flamm gebricht: 


5 Alsdann fein, ſanft und ſtille, 
Herr, laß mich ſchlafen ein, 
Wann mir dein Rath und Wille 

Mein Stündlein wird verleihn! 


Die Liebe darf wohl weinen. 
168 76, 5 6. 0 


1 Die Liebe darf wohl weinen, 
Wann ſie ihr Fleiſch begräbt; 
Kein Chriſt muß fühllos ſcheinen, 
So lang er hier noch lebt. 


2 Doch läſſet gleich der Glaube 
Sein Aug gen Himmel gehn: 
Was uns der Tod hier raube, 
Soll herrlich auferſtehn. 


3 Was tröſtet uns? das Hoffen; 
Wie gut iſts Chriſti ſein! 
Mann ſieht den Himmel offen 

Und nicht das Grab allein. 


4 Was wir in Schwachheit ſäen, 
Das wird in Herrlichkeit 
Auf dein Wort auferſtehen: 
Das iſts, was uns erfreut. 


5 Herr! bild aus unſrem Staube 
Den neuen Leib, der dort, 
Nicht mehr dem Tod zum Raube, 


Di auet immerfort! 
1 ſch f P. F. Hiller. 


Die Gnade des Herrn. 
169 ne 


1 Ach ſei mit deiner Gnade 
Bei uns, Herr Jeſu Chriſt, 
Auf daß uns nimmer ſchade 
Des böſen Feindes Liſt! 


2 Ach ſei mit deiner Liebe, 
Gott Vater, um uns her! 
Wenn dieſe uns nicht bliebe, 
Fiel uns die Welt zu ſchwer. 


3 Ach, heilger Geiſt, behalte 
Gemeinſchaft allezeit 
Mit unſrem Geiſt und walte 
Nun und in Ewigkeit. 
K. B. Gärye. 


170 Die Gnade ſei mit Allen. 


Versmaß: 7, 6, 7, 6. 
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1. Die Gna-de ſei mit M = len, Die Gna-de un--ſers Herrn, Des 


P. F. Hiller. 


r 1 
Herrn, dem wir hier wal = len, mwal len, Und ſehn fein Kom-men gern. 
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2 Auf dem jo ſchmalen Pfade 171 Sehnſucht nach dem Himmel. 
Gelingt uns ja kein Tritt, 7, 6, 7, 6. 
Es gehe ſeine Gnade 1 Ach, wär ich doch ſchon droben, 
Denn bis zum Ende mit. Mein Heiland, wär ich da, 


Wo dich die Scharen loben, 
Und ſäng: Hallelujah! 


3 Auf Gnade darf man trauen; 2 9 dir e anen 
> 7 


Man traut ihr ohne Reu; f Da ſehn ich mich hinein, 
Und wenn uns je will grauen, Da will ich Hütten bauen; 
So bleibts: Der Herr iſt treu. Denn dort iſt gut zu ſein. 
3 Da werd ich Alles ſehen: 
4 Die Gnade, die den Alten, Den großen Schöpfungsrath, 
Half zwei Weh überſtehn, Was durch dein Blut geſchehen 


i iſtes T 
Wird Die ja auch erhalten, Und deines Geiſtes That. 
Die in dem dritten flehn. 4 Da feiern die Gerechten, 
Die ungezählte Schar, 
5 K Mit allen deinen Knechten 
5 Bald iſt es überwunden, Das große Jubeljahr. 
u 2 2 W 5 Mit göttlich ſüßen Weiſen 
Das in den ſchlimmſten Stunden. Wird mein verklärter Mund 
Die größten Thaten thut. Dich unaufhörlich preiſen, 
Du meines Lebens Grund! 


6 Herr, laß es dir gefallen, 6 Da werden meine Thränen. 
Noch immer rufen wir: Ein Meer voll Freude ſein; 
N 1 8, 2 f 
Die Gnade ſei mit Allen! Ach, ſtille bald mein Sehnen 


3 9 Und hole mich hinein! 
Die Gnade ſei mit mir! i 95 E. G. Woltersdorf. 


172 Mein Gott! das Herz ich bringe dir. 


Versmaß: 8, 6, 8, 6. 


Caſper Schade. 
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2 Gib mir, mein Kind, dein Herz, ſprichſt du, 


Das iſt mir lieb und werth; 
Du findeſt anders doch nicht Ruh 
Im Himmel und auf Erd. 


3 Nun du, mein Vater! nimm es an, 
Mein Herz, verwirf es nicht, 
Ich gebs ſo gut ichs geben kann, 
Kehr zu mir dein Geſicht. 


4 Zermalme meine Härtigkeit, 
Erweiche meinen Sinn, 
Daß ich in Seufzen, Reu und Leid 
Und Thränen ganz zerrinn. 


5 Beſprenge mich, Herr Jeſu Chriſt, 
Mit deinem theuren Blut. 
Ich glaub daß du gekreuzigt biſt 
Der Welt und mir zu gut. 


6 Stärk die ſonſt ſchwache Glaubenshand, 
Zu faſſen auf dein Blut, 
Als der Vergebung Unterpfand, 
Das Alles machet gut. 


7 Schenk mir, nach deiner großen Huld, 
Gerechtigkeit und Heil, 
Und nimm auf dich mein' Sündenſchuld 
Und meiner Strafe Theil. 


8 In dich wollſt du mich kleiden ein, 
Laß mich dich ziehen an, 
Daß ich, von allen Sünden rein, 
Vor Gott beſtehen kann. 


® 
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ja von mir, Du for-derſt die-ſes 


ja von mir, Deß bin ich ein- ge= denkt. 


9 Gott, heilger Geiſt! nimm du auch mich 
In die Gemeinſchaft ein, 
Ergieß, um Jeſu Willen, dich 
Tief in mein Herz hinein. 


Einladungslied. 
173 8,6, 806. 


1 Komm Jung, komm Alt zum Gnadenbrunn, 


Der aufſteht heute noch: f 
O, waſchet euch von Sünden rein! 
Ein Jeder komme doch! 


2 Das Evangelium ſchallt noch 


Und Jeſus wartet eur: 
O, nehmt auf euch ſein ſanftes Joch, 
Ihr ſeid ihm worden theur! 


3 Denn es iſt jetzt noch Gnadenzeit, 
Der Himmel offen ſteht, 
O, machet euch in Eil bereit, 
Eh daß es iſt zu ſpät! 


4 In wahrer Buße ſucht den Herrn, 


In Glaubens-Tapferkeit; 
Denn Jeſus will euch helfen gern, 
Wenn ihr um Gnade ſchreit. 


5 Ein jeder, der da kommt, erlangt 


Vergebung aller Sünd. 
O, ſelig iſt der Gnadenſtand, 
Zu ſein ein Gotteskind! 


6 Das iſt die rechte Seligkeit, 


Wenn man in Chriſto lebt 
Und dann dort in der Ewigkeit. 
In voller Freude ſchwebt. 
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Was mich auf dieſer Welt betrübt. 


Versmaß: 8, 6, 8, 6. 


M. Frank. 


1. Was mich auf die - fer Welt 
22. 5 


be = trübt, Das wäh- ret 


fur = ze 


Was a= ber mei- ne 


S. 


2 Drum fahr, o Welt! mit Ehr und Geld 
Und deiner Wolluſt hin! 
In Kreuz und Spott kann mir mein Gott 
Erquicken Herz und Sinn. 


3 Die Thorenfreude dieſer Welt, 
Wie ſüß ſie immer lacht, 

Hat liſtig ihr Geſicht verſtellt, 

Schon viel zu Fall gebracht. 


4 Wer aber ganz allein vertraut 
Auf ſeines Gottes Treu, 
Der ſiehet ſchon die Himmelskron 
Und freut ſich ohne Reu. 


5 Mein Jeſus bleibet meine Freud, 
Was frag ich nach der Welt? 
Welt iſt nur Furcht und Traurigkeit 
Die endlich ſelbſt zerfällt. 


7 


6 Ich bin ja ſchon mit Gottes Sohn 
Im Glauben hier vertraut, 
Der droben ſitzt und hier beſchützt 
Sein auserwählte Braut. 


175 


1 Von allen Himmeln tönt dir, Herr, 
Ein froher Lobgeſang. 
Zu dir, Anbetungswürdiger, 
Steig auch der Menſchen Dank! 


Lob und Dank. 


„6, 2 


See = le liebt, Das bleibt in € - 


wig = keit. 


2 Du brauchſt zwar unſres Preiſes nicht, 
Biſt ſelig ohne ihn; 
Doch bleibt dein Lob ſtets unſre Pflicht, 
Wer darf ſich ihr entziehn? 


3 Dich preiſen iſt uns Seligkeit; 
Dir danken, hohe Luſt; 
Schon hier fühlt, wer ſich deiner freut, 
Den Himmel in der Bruſt. 


4 Und du, der uns Empfindung gab 
Für deine Herrlichkeit, 
Siehſt huldreich auf das Lob herab, 
Das unſer Herz dir weiht. 


5 Wir ſtammeln's zwar in Schwachheit nur, 
So heiß das Herz auch glüht; 
Denn deinen Ruhm, Herr der Natur, 
Erreicht kein ſterblich Lied. 


6 Doch du verſchmähſt das Opfer nicht, 
Das dir die Andacht bringt, 
Die ſich mit Kindes-Zuverſicht 
Zu deinem Throne ſchwingt. 


7 So ſoll dein Lob denn allezeit 
In unſerm Munde ſein, 

Und dankvoll deiner Gütigkeit 

Stets unſer Herz ſich freun. 


8 Einſt ſingen wir in höherm Ton 
Dir unſrer Seele Dank; 
Und dann erſchallt an deinem Thron 
Ein beßrer Lobgeſang. 
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Wie biſt du mir ſo innig gut. 


Versmaß: 8, 6, 8, 6. 
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5 
mich 


Es ſetzt ſtets in Ruh. 


2 Wenn mein Gewiſſen zagen will 
Vor meiner Sündenſchuld, 
So macht dein Blut mich wieder ſtill, 
Setzt mich bei Gott in Huld. 


3 Auch gibt es dem bedrängten Sinn 
Freimüthigkeit zu dir, 
Daß ich in dir zufrieden bin, 
Wie arm ich bin in mir. 


4 Hab ich geſtrauchelt hie und da 
Und will verzagen faſt, 
So ſpür ich dein Verſöhnblut nah, 
Das nimmt mir meine Laſt. 


5 Es ſänftigt meinen tiefen Schmerz 
Durch ſeine Balſamskraft; 
Es ſtillet mein geſtörtes Herz 
Und neuen Glauben ſchafft. 


O 


Da ſenkt ſich dann mein blöder Sinn 
In deine Wunden ein, 

Da ich dann ganz vertraulich bin: 
Mein Gott, wie kann es ſein? 


7 Ich hab vergeſſen meine Sünd, 
Als wär ſie nie geſchehn; 
Du ſprichſt: Lieg ſtill in mir, mein Kind, 
Du mußt auf dich nicht ſehn. 


8 Wie kann es ſein, ich ſag es noch: 
Herr! iſt es auch Betrug? 
Ich großer Sünder hab ja doch 
Verdienet deinen Fluch. 


e 


9 Nein, Jeſu! du betrügeſt nicht, 
Dein Geiſt mir Zeugniß gibt: 
Dein Blut mir Gnad und Fried verſpricht: 
Ich werd umſonſt geliebt. 
reude in Gott. 
177 5 6 8 0 


1 Mein Gott, du Brunnen aller Freud, 
Der Herzen freudig macht! 
Mein Klarheit an dem Tag allzeit 
Und Troſt in dunkler Nacht! 


2 Wann du im Dunkeln kommſt von fern 
Fängt es zu tagen an: 
Du biſt der Seele Morgenſtern, 
Und die aufgehend Sonn! 


3 Der offne Himmel um mich EN, 
Mit feinem Klarheits-Strahl, 
Wann Jeſus ſich mir gnädig zeigt, 

Zur Freude überall. 


4 Mein Seel vergißt die Leimenhütt 
Bei ſolchem Freudenwort 
Und eilt mit freuden vollem Schritt, 
Zu loben meinen Gott. 


5 Nun fürcht ich weder Höll noch Tod, 
Zu Gott ſchwingt ſich mein Seel; 
So ruf ich auch in letzter Noth: 
Hier iſt Immanuel! 
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Schaff in mir, Gott! zu deinem Dienſt. 


Versmaß: 8, 6, 8, 6. 
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2 Schenk mir ein ſanft zerbrochnes Herz, 
Das gläubig jei und rein; 
Auch demuthsvoll in allem Schmerz, 
Geduldig laß mich ſein. 


3 Ein Herz, ergeben dir allein, 
Als meines Heilands Thron; 

Da Keiner ſoll regierend ſein, 
Als Chriſtus, Gottes Sohn. 


4 Ein Herz, das in Gedanken neu, 
Erfüllt mit deiner Gnad, 
Ja, auch dein völlig Bilde ſei, 
In jedem Werk und That. 


5 Ein Herz, das ſich nicht von dir trennt 
Im Leben, Noth und Tod, 
Sondern in deiner Liebe brennt, 


Ein ſolches ſchenk mir, Gott! 
179 


Morgenlied. 
1 Erwach zum Dank, o mein Gemüth, 
Und preiſe Gottes Treu; 
Denn ſeine große Vaters-Güt 
Iſt alle Morgen neu. 


2 Ach, darum bringe du auch nun 
Dein Morgenopfer dar; 
Gott ſchützte dich o preiſ fein Thun! — 
Die Nacht durch vor Gefahr. 


3 Hab Dank, o Herr! Laß deine Macht 
Heut ſegnen was ich thu; 
Und wann mein Lebenstag vollbracht, 
Führ mich zur ewgen Ruh. 


Die Seligkeit der Kinder Gottes. 
180 98, 6, 8, 6. 


1 Wie gut iſts, von der Sünde frei! 
Wie ſelig Chriſti Knecht! 
Im Sündendienſt iſt Sclaverei, 
In Chriſto, Kindesrecht. 


2 Im Sündendienſt iſt Finſterniß, 
Den Weg erkennt man nicht; 
Bei Chriſto iſt der Gang gewiß, 
Man wandelt in dem Licht. 


3 Im Sündendienſt iſt Haß und Leid, 
Man plagt und wird betrübt; 
In Chriſti Reich iſt Freudigkeit, 
Man liebt und wird geliebt. 


4 Die Sünde gibt den Tod zum Lohn, 
Das heißt ja ſchlimm gedient; 
Das Leben aber iſt im Sohn, 
Der uns mit Gott verſöhnt, 


5 O Heiland, dir nun dien ich gern, 
Denn du haſt mich erkauft; 
Ich weiß und will ſonſt keinen Herrn, 
Auf dich bin ich getauft. 


6 Wen du frei machſt, der iſt recht frei; 
Du ſchenkſt auch alle Schuld, 
Und darum dank ich deiner Treu 
Und rühme deine Huld. 


7 Ich bete an, Herr Jeſu Chriſt, 
Und ſage: Ich bin dein! 
Nimm mich zu dir, denn wo du biſt, 
Soll auch dein Diener ſein. 


181 Jeſum allein lieben. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7. 
J. M. Biermann. 
en 


Gaza 


1. Je- ſum nur al- lei- ne 


— 


ee 


Sich um ihn al = lein be-trü-ben, Kannſt 


2 O, das bringt dir ewig Wonne 
Und durchſüßt der Seele Grund! 

Dir geht auf die Lebensſonne ° 

Und erfreut dich alle Stund. 


3 Hallelujah laßt uns ſingen! 
Hallelujah! friſch zum Streit! 
Hallelujah laßt erklingen 
Gottes Lamm in Ewigkeit! 


4 Ach, wer kann den Strom beſchreiben, 
Der die Seel mit Lieb durchdringt! 
Wo mag Durſt und Hunger bleiben, 
Da die Quell im Herz entſpringt? 


a 


Niemand hats noch ausgegründet, 
Ob er noch ſo hoch gelehrt, 
Was die Seel in Jeſu findet, 
Die der Welt den Rücken kehrt. 


6 Ewig kann ſie ſich erfreuen 
In dem ſüßen Element, 
Dieſes wird ſie nie gereuen, 
Ob ſie gleich die Welt verhöhnt. 


7 Selig kann ſie ſein im Leben, 
Selig in der Todesſtund; 
Selges Lob wird ſie anheben 
Hier und dort mit vollem Mund. 


lies ben, der für uns ge ſtor ben iſt 


— 2 2 2 
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182 Zuflucht zu Jeſu. 
„ 
1 Jeſus, Heiland meiner Seele! 
Laß an deine Bruſt mich fliehn, 
Da die Waſſer näher rauſchen, 
Da die Wetter höher ziehn. 


e 


Birg mich in den Lebensſtürmen, 
Bis vollendet iſt mein Lauf; 

Führe mich zum ſichern Hafen, 
Nimm dann meine Seele auf. 


3 Andre Zuflucht hab ich keine, 
Zagend hoff ich nur auf dich. 

Laß, o laß mich nicht alleine, 
Hebe, Herr, und ſtärke mich! 


4 Nur zu dir ſteht mein Vertrauen, 

Daß kein Uebel mich erſchreckt, 

Mit den Schatten deiner Flügel 
Sei mein wehrlos Haupt bedeckt! 


5 Gnad um Gnade, volle Sühnung, 
Sind in dir, o Jeſu mein; 
Laß die Heilung mich beſtrömen, 
Nimm gereinigt mich hinein. 


6 Du biſt ja des Lebens Quelle, 
Die den Durſt auf ewig ſtillt, 
Sei der Born in meinem Herzen, 
Der zum ewgen Leben quillt! 


du das, mein lie - ber Chriſt? 


183 Der Glaube. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7. 


E. G. Wolterdorf. b 2 M. B. 
. see Ph 
Se „55 — 
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1. Glau- ben heißt: die Glad ers ken nen, Die den Sün d 11 elta 


macht: Je- ſum mei- nen Hei- land nen = nen, Der auch mir das Heil ge-brackt. 


5 ee] 5 
— 
2 Glauben heißt: nach Gnade dürſten, 3 Vater, laß uns Gnade finden, 
Wenn man Zorn verdienet hat; Deine Huld uns offenbar; 
Denn das Blut des Lebensfürſten Unſre Schulden laß verſchwinden 
Macht uns ſelig, reich und ſatt. Mit dem überlebten Jahr! 
3 Glauben heißt: den Heiland nehmen, 4 Neue Kraft und neues Leben 
Den uns Gott vom Himmel gibt; Flöße unſern Seelen ein, 
Sich vor ihm nicht knechtiſch ſchämen, Laß nichts Böſes uns ankleben, 
Weil er ja die Sünder liebt. Mache uns vollkommen rein! 
4 Glauben heißt: der Gnade trauen, 5 Komm, o Geiſt, vom Himmelsthrone, 
Die uns Jeſu Wort verſpricht: Feure unſre Herzen an: 
Da verſchwinden Furcht und Grauen In uns wandle, in uns wohne, 
Durch das ſüße Glaubenslicht. Leit uns auf der Lebensbahn! 
5 Ja, der Glaube tilgt die Sünden, ' 
ch fie ab durc) Gpeii Bl 185 Xobt Den Deruu! 
Und läßt uns Vergebung finden; e 
Ales macht der Glaube 1915 } 1 Lobt den Herrn! Die Gnadenſonne 
Gehet auf mit hellem Schein, 
6 Darum glaubt und ſchreit um Glauben, Und des Himmels reiche Wonne 
Bis ihr feſt verſichert ſeid, Strömt mit ihrem Licht herein. 
Daß der Feind euch nicht kann rauben 2 Heil fei dir of defend 
Eure Gnad und Seligkeit! eil ſei di 5 
Sur Himmelsglanz ee durchbricht! 
Heller Aufgang aus der H 
184 Jgbresſchluß. Licht vom unerſchaffnen Lacht! 

1 Jahre ae 1 5 gehen, 3 Freud und Dank ſoll heut erſchallen 
Ach, wie ſchnell verfließt die Zeit! Ihm, der unſer Bruder ward! 
Niemand kann hier ſtille ſtehen Frieden bringt den Menſchen allen 
Auf dem Weg zur Ewigkeit. Gott, im Fleiſch geoffenbart. 

2 Wieder iſt dahin gefahren 4 Jauchzt dem Herrn im Jubelpſalme, 
Und den andern angereiht Der die Sünder nicht verſtieß! 
Eins von unſern Lebensjahren — Seht des ewgen Lebens Palme 


Haben wirs auch Gott geweiht? Blüht im neuen Paradies. 


Komm heiliger Geiſt, o Schöpfer du. 


Versmaß: 8, 8, 8, 8. 


Nach Venna. 


ßer Gaſt, 
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Die Bruſt, die 


2 —— — 
ee ee 
en a 
Die Bruft, die du ges ſchaf fen hat 


du ge = ſchaf-fen haft, 


2 Der du der Tröſter biſt genannt, 
Des allerhöchſten Gottes Pfand, 
Du Liebesquell, du Lebensbronn, 
Du Herzensſalbung, Gnadenſonn. 


3 Zünd uns ein Licht an im Verſtand, 
Entflamm das Herz in Liebesbrand; 
Stärk uns mit deiner Gotteskraft 
Zur rechten Glaubensritterſchaft. 


4 Lehr uns den Vater kennen wohl 
Und wie den Sohn man ehren ſoll; 
Im Glauben mache uns bekannt, 
Wie du von beiden wirſt geſandt. 


Das Blut Chriſti. 
187 But, Chrif 


8,8,8 
1 Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 
Das iſt mein Schmuck und Ehrenkleid; 
Damit will ich vor Gott beſtehn, 
Wann ich zum Himmel werd eingehn. 


2 Ich glaub an Jeſum, welcher ſpricht: 
Wer glaubt, der kommt nicht ins Gericht, 
Gottlob! ich bin gerecht durch ihn, 

Und meine Sünden ſind verziehn. 


3 Ich glaub, daß Chriſti theures Blut 
Genug für alle Sünden thut, 

Und daß es Gottes Schätze füllt 
Und ewiglich im Himmel gilt. 

4 Drum ſoll auch dieſes Blut allein 
Mein Troſt und meine Hoffnung ſein; 
Und wenn mich Alles ſonſt verläßt, 
Steht dieſer Troſt doch felſenfeſt. 

N. L. von Zinſendorf. 
188 


e 

8, 8, 8, 8. 

1 Nun bringen wir den Leib zur Ruh 
Und decken ihn mit Erde zu; 
Den Leib, der nach des Schöpfers Schluß 
Zu Staub und Erde werden muß. 


2 Er bleibt nicht immer Aſch und Staub, 
Nicht immer der Verweſung Raub: 
Er wird, wann Chriſtus einſt erſcheint, 
Mit ſeiner Seele neu vereint. 

3 Hier, wo wir bei den Gräbern ſtehn, 
Soll jeder zu dem Vater flehn: 
Ich bitt, o Gott! durch Chriſti Blut 
Machs einſt mit meinem Ende gut. 

E. Liebich. 


Der heilige Geiſt. 


Versmaß: 8, 8, 8, 8. 


Jomabi. 
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Komm, Got⸗tes Geiſt, in 


unſ = ren Geiſt, Wie Him-mels-thau her- nie -der fleußt. - 
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2 Komm, Geiſt der Wahrheit, Gottes Licht, 
Wo du fehlſt, iſt die Wahrheit nicht. 
Komm, leuchte du mit hellem Schein, 
Bis in des Herzens Grund hinein. 


3 Komm, Quell der Liebe, gieß dich aus 
Ins Herz und über Gottes Haus. 
Entflamm in Leid und Freude ſtets 
Die Gluth des Dankes und Gebets. 


4 Weih uns zu deinem Tempel ein, 
Was unrein iſt, das mache rein. 
Erwärme jedes kalte Herz, 

Lenk alle Seelen himmelwärts. 


Wer Jeſum liebt, der hat es gut. 
an 


1 Wer Jeſum liebt, der hat es gut 
Und ſteht in einer treuen Hut. 
Er findet Weide überall 
Und wird bewahret vor dem Fall. 


2 Die Feinde dringen auf ihn ein; 
Doch hört der Heiland gleich ſein Schrein 
Und kommt herbei und ſpricht ein Wort, 
Und alsbald fliehn die Feinde fort. 


3 Durch Wolkennächte ſchwarz und dicht 
Bricht immer wieder Sonnenlicht; 
Und in den dürrſten Wüſtenein 
Gibts Seelennahrung-Milch und Wein. 


4 Drum ſuchet Jeſu Fahnen auf: 
Sein Lauf iſt ſtets ein Siegeslauf. 
Er ſchlägt des Feindes Schwerter ſtumpf 
Und führt vom Kampfe zum Triumph. 


191 


1 Ihr jungen Helden, aufgewacht, 
Bekämpft den Seelenfeind mit Macht, 
Bereitet in der Gnadenzeit 
Euch vor auf jene Ewigkeit. 


2 Auf, auf! in Reih und Glied ins Feld, 
Bekämpfet wacker Sünd und Welt, 
Umgürtet und gerüſtet ſteht 
In Wachſamkeit und mit Gebet. 


Kampf und Sieg. 
af 8 g 


7 7 7 


3 Das Beten iſt von großer Kraft 
Und immer Sieg und Hilfe ſchafft, 
So es mit wahrem Ernſt geſchieht 
Von Dem, der gläubig auf Gott ſieht. 


4 Wann Chriſteu beten, Satan flieht, 
Er haßt Gebet und frommes Lied, 
Ein einzig Herz, von ot belebt, 
Vertreibt den Feind, der widerſtrebt. 


Verachtet ſtets die Eitelkeit! 
Zu theuer iſt die Gandenzeit, 
Als daß man ſie vergeuden ſollt: 
Verlorne Zeit erkauft kein Gold. 


a 


6 Kämpft nur für Jeſum uud fein Reich, 
Zu folgen ihm beſtrebet euch! 
Er reicht euch, wenn der Kampf iſt aus, 
Den Siegespreis im Vaterhaus. 


7 Dort ſoll das Herz mit Preis und Dank 
Ihm ewig bringen Lobgeſang. 
Gelobet ſeiſt du in der Zeit, 
Du großer Gott von Ewigkeit! 


192 Laßt mich gehn. 


Versmaß: 7, 7, 8, 8, 7. 
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1. Laßt mich gehn, o laßt mich gehn! Daß ich Je-ſum mö-ge ſehn. . Mei- ne 
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Seel iſt voll Ver-lan gen, Ihn auf e- wig zu empfangen Und vor ſeinem Thron zu ſtehn. 
- 2 23 
CCC 
. 
SS lese Veoval I: 
2 Süßes Licht, o ſüßes Licht! 2 Sei getreu, halt dich frei 
Sonne, die durch Wolken bricht. Von der Sünde. 
O wann werd ich dahin kommen, Jeſus will ſtets bei dir ſein, 
Daß ich einſt mit allen Frommen Seine Hülfe dir verleihn, g 
Schau dein holdes Angeſicht. Bis du kommſt zum Ueberwinden. 
3 Ach wie ſchön, wie wunderſchön 3 
Klingt der Engel Lobgetön! n ee 
f 165 115 unge e ee Auf dem guten alten Weg, 
Flög ich über Thal und Hügel Auf d len Hi I 
Heute noch nach Zions Höhn. uf dem ſchmalen Himmelsſteg 


Jeſus bleibet mein Begleiter. 
4 Wie wirds ſein, o wie wirds ſein, 


Wenn ich zieh in Salem ein, 4 Gott iſt doch immer no 

In die Stadt der goldnen Gaſſen! Mein Be 0 f 
Herr, mein Gott! ich kanns nicht faſſen, Denn er leit't mich bei der Hand, 
Was da wird für Wonne ſein. Bringt mich in mein Vaterland 


5 f Auf die ſüße Himmelsweide. 
5 Paradies, o Paradies! 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß. 


Unter deinen Lebensbäumen 5 Viele dort an dem Ort 
Wirds uns fein, als wenn wir träumen, - Sind Bekannte. 
Führ uns, Herr, ins Paradies. Litten hier im Trübſalsmeer, 
Prangen nun e Heer; 
193 Des Chriſten Wallfahrt. Auch die lieben Anverwandte. 
Eigene Melodie. : 
1 Lieber Chriſt, der du bift 6 Mit dem Sohn auf dem Thron 
Hier auf Erden Sind fie Glieder: 
In viel Kummer, Kreuz und Noth, Wo es gleich dem Donner brauſt 
Ausgeſetzt dem herben Tod, Und wie große Waſſer rauſcht, 


Du wirſt bald erlöſet werden. Wann ſie ſingen ihre Lieder. 


194 Hei getreu bis an den Tod. 


Versmaß: 7, 8,8, 7, 7. 


1. Sei getreu bis an den 


Sei ge- treu bis an den Tod! 


Lei⸗ de wil ⸗ lig al = le Noth, Sei ge treu bis an den Tod. 


2 |: Sei getreu bis an den Tod! 1 
Wer recht kämpfet, wird gekrönet, 
Ob ihn gleich die Welt verhöhnet. 

Iß getroſt dein Thränenbrod, 
Sei getreu bis an den Tod. 


3 |: Sei getreu bis an den Tod! : 
Tritt die Eitelkeit mit Füßen, 
Die dich will in Feſſeln ſchließen. 

Alle Weltluſt iſt nur Koth, 
Sei getreu bis an den Tod. 


4 ||: Sei getreu bis an den Tod! : 
Ankre nur in Jeſu Wunden, 
Da wird Ruh und Troſt gefunden. 
Wenn dir Tod und Teufel droht, 
Sei getreu bis an den Tod. 


5 |: Sei getreu bis an den Tod! : 
Siehſt du nicht die Krone glänzen? 
Schwinge dich nach jenen Grenzen, 


42. = j 


Wo das Lamm die Hand dir bot, 
Sei getreu bis an den Tod. 


6 [: Nun, ich will bis an den Tod,: 
Dir, o Jeſu! treu verbleiben; 
Du wollſt mirs ins Herze ſchreiben, 
Was dein treuer Mund gebot: 
Sei getreu bis an den Tod. 


7 Hab nur Muth, ei hab nur Muth! 
Es wird dennoch gehen gut; 

Wirſt du auf dem Poſten wachen, 
Wirſt du ſchon noch Beute machen, 
Siegen in des Heilands Blut: 

Hab nur Muth, ei hab nur Muth! 


8 Mancher hat, ja, Mancher hat 
Schon erreicht die goldne Stadt; 
Wer ſich nur nicht lau läßt finden, 
Wird gewißlich überwinden, 

Finden Das, was Mancher hat, 
Und erreicht die goldne Stadt. 


195 Gottessund Menſchenſohn. 


Versmaß: 6, 6, 4, 6, 6, 6, 4. 
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1. Got⸗tes-und Menſchenſohn, Richter und Gnadenthron, Preis, Ehr und Ruhm Sei dir von 


mir ge-bracht, Weil du an mich ge⸗-dacht, 


-9-° „- -9- - ne 
— — —. 
— — — 53 
== —— — . — 232 
„5 


d des ganzen All, 
Der du den Erdenball' 
Einſt haſt beſucht; 
Und nach vollbrachtem Lauf 
Dich ſchwangſt zum Thron hinauf 
ka Königs Würd und Recht. 
Hallelujah! 


3 Du biſt der Kirche Haupt, 
Jeden, der an dich glaubt, 
Den ſchützeſt du; 
Menſchen, ſeid Unterthan, 
Betet den König an, 
Der euch mit Blut erkauft. 
Hallelujah! 


4 Ihn wird man kommen ſehn, 
Anders als einſt geſchehn, 
In Herrlichkeit. 
Laßt uns zu Jeſu gehn 
Und ihn von Herzen flehn, 
Daß man mitſingen kann: 
Hallelujah! 


5 Sünder, bekehre dich, 
Denn es wird finden ſich, 
Was du gethan: 


Da du mich zu dir zogſt. Hal-le-lu- jah! 


Gib dein Herz Jeſu hin, 
Aendere deinen Sinn, 
Dann ſingſt du auch noch mit: 
Hallelujah! 


6 König der Könige, 
Wann ich dich kommen ſeh, 
Komm mir zum Heil: 
Daß ich an deinem Tag 
Fröhlich auch ſingen mag 
Mit der erkauften Schar: 
Hallelujah! 


7 Mein Herz, das freudig iſt, 
Singt dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Jetzt ſchon dies Lied. 
Was wird dereinſt geſchehn, 
Wann auch ich werde ſtehn 
Dort an dem gläſern Meer! 
Hallelujah! 


8 Amen, Hallelujah! 
Du biſt das A und O, 
Anfang und End. 
Du ſollſt mein Erſter ſein, 
Du ſollſt mein Letzter ſein, 
In alle Ewigkeit, 
Hallelujah! 


196 Niemand ohne Jeſum. 


Versmaß: 8, 7, 8, 8, 7. 


A. Morath. 
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I 
1. Was hätt ich, hätt ich Je- ſum nicht Auf e- mig mir er = ko- ren? ö 


. flücht = Ss Freu = > (a = 5 2 ne 1 = jum, 
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ar = mes Herz, Hätt du dich 92705 ver = lo ren, = du dich ſelbſt ver— 
2 2 


leo een der l een 


2 Was könnte mir die ganze Welt 3 Wer wär mein Tröſter dann im Schmerz, 
Für meinen Jeſum geben? Wer auf dem Sterbebette? 
Und wer die ganze Welt auch mein, Wer einſt am Tage des Gerichts? 
Nein, ſollt ich ohne Jeſum ſein, Ach, hier und dort hätt ich ja nichts, 
Da möchte ich nicht leben! Wenn ich nicht Jeſum hätte! 


4 Nun aber, da ich Jeſum hab, 
O welch ein reiches Leben! 
Iſt Erde doch und Himmel ſein, 
Drum iſt auch Alles, Alles mein, 
Weil er ſich mir gegeben! 


197 Die Seligkeit in Jeſu. 


Versmaß: 6, 6, 9, 6, 6, 9. 
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Da zu erſt er mich fand, O des Him-mels Ge- nuß wie fo füß! 
-9- „- „ „ „ „ 2 2 2 : 


2 Ja, der Troſt der war mein, 4 Und den ganzen Tag lang 
Da in Jeſu allein War mein Freudengeſang 
Die Vergebung der Sünden ich fand! Nur von Jeſu, dem Heiland der Welt. 
Da mein Herz an ihm hing, Ach, rief ich, er liebt mich, 
Welche Freud ich empfing! Denn er opferte ſich 
O mein Gott, welch ein ſeliger Stand! An dem Kreuz für die Sünde der Welt. 
3 Ja, der Himmel war nah, 5 O wie tröſtlich im Schmerz 
Mein Erlöſer war da, Iſt der Glaub, der mein Herz 
Und die Engel, die lobten mit mir, Von den Schulden und Sünden befreit! 
Und ich fiel ihm zu Fuß, Was ich leb, leb ich Gott 
Seine Lieb war jo groß, In der Heiligung fort, 


Die mein Jeſu bewieſen an mir. Bis der Glaube durch Schauen erfreut. 


198 Vertrauen in Gott. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7. 


P. F. Hiller. 
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1. gast ‚ihr Ber=ge, fallt, ihr Hü = gel, 
Got = tes Gna-de hat das Sie-gel, Sie wird un = ver = än- dert fein. “ 


Bre bet al = le Fel⸗ ſen ein! 
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een 


Laßt die Welt zu Trümmern gehn, 


* 


2 Gott hat mir ein Wort ed 
Gott hat einen Bund gemacht, 
Der wird nimmermehr gebrochen, 
Bis er Alles hat vollbracht; 
Er, die Wahrheit, trüget nicht; 
Was er ſaget, das geſchieht. 
3 Seine Gnade ſoll nicht weichen, 
Wenn gleich Alles bricht und fällt, 
Sondern ihren Zweck erreichen, 
Bis ſie mich zufrieden ſtellt. 
Iſt die Welt voll Heuchelei, 
Gott iſt fromm und gut und treu. 


4 Nun ſo ſoll mein ganz Vertrauen 
Ankerfeſt auf ihm beruhn; 
Gläubig will ich auf ihn bauen, 

Was er ſagt, das wird er thun. 
Erd und Himmel kann vergehn, 
Sein Bund bleibet ewig ſtehn. 


199 die mul ak, 
1 Wer find, 110 vor a Throne, 
Jene unzählbare Schar? 
Jeder träget eine Krone, 
Jeder ſtellt dem Lamm ſich dar, 
Jeden ziert ein weiß Gewand, 
Mit der Palme in der Hand. 


2 Laut erſchallen ihre Lieder: 
Heil ſei Dem, der auf dem Thron 
Sitzt und auf uns blickt hernieder; 
Heil dem 0 Menſchenſohn! 
Alle Engel ſtehen da 
Alles ſingt: Hallelujah! 


Got- tes Gna- de wird be = ſtehn! 


8 
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3 Es find Dieje, welche kamen 
Aus dem tiefen Trübſalsmeer, 
Die ihr Kreuz gern auf ſich nahmen, 
Die von eigner Würde leer; 
Bei dem Lamme, das geſchlacht't, 
Fanden ſie die Kleiderpracht. 


4 Sie ſind darum vor dem Throne, 
Dienen Gott bei Tag und Nacht; 
Werfen ihre Lebenskrone 
Nieder vor des Thrones Pracht, 
Wo ihr großer Mittler ſitzt, 
Der ſie ewiglich beſchützt. 


5 Hunger, Durſt und Sonnenhitze 
Drücken ſie auf ewig nicht; 
Donner, Stürme, Feur und Blitze, — 
Angſt der Hölle und Gericht 
Sind auf ewig nun vorbei, 
Denn der Herr macht Alles neu. 


6 Der für ſie das Heil erworben, 
Da er als das rechte Lamm 
Für die ganze Welt geſtorben 
An dem hohen Kreuzesſtamm, 
Weidet ſie, ja, will allein 
Selber ihre Weide ſein. 


7 Er bringt ſie zu Waſſerquellen, 

Wo das ewge Leben quillt; 
Nichts kann ihre Luſt vergällen; ; 

Hier wird nun ihr Durſt geſtillt; 
Gott ſelbſt, der ihr Heil und Licht, 
Wiſcht die Thränen vom Geſicht. 

H. Th. Schenk. 


200 Der Tag des Herrn. 


Versmaß 8 d , . 


Jonathan Krauſe. 


Hal - le- lu = jah! ſchö- ner Mor-gen, Schö-ner als man den- ken mag! 


fühl ich kei- ne Sor⸗ gen, Denn das iſt ein lie- ber Tag, 
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| =: Se u 
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Der durch ſei - ne 


2 2 


3. ee 


2 Süßer Ruhetag der Seelen, 
Sonntag, der voll Lichtes iſt! 
Heller Tag in dunklen Höhlen, 

Zeit, in der der Segen fließt, 
Stunde voller Seligkeit, 
Du vertreibſt mir alles Leid. 


3 Ach, wie ſchmeck ich Gottes Güte 
Recht als einen Morgenthau, 
Die mich führt aus meiner Hütte 
Zu des Vaters grünen Au! 
Da hat wohl die Morgenſtund 
Edlen Schatz und Gold im Mund. 


4 Herr! ermuntre meine Sinnen 
Und bereite ſelbſt die Bruſt; 
Laß mich Lehr und Troſt gewinnen, 
Gib zu deinem Manna Luſt, 
Daß mir deines Wortes Schall 
Tief im Herzen wiederhall. 


5 Segne deiner Knechte Lehren, 
Oeffne ſelber ihren Mund, 
Mach mit Allen, die dich hören, 
Heute deinen Gnadenbund, 
Daß, wenn man hier fleht und ſingt, 
Solches in dein Herz eindringt. 


Weihnachtslied. 
201 8 Sonya 
1 Werde Licht, du Volk der Heiden! 
Werde Licht Jeruſalem! 
Dir geht auf ein Glanz der Freuden 
Vom geringen Bethlehem. 
Er, das Licht und Heil der Welt, 
Chriſtus hat ſich eingeſtellt. 


2 Nun wir eilen mit Verlangen, 
Dich zu ehren, ſind bereit, 
Dich, Meſſias, zu empfangen: 
Zeig uns deine Herrlichkeit! 
Unſre Kniee beugen ſich, 
Unſer Glaub umfaſſet dich. 
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© Ierufalem, du Schöne! 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7. 


Conrad Hiller. 


eo € 
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en = 
Lund das himm = 


ſa⸗ lem, du Schö-ne! Da 
li- ſche Ge-tö- ne: Hei- lig, hei - lig, hei- lig! hört; 


en 


NEN DI 
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be = ſtän⸗dig ehrt 


ee 
man Gott 


Ach, wann komm ich doch 


2 Ach, wie wünſch ich dich zu ſchauen, 
Jeſu, liebſter Seelenfreund! 
Baldigſt dort auf Salems Auen, 
Wo man nicht mehr klagt und weint, 
Sondern in dem höchſten Licht 
Schauet Gottes Angeſicht! 


3 Komm doch, führe mich mit Freuden 
Aus der Fremde hartem Stand! 
Hole mich nach Kampf und Leiden 
In das rechte Vaterland, 
Wo das Lebenswaſſer quillt, 
Das den Durſt auf ewig ſtillt! 


4 O der auserwählten Stätte 
Voller Wonne, voller Zier! 
Ach, daß ich doch Flügel hätte, 
ich zu ſchwingen bald von hier 
Nach der neuerbauten Stadt, 
Welche Gott zur Sonne hat! 


5 Soll ich aber länger bleiben 
Auf dem ungeſtümen Meer, 
Da mich Sturm und Wellen treiben 
Durch ſo mancherlei Beſchwer, 
Ach, ſo laß in Kreuz und Pein 
Hoffnung meinen Anker ſein! 


6 Alsdann werd ich nicht ertrinken, 
Ich behalt den Glaubensſchild; 
Chriſti Schifflein kann nicht ſinken, 
Wär das Meer auch noch ſo wild; 
Obgleich Maſt und Segel bricht, 
Läßt doch Gott die Seinen nicht! 


ein⸗ mal 


Hin zu dei - ner Bür- ger Zahl? 

es. 

— 
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203 Der Geiſt des Lebens. 
e 
1 Komm, o komm, du Geiſt des Lebens, 
Wahrer Gott von Ewigkeit! 
Deine Kraft ſei nicht vergebens, 
Sie erfüll uns jederzeit! 
So wird Geiſt und Licht und Schein 
In den dunkeln Herzen ſein. 


2 Gib in unſer Herz und Sinnen 
Weisheit, Rath, Verſtand und Zucht, 
Daß wir anders nichts beginnen, 
Als was nur dein Wille ſucht: 
Dein Erkenntniß werde groß 
Und mach uns vom Irrthum los! 


3 Laß uns ſtets dein Zeugniß fühlen, 
Daß wir Gottes Kinder ſind, 
Die auf ihn alleine zielen, 
Wann ſich Noth und Drangſal findt; 
Denn des Vaters Liebesruth 
Iſt uns allewege gut. 


4 Führ uns, daß wir zu ihm treten, 
Frei, mit aller Freudigkeit: 
Mach uns tüchtig, recht zu beten, 

Und vertritt uns allezeit: 

So wird unſre Bitt erhört 
Und die Zuverſicht gemehrt. 
5 O du Geiſt der Kraft und Stärke! 

Du gewiſſer neuer Geiſt! 

Fördre in uns deine Werke, 

Wann uns Satan wanken heißt; 
Schenk uns Waffen in dem Krieg 
Und erhalt in uns den Sieg. 

J. Neander. 


204 


B. Schmolke. 


Eröffnungslied. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7. 


Sn Er len 
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1 Ach wie auf die ſchö- ne Pfor-te, Führt in Got-tes Haus mich ein! 
Ach, wie wird an IB z 1 — Or- te Mei⸗ne See: le fröh⸗ lich ſein! 


| | 
} Hier ift Gottes 
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. 
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An = ge⸗ſicht, Hier iſt lau- ter, Hier iſt lau = 


ter, Hier ift lau- ter Troſt und Licht. 


2 Herr! ich bin zu dir gekommen, 
Komme du nun auch zu mir; 
Wo du Wohnung haſt genommen, 
Da iſt lauter Himmel hier; 


Dringt er in der Welt dahin, 
Selten fragt ſie nach der Stadt, 
Die der Gaſt zur Heimath hat. 


Zieh in meinem Herzen ein, 2 Sie verhöhnet ſeine Sache 
Laß es deinen Tempel ſein. Und verſteht den Wandel nicht; 
9 . Sie bewundert ſeine Sprache, 
3 Laß in Furcht mich vor dich treten, Weil er nicht unc walllih ſpricht; 
1 gen ih fein de le non eee 
5 
Hir ein lieblich Opfer heißt; Denn er ziehet Chriſtum an. 
Heilige mir Mund und Ohr, 0 
Zieh das Herz zu dir empor. 3 Aber laßt die Tolle ſchelten, 
Laßt ſie hier zu Hauſe ſein; 
4 Mache mich zum guten Lande, Chriſten tauſchten tauſend Welten 
Wenn dein Saatkorn in mich fällt; Nicht für ihren Himmel ein: 
Gib mir Licht in dem Verſtande, Waren fie ſchon niemals dort, 
Und was mir wird vorgeſtellt, Sieht der Glaube doch den Ort. 
Präge meinem Herzen ein, 
Laß es mir zur Frucht gedeihn. 4 Jeſu, der du hingegangen, 
re Der du unſre Hoffnung bift, 
5 Rede, Herr, jo will ich hören, Lehr mich, herzlich heim verlangen, 
Und dein Wille werd erfüllt. Wo das Bleiben ewig iſt; 
Nichts laß meine Andacht ſtören, Meine Schritte gängle du, 
Wann der Brunn des Lebens quillt; Werd ich müde, ſprich mir zu. 
Speiſe mich mit Himmelsbrod, 
Tröſte mich in aller Noth. 5 Gib dein Wort und Sakramente 


205 Der Chriſten Wandel. 
„ , , , , d 
1 Unſer Wandel iſt im Himmel, 
Das iſt eines Chriſten Sinn, 
Und durch ein berauſcht Getümmel 


Mir mit auf den Weg dahin, 
Bis mein Glaube an dem Ende 
Und ich bei dem Vater bin; 
Dort vor Gottes Angeſicht 
Iſt der Wandel in dem Licht. 
P. F. Hiller. 


206 Morgenlied. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7. 
Heinr. Alberti. 


H. Albert. 
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Der es Tag und Nacht läßt wer - den, Sonn und Mond uns ſcheinen heißt; 
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Def: fen ſtar- fe Haud die 


2 Gott ich danke dir von Herzen, 
Daß du mich in dieſer Nacht 


Vor Gefahr, Angſt, Noth und Schmerzen 


Haſt behütet und bewacht, 
Daß des böſen Feindes Liſt 
Mein nicht mächtig worden iſt. 


3 Laß die Nacht auch meiner Sünden 
Jetzt mit dieſer Nacht vergehn: 
O, Herr Jeſu! laß mich finden 
Deine Wunden offen ſtehn, 
Wo alleine Hülf und Rath 
Iſt für meine Miſſethat. 


4 Hilf, daß ich mit dieſem Morgen 
Geiſtlich auferſtehen mag 
Und für meine Seele ſorgen, 
Daß, wann einſt dein großer Tag 
Uns erſcheint und dein Gericht, 
Ich davor erſchrecke nicht. 


5 Führe mich, o Herr! und leite 
Meinen Gang nach deinem Wort; 
Sei und bleibe du auch heute 
Mein Beſchützer und mein Hort: 
Nirgends, als bei dir allein, 
Kann ich recht bewahret ſein. 


Welt, Und was drin- nen iſt er- hält. 


207 Das Wort Gottes. 


FR, 8, Un 7, 


1 Theures Wort aus Gottes Munde, 


Das mir lauter Segen trägt! 
Dich allein hab ich zum Grunde 
Meiner Seligkeit gelegt; 
In dir treff ich alles an, 
Was zu Gott mich führen kann. 


2 Will ich einen Vorſchmack haben 


Von den Freuden jener Welt, 
Biſt du, meinen Geiſt zu laben, 

Mir zur Nahrung dargeſtellt; 
Lebensbrod, das find ich hier, 
Lebenswaſſer beutſt du mir. 


3 Heilger Geiſt, der Gottes Worte 
In mein Herz lebendig prägt! 
Lehre mich an jedem Orte, 
Bis mein Glaube recht erwägt, 
Welche Schätze Gottes Hand 
Durch ſein Wort mir zugeſandt. 


Laß dein Wort mir einen Spiegel 
In der Folge Jeſu ſein! 
Drück es als ein Gnadenſiegel 
Göttlich mir ins Herz hinein, 
Bis ich, was ich hier geglaubt, 
Schaue mit gekröntem Haupt. 
B. Schmolke. 
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208 Neufahrslied. 


Versmaß: 7, 8, 7, 8, 7, 7. 


B. Schmolke. 


Je- ſus ſoll die Lo = fung fein, Da ein neu- es Jahr er- ſchie- nen; 


2 
— 
1 


Ie Na me fol al = 


lein De- nen zum Pa- nie- re die- nen, 


Die in ſei- nem Bun- de ſtehn Und auf ſei- nem We- ge gehn. 
— 


— 


2 Jeſu Name, Jeſu Wort 
Soll in den Gemeinden ſchallen; 
Und ſo oft wir nach dem Ort, 
Der nach ihm genannt iſt, wallen, 
Mache ſeines Namens Ruhm 
Unſer Herz zum Heiligthum. 


3 Sein Verſühnen und ſein Heil 
Wollen wir im Glauben ehren; 
Alſo wird es uns zu Theil, 
Wird ſich täglich bei uns mehren; 
Auch fürs neue Jahr uns beut 
Jeſu Name Seligkeit. 


4 Unſre Wege wollen wir 
Nun in Jeſu Namen gehen; 
Geht uns dieſer Leitſtern für, 
So wird Alles wohl beſtehen, 
Und durch dieſen Gnadenſchein 
Alles voller Segen ſein. 


5 Alle Sorgen, alles Leid 
Soll ſein Name uns verſüßen; 
So wird alle Bitterkeit 
Uns zu Honig werden müſſen. 
Jeſu Nam ſei Sonn und Schild, 
Welcher allen Kummer ſtillt. 


209 Das Gebet. 
e 
1 Beten iſts, was Gott gefällt, 
Nur wer beten kann, iſt ſelig; 
Will ich glücklich durch die Welt, 


Ir > 


N 


Beten muß ich, beten will ich! 
Jeſus Chriſtus ſpricht zu mir: 
Bitte, ich will geben dir! 


2 Wahrlich, wer zum Vater ſchreit 


Nur in Jeſu Chriſti Namen, 
Deſſen Seele wird erfreut, 

Es ſpricht Gott ein gnädig Amen. 
Meine Seele, bete dann, 
Gott iſts, der dich retten kann. 


Alles, was wir bitten hier, 
Muß im Glauben nur geſchehen. 
Tröſtlich ſagt mein Heiland mir: 
Du wirſt bald die Hülfe ſehen. 
Nun, ich bete, Gott hört mich, 
Dieſes glaub ich feſtiglich. 


Viel zu wenig bet ich noch — 
Jeſu, ich will öfter beten. 
Drückt mich hart des Lebens Joch, 
Jeſu, lehre mich nur beten! 
Das Gebet gibt guten Muth, 
Gläubig beten Wunder thut. 


Gib mir, Jeſu, deinen Geiſt, 
Der mich lehre ſtündlich beten! 
Was du dem Gebet verheißt, 
Gibt mir Muth zu dir zu beten. 
Kein Gebet bleibt unerhört, 
Dies iſt was mir Troſt gewährt, 


210 Endlich, o du ſchönes Wort. 


Versmaß: 7, 8, 7, 8, 7, 7. 


F Haydn. 


1 End⸗ lich, end = lich muß es doch Mit der Noth ein En = de Ort 
LeEnd⸗ lich, bricht das har - te Joch; End-lich ſchwin-den Angſt und Grä- men: 


2 Endlich bricht man Roſen ab; 


Endlich kommt man durch die Wüſten; 


Endlich muß der Wanderſtab 
Sich zum Vaterlande rüſten; 
Endlich bringt die Thränenſaat, 

Was die Freudenernte hat. 


3 Endlich ſieht man Canaan 
Nach Egyptens Dienſthaus liegen; 
Endlich trifft man Salem an, 
Wann der Oelberg überſtiegen; 
Endlich geht ein Jakob ein, 
Wo kein Eſau mehr wird ſein. 


4 Endlich, o du ſchönes Wort! 
Du kannſt alles Leid verſüßen, 
Wann der Felſen iſt durchbohrt, 
Läßt er Lebenswaſſer fließen. 
Ei, mein Herz! drum denke dies: 
Endlich, endlich kommts gewiß. 


Jeſus nimmt 
211 Jeſ 8 


1 Jeſus nimmt die Sünder an! 
Sagt doch dieſes Troſtwort Allen, 
Die noch auf verkehrter Bahn 
Und auf Sündenwegen wallen. 
Hier iſt, was ſie retten kann, 
Jeſus nimmt die Sünder an, 


die Sünder an. 
8 


7 


End- lich muß der Kum- mer-ſtein Auch in Gold ver- wan-⸗delt ſein. 


2 Keiner Gnade ſind wir werth, 
Doch hat er in ſeinem Worte 
Liebevoll ſich uns erklärt, 
Und des ewgen Lebens Pforte 
Dem, der glaubet, aufgethan. 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


3 Wenn ein Schaf verloren iſt, 
Suchet es ein treuer Hirte. 
Jeſus, der uns nie vergißt, 
Suchet treulich das Verirrte, 
Zeiget ihm die rechte Bahn. 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


4 Ihr Beladnen, kommet her! 
Kommt doch, ihr betrübten Sünder. 
Jeſus rufet euch und er 
Macht aus Sündern Gottes Kinder, 
Auf! und laßt uns zu ihm nahn! 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


5 Jeſus nimmt die Sünder an, 
Mich auch hat er angenommen, 
Hat den Himmel aufgethan, 
Daß ich ſelig zu ihm kommen 
Und noch ſterbend rühmen kann: 
Jeſus nimmt die Sünder an. 


E. Neumeiſter. 
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212 Jeſus lebt. 


Versmaß: 7, 8, 7, 8, 7, 7. 
E. F. Gellert. St. Galler Geſangb. 


SD era 3 ie an 
83 Bee 


1 [x - ſus lebt, mit ihm auch ich; Tod, wo find nun Dei = ıe Ae en 
Je ⸗aſus lebt, und wird auch mich Von den Tod- ten auf -er = we- cken: 


2 2 2 4 S 
Seren en 


en ne 4 = 
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Er ver- klärt mich in ſein Licht, Dies iſt mei- ne Zu- ver = ſicht. 


er ren Ze zo. 
BESSERE FF 
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* 
2 Jeſus lebt; ihm iſt das Reich Darum mich zufrieden geben, 
Ueber alle Welt gegeben; Was die lange Todesnacht 
Mit ihm werd auch ich zugleich Mir auch für Gedanken macht? 


Ewig herrſchen, ewig leben. N 
Gott erfüllt, was er verſpricht, Jeſus, er mein Heiland, lebt! 
Dies iſt meine Zuverſicht. Ich werd auch das Leben ſchauen, 
h 5 Sein, wo mein Erlöſer ſchwebt; 
3 Seh lebt! wer nun N a Warum ſollte mir denn grauen? 
Sad e g, Ehre: Läſſet auch ein Haupt ſein Glied, 
5 | fe 
Daß der Sünder ſich bekehre. . 
Gott verſtößt in Chriſto nicht, 


e 


Dies iſt meine Zuverſicht. 3 Ich bin Fleiſch und muß daher 
} Zuverſich Auch einmal zu Asche werden. 
4 Jeſus lebt! ſein Heil iſt mein, Das geſteh ich, doch wird er 
Sein ſei auch mein ganzes Leben; Mich erwecken aus der Erden, 
Reines Herzens will ich ſein Daß ich in der Herrlichkeit 
Und den Lüſten widerſtreben; Um ihn ſein mög alle Zeit. 
Er verläßt den Schwachen nicht, 
Dies iſt meine Zuverſicht. 4 Was hier kränkelt, ſeufzt und fleht, 
Wird dort friſch und herrlich gehen; 
5 Jeſus lebt! nun iſt der Tod Irdiſch werd ich ausgeſät, 
Mir ein Eingang in das Leben, Himmliſch werd ich auferſtehen; 
Welchen Troſt in Todesnoth Hier ſink ich natürlich ein, 
Wird es meiner Seele geben, Nachmals werd ich geiſtlich ſein. 
Wenn ſie gläubig zu ihm ſpricht: 
Herr, Herr, meine Zuverſicht! 5 Seid getroſt und hoch A 
N ; Jeſus trägt euch, feine Glieder; 
213 Meine Zuverſicht. Gebt nicht Statt der Traurigkeit; 
7, 8, 7, 8, 7, 7. Sterbt ihr: Jeſus ruft euch wieder, 
1 Jeſus, meine Zuverſicht Wann einſt die Poſaun erklingt, 
Und mein Heiland, iſt mein Leben. Die auch durch die Gräber dringt. 


Dieſes weiß ich; ſollt ich nicht Luiſe Henriette, Churfürſtin v. Brandenburg. 


) Hoſianna! Davids Sohn. 
214 eee SIDE b 


1 Hoſianna! Davids Sohn 
Kommt in Zion eingezogen. 
Ach, bereitet ihm den Thron, 
Setzt ihm tauſend Ehrenbogen; 
Streuet Palmen, machet Bahn, 
Daß er Einzug halten kann. 


2 n Friedefürſt, 
Ehrenkönig, Held im Streite! 
Alles, was du ſchaf ffen wirſt, 
Das iſt unſre Siegesbeute. 
Deine Rechte bleibt erhöht, 
Und dein Reich allein beſteht. 


3 Hoſianna! ſteh uns bei! 
O Herr, hilf, laß wohl gelingen, 
Daß wir ohne Heuchelei 
Dir das Herz zum Opfer bringen. 
Du nimmſt keinen Jünger an, 
Der dir nicht gehorchen kann. 


4 Hoſianna! nah und fern! 
Eile bei uns einzugehen, 
Du Geſegneter des Herrn, 
Warum willſt du draußen ſtehen? 
Hoſianna! biſt du da? 
Ja, du kommſt! Hallelujah. 


B. Schmolke. 


Dennoch bleib ich ſtets an dir. 
e ee 


1 Dennoch bleib ich ſtets an dir, 
Mein Erlöſer, mein Vergnügen! 
Mich verlanget dort und hier 
Nur an deiner Bruſt zu liegen. 
Meines Lebens ſchönſte Zier! 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


2 Suchet die verderbte Welt 
Mich aus deinem Arm zu reißen, 
Will ſie Ehre, Luſt und Geld 
Mir nach ihrer Art verheißen: 
O! ſo ſprech ich bald zu ihr: 
Daß ich bleibe ſtets an dir. 


3 Bricht des Kreuzes Sturm herein, 
Ueberfällt mich Angſt und Leiden: 
So vermag doch keine Pein 


Mich von meinem Haupt zu ſcheiden; 


Und ich ſchreib in mein Panier: 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


. 


Selbſt im finſtern Todesthal 


Bleibt die Freundſchaft ungetrennet; 


Ich empfinde keine Qual, 

Wenn der Lebensfürſt mich kennet; 
Sterbend ruf ich mit Begier: 
Dennoch bleib ich ſtets an dir. 


J. J. Rambach. 


216 Golgatha. 
% e , 
1 Seele, geh auf Golgatha, 
Setzt 1 unter Jeſu Kreuze 
Und bedenke, was dich da 
Für ein Trieb zur Buße reize. 
Willſt du unempfindlich ſein, 
Biſt du härter als ein Stein. 


2 50 doch das Jammerbild 
wiſchen Erd und Himmel hangen, 
Wie das Blut in Strömen quillt, 
Daß ihm alle Kraft entgangen. 
Ach! mein Jeſus—welche Noth! — 
Hängt erblaſſet und iſt todt. 


3 O Lamm Gottes ohne ſchuldel 
Alles das hab ich verſchuldet, 
Und du haſt aus großer Huld 
Pein und Tod für mich erduldet; 
Daß wir nicht verloren gehn 
Läßſt du dich ans Kreuz erhöhn. 


4 Nun was bring ich dir dafür? 
Ich will dir mein Herze geben, 
Dieſes ſoll beſtändig hier 
Unter deinem Kreuze leben; 
Wie du mein, ſo will ich dein 
Lebend, leidend, ſterbend ſein. 


B. Schmolke. 


217 Himmelan. 
7, 8, 7, 7 7 2 
1 Himmelan geht unſre Bahn, 

Wir ſind Gäſte nur auf Erden, 
Bis wir dort in Canaan 

Durch die Wüſte kommen werden; 
Hier iſt unſer Pilgerſtand, 
Droben unſer Vaterland. 


2 Himmelan ſchwing dich, mein Geiſt, 
Denn du biſt ein himmlich Weſen 
Und kannſt Das, was irdiſch heißt, 
Nicht zu deinem Zweck erleſen: 
Ein von Gott erleucht'ter Sinn 
Kehrt zu ſeinem Urſprung hin. 


3 Himmelan! ruft er mir zu, 
Wenn ich ihn im Worte höre; 
Das weiſt mir den Ort der Ruh, 
Wo ich einmal hin gehöre: 
Wenn mich dieſes Wort bewahrt, 
Halt ich eine Himmelfahrt. 


4 Himmelan, ja himmelan! 
Das ſoll meine Loſung bleiben. 
Ich will allen eitlen Wahn 
Durch die Himmelsluſt vertreiben. 
Himmelan ſteht nur mein Sinn, 
Bis ich in dem Himmel bin. 
B. Schmolke 


218 Mein Gemüth erfreuet ſich. 


Versmaß: 7, 7, 7, 7. 


M. Ruger. 


1. Mein Ge- müth er- freu- et 


— 


Je- fu, wenn ich denk an dich, 


5 


9 en se . 


N = fr 2 
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Mein be = trüb - ter Sinn und Muth Fin = den Troſt in dei = nem Blut. 


5 
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er 2 +. 


2 Ob ich auch in Sorgen fteh, 
Wenn ich nur auf Jeſum ſeh; 
Seine Gnade, ſeine Güt 
Füllt mit Freude mein Gemüth. 


3 Liebſter Heiland! du biſt mein, 
Sollt ich dir nicht dankbar ſein? 
Was ich habe, kommt von dir, 
Tauſend Dank ſei dir dafür! 


4 Selbſt der Vögel muntrer Chor 
Schickt ſein frohes Lied empor, 
Dich preiſt jede Kreatur 
In dem Hain und auf der Flur. 


5 Menſch, du Ebenbild des Herrn, 
Preiſe deinen Schöpfer gern! 
Herz und Mund ſei jederzeit 
Froh zu ſeinem Lob bereit. 


6 Denk nicht nur auf dieſe Zeit — 
Denke an die Seligkeit, 
Wo man, wie der Herr verheißt, 
Ewig lebt, und Jeſum,preiſt. 


7 Chriſti Heil iſt meine Zier, 
Welches er zum Siegspanier 
Mir aus reiner Lieb erwarb, 
Da er an dem Kreuze ſtarb. 


Sieh! wie lieblich und wie fein. 
8 


1 Sieh! wie lieblich und wie fein 
Site, wenn Brüder friedlich fein; 


Wenn ihr Thun einträchtig tjt 
Nach dem Sinne Jeſu Chriſt. 


2 Denn daſelbſt verheißt der Herr 
Reichen Segen, nach Begehr; 
Und das Leben in der Zeit, 
Wie auch dort in Ewigkeit. 


Sonne der Gerechtigkeit! 
Gehe auf zu unſrer Zeit, 
Brich in deiner Kirche an, 
Daß die Welt es ſehen kann! 


0 


— 


Jeſu, Haupt der Kreuzgemein! 
Mach uns Alle, Groß und Klein, 
Durch dein Evangelium 

Ganz zu deinem Eigenthum. 


oa 


Sammle, großer Menſchenhirt! 
Alles, was ſich hat verirrt; 

Laß in deiner Gnade fein 

Alles ganz vereinigt ſein. 


E 


Bind zuſammen Herz und Herz, 
Laß ſie trennen keinen Schmerz: 
Knüpfe ſelbſt durch deine Hand 
Das geweihte Bruder-Band! 


7 Laß die ganze Brüderſchar 
Lieben, loben immerdar, 
In dir ruhen allezeit, 
Hier und dort in Ewigkeit. 
Müller. 


220 Gnadenabgrund. 


Versmaß: 7, 7, 7, 7. 


Nach dem Engl. von P. W. Bickel. 


| | | 
1. Gnaden = ab:grund, darf ich doch Jetzt auf Gna-de hof⸗fen noch: Läßt mein Gott die 


2 Lang hört ich ſein Locken nicht, 
Höhnte ihn ins Angeſicht; 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, 
Hab ich tauſendmal betrübt. Chor. 


3 Schenk mir Buße, Gott voll Huld, 
Ueber meine Sündenſchuld! 
Gib mir Glaubenskraft, mein Herr, 
Daß ich ſündige nicht mehr! Chor. 


4 Neig zu mir dein gnädig Ohr, 
Oeffne deiner Wunden Thor! 
Daß ich ſchaue, wie du liebſt, 


Wie du Sündern noch vergibſt.—Chor. 


eſus Chriſtus hat vollbracht. 
221 Jeſu heiten 115 ollbrach 


1 Jeſus Chriſtus hat vollbracht, 
Was uns Sünder ſelig macht. 
Dieſes Wort aus ſeinem Mund 
Thut uns ſein Vermächtniß kund. 


2 Sieh, er ſprach dies Wort für dich, 
Sprachs für Alle, ſprachs für mich; 
Alles, Alles iſt vollbracht, 

Was die Sünder ſelig macht! 


Singvögelein. 


| p 


3 Zu dem Vater darf man gehn, 
In dem Sohne darf man flehn, 
Und der Geiſt verſiegelt ſchon 
Uns das Erbtheil bei dem Sohn. 


4 Sprach dies unſers Mittlers Mund, 
So hat unſer Glaube Grund, 
So hat unſre Hoffnung Ruhm: 
Wir ſind Chriſti Eigenthum. 


5 Hier greift meine Seele zu; 
Du, vollkommner Heiland, du 
Haſt auch mir zu gut vollbracht, 
Was mich Sünder ſelig macht 


6 Was du ſchenkeſt, iſt auch mein, 
Was ich habe, ſei nun dein; 
Zu dem Vater komme ich, 
Mein Erlöſer, nur durch dich. 


7 Wann ich einſt am Sterben bin, 
Fahr ich mit den Worten hin: 
Jeſus hat für mich vollbracht, 
Ihm ſei Herrlichkeit und Macht! 
P. F. Hiller. 


e 
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222 Herz und Herz vereint zufammen. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 7, 8, 7. 
Ch. R. v. Zinſendorf. Geiſtl. Saitenſpiel. 


U 
1 Herz und Herz ver- eint zu = ſam- men, Sucht in Got- tes Her- zen Ruh; 
'lLaſ⸗ jet eu- re Le- bens⸗flam⸗ men Lo- dern auf den Hei- land zu! 
| Ss 


Er das Haupt, wir fei - ne Glie- der; Er das Licht und wir der Schein; 
— 
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wa 
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Er der Mei⸗ſter, wir die Brü⸗ der; Er iſt un ⸗ſer, wir find ſein! 
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2 Kommt, ach kommt, ihr Gotteskinder, 2 Ach, ſie würden bald mit Freuden 
Und erneuert euren Bund, Aus der Welt Gemeinſchaft gehn 
Schwöret unſerm Ueberwinder Und bei Jeſu Blut und Leiden 
15 und Treu von Herzensgrund, Feſt und unbeweglich ſtehn! 
Und wenn eurer Liebeskette e 
Feſtigkeit und Stärke fehlt, 3 e e ee, 
O Jo flehet um bie Wette Wenn 1 Gott if anz ergeben 
Bis fie Jeſus wieder ſtählt! a eee 
Hier und dort in Ewigkeit. 
3 Tragt es unter euch, ihr Glieder, ö 
Auf ſo treues Lieben an, 224 Ma Zuflucht. 
Daß ein Jeder für die Brüder 1 Mei e 
eine Zuflucht iſt die Liebe, 
Auch das Leben laſſen kann! Die für mich ins Elend kam 


So hat uns der Herr geliebet, 
So vergoß er dort ſein Blut; 
Denkt doch, wie es ihn betrübet, 


Und aus ewig treuem Triebe 
Schuld und Strafen übernahm. 


Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thut! 2 Meine Zuflucht iſt die Liebe, 
Die mich endlich zu ſich zog 
223 Wenns doch alle Seelen wüßten. Und durch ihre Allmachtstriebe 
8, 7, 8, 7. Meinen Jammer überwog. 
1 Wenns doch alle Seelen wüßten, 3 Meine Zuflucht iſt die Liebe, 
Jeſu, daß du freundlich biſt, Die mich hebet, die mich trägt 
Und der Zuſtand wahrer Chriſten Und die allerzartſten Triebe, 


Unausſprechlich herrlich iſt! Um mich zu vollenden, hegt. 


Gelige Stunden. 


Versmaß: 6, 5, 6, 5, 6, 5, 6,5. 


Ten, 


— 


-B- 


2 Dem Erdengetümmel 
Entweichet man gern 
Und wandelt im Himmel 
Beim Lamme, dem Herrn; 
Da ſieht man ihn ſitzen 
Im prächtigſten Glanz, 
Die Nägelmaal blitzen 
Und blenden uns ganz. 


3 Wir taumeln und wanken 
Vom Kreuze nun nicht, 
Weil unſre Gedanken 
Zum Lamme gericht't, 
Wir gehen und ſtehen 
Im Leben, ein Traum — 
Die Welt mag uns ſchmähen, 
Wir hören es kaum. 


4 Sind Andre geehret, 
Iſt es ja nur Schein, 
Das Lamm hat gelehret, 
Stets niedrig zu ſein. 
Durch Leiden und Beugen 
Erhält man den Sieg, 
Den Thron zu erſteigen, 
Wie er ihn erſtieg. 


5 Die Welt hat nur Plage, 

Beim Lamme iſt Ruh, 
Und köſtliche Tage 
Von oben dazu; 


fe = li- ge Stun-den! Die Je-ſus uns ſchenkt,) 5 . 
man nur der Wun-den Des Lam- mes ge⸗ denkt; / O ſel ⸗ ge Mi⸗ 


Wer will nun die Ruhe, 
Wer will es ſo gut, 

Der komme und ſterbe 
Und lebe im Blut. 


6 Mein Ein und mein Alles, 

Ich meine nur dich, 

Du Bürge des Falles, 
Verbürge auch mich. 

Mein Treuer, mein Lieber, 
Du biſt es allein, 

Und ſterbe ich drüber, 
So ſollſt du es ſein! 


226 Lobgeſang. 


MEL.— We praise Thee, O God, for the Son of 
Thy love.“ 


1 O Gott, ſei gelobt für die Liebe im Sohn, 


Der mit Blut uns erwarb und dann aufſtieg 
zum Thron! 


ee ee ſei geprieſen, Hallelujah, 
men. 
Hallelujah, ſei geprieſen, Herr, ſegne uns jetzt! 


2 O Gott, ſei gelobt für den heiligen Geiſt, 
Der zum Heiland uns führt und uns himmel— 
wärts weiſt! 


3 Lob, Ehre und Preis ſei für immer gebracht 
Dir, dem Lamm, das von Sünde uns ſelig 
gemacht. 5 
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Die Nachfolge Jeſu. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 8. 


J Scheffler. 


Herm. Schein. 
en 


a | 
So: 
7 ea 
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1 Mir nach! ſpricht Chri-ſtus, un- jer Held, Mir nach, ihr Chri-ſten al = = le: 
i 1 Be leug = net euch, ver = laßt die Welt, Folgt mei-nem Ruf und Schal = le; 
= | 7 


Nehmt eu = er Kreuz und Un- 


F 


— 
ge- inach Auf euch, folgt meinem Wan-del nach! 
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Ich bin das Licht, ich leucht euch für 
Mit heilgem Tugendleben; 

Wer zu mir kommt und folget mir, 
Darf nicht im Finſtern ſchweben: 

Ich bin der Weg, ich zeige wohl, 

Wie man wahrhaftig wandeln ſoll. 


Ich zeig euch Das, was ſchädlich iſt, 
Zu fliehen und zu meiden, 
Und euer Herz von arger Liſt 
Zu reingen und zu ſcheiden: 
Ich bin der Seelen Fels und Hort 
Und führ euch zu der Himmelspfort. 


Fällts euch zu ſchwer, ich geh voran, 
Ich ſteh euch an der Seite, 

Ich kämpfe ſelbſt, ich brech die Bahn, 
Bin Alles in dem Streite. 

Ein böſer Knecht, der ſtill darf ſtehn, 

Sieht er den Feldherrn vorangehn. 


So laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit Leib und Seel nachgehen 
Und wohlgemuth, getroſt und gern 
Im Leiden bei ihm ſtehen; 
Denn wer nicht kämpft, trägt auch die Kron 
Des ewgen Lebens nicht davon. 


nz 
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6 O Gottes Lamm, mein Element. 
228 8 8,8: 


1 O Gottes Lamm, mein Element 
Iſt einzig dein Erbarmen! 
Dein Herz, das zu mir wallt und brennt 
Mit offnen Liebesarmen; 
Dein Blut, wie es am Kreuze floß 
Und alle Welt mit Heil begoß. 


Wie wohl, ach Gott! wie wohl iſt mir, 
Wenn ich darein verſinke! 

O Lebensquell, wenn ich aus dir 
Troſt und Erquickung trinke! 

Wenn dein Erbarmen mich bedeckt, 

Und wenn mein Herz Vergebung ſchmeckt. 


do 


3 Drum bleibe du mein Element, 
Du ſelbſt und dein Erbarmen; 
Und wie mein Glaube dich erkennt, 
So kenne du mich Armen. 
Ich leb in deiner Gnad allein, 
Ich will in dir erfunden ſein. 


4 Und wann ich vor dem Throne bin, 
Dein Anſchaun zu genießen: 
So reißt mich dein Erbarmen hin, 
Im Loben zu zerfließen. 
Worin allhier mein Herz entbrennt, 
Das bleibt mein ewges Element. 
E. S. Woltersdorf. 


2 
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1 1 ar⸗mes Kind! wo eilſt du hin? Er- ken- ne dein Ver- der - ben, 
Ver ⸗änd⸗ re doch den har-ten Sinn, Ach! wa-rum willſt du ſter - ben? 


ee Sing eig ug re 


— #8 


Steh armes Kind. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 8. 
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2 Komm her zu mir, ich bin dein Freund, 
Der dich ſo brünſtig liebet, 
Der dich und deine Noth beweint, 
Du haſt mich ſehr betrübet! 
Doch komm, ich ſchenke dir die Schuld 
Und hülle dich in meine Huld. 


3 Bedenke, wie ich dir zu gut 
Ein armes Kind geworden, 
Ich nahm an mich dein Fleiſch und Blut, 
Ward eins von deinem Orden; 
Ich litte, ſtarb, verſöhnte dich; 
Wohlan denn, komm und liebe mich! 


4 Verſuchs einmal, wie gut es ſei, 
Mein Schäflein ſich zu nennen; 
Nimm Theil an meiner Hirtentreu, 
Ach! lerne mich erkennen; 
Der iſt nur ſelig und vergnügt, 
Der hier in meinen Armen liegt. 


5 Jetzt iſt die angenehme Zeit, 
Jetzt iſt der Tag der Gnaden, 
Jetzt mache dich in Eil bereit, 
Laß heilen deinen Schaden, 
Eh dich die Sünde weiter bringt 
Und endlich ganz den Geiſt verſchlingt. 


230 = Sn 

1 Auf, Chriſtenmenſch, auf, auf zum Streit! 
Auf, auf zum Ueberwinden! 

In dieſer Welt, in dieſer Zeit 


Iſt keine Ruh zu finden: 
Wer nicht will ſtreiten, trägt die Kron 
Des ewgen Lebens nicht davon. 


Der Satan kommt mit ſeiner Liſt, 
Die Welt mit Pracht und Prangen, 

Das Fleiſch mit Wolluſt, wo du biſt, 
Zu fällen dich und fangen; 

Streitſt du nicht wie ein tapfrer Held 

Biſt du dahin und ſchon gefällt. 


Gedenke, daß du zu der Fahn 
Des Feldherrn haſt geſchworen; 
Denk ferner, daß du als ein Mann 
Zum Streit biſt auserkoren; 
Ja, denke, daß ohn Streit und Sieg 
Noch Keiner zum Triumph aufſtieg. 


Wer überwindt und ſeinen Lauf 
Mit Ehren kann vollenden, 
Dem wird der Herr alsbald darauf 
Verborgnes Manna ſenden, 
Ihm geben einen weißen Stein 
Und einen neuen Namen drein. 


Wer überwindet, der ſoll dort 
In weißen Kleidern gehen, 
Sein guter Name ſoll ſofort 
Im Buch des Lebens ſtehen; 
Ja, Chriſtus wird denſelben gar 
Bekennen vor der Engelſchar. 


„„ DE 


Jeſus Chriſtus herrſcht als König. 


Versmaß: 8, 8, 7, 8, 8, 7. 
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zei Free 


Se = de Zun-ge ſoll be-ken-nen: Je-ſus fei der Herr zu nennen, Dem man Ehre geben muß! 
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2 Gott, des Weltalls großer Meifter, 
Hat die Engel wohl als Geiſter 
Und als Flammen um den Thron; 
Sagt er aber je zu Knechten: 
Setze dich zu meiner Rechten? 
Nein, er ſprach es zu dem Sohn. 


3 Gott iſt Herr, der Herr iſt Einer 
Und demſelben gleichet Keiner, 
Nein, der Sohn nur iſt ihm gleich 
Deſſen Stuhl iſt unumſtößlich, 
Deſſen Leben unauflöslich, 
Deſſen Reich ein ewig Reich. 


4 Alles, was Gott hat erwählet, 
Was er zu den Kindern zählet, 
Iſt in ſeinem Sohn geliebt; 
In ihm thront des Vaters Wille, 
Aus der ewgen Gottheitsfülle 
Iſt die Gnade, die er gibt. 


232 


1 Fortgekämpft und fortgerungen, 
Bis zum Ziele durchgedrungen 
Muß es, bange Seele, ſein! 
Durch die tiefſten Dunkelheiten 
Kann dich Jeſus hinbegleiten; 


Kampf und 7 0 


Muth ſpricht er den Schwachen ein. 


| 


ER 
2 . _@| 


VW VW 


2 Bei der Hand will er dich faſſen, 
Scheinſt du gleich von ihm verlaſſen, 
Glaube nur und zweifle nicht; 
Bete, kämpfe ohne Wanken; 
Bald wirſt du voll Freude danken, 
Bald umgibt dich Troſt und Licht! 


3 Wend von aller Welt die Blicke, 
Schau nicht ſeitwärts, nicht zurücke, 
Nur auf Gott und Ewigkeit! 
Nur zu deinem Jeſus wende 
Aug und Herz und Sinn und Hände, 
Bis er himmliſch dich erfreut! 


4 Aus des Jammers wilden Wogen 
Hat dich oft herausgezogen 
Seiner Allmacht treue Hand. 
Nie zu kurz iſt ſeine Rechte; 
Wo iſt einer ſeiner Knechte, 
Der bei ihm nicht Rettung fand? 


5 Drum ſo will ich nicht verzagen, 
Mich vor Gottes Antlitz wagen, 
Flehen, ringen fort und fort! 
Ja, ich werde überwinden, 
Was ich bitte, werd ich finden; 
Er gelobts in ſeinem Wort! 
J. C. Lavater, 
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Chriſti Geburt. 


Versmaß: 14, 14, 4, 7, 8. 


A. H. Niemeyer. 
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1 { Eh- re jei Gott in der Hö = he! der Herr iſt ge- bo = 
1 Sündern zum Heiland vom Höchſten aus Gnaden er- ko = ren! . 
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2 Dunkel bedeckte den Erdkreis, in Finſterniß 
irrten 
Völker umher, wie die Herden, verlaſſen vom 
Hirten. 
Jeſus erſchien: 
Nächte verſchwanden durch ihn, 
Die auch den Weiſen verwirrten. 


3 eben ſich unter einander zu 
ieben, 
Folgten der Zwietracht und Bitterkeit ſchänd— 
lichen Trieben. 
Jeſus erſchien, 
Lehrte den Menſchenhaß fliehn, 
Lehrte den Frieden uns lieben. 


4 Ehre ſei Gott in der Höhe! ein ewiges Leben 
Hat er durch ihn, ſeinen Sohn, uns erbar— 
mend gegeben. 
Bis in das Grab 
Stieg er vom Himmel herab, 
Einſt uns zum Himmel zu heben. 
Jauchzet ihr Himmel. 
234 145 14, 1 5 8. 
1 Jauchzet, ihr Himmel, frohlocket, ihr Engel, 
in Chören! 
Singet dem Herren, dem Heiland der Men— 
ſchen, zu Ehren! 
Sehet doch da, 


Gott will ſo freundlich, ſo nah 
Zu den Verlornen ſich kehren! 


=D — ==: — 


ren! 
ren!) 


Laſ⸗ſet uns 


2 Jauchzet, ihr Himmel, frohlocket, ihr Enden 
der Erden! 
Gott und der Sünder, die ſollen zu Freunden 
nun werden. 
Friede und Freud 
Wird uns verkündiget heut, 
Freuet euch, Hirten und Herden. 


3 Sehet dies Wunder, wie tief ſich der Höch— 
ſte geneiget; 
Sehet die Liebe, die ganz ſich als Liebe nun 
zeiget! 
Sie wird ein Kind, 
Trägt und vertilget die Sünd; 
Alles anbetet und ſchweiget. 


4 Gott iſt im Fleiſchel — Wer kann dies Ge— 
heimniß verſtehen? 
Hier iſt die Pforte des Lebens nun offen zu 
ſehen! f 
Tretet herzu, 
Sucht bei dem Sohne die Ruh, 
Die ihr zum Vater wollt gehen! 


5 Menſchenfreund Jeſus! dich lieb ich, dich 
will ich erheben, 
Laß mich doch einzig nach deinem Gefallen 
nun ſtreben; 
Herr, nimm mich hin, 
Hilf mir, in kindlichem Sinn 
Ewiglich dir nur zu leben! 
G. Terſteegen. 


Lohe den Herren! 


Versmaß: 14, 14, 4, 7, 8. 


J. N. PS Joach. Neander. 
— 
2 — 
ee er 
Lo- be den Her-ren, den mäch-ti- gen Kö- nig der Eh = = ren, Yr 2 
5 1850 ihn, o See— le, ver = eint mit den himm-li-ſchen Chö - ren! Wümme 
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2 Lobe den Herren, der Alles ſo herrlich re— 
gieret, 
Der dich im Dunkeln des Lebens ſo ſicher 
geführet; 
Der dir gewährt, 
Was dich erfreuet und nährt; 
Dank es ihm innigſt gerühret! 


3 Lobe den ret der künſtlich und fein dich 
ereitet, 
Der dir Geſundheit verliehen, dich freund— 
lich geleitet! 
In wie viel Noth 
Hat nicht der gnädige Gott 
Ueber dir Flügel gebreitet! 


4 Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben 
geſegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen der 
Liebe geregnet; 
Denke daran, 
Was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet! 


5 Lobe den Herren, was in mir iſt, lobe den 
Namen, 
Alles was Odem hat, lob ihn mit Abra— 
hams Samen; 
Er iſt dein Licht; 
Seele, vergiß es ja nicht! 
Lob ihn in Ewigkeit! Amen. 


236 


1 Lamm, das gelitten, und Löwe, der ſieg— 
reich gerungen, 
Blutendes Opfer und Held, der die Hölle 
bezwungen! 
Brechendes Herz, 
Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Ueber die Himmel geſchwungen! 


2 Du haſt in ſchauriger Tiefe das Höchſte 
vollendet, 
Gott in die Menſchheit gehüllt, daß ſein 
Licht uns nicht blendet. 
Würdig biſt du, 
auc dir die Ewigkeit zu, 
Preiſes und Ruhms, der nicht endet! 


3 Ueber des Todes umnachteten graunvollen 
Klüften 
Schwangſt du die Palme des Sieges in 
himmliſchen Lüften. 
Wer an dich glaubt, 
Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 


4 Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das 
ewge Erbarmen 
Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Ar— 
men: 
Dir an der Bruſt j 
Darf nun in Leben und Luft 
Jedes Erſtarrte erwarmen, 


Chriſti Leiden. 
14 5 
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Alles iſt Euer. 


Q 
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1 Alles iſt euer! o Worte des ewigen Lebens! 
Fühl ſie, Vertrauter des Mittlers, voll hei— 
ligen Bebens! 
Alles iſt dein! 
Irdiſch Geſinnten allein 
Tönen die Worte vergebens. 


2 Alles iſt euer, ihr Chriſten! vom Heilig— 
thum nieder 
Schauet der Mittler. auf feine geheiligten 
Glieder. 
Höret, er ſpricht: 
Fürchte du, Häuflein, dich nicht 
Alles iſt euer, ihr Brüder. 


3 Himmel und Erde, und Welten und Son— 
nen und Meere, 
Geiſtergeſtalten, der Engel unzählige Heere, 
Alles iſt dein! 
Bruder, o jauchze mit drein! 
Singe des Ewigen Ehre. 


4 Singt denn, ihr künftigen Herrſcher, im 
heiligen Feuer 
Eure unendliche Herrlichkeit, die euch ſo 
theuer 
Jeſus erwarb, 
Als er auf Golgatha ſtarb! 
Amen, ja, Alles iſt euer! 
Ch. F. D. Schubert. 


238 Das theure Blut. 
MEL. — There is a fountain filled with blood.” 
1 Es iſt ein Born, draus heilges Blut 
Für arme Sünder quillt, 
Ein Born, der lauter Wunder thut, 
Und jeden Kummer ſtillt! 


Chor: —Es quillt für mich dies theure Blut, 

Das glaub und faſſe ich! 

Es mat auch meinen Schaden gut, 
Denn Chriſtus ſtarb für mich! 


2 Der Schächer fand den Wunderquell, 
Den Gottes Gnad ihm wies, 
Und dadurch ging er rein und hell 
Direkt ins Paradies. 


3 O Gotteslamm, dein theures Blut 
Hat noch die gleiche Kraft! 

Gieß aus des Geiſtes Feuersgluth, 
Die neue Menſchen ſchafft! 


4 Auch ich war einſt in Sündennoth, 
Da half mir Jeſu Blut; 
Drum jauchz ich auch bis in den Tod 
Ob dieſer Gnadenfluth. 


5 Dies Blut ſei all mein Leben lang 
Die Quelle meiner Luſt; 
Das bleib mein ewger Lobgeſang 
An meines Heilands Bruſt. 


239 Die allgenugſame Gnade. 


MEL. — J hear the Saviour say.” 


1 Mein Heiland ruft mir zu: 
Kind, deine Kraft iſt klein; 
In Mir nur findſt du Ruh, 
Ich will dir alles ſein. 


Chor: —Jeſu Opfertod 
Tilget all mein Weh; 
Meine Schuld, wie Blut ſo roth, 
Wird weiß, als wie der Schnee. 


2 O Herr, dein theures Blut 
Wäſcht meine Flecken rein; 

Du biſts, der Wunder thut, 
Ja, der erweicht den Stein. 


3 Nichts Gutes iſt in mir, 
Das Deine Gnad verdient; 
Mein Heil ſteht nur in Dir, 
Der mich mit Gott verſühnt. 


4 Wenn einſt zur letzten Stund' 
Mein Geiſt ſich reißt von hier, 
So jauchzt mein froher Mund: 
Mein Jeſus ſteht bei mir! 


5 Und wenn vor ſeinem Thron 
Vollendet dann ich bin, 
Leg ich die Ehrenkron 
Zu ſeinen Füßen hin. 


240 Weich ein Freund ift unfer Jeſus. 


MEL. — What a Friend we have in Jesus.” 


1 Welch ein Freund iſt unſer Jeſus, 
O wie hoch iſt er erhöht! 
Er hat uns mit Gott verſöhnet, 
Und vertritt uns im Gebet. 
: Wer mag ſagen und ermeſſen, 
Wie viel Heil verloren geht, 
Wenn wir nicht zu ihm uns wenden 
Und ihn ſuchen im Gebet? : 


2 Wenn des Feindes Macht uns drohet 
Und manch Sturm rings um uns weht, 
Brauchen wir uns nicht zu fürchten, 
Stehn wir gläubig im Gebet. 
Da erweiſt ſich Jeſu Treue, 
Wie er uns zur Seite ſteht, 
Als ein mächtiger Erretter, 
Der erhört ein ernſt Gebet.: 


3 Sind mit Sorgen wir beladen, 
Sei es frühe oder ſpät, 
Hilft uns ſicher unſer Jeſus, 
Fliehn zu ihm wir im Gebet. 
: Sind von Freunden wir verlaſſen, 
Und wir gehen ins Gebet, 
O, ſo iſt uns Jeſus alles: 
König, Prieſter und Prophet! : 


241 Nun danket Alle Gott. 


Versmaß: 6, 7, 6, 7, 6, 6, 6, 6.— 
M. Rinkard. Würtemb. Choralbuch. 
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2 Der ewig reiche Gott Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt. 
Finden 1 ahlich Her Leben 242 6 6, 7, 6, 6, 6, 6. 
in immer fröhlich Herz 1 Du ſagſt: Ich bin ein Chriſt; 
nn Wohlan! wenn Werk und Leben 
| 8 Dir deſſen, was du ſagſt, 
Erhalten fort und fort, Beweis und Zeugniß geben, 
Und uns aus aller Noth So ſteht es wohl um dich. 
Erlöſen hier und dort. a Ich wünſche was du ſprichſt, 
u ſein auch alle Tag, 
3 0 Ehr und Preis ſei Gott, 2 0 8 10 5 en 17 15 1 
Dem Vater und dem Sohne u ſagſt: Ich bin ein Chriſt; 
Und Dem, der beiden gleich Der iſts, der Jeſum kennet, 
Im höchſten Himmelsthrone, Ihn ſeinen Gott und Herrn 
Dem einig höchſten Gott, a 95 Sau nennet. 
Als es anfänglich war er liebet Chriſtum nicht, 
Und iſt und bleiben wird „Der noch die Sünde liebt, 
Jetzund und immerdar! Iſt auch kein Chriſt, ob er 
a Sich gleich den Namen gibt. 
an 1 3 Biſt du ein wahrer Chriſt, 
4 Jetzt iſt die Gnadenzeit, So mußt du ſein geſinnet, 
„ Zetzt ſteht der Himmel offen, Wie Jeſus Chriſtus war. 
Jetzt hat noch Jedermann Wenn reine Liebe rinnet 
Wer diese geit Bl Aus deines Herzens Quell, 
ieſe Zeit verſäum s üthig bi 
Der cle deb dee g. et, Von erz de ber 
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245 Gib mir ein frommes Herz. 
Versmaß: 6, 7, 6, 7, 6, 6, 6, 6. 


E. Neumeiſter. 
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2 Gib mir ein frommes Herz, 
Das ſich nicht läßt verführen; 
Laß deinen guten Geiſt 
Daſſelbe kräftig rühren. 
Herr! laß mich nimmermehr 
Auf böſes Beiſpiel ſehn, 
Vielmehr mit aller Treu 
In Chriſti Stapfen gehn. 


3 Gib mir ein frommes Herz, 

Daß ich fromm ſei und bleibe, 

Und nur, was dir gefällt, 
In meinem Leben treibe. 

Heut fromm ſein, morgen bös, 
Und fo in Wankelmuth 

Bald recht, bald unrecht thun, 
Stürzt in die Höllengluth. 


4 Gib mir ein frommes Herz, 
Daß ich nicht von dir weiche, 
Und nicht der ſchnöden Welt 
In ihren Sünden gleiche: 
Ich trenne mich von ihr 
Von nun an völlig ab; 
In meiner Gottesfurcht 
Beharr ich bis ans Grab. 


244 O Gott, du frommer Gott! 
6, 7, 7 700 6, U 7 2 
1 O Gott, du frommer Gott! 
Du Brunnquell aller Gaben, 
Ohn den nichts iſt was iſt, 
Von dem wir Alles haben: 


Gib, daß Gejundheit ſtets 
Erquicke meinen Leib, 

Und daß in meiner Seel 
Ein rein Gewiſſen bleib. 


Gib, daß ich thu mit Fleiß, 
Was mir zu thun 1 
Wozu mich dein Befehl 
In meinem Stande führet; 
Gib, daß ichs thue bald, 
Gerade da ich ſoll, 
Und wenn ichs thu, ſo gib, 
Daß es gerathe wohl. 


Hilf, daß ich rede ſtets, 

Womit ich kann beſtehen; 
Laß kein unnützes Wort 

Aus meinem Munde gehen; 
Und wenn in meinem Amt 

Ich reden ſoll und muß, 
So gib den Wolle Kraft 

Und Nachdruck ohn Verdruß. 


Laß mich mit Jedermann 
In Fried und Freundſchaft leben, 
So weit es chriſtlich iſt: 
Willſt du mir etwas geben, 
An Reichthum, Gut und Geld, 
So gib auch dies dabei, 
Daß ungerechtes Gut 
Nicht untermenget ſei. 1 


245 


F. W. Loder. 


Die 


Versmaß: 6, 


Bibel, 


7, 6, 7, 6, 6, 6, 6. 
Würtemb. Choralbuch. 
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2 Wie kräftig iſt dein Wort, 
Gott! vielen tauſend Chriſten 
Gab deine Wahrheit Sieg 
Im Kampf mit böſen Lüſten, 
Im Leben frohen Muth, 
Im Kreuz Gelaſſenheit, 
Im Alter Troſt und Kraft, 
Im Tode Freudigkeit. 


3 Der Fromme wird geſtärkt, 
Der Sünder tief erſchüttert, 
Der Zweifler wird beſchämt, 
Des Spötters Seele zittert; 


Es tröſtet ſich am Grab 
Der Seinigen der Chriſt, 

Wenn er vom Wiederſehn 
Im beſſern Leben lieſt. 


4 Hier lernt der Weiſeſte 
Der wahren Weisheit Schätze; 
Hier faßt der Blödeſte 
Die göttlichen Geſetze; 
Hier findet jeder Stand 
Für jede Lebenspflicht 
In allen Fällen Rath 
Und klaren Unterricht. 


246 Die Liebe, 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 9, 9. 
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2 Wie biſt du mir jo ſehr gewogen, Mein Leben iſt in dir allein! 
Und wie verlangt dein Herz nach mir! Pier iſt die Ruh, hier iſt Vergnügen, 
Durch Liebe ſanft und ſtark gezogen, Drum folg ich deinen ſelgen Zügen! 
Neigt ſich mein Alles auch zu dir. 
Du traute Liebe, gutes Weſen;, 4 O Jeſu, daß dein Name bliebe 
Du haſt mich und ich dich erleſen! Im Grunde tief gedrücket ein! 
Laß deine ſüße Jeſusliebe 
3 Ich fühls, du biſts, dich muß ich haben, In Herz und Sinn gepräget ſein! 
Ich fühls, ich muß für dich nur ſein, In Wort, in Werk, in allem Weſen, 


Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben, Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen! 


247 | Beſiehl du deine Wege. 


Versmaß: 7, 6, 7, 6, 7, 6, 7, 6. 


eisernen 


= 
9 0 0 © -&z 


1 ee Du dee e We ge und was dein der ze kraut, 
Der al ler treu ſten Pfle ge Deß der den Him mel lenkt 


ee} EP — 
Fee 


Der Wol- ken, Luft und Win = den, Win- den, Gibt We- ge, Lauf und Bahn, 


MM . 
en 


| 
F „5% 
S 


& Frege ce FH 


Der wird auch We- ge fin- den, fin = den, Da dein Fuß ge-hen kann. 


- „„ 2. » 
JC a re 
S. = — — — 2 BE Be Se — 
ara ee — — — 2 Pe 
2 
2 Dem Herrn mußt du vertrauen, Dein Werk kann Niemand hindern, 
Wenn dirs ſoll wohlergehn; Dein Arbeit darf nicht ruhn, 
Auf ſein Werk mußt du ſchauen, Wenn du, was deinen Kindern 
Wenn dein Werk ſoll beſtehn: Erſprießlich iſt, willſt thun. 
Mit Sorgen und mit Grämen 
Und mit ſelbſteigner Pein, 5 Und ob gleich alle Teufel 
Läßt Gott ſich gar nichts nehmen, Hier wollten widerſtehn, 
Es muß erbeten ſein. So wird doch ohne Zweifel 
Gott nicht zurücke gehn: 
3 Dein ewge Treu und Gnade, Was er ſich vorgenommen 
O Vater! weiß und ſieht, Und was er haben will, 
Was gut ſei, oder ſchade Das muß doch endlich kommen 
Dem ſterblichen Geblüt; Zu ſeinem Zweck und Ziel. 
Und was du dann erleſen, 
Das treibſt du, ſtarker Held, 6 Hoff, o du arme Seele, 
Und bringſt zum Stand und Weſen, Hoff und ſei unverzagt! 
Was deinem Rath gefällt. Gott wird dich aus der Höhle, 
Da dich der Kummer plagt, 
4 Weg haſt du allerwegen, Mit großen Gnaden rücken! 
An Mitteln fehlts dir nicht; Erwarte nur die Zeit, 
Dein Thun iſt lauter Segen, So wirſt du ſchon erblicken 


Dein Gang iſt lauter Licht, Die Sonn der ſchönſten Freud. 


248 Ermuntert euch, ihr Frommen! 
Versmaß: 7, 6, 7, 6, 7, 6, 7, 6. 
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2 Macht eure Lampen fertig Die Thür iſt aufgeſchloſſen, 
Und füllet ſie mit Oel; Die Hochzeit iſt bereit; 
Und ſeid des Heils gewärtig, Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen! 
Bereitet Leib und Seel. Der Bräutgam iſt nicht weit. 
Die Wächter Zions ſchreien: 
Der Bräutigam iſt nah; 4 Er wird nicht lang verziehen, 
Begegnet ihm im Reihen, Drum ſchlafet nicht mehr ein; 
Und ſingt Hallelujah! Man ſieht die Bäume blühen 
Im ſchönſten Frühlingsſchein. 
3 Ihr klugen Jungfraun alle, Es nahn Erquickungszeiten, 
Hebt nun das Haupt empor Die Abendröthe zeigt 
Mit Jauchzen und mit Schalle, Den ſchönen Tag von weitem, 


Zum frohen Engelchor. Vor dem das Dunkel weicht. 


Das Kreuz. 
249 e 65 7, 6 


1 Dort, wo ſein Blut geronnen, 


Sein Augeſicht erbleicht, 
Dort glänzen helle Sonnen, 
Dort wirds der Seele leicht. 


Ich flog durch Land und Meere, 


Wo ich der Sünden Laſt 
Hinlegt und ſelig wäre.— 


Am Kreuz nur fand ich Raſt. 


2 Viel ſchöne Frühlingsmorgen 


Erlebt ich in der Welt; 
Sie haben meine Sorgen, 
Mein Elend nicht erhellt. 
Der Tag nur, da die Sonne 
In Trauer ſich gehüllt, 
Hat meinen Geiſt mit Wonne 
Und reinem Troſt erfüllt. 


3 O würd ich immer bleiben 

Bei meines Mittlers Kreuz, 

Ließ ich mich nicht vertreiben 
Durch eitlen Sündenreiz: 

Dann riſſe kein Getümmel 
In Noth mich und Gefahr, 

Dann ſtände mir der Himmel 
Im Herzen ewig klar. 


4 Haſt du noch nicht erfahren, 
Was dort auf Golgatha 
Vor vielen hundert Jahren 
In freier Luft geſchah? 
Der Heilge ward verbürget, 
Die Sünder zu befrein; 
Das Leben ward erwürget, 
Die Todten zu erneun! 


2 Und ob auch Viele weichen, 

Auf falſchen Pfaden gehn, 
Uns eint ein Bundeszeichen, 

Das kann kein Sturm verwehn. 
Das Zeichen, das wir tragen, 

Das iſt ein Kreuz im Schild; 
Das Ziel, dem wir nachjagen, 

Iſt unſres Jeſus Bild. 


3 Wir wiſſen, was wir glauben, 

Und iſts der Welt ein Spott, 

Wer will uns ihn denn rauben, 
Den treuen Bundesgott? 

Und gehts zu hartem Streite, 
Er, er iſt Schild und Wehr, 

Er iſt und bleibt noch heute 
Derſelbe Gott und Herr. 


4 Mag man auch Dornen flechten, 
Mit frechem Hohn uns nahn; 
Der Mann zu Gottes Rechten 
Geht uns im Kampf voran. 
Wie immer man uns nenne, 
Tragt, Brüder, Chriſti Schmach, 
Daß auch die Welt erkenne: 
Wir folgen Jeſu nach. 


W. Herman. 


251 Die wunderbare Liebe. 


MEL. — God loved the world of sinners lost.” 


1 Wie ſehr hat Gott die Welt geliebt, 
Die Sünder allzumal; 
Ein freies, volles Heil er giebt, 
Erlöſung von dem Fall! 5 


Chor: — Welche Lieb, o welche Lieb, 
Daß ſolches mir geſchah! 
Mein Heiland ſtarb aus freiem Trieb 
Für mich auf Golgatha. 


5 Dies Kreuz umfang ich heute, 
Sein Segen iſt ja mein; 
Es ſoll im letzten Streite 
Mein Ruhm und Leben ſein. 
O du, der dran gehangen, 
Du Mann voll Schmerz und Harm, 2 Im Glauben ſpricht mein Herze nun: 
Nimm, wann die Welt vergangen, O Heiland, du biſt mein! 
Auch mich in deinen Arm! In deinem Tode kann ich ruhn, 
Dein Blut, Herr, macht mich rein. 


Der Bund. 
250 76% % 6% , 6% 65 


1 Wir reichen uns zum Bunde 
Die treue Bruderhand, 
Es ruht auf Felſengrunde 
Die Liebe die uns band. 


Ein Wort hat uns verbunden, 


Wir tragen ein Panier: 
Das Wort von Jeſu Wunden 
Iſt unſres Bundes Zier. 


3 Ihr Seelen, die ihr Jeſu glaubt, 
Geht hin und freuet euch: 
Der Herr gibt euch, was Niemand raubt, 
Sein eigen Himmelreich. 


4 O ſingt vom Sieg durch Jeſum Chriſt, 
O ſingt hinieden ſchon; 
Und wenn es hier vollendet iſt, 
Singt ewig vor dem Thron! 


252 


P. Gerhardt. 


Wie ſoll ich dich empfangen. 


Versmaß: 7, 6, 7, 6, 7, 6, 7, 6. 
s Melchior Teſchner. 
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2 Dein Zion ſtreut dir Palmen 
Und grüne Zweige hin, 
Und ich will dir mit Pſalmen 
Ermuntern meinen Sinn; 
Mein Herz ſoll dich erheben 
Mit ſtetem Lob und Preis 
Und dir die Ehre geben, 
So gut es kann und weiß. 


3 Ich 109 in ſchweren Banden, 
Du kommſt und machſt mich los; 
Ich ſtand in Spott und Schanden, 
Du kommſt und machſt mich groß, 
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Und hebſt mich hoch zu Ehren 
Und ſchenkſt mir großes Gut, 

Das ſich nicht läßt verzehren, 
Wie Erdenreichthum thut. 


4 Nichts, nichts hat dich getrieben 

Zu mir vom Himmelszelt, 

Als nur dein treues Lieben, 
Womit du dieſe Welt 

In ihren vielen Plagen 
Und großer Jammerlaſt, 

Die kein Mund kann ausſagen, 
So feſt umpfangen haſt. 


253 Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 


G. Neumark. Heinr. Knecht. 
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2 Was helfen uns die ſchweren Sorgen? 
Was hilft uns unſer Weh und Ach? 
Was hilft es, daß wir alle Morgen 
Beſeufzen unſer Ungemach? 
Wir machen unſer Kreuz und Leid 
Nur größer durch die Traurigkeit. 


3 Zu Gott ſei deine Seele ſtille 
Und ſtets mit ſeinem Rath vergnügt, 
Erwarte, wie ſein guter Wille 
Zu deinem Wohlergehn es fügt; 
Gott, der uns ihm hat auserwählt, 
Weiß doch am beſten, was uns fehlt. 


4 Denk nicht in deiner Drangſalshitze, 
Daß du von Gott verlaſſen biſt, 
Und daß ihm Der im Schooße ſitze, 

Der reich und groß und mächtig iſt. 
Die Zukunft ändert oft ſehr viel 
Und ſetzet Jeglichem ſein Ziel. 


5 Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 
Verrichte deine Pflicht getreu, 
Trau ihm und ſeinem reichen Segen: 
So wird er täglich bei dir neu; 
Denn wer nur ſeine Zuverſicht 
Auf Gott ſetzt, den verläßt er nicht! 


254 aus Bar Son 
1 Dein Wort, o Höchſter! iſt vollkommen, 
Es lehrt uns unſre ganze Pflicht; 
Es gibt dem Sünder und dem Frommen 
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Zum Leben ſichern Unterricht: 
O ſelig, wer es achtſam hört, 
Bewahrt und mit Gehorſam ehrt! 


2 Es leuchtet uns auf unſern Wegen, 
Vertreibt des Irrthums Finſterniß! 
Verkündigt Gnade, Heil und Segen, 
Und machet unſer Herz gewiß. 
Es lehrt uns, Höchſter! was du biſt, 
Und was dir wohlgefälligsiſt. 


3 Dein Wort erweckt uns, dich zu lieben; 
Lehrt, wie viel Guts du Denen gibſt, 
Die dein Gebot mit Freuden üben, 
Wie du ſo väterlich uns liebſt. 
Was uns darin dein Mund verſpricht, 
Bleibt ewig wahr und trüget nicht. 


J 


4 Gott, deine Zeugniſſe ſind beſſer, 
Als alles Silber, Gold und Geld; 
Ein Schatz, weit köſtlicher und größer 
Als alle Schätze dieſer Welt. 
Wer das thut, was dein Wort gebeut, 
Dem iſt dein Segen ſtets bereit. 


5 So laß mich denn mit Luſt betrachten 
Die Wahrheit, die dein Wort mich lehrt 
Und mit Gehorſam auf Das achten, 
Was es von mir zu thun begehrt; 
So fließen Troſt und Seelenruh 
Auch mir aus deinem Worte zu. 


255 Gottes Treue. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 


J J. Rambach. 
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1 ö Noch nie haſt du dein Wort ge⸗bro 
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2 Du biſt kein Menſch, daß dich gereue, 
Was uns dein Mund verheißen hat, 
Nach deiner Macht, nach deiner Treue, 


Bringſt du, was du verſprichſt, zur That. 


Scheint die Erfüllung gleich noch weit, 
So kommt ſie doch zur rechten Zeit. 


3 Und wie du das unfehlbar giebeſt, 
Was deine Huld uns zugedacht: 
So wird, wann du Vergeltung übeſt, 


Dein Drohwort auch gewiß vollbracht. 


Wer dich, o Gott, beharrlich haßt, 
Fühlt deiner Strafe chert Laſt. 


4 D! drücke dies tief in mein Herze, 
Daß es ſich vor der Sünde ſcheut; 
Gib, daß ich nie leichtſinnig ſcherze 
Mit deiner Strafgerechtigkeit. 
Nie werde das von mir gewagt, 
Was dein Befehl mir unterſagt. 


5 Doch laß mich auch mit feſtem Glauben 
Dem Worte deiner Gnade traun; 
Wer kann den Troſt uns jemals rauben, 
Den wir auf dein Verſprechen baun? 
Du biſt ein Fels, dein Bund ſteht feſt: 
Wohl dem, der ſich auf dich verläßt! 


Die Quelle der Zufriedenheit. 
256 9, 8, 9, 5.8 100 
1 Mit dir, o Höchſter! Frieden haben 


Und deiner Huld verſichert ſein, 
Das iſt die größte aller Gaben, 


= wig doch dein Wort be = ſtehn. 
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Die jedes Menſchen Herz erfreun; 
Das bleibt auch in der Ewigkeit 
Die Quelle der Zufriedenheit. 


2 Wovor darf meiner Seele grauen, 
Wenn du, Gott, mir nicht ſchrecklich biſt? 
Kann ich getroſt auf dich nur ſchauen 
Dem Alles unterworfen iſt: 
So ſeh ich auch mit heitrem Sinn 
Auf Alles Andre ruhig hin. 


3 Beſchämt mich meiner Fehler Menge, 
Du Vater, du verzeihſt ſie mir; 
Treibt eine Noth mich in die Enge, 

So hab ich doch den Troſt an dir, 
Daß du die Leiden dieſer Zeit 
Stets lenkſt zu meiner Seligkeit. 


4 Froh ſeh ich deinem höhern Segen, 
Den deine Hand in jener Welt 
Den Deinen aufbewahrt, entgegen; 
Und wann mein Leib in Staub zerfällt, 
So zagt mein Herz doch darum nicht; 
Denn du biſt meine Zuverſicht. 


5 So hilf denn, daß ich, weil ich lebe, 
Um deiner Gnade mich zu freun, 
Nach einem reinen Herzen ſtrebe, 
Und präg es mir aufs Tiefſte ein: 
Kein größres Glück ſei auf der Welt, 
Als wenn man, Gott, dir wohlgefällt. 


Erbarmung. 
Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 
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2 Ich hatte Gottes Zorn verdienet, 
Und ſoll bei Gott in Gnaden ſein; 
Er hat mich mit ſich ſelbſt verſühnet, 
Und macht durchs Blut des Sohns mich 
rein. 
Warum? ich war ja Gottes Feind! — 
Erbarmung hats ſo treu gemeint! 


3 Das muß ich dir, mein Gott, bekennen, 
Das rühm ich, wenn ein Menſch mich 
fragt; 
Ich kann es nur Erbarmung nennen, 
So iſt mein ganzes Herz geſagt. 
Ich beuge mich und bin erfeut, 
Und rühme die Barmherzigkeit. 


4 Dies laß ich kein Geſchöpf mir rauben, 
Dies ſoll mein einzig Rühmen ſein; 
Auf dies Erbarmen will ich glauben, 
Auf dieſes bet ich auch allein, 
Auf dieſes duld ich in der Noth, 
Auf dieſes hoff ich noch im Tod. 


5 Gott, der du reich biſt an Erbarmen, 
Nimm dein Erbarmen nicht von mir, 
Und führe durch den Tod mich Armen 
Durch meines Heilands Tod zu dir! 
Da bin ich ewig hoch erfreut 
Und rühme die Barmherzigkeit. 


258 b eic, 
1 Willſt du der Weisheit Quelle kennen? 
Es iſt die Furcht vor Gott dem Herrn, 
Nur Der iſt weiſ und klug zu nennen, 
Der alle ſeine Pflichten gern, 
Weil Gott ſie ihm gebeut, vollbringt, 
Wenn gleich dazu kein Menſch ihn zwingt. 


[00] 


Lern Gottes Größe recht empfinden 
Und fühle deine Nichtigkeit, 

So wirſt du nie dich unterwinden, 
Mit thörichter Verwegenheit 

Zu tadelu, was ſein Rath beſchließt, 

Der wunderbar, doch heilig iſt. 


3 Wirſt du den Höchſten kindlich ſcheuen, 
So wird dir keine Pflicht zur Laſt; 
Nur Das wirſt du vor ihm bereuen, 
Daß du ſie oft verſäumet haſt. 
Wer Gott als Zeugen vor ſich hat, 
Der freut ſich jeder guten That. 


4 Laß deine Furcht, Gott! mich regieren, 
Mich ſtets auf dich, den Höchſten, ſehn; 
Laß ſie mich zu der Weisheit führen, 
So werd ich niemals irre gehn. 
Wohl Dem, der dich ſtets kindlich ſcheut! 
Dich fürchten, Gott! iſt Seligkeit. 
Weiſe. 
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Ich habe nun den Grund gefunden. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 


J. A. Rothe. 
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2 Es ift das ewige Erbarmen, 
Das alles Oenken überſteigt; 
Es ſind die offnen Liebesarmen 
Deß, der ſich zu dem Sünder neigt; 
Dem gegen uns das Herze bricht, 
Daß wir nicht kommen ins Gericht. 


3 Wir ſollen nicht verloren werden, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein: 
Deßwegen kam der Sohn auf Erden 
Und nahm hernach den Himmel ein: 
Deßwegen klopft er für und für 
So ſtark an unſers Herzens Thür. 


4 O Abgrund! welcher unſre Sünden 
Durch Chriſti Tod verſchlungen hat! 
Das heißt die Wunden recht verbinden, 
Da findet kein Verdammen ſtatt, 
Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 


5 Darein will ich mich gläubig ſenken, 
Dem will ich mich getroſt vertraun; 
Und, wenn mich meine Sünden kränken, 
Nur gleich nach Gottes Herzen ſchaun; 
Da findet ſich zu aller Zeit 
Unendliche Barmherzigkeit. 
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6 Bei dieſem Grunde will ich bleiben, 
So lange mich die Erde trägt; 
Das will ich denken, thun und treiben, 
So lange ſich ein Glied bewegt; 
So fing ic) einſtens hoch erfreut: 
O Abgrund der Barmherzigkeit! 
260 Das eee 


1 Mein Jeſu, der du vor dem Scheiden 
In deiner letzten Trauernacht 
Uns haſt die Früchte deiner Leiden 
In einem Teſtament vermacht: 
Wir preiſen dich mit Mund und That, 
Dich Stifter dieſer großen Gnad. 


2 So oft wir dieſes Mahl genießen, 
Wird dein Gedächtniß bei uns neu; 
Man kann aus deinem Leiden ſchließen, 
Wie brünſtig deine Liebe ſei. 
Dein Blut und Tod, dein großer Schmerz 
Bringt reichen Troſt in unſer Herz. 


3 O theures Lamm! ſo edle Gaben 
Haſt du in dieſes Mahl gelegt, 
Da wir dich ſelbſt zur Speiſe haben, 
Wie wohl iſt unſer Geiſt verpflegt! 
Dies Mahl gibt uns zu jeder Zeit 
Den Vorſchmack ewger Seligkeit. 


261 Die heilige Taufe. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 
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Er hat mir ſei- nen Geiſt ge-ſchenkt, Er hat mir ſei - nen Geiſt gesfchenft. 


2 Du haſt zu deinem Kind und Erben, Gelobt, daß ich dein eigen ſei; 
Mein lieber Vater, mich erklärt; Hingegen ſagt ich bis ins Grab 
Du haſt die Frucht von deinem Sterben, Der Sünde ſchnödem Weſen ab. 
Mein treuer Heiland, mir gewährt; 
Du willſt in aller Noth und Pein, 4 Ich gebe dir, mein Gott, aufs Neue 
O guter Geiſt, mein Tröſter ſein! Leib, Seel und Herz zum Opfer hin; 
Erwecke mich zu neuer Treue 
3 Doch hab ich dir auch Furcht und Liebe Und bilde mich nach deinem Sinn. 
Gehorſam zugeſagt und Treu; Es ſei in mir kein Tropfen Blut, 


Ich habe dir aus reinem Triebe Der nicht, Herr, deinen Willen thut! 


262 Der beſte Freund. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 


B. Schmolke. 
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Drum hab ichs im- mer fo ge-meint: Mein Je- ſus 


N Az 


it der be-ſte Freund! 


2 Die Menſchen ſind wie eine Wiege, 
Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt, 
Daß, wenn ich gleich darniederliege, 


Mich ſeine Freundſchaft doch nicht läßt! 


Er iſts allein, ders treulich meint, 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund! 


3 Die Welt verkaufet ihre Liebe 
Dem, der am meiſten nützen kann, 
Und ſcheinet dann das Glücke trübe, 


So ſteht die Freundſchaft hinten an. 


Doch hier iſt es nicht ſo gemeint: 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund! 


4 Er läßt ſich ſelber für mich tödten 
Vergießt für mich ſein theures Blut, 
Er ſteht mir bei in allen Nöthen, 
Er ſpricht für meine Schulden gut, 
Er hat mir nie was Guts verneint: 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund! 


263 Loblied. 
9, 8, 9, 8, 8, 8 
1 O, daß ich tauſend Zungen hätte 
Und einen tauſendfachen Mund, 
So ſtimmt ich damit um die Wette, 
Vom allertiefſten Herzensgrund, 
Ein Loblied nach dem andern an 
Von Dem, was Gott an mir gethan. 


2 O, daß doch meine Stimme ſchallte 


Bis dahin, wo die Sonne ſteht! 
O, daß mein Blut im Jauchzen wallte, 
So lang es noch im Laufe geht: 
Ach, wäre jeder Puls ein Dank 
Und jeder Odem ein Geſang! 


Lob ſei dir, allerliebſter Vater, 

Für Leib und Seele, Hab und Gut; 
Lob ſei dir, mildeſter Berather, 

Für Alles, was dein Lieben thut, 
Daß mir in deiner weiten Welt 
Beruf und Wohlſein iſt beſtellt. 


Ich will von deiner Güte ſingen, 
So lange ſich die Zunge regt: 
Ich will dir Freudenopfer bringen, 
So lange ſich mein Herz bewegt: 
Ja, wann der Mund wird ſprachlos ſein, 
So ſtimm ich doch mit Seufzen ein. 


Ach, nimm das arme Lob auf Erden, 
Mein Gott! in allen Gnaden hin! 
Im Himmel ſoll es beſſer werden, 
Wann ich ein ſchöner Engel bin: 
Da ſing ich dir im höchſten Chor 
Viel tauſend Hallelujah vor! 
G. Mentzer. 


264 Wer weiß wie nahe mir mein Ende. 
9, 8, 9, 8, 8, 8. 
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Wer weiß, wie nahe mir mein Ende? 
Hin geht die Zeit, her kommt der Tod; 
Wie unvermuthet, wie behende 
Kann kommen meine Todesnoth! 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


Es kann vor Abend anders werden, 
Als es am frühen Morgen war; 

So lang ich leb auf dieſer Erden, 
Schweb ich in ſteter Todsgefahr. 

Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 

Machs nur mit meinem Ende gut! 


Herr! lehr mich ſtets mein End bedenken 
Und, ehe denn ich ſterben muß, 
Die Seel in Jeſu Tod verſenken 
Und ja nicht ſparen meine Buß! 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


Laß mich beizeit mein Haus beſtellen, 
Daß ich bereit ſei für und für 
Und ſage friſch in allen Fällen: 
Herr, wie du willſt, ſo ſchicks mit mir. 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


Ach Vater! deck all meine Sünde 

Mit dem Verdienſte Jeſu zu, 
Damit ich hier Vergebung finde 

Und dort die lang gewünſchte Ruh! 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut: 
Machs nur mit meinem Ende gut! 


Ich weiß, in Jeſu Blut und Wunden 
Hab ich mir recht und wohl gebett't: 
Da find ich Troſt in Todesſtunden 
Und Alles, 195 ich gerne hätt. 
Mein Gott, ich bitt durch Chriſti Blut 
Machs nur mit meinem Ende gut! 
Em. Jul. Gr. Schwarzburg-Rudolſtadt. 


Du hatteſt, Heiland, voll Erbarmen. 
265 W 91885 8, 8, 8. 
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Du hatteſt, Heiland, voll Erbarmen 
An Kinder-Unſchuld deine Luſt; 
Du würdigteſt ſie zu umarmen, 
Du drückteſt ſie an deine Bruſt. 
Laßt, ſprachſt du, laſſet ſie zu mir; 
Denn wißt, das Himmelreich iſt ihr. 


Durch dieſes Siegel deiner Gnade 
Wird jedes Recht der Chriſten ſein; 
Führ du es, Herr, auf deinem Pfade, 
Schließ es in dein Erbarmen ein. 
O ſelig, kennt es einſt den Werth 
Des Glücks, daß es dir angehört. 
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Das Leben Jeſu. 
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1 Auf Erden Wahrheit auszubreiten, 

Die Wahrheit, die vom Himmel ſtammt, 
Und uns zum ewgen Glück zu leiten, 

Das Herz zu Gottes Lieb entflammt: 
Dazu erſchienſt du, Jeſus, hier, 
Von Gott geſandt zum Heil auch mir. 


Dies war das 691055 Geſchäfte, 
Worin dein Geiſt ln fand; 
Wie emſig haſt du Zeit und Kräfte 
Beſeelt von Liebe angewandt, 
Durch deiner Lehren heller Schein 
Der Menſchen Seelen Licht zu ſein. 


Ihr Licht, den Weg zu Gottes Gnade 
Und ihrem Heil recht einzuſehen; 
Ihr Licht, auf dieſem ſelgen Pfade 
Mit ſicherm Schritt einher zu gehn; 
Ihr Licht mit freudigem Vertraun 
Hin in die Ewigkeit zu ſchaun. 


O Herr, noch immer iſt das Leben, 
Das du auf Erden haſt geführt, 
Ein Segen, den uns Gott gegeben, 
Wofür ihm ewger Dank gebührt; 
Ein Segen, deſſen auch mein Geiſt' 
Sich freut und dich, Erlöſer, preiſt. 


Ja, Preis ſei dir, du beſter Lehrer, 

Auch mir zum Heil von Gott geſandt. 
O, würde Jeder dein Verehrer, 

Der deinen Werth noch nicht erkannt. 
Gib, daß ich deiner Wahrheit treu 
Und ewig durch ſie ſelig ſei. 


Dem König, welcher Blut und Leben. 
267 9,8, 9 90 8, 8. 
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Dem König, welcher Blut und Leben 
Dem Leben ſeiner Völker weiht, 
Dem König werde Preis gegeben! 
Erzählt ſein Lob der Ewigkeit! 
Singt alle Wunder, die er thut, 
Doch über Alles rühmt ſein Blut. 


Den König hat mein Herz gefunden, 
Wo anders als auf Golgatha? 

Da floß mein Heil aus ſeinen Wunden, 
Auch mich, auch mich erlöſt er da. 

Für mich gab er ſein Leben dar, 

Der ich von ſeinen Feinden war. 


Wem anders ſollt ich mich ergeben? 
O König, der am Kreuz erblich, 
Ich opfre dir mein Blut und Leben, 
Dir weiht mein ganzes Herze ſich. 
Dir ſchwör ich zu der Kreuzesfahn 
Als Streiter und als Unterthan. 
F G. Woltersdorf. 


268 Das Gebet. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 8, 8. 


C. F. Gellert. 
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1 1 be = tend oft und mit Ver⸗-gnü⸗- gen, 
Nie müſ⸗ſe Träg⸗-heit dich be- fie - gen 


O Chriſt, vor Got-tes An = ge - c 
In der Er⸗fül⸗lung die- fer Pflicht; 


2 Bet oft in Einfalt deiner Seelen; 


Gott ſieht aufs Herz, Gott iſt ein Geiſt. 


Wie können dir die Worte fehlen, 
Wofern ſein Geiſt dich beten heißt? 

Der Glaub an Gott und ſeinen Sohn 

Rührt ihn, nicht leerer Worte Ton. 


3 Bet oft! durchſchau mit frohem Muthe 
Die herzliche Barmherzigkeit 
Deß, der mit ſeinem theuren Blute 
Die Sünderwelt vom Fluch befreit 
Und eigne dir, zu deiner Ruh 
Und Heiligung, ſein Opfer zu. 


4 Bet oft! Gott wohnt an jeder Stätte, 
In keiner minder oder mehr; 
Denk nicht, wenn ich mit Vielen bete, 
So find ich eh bei Gott Gehör: 
Iſt, was du wünſcheſt, recht und gut, 
So ſei gewiß, daß Gott es thut. 


269 Wie lange und ſchwer wird die Zeit. 
Eigene Melodie. 
1 Wie lange und ſchwer wird die Zeit, 
Wenn Jeſus ſo lange nicht hier! 
Die Blumen, die Vögel und Freud, 
Verlieren ihr Schönheit zu mir; 
Die Sonne, die ſcheinet nur trüb, 
Die Felder ſtehn traurig dabei; 


Doch wann ich bin ſelig in ihm, 
December iſt lieblich wie Mai. 


Sein Nam iſt der beſte Geruch, 

Und ſüßer als Honig ſein Stimm: 
Sein Nahheit vertreibet den Fluch 

Und machet mich fröhlich in ihm. 
O ſelig! wann Jeſus um mich, 

Dann fürcht ich kein Tod und Gefahr. 
Wer iſt wohl ſo herrlich wie ich? 

Mein Sommer währt mirs ganze Jahr. 


Vergnügt wann ich ſehe mein Hort, 
Ergeb ich mein Alles dahin; 

Kein Wechſel von Zeiten und Ort 
Wird ändern in mir meinen Sinn. 

Empfind ich ſein Liebe aufs Beſt, 
So iſt mir ein Pallaſt gering; 

Und Kerker ſind wie die Palläſt, 
Wann Jeſus wohnt mit mir darin. 


Herr! wenn in der That ich bin dein, 
Und du biſt mein Sonn und Geſang, 
Sag, warum verſchmacht ich in Pein? 
Warum iſt mein Winter ſo lang? 
Ach! treib doch die Wolken von mir; 
Durch Nahſein die Freude vermehr! 
Zuletzt nimm mich, Jeſu! zu dir, 
Wo Winter und Wolken nicht mehr. 


270 


Der Kirche Schutz. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 8, 7. 


Dr. Barth. 
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2 Wohl ſtürmt oft Satan ein auf fie 

Mit mächtigen Geſchoſſen; 

Doch kann er ihre Mauer nie, 

Trotz ſeinem Grimm, durchſtoßen: 
Denn ihre Steine ſind geweiht 
Durch Chriſti Blut auf Ewigkeit, 

Die kleinen und die großen. 


3 Was zagen wir mit Aengſtlichkeit? 
Wir ſind ja Chriſti Glieder; 
Von ihm ſtrömt Kraft zum heilgen Streit 
Auf ſeinen Leib hernieder. 
Und wenn auch in dem Streiterfeld 
Ermattet mancher Kämpfer fällt, 
Der Herr erſetzt ſie wieder. 


4 Laßt nur von innen Friede ſein 

Und Liebe uns vereinen; 
Hell ſoll in dunkle Nacht hinein 
Die Glaubenslampe ſcheinen: 


Dann ſtelle ſich wohl um uns her 
Der Feinde große Zahl zur Wehr; 
Wir aber fürchten keinen. 


5 Der König iſt bei ſeinem Heer, 
Das Haupt bei ſeinen Gliedern; 
Der Herr iſt um die Knechte her, 
Der Meiſter bei den Brüdern. 
Viel Liebe hat er uns erzeigt 
Und ſein Vertraun uns zugeneigt: 
Kommt, laßt es uns erwidern! 


6 Zieh uns voran, du ſtarker Held! 
Wir wollen mit dir ziehen. 
Laß bald das wüſte Ackerfeld 
Im Frühlingsſchein erblühen! 
Und ſtell uns einſt vor deinen Thron 
Sammt deinem ganzen Schmerzenslohn, 
Wann Erd und Himmel fliehen! 


271 Ich weiß an wen mein Glaub ſich hält. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 8, 7. ö 


M. Luther. 


— 


ze — . 
8 — — . 
S „ 2 


rau = ben; Als Bür- ger ei = 


ner bei = ſern Welt Leb ich hier nur im 


2 Mein Leben iſt ein kurzer Streit 
Und herrlich iſt die Krone; 
Das Glück der ganzen Ewigkeit 
Wird mir zum frohen Lohne. 
Der du für mich den Tod geſchmeckt, 
Durch deinen Schild werd ich bedeckt, 
Was kaun mir denn nun ſchaden? 
3 O Herr! du biſt mein ganzer Ruhm, 
Mein ganzer Troſt auf Erden, 
In jener Welt mein Eigenthum, 
Was kann mir Größers werden? 


Von fern glänzt mir mein Kleinod zu, 


Du ſchaffſt mir nach dem Streite Ruh 
Und reichſt mir meine Krone. 


4 Herr! lenke meines Geiſtes Blick 

Von dieſem Weltgetümmel 
Auf dich, auf meiner Seele Glück, 

Auf Ewigkeit und Himmel. 

Die Welt mit ihrer Herrlichkeit 
Vergeht und währt nur kurze Zeit: 

Im Himmel ſei mein Wandel! 

5 Jetzt, da mich dieſer Leib beſchwert, 

Iſt mir noch nicht erſchienen, 
Was jene beſſre Welt gewährt, 

Wo wir Gott ewig dienen: 
Dann, wann mein Auge nicht mehr weint, 
Und mein Erlöſungstag erſcheint, 

Dann werd ichs froh empfinden. 


272 877 9.7.9.8 5 
1 Wie heilig iſt die Stätte hier, 
Wo ich voll Andacht ſtehe! 
Sie iſt des Himmels Pforte mir, 
Die nun ich offen ſehe. 
O Lebensthor, o Tiſch des Herrn! 
Vom Himmel bin ich nicht mehr fern 
Und fühle Gottes Nähe. 


* 


Wie heilig iſt dies Lebensbrod, 
Dies theure Gnadenzeichen, 

Vor dem des Herzens Angſt und Noth 
Und alle Qualen weichen! 

O Brod, das meine Seele nährt, 

O Manna, das mir Gott beſchert, 
Dich will ich jetzt genießen! 


3 Wie heilig iſt doch dieſer Trank, 
Der mein Verlangen ſtillet, 
Der mein Gemüth mit Lob und Dank 
Und heilger Freud erfüllet! 
O Lebenstrank, o heilges Blut, 
Das einſt gefloſſen mir zu gut, 
Dich will ich jetzt empfangen! 


4 Welch unausſprechlich Glück iſt mein, 
Welch Heil hab ich gefunden! 
Mein Jeſus kehret bei mir ein, 
Mit ihm werd ich verbunden. 
Wie iſt mein Herz ſo freudenvoll, 
Daß ich in Jeſu leben ſoll, 
Und er in mir will leben! 


V. E. Löſcher. 


8 Eckſteinlegung. 
273 eEgſteinlegung. 


7 ' ’ 7 7 0 
1 O Herr! wir ſind verſammelt hier 

Zu bitten dich um Segen; 

Weil im Vertrauen wir zu dir 
Den Eckſtein wollen legen 

Zu einem Haus, wo reine Lehr, 

Zu deines Namens Lob und Ehr, 
Soll ſtets verkündigt werden. 


2 Herr Chriſt, der du der Eckſtein biſt 
Der Kirche hier auf Erden, 
Denn ſie auf dich erbauet iſt, 
Ach, laß auch uns hier werden 
Ein geiſtlich Haus zu deinem Ruhm, 
Daß wir das wahre Chriſtenthum 
Stets üben, weil wir leben! 


3 So wollen wir nach dieſer Zeit, 
Dort in dem Himmel oben, 
Die heilige Dreieinigkeit 
Mit Freuden ewig loben. 
Hilf uns dazu, o Gottes Lamm! 
Du haſt ja uns am Kreuzesſtamm 
Die Seligkeit erworben. 


Ich bin getroſt und zage nicht. 
. 


775 7 


1 Ich bin getroſt und zage nicht, 


Mein Herz gibt ſich zufrieden; 
Weil mir mein Bundesgott verſpricht, 
Daß er mich will behüten 
In aller Trübſal, Kreuz und Noth, 
Ja ſelbſten mitten in dem Tod: 
Er kann und will mich ſchützen. 


Er hat mich ſchon von Ewigkeit 
Zum Eigenthum erkoren 

Und nachmals in der Gnadenzeit 
Durchs Wort und Geiſt geboren: 

Den Gnadenrath, den feſten Grund 

Und ewig feſten Friedensbund, 
Mag Niemand je umſtoßen. 


Der Schluß iſt unveränderlich, 
Der mich zum Heil beſtimmet; 
Die Liebe Gottes gegen mich 
Auch nie ein Ende nimmet: 
Drum wird die ſtarke Vaterhand 
Auch mich gewiß im Gnadenſtand 
Beſtändiglich bewahren. 


Mein Bürge hat ſich im Gericht 
Umſonſten nicht verpfändet; 

Er hat fürwahr vergeblich nicht 
»Sein Blut an mich gewendet: 

Mein Sündenſchuld iſt abgethan, 

Wer klaget mich nun weiter an? 
Wer kann mich nun verdammen? 


Mein Erbtheil iſt die Seligkeit, 

Die Jeſus mir erworben 
Und bei dem Vater zubereit't, 

Da er für mich geſtorben: 
Davon hat er mir auch den Geiſt, 
Der mich ſtets lehrt und unterweiſt, 

Zum Unterpfand gegeben, 


203 Wohin, Pilger, geht die Reiſe. 
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LA hin, 1 ger, geht die 


Auf Be ⸗ fehl von un- ſrem Kö 


3 ³ 2 wu 


Mit dem Sta b in der „ 
nig Rei⸗ſen wir ins beſ-ſre Land! 


— 8 
— 
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— 2 -9 


2 Fürchtet ihr denn nicht Gefahren, 


Weil gering und Engel ihr ſeid? 


Nein, uns ſchirmen Engelſcharen, 
Die zu unſrem Schutz bereit. 
Jeſus ſelbſt wird uns begleiten, 
Uns zu ſchützen und zu leiten, 
Leiten in das beſſre Land? 


3 Was wird eure Mühe lohnen 
In dem fernen, beſſern Land? 
Weiße Kleider, Lebenskronen 


Von des Heilands milder Hand. 


Gehn wir, bis wir wer-den ſchau- en 


en Gehn wir, bis wir wer -den ſchau - en, 


„- „„ „„ „„ „„ „„ „ 
— — 


„Das ver- heiß - ne beſ-ſre Land. 
2 „ „„ „„. „„ 


Ewig ſprudelt dort die Quelle, 
Lebenswaſſer, klar und helle, 
In dem ewgen Heimathsland. 


4 Pilger, dürfen wir mitreiſen 


In das ſchöne beſſre Land? 

Seid willkommen! ſeid willkommen: 
Enger ſchließen wir das Band. 

Keiner müſſe treulos weichen, 

Jeſus wird die Hand uns reichen, 
In dem ſchönen beſſern Land. 


= 


276 Der Glaube. 
8, 7, 8, 7, 8, 8, 7 
1 Der Glaub iſt eine Zuverſicht 
Zu Gottes Gnad und Güte, 
Die ſeines Geiſtes Kraft und Licht 
Uns bringet ins Gemüthe; 
Er iſt der Kindſchaft feſter Grund 
Auf Gottes Wort und ewgen Bund, 
In ſeinem Sohn geſtiftet. 


2 Es iſt ein göttlicher Beweis, 
Den Gottes Zeugniß gibet, 
Daß er uns ſelbſt zu ſeinem Preis 
In ſeinem Sohne liebet; 
Der macht das Herz ſo ganz gewiß, 
Daß es ohn alle Hinderniß 
Zu Gott in Chriſto eilet. 


3 Der Glaube höret, ſchmeckt und ſchaut 
Die unſichtbaren Dinge, 
Darauf mein Herze traut und baut; 
Macht, daß ich fröhlich ſinge: 
Gott iſt mein Gott, ſein Sohn mein Heil! 
Der heilge Geiſt hat mir mein Theil 
Im Himmel ſchon verſiegelt. 


4 In dieſem Glauben will ich nun 
Getroſt und freudig leben; 
In Gottes Liebe will ich ruhn 
Und Jeſu Blut erheben. 
Sein Geiſt iſt mein, und ich bin ſein, 
Und ſo will ich in Gott allein 
Durch meinen Glauben leben. 
J. H. Schrader. 


277 een 
1 Wie liebſt du doch, o treuer Gott! 
Die Menſchen hier auf Erden: 
Du läſſeſt ihnen dein Gebot 
Und Willen kundbar werden: 
Du pflanzeſt dein ſo theures Wort 
Durchs Predigtamt beſtändig fort, 
Das uns zur Buße locket. 


2 Nun, Herr, du wollſt uns gnädig ſein 
Und immer Lehrer geben, 
Die heilig, unverfälſcht und rein 
Im Lehreu und im Leben. 
Verleih uns deinen Geiſt, daß wir 
Sie freudig hören und allhier 
Auch heilig danach leben. 


3 Laß uns den Lehrern, die dir treu, 
Gehorſam ſein, ſie lieben, 
Uns, ihnen ohne Heuchelei 
Zu folgen, treulich üben: 
Sie wachen auf des Herrn Befehl 
Und müſſen wegen unſrer Seel 
Einſt ſchwere Rechnung geben. 


4 Regier uns auch, daß wir ſie nun 
Verſorgen, lieben, ehren; 
Daß ſie ihr Amt mit Freuden thun 
Und nicht mit Seufzen lehren; 
Denn Solches iſt uns ja nicht gut, 
Wenn Jemand ihnen Uebels thut; 
Davor behüt uns gnädig. 


278 


1 Herz, prüfe deiner Hoffnung Grund, 
Iſts Hoffnung jenes Lebens? 
Der Unglaub hoffet mit dem Mund, 
Hofft aber ganz vergebens; 
Wie einer, dem vom Eſſen träumt, 
Und wann er wacht, iſts weggeräumt, 
Da fühlt er erſt den Hunger. 


Der Hoffnung Grund. 
8, 7 8 


7 2 7 7 


2 Wer Hoffnung außer Chriſto hat, 
Deß Hoffnung iſt verloren; 
Das Herz bleibt leer und wird nicht ſatt 
Und redet wie die Thoren; 
Nur Jeſus Chriſtus muß allein 
Im Glauben unſre Hoffnung ſein, 
So wird man nicht zu Schanden. 


3 Das, was der Vater uns verheißt, 
Will uns der Sohn erfüllen, 
Und dies verſiegelt dann ſein Geiſt; 
Man hofft nach Gottes Willen: 
Man hofft, wo nichts zu hoffen ſcheint, 
Und doch wird, eh die Welt es meint, 
Die Hoffnung noch zur Freude. 


4 Mach, Jeſu, meine Hoffnung feſt, 
So hoff ich nie vergebens; 
Denn, wenn du mich auch ſterben läßt, 
Sterb ich als Erb des Lebens; 
Da wird das Herz auf ewig ſatt, 
Es hat, was es gehoffet hat, 
Und wacht nach deinem Bilde. 


279 Ich will ſtreben. 


Versmaß: 4, 4, 5, 4, 4, 5, 7, 7, 4, 4, 5. 
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2 Als berufen Zu den Stufen Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu; 
Vor des Lammes Thron, Schimpft ſie mich, ſo tröſte du; 
Will ich eilen; Das Verweilen Deine Gnade Führ gerade 
Wer dun ef um 15 a ſchlech Mich aus ihrem Spiel. 
er auch läuft, und läuft zu ſchlecht, 5 5 1 
Der verſäumt ſein Kronenrecht. 4 Du mußt ziehen; Mein Bemühen 
Was dahinten, Das mag ſchwinden wie fehle Spurt 5 - 
ill ni 5 „ Spürt die Seele; 
Ich will nichts davon Aber du haßt Kraft, 
3 Jeſu, richte Mein Geſichte Weil dein Blut ein Leben bringt, 
Nur auf jenes Ziel; : Und dein Geiſt das Herz durchdringt. 
Lenk die Schritte, Stärk die Tritte Dort wirds tönen Bei dem Krönen: 


Wenn ih Schwachheit fühl. Gott iſts, der es ſchafft! 


280 | Zetgemeinde, heilige dich. 


Versmaß: 7, 6, 7, 6, 3, 3, 6, 6. 


v. Pfeil. 


Johannes Roſenmüller. 


Bet = gesmeint= de, heil-ge di 
1. Je - a er = gie= ße fi 


de-_ 2 2. 


Al -le Stund Von Ge- bet 


Mit dem eil⸗gen Oe = le!) 
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2 Fe 5 


2 Das Gebet der frommen Schar, 
Was ſie fleht und bittet, 
Das wird auf dem Rauchaltar 

Vor Gott ausgeſchüttet; 
Und da iſt 
Jeſus Chriſt 

Prieſter und Verſühner 

Aller ſeiner Diener. 


3 O der unerkannten Macht 
Von der Heilgen Beten! 
Ohne das wird nichts vollbracht, 

So in Freud als Nöthen. 
Schritt vor Schritt 
Wirkt es mit: 

Wie zum Sieg der Freunde, 

So zum Sturz der Feinde. 


4 O, ſo betet Alle drauf! 

a Betet immer wieder! 
Heilge Hände hebet auf, - 
Heiligt eure Glieder! 

Bleibet ſtet 

Im Gebet, 
Das zu Gott ſich ſchwinget, 
Durch die Wolken dringet! 


281 Wachſamkeit. 
„6, 7, 6, 3, 3, 6, 6 
1 Mache dich, mein Geiſt, bereit! 
Wache, fleh und bete, 
Daß dich nicht die böſe Zeit 
Unverhofft betrete: 


8 b 


Denn es iſt 

Satans Liſt 
Ueber viele Frommen 
Zur Verſuchung kommen. 


2 Wache! daß dich nicht die Welt 
Durch Gewalt bezwinge, 
Oder, wenn ſie ſich verſtellt 

Wieder an ſich bringe. 

Wach! und ſieh, 

Damit nie 
Viel von falſchen Brüdern 
Unter deinen Gliedern. 


3 Bete aber auch dabei 
Mitten in dem Wachen; 
Deun es muß der Herr dich frei 
Von dem Allen machen, 
Was dich drückt 
Und beſtrickt, 
Daß du ſchläfrig bleibeſt 
Und ſein Werk nicht treibeſt. 


4 Drum ſo laß uns immerdar 
Wachen, flehen, beten, 
Weil die Angſt, Noth und Gefahr 
Immer näher treten; 
Denn die Zeit 
Iſt nicht weit, 
Da der Herr wird richten 
Und die Welt vernichten! 
J. B Freyſtein. 


282 Das Heimathland. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7. 


E. C. Magaret. Mrs. Harriet E. Jones. N J. H. Meredith. 
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2 O, die Ruhe für die Müden 4 O, das Jauchzen voller Wonne, 
In dem Heimathland voll Licht, Wenn wir unſern König ſehn, 
Sie genießen ewgen Frieden Und vor ihm, des Himmels Sonne, 
Schmerz und Kummer quält ſie nicht. Dankend und lobpreiſend ſtehn. 
3 O, das fröhliche Begrüßen, 5 Bald erſcheinen Salems Auen 
Mit den Lieben dort vereint, Nach den Stürmen dieſer Zeit, 
Wo die Thränen nicht mehr fließen Und wir werden Jeſum ſchauen 
Und die Sonne ewig ſcheint. Ewig in der Herrlichkeit. 


Copyright, 1895, by I. H. Meredith. 


283 Köſtlich iſt das Hühnungsblut. 
Versuaß: 7, 7, 7, 8. 
E. C. Magaret. G. C. T. Grant C. Tullar. 
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Mir und al = ler Welt zu gut; O, köſt-lich iſt das Süh-nungs-blut! 
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2 Irrend auf der Sündenbahn, | 3 Einſt in Sünden, Nacht und Leid, 


Köſtlich iſt das Sühnungsblut; Köſtlich iſt das Sühnungsblut; 
Fand er mich und nahm mich an, Jetzt hinauf zur Herrlichkeit, 
O, köſtlich iſt das Sühnungsblut. O, köſtlich iſt das Sühnungsblut. 


4 Bis mein Auge Jeſum ſieht, 
Köſtlich iſt das Sühnungsblut; 
Sing ich laut mein Freudenlied: 
„O, köſtlich iſt das Sühnungsblut.“ 


Copyright, 1895, by Grant C. Tullar. 


284 Es iſt noch eine Ruh vorhanden. 


Versmaß: 9, 8, 9, 8, 9, 9, 8, 9, 9, 8. 


1 | Es it noch ei = ne Ruh vor-han-den! Auf, mü 


des Herz, und 


Du ſeuf,- zeſt hier in ſchwe- ren Ban- den, Und dei = ne Son ne 
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wer = de Licht! 
fchei - net nicht. 


Sieh auf 
Bald iſt 
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das Lamm, das dich mit Freu- den Dort 
hei - ße Kampf ge = en- det, Bald 
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wird auf ſei- nen Au⸗ en wei ⸗ den, Wirf hin die Laſt und eil hin -zu. 0 
iſt der ſchwe-re Lauf vol-len- det, Und du gehſt ein zur ew-gen Ruh. 


2 Gott ſelber hat ſie uns erkoren, 

Die Ruhe, die kein Ende nimmt, 

Eh noch ein Menſch zur Welt geboren, 

Hat uns die Liebe ſie beſtimmt 
Der Heiland wollte darum ſterben, 
Uns dieſe Ruhe zu erwerben. 

Er ruft und lockt uns allzumal: 
Kommt her zu mir, ihr müden Seelen, 
Bei mir ſoll euch die Ruh nicht fehlen, 

Ich mach euch frei von aller Qual. 


3 Dann ruhen wir und ſind im Frieden, 

Von Arbeit, Müh und Sorgen los. 
Ach, faſſet dieſes Wort, ihr Müden: 

„Kurz iſt die Müh, der Lohn iſt groß. 


Drum ſchwingt euch auf, wir müſſen 


eilen, 


Wir dürfen hier nicht länger weilen 
Dort wartet ſchon der Selgen Schar. 
Wohlauf, mein Geiſt, zum ewgen Lohne 

Erkämpfe deine Siegeskrone; 
Auf, auf, es kommt das Ruhejahr. 


4 Dort wird man Freudengarben bringen, 


Denn unſre el iſt aus. 
O, welch ein Jubel wird erklingen! 

Das Kind kehrt ein ins Vaterhaus. 
Schmerz, Leid und Tod muß von uns 

weichen, 

Wir werden unſer Ziel erreichen 

Und Jeſum, den Erlöſer, ſehn. 
Da wird er trocknen unſre Thränen 
Und ſtillen ſeiner Freunde Sehnen 

Und mit uns ein zur Freude gehn. 


285 Schlußlied 
8, 9,8, 8 9, 8, 
1 Sprich du ſelber, Herr, das Amen 
Und laß in deinem großen Namen 
Uns reich erquickt von hinnen gehn! 
Was du uns ins Herz geſäet, 
Laß, wenn dein Geiſt darüber wehet, 
Auch bald in vollen Seit: ſtehn. 
a ift der Ernte Zeit: 
O, mach uns, Herr, bereit, 
Frucht zu tragen ! 
Dein Tag bricht an 
Und Niemand kann 
Beſtehn, wer nichts für dich gethan. 


„6, 4, 4, 4, 8. 


2 Bleibe, Herr, in unſern Kreiſen 
Und zieh mit Denen, die da reiſen, 
Wir können ja nichts ohne dich! 
Segne unſre fernen Brüder, 
Schau gnädig auf die nahen nieder, 
Halt uns zuſammen ewiglich! 
In deiner Macht und Stärk 
Gedeihet unſer Werk 
Aus der Schwachheit. 
Dann rufen wir: 
Der Herr iſt hier! 
Zeuch uns voran, wir folgen dir! 


Dr. Barth. 


: Das Licht in Jeſu Lehre. 
286 8, 9, 8, 8, 9, 8, on 40 4, 4, 8 
1 Sieh das Licht in Jeſu Lehre, 
Die fördert ſeines Vaters Ehre, 
Ihr Zweck iſt unſre Seligkeit. 
Sie er uns Heil und Frieden, 
Wenn unſer Herz nur ſtets hienieden 


Im Glauben ſich der Tugend weiht. 


Doch. ſichern Sündern droht 
Sie Jammer, mach und Tod. 
Gott iſt heilig! 
Wer gläubig ehrt, 
Was Jeſus lehrt, 
Den hält er ſeines Segens werth. 


2 Preis dem Freundlichen und Guten! 
Um ſich für Sünder zu verbluten, 
Ging er zur Schädelſtätte hin. 
Glaubt an ihn, ihr bangen Sünder: 
O glaubt und werdet Gottes Kinder 
Und beſſert freudig Herz und Sinn! 
Wer glaubt und ſich bekehrt, 
Dem wird das Heil beſchert. 
Gott iſt heilig! 
Den Böſewicht 
Errettet nicht 
Des Sohnes Opfer im Gericht. 


50 ind des Himmels Erben. 
287 79 0 8, 9, 5 6, 4, 4, 4, 8. 


1 Selig ſind des Himmels Erben, 
Die Todten, die im Herren ſterben, 
Zur Auferſtehung eingeweiht! 

Nach den letzten Augenblicken 
Des Todesſchlummers folgt Entzücken, 
Folgt Wonne der Unſterblichkeit! 
Im Frieden ruhen ſie, 
Los von der Erde Müh 
Hoſianna! 
Vor Gottes Thron, 
Zu ſeinem Sohn 
Begleiten ihre Werke ſie. 


2 Dank, Anbetung, Preis und 19 
Macht, Weisheit, ewig, ewig Ehre 
Sei dir, Verſühner, Jeſu Ehrift! 
Ihr, der Ueberwinder“ Chöre, 
9 Dank, Anbetung, Preis und Ehre 
Dem Lamme, das geopfert iſt. 
Er ſank wie wir ins Grab, 
Wiſcht unſre Thränen ab! 
Alle Thränen! 
Er hats vollbracht! 
Nicht Tag, nicht Nacht 
Wird an des Lammes Throne ſein. 


Das Abendmahl. 
288 8, 9, 8, 8, 9, 8, 6, 004 4, 4, 8. 


1 Herr! du wollſt uns vorbereiten 
Zu deines Mahles Seligkeiten, 
Sei mitten unter uns, o Gott! 
Laß uns, Leben zu empfahen, 
Mit glaubensvollem Herzen nahen 
Und ſprich uns los von Sünd und Tod. 
Wir ſind, o Jeſu, dein, 
Dein laß uns ewig ſein, 
Amen, Amen! 
Anbetung dir, 
Einſt feiern wir 
Das große Abendmahl bei dir. 


2 Nehmt und eßt zum ewgen Leben 


Das Brod, das euch der Herr gegeben; 
Die Gnade Jeſu ſei mit euch! 
Nehmt und trinkt zum ewgen Leben 
Den Kelch des Heils, auch euch gegeben; 
Ererbt, erringt des Mittlers Reich! 
Wacht, eure Seele ſei 
Bis in den Tod getren, 
Amen, Amen! 
Der Weg iſt ſchmal; 
Bleibt in der Zahl, 
Die dort eingeht zum Abendmahl. 


Klopſtock. 


289 Wachet auf! 


Versmaß: 8, 9, 8, 8, 9, 8, 6, 6, 4, 4, 4, 8. 
Philipp Nicolai. Ph. Nicolai. 


1 | Wa= het auf! ruft uns die Stim - me Der Wädh-ter ſehr hoch auf der 
Mit ter- nacht heißt die- je Stun = de, Sie ru : fen uns mit hel- lem 


Dur 
Zin - ne, Wach auf, du Stadt Je- ru = ja = lem! 


Mun = de: Wo ſeid ihr klu- gen Jung⸗ftau⸗en ?] Wohl auf, der Bräutgam 


Hoch- zeit - freund; Geht ihm ent = ge = gen, es it Zeit. 


2 Zion hört die Wächter fingen, 3 Gloria ſei dir geſungen, 
Das Herz will ihr vor Freuden ſpringen; Mit Menſchen- und mit Engelzungen, 
Sie wachet und ſteht eilend auf. Mit Cymbeln und mit Harfenton! 
Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig, Von zwölf Perlen ſind die Thore 
Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig: An deiner Stadt, wir ſtehn im Chore 
Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. Der Engel hoch um deinen Thron. 
Nun komm, du werthe Kron, Kein Aug hat je geſehen, 
Herr Jeſu, Gottes Sohn! Kein Ohr hat je gehört 
Hoſianna! Solche Freude. 
Wir folgen All Drum jauchzen wir 
Zum Freudenſaal Und ſingen dir 


Und halten mit das Abendmahl. Das Hallelujah für und für. 


290 Schaffet daß ihr ſelig werdet. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7, 8, 8. 
L. A. Gotter. Franz. Volksweiſe. 
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2 Soll nun dies an euch geſchehen, 


Auf der ſchmalen Glaubensbahn 


So bekämpfet Fleiſch und Blut; 
Und der Welt zu widerſtehen, 

Rüſtet euch mit Kraft und Muth. 
Gottes Wille muß allein 
Eures Lebens Richtſchnur ſein, 
Mag es dem bethörten Herzen 
Freude bringen oder Schmerzen. 


3 Selig, wer im Glauben kämpfet, 
Selig, wer im Kampf beſteht, 
Wer des Fleiſches Lüſte dämpfet 


Und den Reiz der Welt verſchmäht. 


Unter Chriſti Kreuzesſchmach 
Jaget man dem Frieden nach. 
Wer den Himmel will ererben, 
Muß zuvor mit Chriſto ſterben. 


4 Sich der Welt noch gleich zu ſtellen, 
Findet nicht bei Chriſten ſtatt, 
Denn es ſchwächt in allen Fällen 

Unſern Geiſt und macht ihn matt. 


Kommt man keinen Schritt voran, 
Wenn man mit getheiltem Herzen 
Will mit Welt und Sünde ſcherzen. 


Zittern will ich vor der Sünde 
Und dabei auf Jeſum ſehn, 
Daß ich ſeinen Beiſtand finde 
In der Gnade zu beſtehn; 
Ach, mein Heiland! geh doch nicht 
Mit mir Armen ins Gericht; 
Gib mir deines Geiſtes Waffen, 
Meine Seligkeit zu ſchaffen. 


Amen! es geſchehe, Amen! 
Gott verſiegle dies in mir, 
Auf daß ich in Jeſu Namen 
So den Glaubenskampf vollführ. 
Er verleihe Kraft und Stärk 
Und regiere ſelbſt das Werk, 
Daß ich wache, bete, ringe 
Und alſo zum Himmel dringe. 


291 Troſtlied. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7, 8, 8. 
J. Pauli. Johann Schop. 
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1. Zi = on! gib dich nur zu- frie- den, Gott iſt noch bei dir da = rin, 


Du biſt nicht von ihm ge--ſchie-den, Er hat ei - nen Va- ter-ſinn; 


Wenn er ſtraft, jo liebt er auch, Dies iſt fein be- lieb - ter Brauch: 


BURN EA. Er 
2 2 7 b —— 
323 ä 


2 Treiben dich die Meereswellen Dennoch hat es keine Noth 
Auf der wilden, tiefen See; In dem Leben und im Tod: 
Wollen ſie dich gar zerſchellen, Zion, du kannſt doch nicht wanken 
S 5 rufen 15 b il b Aus den wohlgefaßten Schranken. 
weigt dein Heiland ſtill dazu 
Gleich 918 in d fa Ruh: . 4 Dräut man dir mit Schmach und Banden, 
Zion, laß dich nicht bewegen, 1 5 wirft doch nich zu Scan 
kluth wird fi 5 i, du wirſt doch nicht zu n, 
e Denk nur an die Ewigkeit; 
3 Berg und Felſen müſſen weichen, Sei vielmehr recht wohlgemuth, 
Ob ſie noch ſo feſt da ſtehn; Wenn man dir gleich Solches thut: 
Ja, die ganze Welt deßgleichen Zion, Gott wird dich ſchon ſtärken, 


Möchte gar auch untergehn; Dieſes mußt du eben merken. 


99 Der am Kreuz ift meine Liebe. 
292 25 57 8. 


1 


4 


293 


1 


Der am Kreuz iſt meine Liebe, 

Und ſonſt nichts in dieſer Welt! 
O, daß er doch ewig bliebe, 

Der mir jetzt ſo wohl gefällt! 
Nun, mein Herz ſoll immer fort 
Feſt beſtehn auf dieſem Wort, 

Sei es heiter, oder trübe: 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! 


Zwar es iſt mir nicht verborgen, 
Was die Lieb oft nach ſich zieht: 


Schmach, Verfolgung, Noth und Sorgen, 


Kreuz und Armuth bringt ſie mit. 
Ja, wenn er, mein Heiland, will, 
Iſt kein bittrer Tod zu viel! 

Doch es komme noch ſo trübe: 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! 


Lieber wähl ich ſolche Plage 

Und der Liebe ſchweren Stand, 
Als ohn ihn die beſten Tage 

Und der Ehre eitlen Tand. 
Heißt mich immer wunderlich, 
Spotte man auch über mich, 
Daß ich, was er haßt, nicht übe, — 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! 


Dieſe Liebe lohnet endlich, 
Führt zu ihm ins Vaterhaus, 
Iſt zur letzten Zeit erkenntlich 
Und theilt Kränz und Kronen aus. 
Ach, ach wollte Gott, daß doch 
Alle Welt dereinſt ſich noch 
Dieſes in das Herz einſchriebe: 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! 


J. E. Greding. 


Beſtändigkeit. 
e e e 
Nicht der Anfang, nur das Ende 
Krönt des Chriſten Glaubensſtreit. 

Ach, getreuer Gott! vollende 

einen Lauf in dieſer Zeit; 
Hab ich dich einmal erkannt, 
So verleih mir auch Beſtand, 
Daß ich, bis ich einſt erkalte, 
Glauben, Lieb und Hoffnung halte. 


Laß mich einem Felſen gleichen, 

Der in Sturm und Wellen ſteht; 
Laß mich nicht zurücke weichen, 

Wenn mich Noth und Tod umpfäht. 
Sei mein Anker, der nicht bricht, 
Sei mein Stern und helles Licht, 
Daß ich nie von dir mich ſcheide 
Und am Glauben Schiffbruch leide. 


Es iſt gut, ein Chriſt zu werden, 
Beſſer noch ein Chriſt zuſein; 

Doch den beſten Ruhm auf Erden 
Gibt der Herr nur Dem allein, 


Der ein Chriſt beſtändig bleibt 
Und den Kampf zum Siege treibt; 
Solchen wird mit ewgen Kronen 
Chriſtus droben einſt belohnen. 


4 Laß mich halten, was ich habe, 
Daß mir nichts die Krone nimmt. 
Es iſt deines Geiſtes Gabe, 


Daß mein Glaubensdocht noch glimmt; 


Löſche nicht das Fünklein aus, 
Mach ein helles Feuer draus; 
Laß es ungeſtöret brennen, 
Dich vor aller Welt bekennen. 


B. Schmolke. 


294 Meine Seele iſt jo herrlich. 
Eigene Melodie. 
1 Mein Seel iſt ſo herrlich, 
Mein Herze voll Lieb, 
Nun wünſch ich zu ſingen 
Den Engeln ein Lied; 
Ja, ſingen von Jeſu, 
Er hat mich erkiest: 
Ach, daß ſie mich trügen, 
Wo Jeſus hin iſt! 


2 Mich dünkt ſie h'rabfahren, 
Zu hören den Ton 
Vom Lied, das ich ſinge 
Vor dem Gnaden-Thron, 
Mein'm Jeſu zu Ehren, 
Mein Herz iſt entflammt! 
O, preiſet ſein'n Namen, 
Ihr Brüder allſammt! 


3 O Jeſu, mein Jeſu, 

Du ſalbendes Oel! 

Du haſt, lieber Heiland! 
Geheilt meine Seel. 

Ach bring mich zu ſchauen 
Dich, ewige Zier! 

Dort auf jenen Auen 
Der ſelgen Revier. 


4 Geiſt Gottes! erhalt mich 

In Jeſu ganz rein, 

Und ſei mein Beſchützer, 
Bis er mich holt heim! 

Ob Würmer hinnehmen 
Mein Leib als ein Raub, 

Wird er doch ſchön ſcheinen 
Obwohl er nun Staub. 


5 Ich komm nun zum Scheiden: 
Es rufet mich ſchon 
Mein Jeſus von weitem, 
Und ſpricht zu mir: „Komm!“ 
Ich geh nun zu ſchauen 
Den Heiland hinfort. 
O Wonne, o Wonne! 
O ſeliger Ort! 


295 Geiſt vom Vater und vom Sohne! 
Versmaß: 8, 7, 8, 7, 7, 7, 8, 8. 


G. Hoffmann. 
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2 Laß auf jedem meiner Wege 3 Heilige des Herzens Triebe, 
Deine Weisheit mit mir ſein, Daß ich, meinem Gott getreu, 
Wenn ich bange Zweifel hege, Ihn ſtets über Alles liebe; 
Deine Wahrheit mich erfreun. Daß mir nichts ſo wichtig ſei, 
Lenke kräftig meinen Sinn Als in ſeiner Huld zu ſtehn; 
Auf mein wahres Wohlſein hin. Seinen Namen zu erhöhn, 
Lehrſt du mich, was recht iſt, wählen, Seinen Willen zu vollbringen, 


Werd ich nie mein Heil verfehlen, Müſſe mir durch dich gelingen. 


296 Ausbreitung der Kirche Chriſti. 


Versmaß: 8, 7, 8, 7, 8, 8, 7, 7. 


Dr. Barth. 
“1a _ — 2 — = : 
— — 2 a = _—_ 97475 = = 
BEE + 5 -0- 5 5 —. 
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2 Sieh, ſchon eilt die Schar der Boten, Pflegen ſie nicht auch zu loben, 
Die du ausgeſendet haſt, Die zu großem Glück erhoben? 
Zu den Sündern, Geiſtlichtodten, Sie iſt mehr als Gold und Geld 
Abzunehmen Schuld und Laſt! Und was herrlich in der Welt. 


Selig, die du ſchon erledigt! 
Kirche Chriſti, ja man predigt 


15 Herrliches in dir! 2 Siehe, Jeſus war demüthig, 
Wachſe, wachſe für und für! Er erhob ſich ſelbſten nicht, 
Er war freundlich, liebreich, gütig, 
3 O, aus allen Sprachen, Zungen, Wie uns Gottes Wort bericht't; 
Werde dir, Herr Zebaoth, Man befand in ſeinem Leben 
Hallelujah ſtets gefüngen: Gar kein Prangen und Erheben, 
Lob dem treuſten Bundes-Gott. Drum ſpricht er zu mir und dir: 
Eine lichte Zeugenwolke Lerne Demuth doch von mir! 


Sammle dir aus allem Volke! 
Huldigten doch nah und fern 


Alle dir, dem beſten Herrn. 3 Demuth bringet großen Segen 
5 Und erlanget Gottes Gnad; 

297 Die Demuth. An ihr iſt gar viel gelegen, 
7, 8, 7, 8, 8, 7, 7. Denn wer dieſe Tugend hat, 
1 Demuth iſt die ſchönſte Tugend, Der iſt an der Seel geſchmücket 
Aller Chriſten Ruhm und Ehr; Und in ſeinem Thun beglücket: 

Denn ſie zieret unſre Jugend Er iſt glücklich in der Zeit, 


Und das Alter noch viel mehr; Selig auch in Ewigkeit. 


Denkſt du noch dran? 


Versmaß: 11, 10, 11, 10, 10, 6. 


62 — —$- 
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führt? Als er, da du auf dunklen Sündenpfaden, Dein Herz durch ſeine Lie- be hat ge— 
FE 


ins Herz dir ſprach: Ich nehm dich an! Mein Herz denkſt du noch dran? 


rührt? Als er i z di Er 
— . 2. 


2 Denkſt du noch dran, als er auf deine 
ippen 
Den Apr der erſten Liebe hat ge— 


Und wie dein Herz auf ihn, den Holden, 
Lieben, 

Voll Wonne jauchzend, dankend aufge— 
blickt? 


Als er dir zugeflüſtert: 's iſt kein Wahn! 
Mein Herz, denkſt du noch dran? 


3 Denkſt du noch dran, als er dein Herz ge— 


füllet 
Mit einem, Geiſt, der dir als Unter: 
and 
Der Kindſchaft allen Zweifel hat geſtillet, 
Dein Geiſt die lang erſehnte eh N 
Als du geweint, gejauchzt bei Jeſu Nahn! 
Mein Herz, denkſt du noch dran? 


- „ — 


4 Denkſt Du noch dran, wie treu er dich ge— 
eitet 
In Freud und Leid, ſo huldreich, väterliche? 
Wie er ſo manchen Gnadentiſch gebreitet 
Daran du oft gelabt, geſättigt dich. 
Auf rauher, dornenvoller Pilgerbahn? 
Mein Herz, denkſt du noch dran? 


5 Ja, denk daran, wenn Nacht auch dich 
umhüllet, 


Wenn Sturm und Wellen drohend um 
dich toſt, 
Wenn Baugigkeit und Angſt dein Herz er— 


füllet 
Der Hu 195 dennoch ſchützend liebt 
Und dich durch Licht wie Nacht führt him⸗ 


melan. 
O Herz, denk doch daran! 


Kennſt du den Ort. 
299 A e e e ee 


1 Kennſt du den Ort, wo ich in frohen Stun— 


den, 
Mit he mich zu dem Heiland 
na 
Ihn preis für das, was ich ſchon hier em— 
pfunden 
Und was aus lauter Gnad an mir ge— 
ſchah, | 
Da er mich wuſch von allen Sünden rein? 
Es iſt das Kämmerlein. 


2 Kennſt du den Ort, wo ich im ſchweren 


85 105 
Mich oft ſo el vor Gott ge— 
15 ugt, 
Um dort am Thron der Gnade mich zu 
weiden, 
Wo 25 95 Herr viel Troſt und Heil 


Mich ul ſchließt ins Vaterherze ein? 
Es iſt das Kämmerlein. 


3 Kennſt du den Ort, wo mir viel Glück be— 
reitet, 
Wenn ich mit Glaubensmuth zum Hei— 
land geh, 
F durch Gottes Geiſt gelei— 


tet 
Um einen Segen ernitlich hoffend fleh; 
Wo er mich labt mit ſüßem Freudenwein? 
Es iſt das Kämmerlein. 
J. F. Schloßſtein 


300 Folget dem Heiland. 
Melodie No. 235. 


1 Folget dem Heiland, dem ewigen König 
der Gnade; 
Folgt ihm, ihr Seelen, mit Luſt auf dem 
himmliſchen Pfade; 
Er Führet euch 
Sicher ins himmliſche Reich, 
Wo euch kein Kummer mehr drücket. 


2 Wachet und betet mit Ernſt auf der müh— 
vollen Reiſe; 
Singet die Lieder von Zion nach göttlicher 
Weiſe; 
Schreitet voran, 
Bleibt auf der ſiegreichen Bahn, 
Bis ihr die Krone empfanget. 


3 Ruhe erwartet den kämpfenden Pilger der 
Erden; 
Freude und Wonne und ewiges Glück wird 
ihm werden; 
Dort in dem Licht, 
Wo ihm kein Gutes gebricht, 
Wird er ſich ewig erfreuen. 
J. F. Schloßſtein. 


301 


0 


Iſts auch eine Freude. 
Eigene Melodie. 


Iſts auch eine Freude, 
Menſch geboren ſein? 
Darf ich AN auch heute 
Meines Lebens freun; 
Wo fo viele Thränen, 
So viel Angſt und Noth, 
So viel banges Sehnen, 
Schmerz und endlich Tod? 


Ja, es wär zum Weinen, 
Wenn kein Heiland wär, 
Aber ſein Erſcheinen 
Bracht den Himmel her! 
Wer zu ihm kann ſagen: 
Mein Gott und mein Herr! 
Der darf nimmer klagen, 
Stets wirds herrlicher. 


Möcht vor Liebe weinen, 
Jeſu, Schmerzensmann, 
Nahmſt auch mich in deinen 
Ewgen Liebesplan; 
Haſt mein Herz gerühret, 

Daß ichs gern dir gab, 
Haſt mich treu geführet 
Aus der Sünde Grab. 


Ich hab ſelge Stunden 
Oft bei dir, o Herr! 
Aus dir Kraft empfunden, 
Wenn mein Herz war ſchwer; 
Haſt mir viel vergeben, 
Mir, dem ſchnöden Kind, 
Brachteſt mich zum Leben, 
Der ich Tod verdient. 


Iſts nicht ſo auf Erden 
Gut ein Menſch zu ſein? 
Wagts auch, ihr Gefährten, 
Ganz des Herrn zu ſein! 
Wüßtens doch die Leute, 
Wies beim Heiland iſt, 
Sicher würde heute 
Mancher noch ein Chriſt. 


Doch hat bei der Freude 
Auch der Chriſt viel Schmerz, 
Aber auch im Leide 
Blickt er himmelwärts; 
Und vom Himmel nieder 
Blickt ſein Herr ihn an, 
Daß er fröhlich wieder 
Weiter ziehen kann. 


Endlich kommt er leiſe, 
Nimmt dich bei der Hand, 

Führt dich von der Reiſe 
Heim ins Vaterland. 

Dann iſts ausgerungen, 
Ach, dann ſind wir ja 

Droben, wo geſungen 
Wird Hallelujah! 


R. Flath. 


302 Der Tag des Herrn. 


Versmaß: 11, 11, 11, 11, 8, 11. 
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Preis ſei dir ge-bracht, D 25 Herrn, der den Sab-bath für Men-ſchen ge-macht! 
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2 Zu eng an die un es treibt mich Preis, Preis, Preis, Preis ſei dir gebracht, 
hinau Dem Herrn, der den Sabbath für Menſchen 

Mit Kinder des Höchſten zu gehn in ſein gemacht. 
Haus. Ei ; ; 5 
Dort lodert das Lob, wie im himmliſchen > en Enrhenigessn 


Chor 
Von vielen Altären der Herzen empor! 


Preis, Preis, Preis, Preis ſei dir gebracht, | 
Dem Herrn, der den Sabbath für Üienfhen Und eh in Gnaden mein Sime 


| 
| 
gemacht. Dann 115 ich, von himmliſcher Wonne er- 


Des Fe auf Edens Gefilden biſt 


3 Ein Bote, vom König des Friedens geſandt, 
Wacht Sünder mit ihrer Erlöſung bekannt. Preis, ei, Preis, Preis, Ehr, Kraft 
Der Geiſteswind rauſchet! der Todte erwacht und Macht 
Und 1 den Frieden, den Jeſus ge— Sei Jeſu, dem Sn der Sünder, ge= 


bracht. ) bracht. 


303 Eines wünſch ich mir vor allem Andern. 


Versmaß: 10, 7, 10, 7, 10, 10, 7, 7. 
A. Knapp. Brüdergemeinde. 
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2 Ewig ſoll er mir vor Augen ſtehen, Hatteſt längſt nach deinem Schaf getrachtet, 
Wie er als ein ſtilles Lamm Eh es auf des Hirten Ruf geachtet, 
Dort ſo blutig und ſo bleich zu ſehen, Und mit theurem Löſegeld 
Hängend an des Kreuzes Stamm; Mich erkauft von dieſer Welt. 


Wie er dürſtend rang um meine Seele, 5 5 a En 
Daß fie ihm zu feinem Lohn nicht fehle, 4 Ich bin dein! ſprich du darauf ein Amen! 
Und dann auch an mich gedacht, Treuſter Jeſu, du biſt mein! 


Als er rief: Es iſt vollbracht! Drücke deinen ſüßen Jeſusnamen 
Brennend in mein Herz hinein! 
3 Ja, mein Jeſu, laß mich nie vergeſſen Mit dir Alles thun und Alles laſſen, 
Meine Schuld und deine Huld! In dir leben und in dir erblaſſen, 
Als ich in der Finſterniß geſeſſen, Das ſei bis zur letzten Stund 


Trugeſt du mit mir Geduld; Unſer Wandel, unſer Bund! 


304 


Ich weiß es. 


Versmaß: 12, 12, 12, 12. 


E. G. Woltersdorf. 


J. M. B 


Se 2 


1. Ich weiß es, ich u es, und werd es be= hal - ten: So wahr Got-tes 
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än⸗de das 
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Se een 
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jah, 


Hal: le⸗lujah, Hal: 
N 


— 
le fu-jah,. 
2 Sch fühlte mich gotifos, kalt, blind und er: 
ſtorben, 
Da dacht ſich, es iſt wohl mit dir ſchon ver— 
dorben, 


Du trachteſt vergeblich, dich recht zu bekehren; 
Es ſchien auch als wollte mich Jeſus nicht hören; 


Doch hielt er mich ſelbſt mit verborgenen 


Händen, 
Und half mir mich bald zur Verheißung zu 
wenden. 
Da ſucht ich ihn recht bei den Worten zu faſſen, 
Die er für Elende hat aufſchreiben laſſen. 
4 Er half mir die Glaubenshand dreiſter zu 
ſtrecken, [cken. 
Er gab mir ſein Liebesherz freundlich zu ſchme— 


a 


Hal: le = lu-jah, Hal-le = fu -- jah, Hal⸗le⸗ 


== 
[ea 
e— 
Herrn! 


lu =jah, Lobt den 
VID 


Er ſchenkte mir endlich das völlige Siegel, 

Da brachen des Unglaubens ſämmtliche Rie— 
gel, 

5 Er ließ mich das Zeugniß des Geiſtes em— 
pfinden; 


Da hieß es: Wo ſind nun die Schulden der 
Sünden? 

Sie ſind in die Tiefe des Meeres verſenket, 

Durch Chriſti Verſühnung dir ewig geſchenket. 

6 So wahr mir das Wort der Verheißung 
nicht lüget, 

So wahr mich das Zeugniß des Geiſtes nicht 
trüget, 

So wahr mir mein Jeſus auch beides gegeben, 

So wahr bin ich Erbe vom ewigen Leben. 


305 Der Hausſtand. 


Versmaß: 8, 8, 7, 8, 8, 7, 2, 2, 4, 4, 4, 8. 


J. P. 5 
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== 


EEE 


len! Dir nur fol fie wohl=-ge:fal = = len. 


2 > H 2 2 88 en, 
Ser BER teken 


2 Gieß deinen Frieden auf das Haus 
Und Alle, die drin wohnen, aus; 
Im Glauben uns verbinde; 

Laß uns in Liebe allezeit 
Zum Dulden, Tragen ſein bereit, 
Demüthig, ſanft, gelinde. 
Liebe Uebe 
Jede Seele; 
Keinem fehle, 
Dran man kennet 
Den, der ſich den Deinen nennet. 


3 Und endlich flehn wir allermeiſt, 
Daß in dem Haus kein andrer Geiſt, 
Als nur dein Geiſt regiere; 
Daß er, der Alles wohlbeſtellt 
Und gute Zucht und Ordnung hält, 
Uns Alles lieblich ziere. 
Sende, Spende 
Ihn uns Allen, 
Bis wir wallen 
Heim und droben 
Dich in deinem Hauſe loben. 


306 = 95 geiegnel, Tag des Herrn! 


8, 8, 7, 8, 8, 7, 2, 2, 4, 4, 4, 8. 
1 Sei uns geſegnet, & Tag des Herrn! 
Zu Gottes Preiſe, nah und fern, 
Erwacht der Chriſten Menge. 
Ihr Lobgeſang tönt ſpät und früh, 
Zum Heiligthume wallen ſie 
In feſtlichem Gedränge. 
Froher Schallen 
Hier die Lieder, 
Wo die Brüder 
Anzubeten, 
Sind vereint vor Gott getreten. 


Komm, Geiſt der Andacht und der Ruh, 
Auch unſern Tempel weihe du 
Zu feierlicher Stille. 
Mach unſer Herz vom Irrthum los 
Uns werde Gottes Name groß, 
Sein Wille unſer Wille. 
Fromme Liebe, 
Brüdertreue 
Mög aufs Neue 
Uns beleben, 
Jeſu Vorbild nachzuſtreben. 
A. H. Niemeyer. 


0 


Das Predigtamt. 
307 8, 8, 7, 8, 9 55 25 2, 4, 4, 4,8. 


1 Füll, Geiſt des Herrn, die Diener all, 
Durch die des Lebenswortes Schall 
In alle Welt ſich dränget! 
Tilg aus den Herzen Sünd und Wahn! 
Zerſtör des böſen Geiſtes Plan, 
Der ſich ans Eitle hänget! 
Eins nur Wolle, 
Dich nur wähle 
Jede Seele, 
Dir nur traue, 
Wer da hilft am großen Baue. 


2 Verzehr all Eigenheit und Sucht! 
Gemächlichkeit und Leidensflucht, 

Tilg du, o Mann der Schmerzen! 
All Zwietracht, die der Höll entſtammt, 
Du Flamme, die zum Himmel flammt, 

Zerſtör in Aller Herzen, 

Daß durch Liebe 
Ernſt und Wahrheit 
Deiner Klarheit 
Voll die Erde 
Und dein Reich vollendet werde! 


308 Das Haus des Herrn. 
8, 8, 7, 8, 8, 7, 2, 2, 4, 4, 4, 8 


1 Steig auf, du Lied im höhern Chor! 
Ihr Herzen wallet mit empor 
In ſüßen Dankesweiſen! 
Kommt, ihn, der ſeines Volks gedenkt, 
Ihn, der uns einen Tempel ſchenkt, 
Zu loben und zu preiſen! 
Heilig, Heilig! 
Singt dem Vater, 
Dem Berather! 
Singt dem Sohne! 
Singt dem Geiſt in einem Throne. 


2 O wie ſo lieblich ſteht dies Haus, 
Wo ſeine Hand uns ein und aus 
Mit Vaterhänden leitet; 

Wo ſein Wort uns zum Himmel weiſt, 
Sein Abendmahl die Seele ſpeiſt, 
Sein Geiſt uns vollbereitet! 
Freut euch! Weiht euch 
Ihm, dem Treuen! 

Laßt erneuen 
Eure Seelen! 
Euch will er zum Tempel wählen. 


3 Ja, du in uns, und wir in dir! 
Du höchſtes Gut, dich ſuchen wir; 
Komm, unſer Herz zu ſtillen! 
Von dir laß ausgeſchloſſen keins, 
In dir mach unſre Herzen eins 
Um deines Blutes Willen! 


Alle, Alle! 
Deu, der lehret, 
Den, der höret, 


= Eltern, Kinder, 


Zieh zu dir, du Heil der Sünder. 


4 Einſt ſammelſt du die Garben ein; 
Einſt wird ein Tag der letzte ſein, 
An dem wir hier erſcheinen; 
O Jeſu, dann verlaß uns nicht! 
Dann wollſt du dort im Himmelslicht 
Uns rein um dich vereinen! 
Dir, dir, Weihn wir 
Herz und Sinne; 
Keins entrinne 
Deinen Händen! 
Herr, beginn und hilf vollenden! 


A. Knapp. 


O heiliger Geiſt! kehr bei uns ein. 
309 N 1 a 


7 ’ ’ ’ 7 7 2 


1 O heilger Geiſt! kehr bei uns ein 
Und laß uns deine Wohnung ſein! 
O komm, du Herzensſonne! 
Du Himmelslicht, laß deinen Schein 
Bei uns und in uns kräftig ſein, 
Zur ſteten Freud und Wonne; 
Daß wir, In dir 
Recht zu leben, 
Uns ergeben 
Und mit Beten 
Oft in Andacht vor Gott treten. 


2 Du Quell, draus alle Weisheit fließt, 
Die ſich in fromme Seelen gießt, 
Laß deinen Troſt uns hören, 

Daß wir in Glaubenseinigkeit 
Mit Andern in der Chriſtenheit 
Dein wahres Zeugniß lehren! 
Höre, Lehre, 
Daß wir können 
Herz und Sinnen 
Dir ergeben, 5 
Dir zum Lob und uns zum Leben. 


3 Gib, daß in wahrer Heiligkeit 
Wir führen unſre Lebenszeit, 
Sei unſres Geiſtes Stärke, 
Daß uns forthin ſei wohl bewußt 
Die Eitelkeit der Fleiſchesluſt 
Und ihrer todten Werke. 
Rühre, Führe 
Unſer Sinnen 
Und Beginnen 
Von der Erden, 
Daß wir Himmelserben werden. 


M. Schirmer. 


310 Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern. 


Versmaß: 8, 8, 7, 8, 8, 7, 2, 2, 4, 4, 4, 8. 
P. Nicolai. Phil. Nicolai. 
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2 Gieß ſehr tief in mein Herz hinein, Den nun nichts mehr betrübet. 
O du mein Herr und Gott allein, Heil mir! Heil mir! 
Die Flamme deiner Liebe, Himmliſch Leben Wird er geben 
Daß ich in dir noch immer bleib Mir dort oben; 
Und mich kein Zufall von dir treib, Ewig ſoll mein Herz ihn loben. 
Nichts kräuke, noch betrübe: 4 O wie mein Herz fo fröhlich iſt,/ 
In dir Laß mir Daß du mein Herr und Heiland biſt, 
> ar vermehren Der Anfang und das Ende! 
] 98 0 Du wirſt mich auch zu deinem Ruhm 
Daß uns ſelbſt der Tod nicht ſcheide. Ganz Ger in dein Heiligthum, 
3 Du haſt mich, Gott, mein ſtarker Held, Daß ſich dein Werk vollende. 
Schon eh gegründet war die Welt, Amen, Amen! 
In deinem Sohn geliebet, Komm, o Sonne, Meine Wonne, 
Dein Sohn hat mich ihm ſelbſt vereint, Ich verlange, 


Er iſt mein Schatz, ich bin ſein Freund, Daß ich ewges Licht empfange. 


311 Wie wird uns ſein? 
Versmaß: 11, 10, 11 10, 11, 10% 1% 0 


K. J. P. Spitta. 


- „ 


9 2 5. 
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2 Wie wird uns fein, wann wir mit Beben 
lauſchen 
Dem höhern Chor, der uns entgegen tönt; 
Wann goldne Harfen durch die⸗Himmel rau— 
en 
Das d Lammes, das die Welt ver— 
ohut; 
Wenn weit und breit die heilge Gottesſtätte 
Vom Hallelujah der Erlöſten ſchallt, 
Und dort der heilge Weihrauch der Gebete 
Empor zum Thron des Allerhöchſten wallt! 


3 Wie wird uns ſein, wann nun dem Liebes— 
uge 
Zu Dem, der uns den Himmel aufgethan, 
Mit ungehaltnem, ſehnſuchtsvollem Fluge 
Die freigewordne Seele folgen kann; 
Wenn nun vom Aug des Glaubens lichte 
Hülle 
Wie Nebel vor der Morgenſonne fällt, 
Und wir den Sohn in ſeiner Gottesfülle 
Erblicken auf dem Thron als Herrn der 
Welt! 


4 Wie wird uns ſein, wann wir ihn hören 
rufen: 
Kommt, ihr Geſegneten! Wenn wir im Licht 
Daſtehend an des Gottesthrones Stufen, 
Ihm ſchauen in ſein gnädig Angeſicht! 
Die Augen ſehn, die einſt von Thränen 
floſſen 
Um Menſchennoth und Herzenshärtigkeit, 
Die Wunden, die das theure Blut ver— 
goſſen, 
Das uns vom ewgen Tode hat befreit! 


5 Wie wird uns ſein, wann durch die Him— 


5 melsräume 
Wir Hand in Hand mit Selgen uns er— 
ehn 


Am Strom des Lebens, wo die Lebensbäume 
Friſch, wie am dritten Schöpfungstage 
ſtehn; 
Da, wo in ewger Jugend nichts veraltet, 
Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zahne 
nagt, 
Da, wo kein Auge bricht, kein Herz erkaltet, 
Kein Leid, kein Schmerz, kein Tod die Sel— 
gen plagt? 


6 Wie wird uns ſein?— O, was kein Aug 
geſehen, 
Kein Ohr 5 5 kein Menſchenſinn em— 
pfand: 

Das wird uns werden, wird an uns geſchehen, 
Wann wir hineinziehn ins gelobte Land. 
Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 

Es iſt der Mühe und des Schweißes werth, 
Dahin zu eilen und dort anzukommen, 
Wo mehr, als wir verſtehn, der Herr be— 
ſchert! 


312 O Strom des Lebens! 
11, 10 11, 10 11,10, 11,10. 
1 O Strom des Lebens, Quelle aller Freuden, 
Du Geiſt des Herrn, du Kraft der Him— 
melswelt! 
Wir Pilger bitten in der Welt voll Leiden, 
Die uns das Leben mannigfach vergällt; 
Ergieße dich in uns mit deiner Fülle, 
Durchfluthe uns nach Seele, Geiſt und Leib, 
Denn unſre Heiligung iſt Gottes Wille; ; 
O daß ſie ſtets auch unſer Wille bleib. 


2 Wir weihen uns in dieſer heilgen Stunde 
Zum Opfer dir -nur dir auf immerdar, 
Geloben feierlich mit Herz und Munde 
Nur Dem zu leben, der da iſt und war, 
Vor dem ſich längſt die Engelwelt ſchon beugte; 
Der uns auf Golgatha mit Blut erkauft; 
Von dem Johannes in der Wüſte zeugte, 
Daß er ſein Volk mit Geiſt und Feuer tauft. 


3 Wir flehen, Ewiger, in Jeſu Namen 


Send deinen Geiſt vom Thron der Herr— 
lichkeit. 

O ſprich zu unſrer Bitt dein göttlich Amen 
Und wirke in uns wahre Heiligkeit. 

Schon hören wir von fern ein ſanftes Sauſen, 
Wies bei Elia in dem Felſen war. 

O komme doch in wunderbarem Brauſen, 
Wie einſt zu deiner erſten Jüngerſchar. 

J. Maurer. 


Süß iſts zu ſterben. 
313 1110 11 10, 11 10, 1, 10: 


1 Süß iſts zu ſterben, wenn im Herzen Friede 
Der Friede wohnt, den uns die Welt nicht 


gibt, 
Da legt zur Ruhe ſich der Lebensmüde, 
Die Seele ſcheidet froh durch nichts getrübt; 
Sie will zu jenen ſtrahlenvollen Höhen, 
Entgegen Dem, auf den ſie hier vertraut; 
Sieht jauchzend dort die Friedenspalme wehen, 
Ihr Seufzen wandelt ſich in Wonnelaut. 


2 Süß iſts zu ſterben Seele, kannſt du fühlen 
Des ſchlichten Wortes unerkannten Sinn? 

Vermags die Drangſalshitze dir zu kühlen? 
Iſt für dich Sterben wirklich ein Gewinn? 

Wenn ſo, dann Friede dir! Bald wirſt du 


ſehen, 
Daß Gott getreu, der die Verheißung hält, 
Mußt du gleich hier durch viele Trübſal gehen— 
Nur ſtill, die dunkle Nacht wird bald erhellt. 


3 Sie wird erhellt von jenem Friedensſcheine, 
Der dort von Golgatha herniederſtrömt, 
Wo Jeſus unter tiefſtem Schmerz alleine 
Des Zornes Kelter trat und Gott verſöhnt; 
Dort ſchaue hin, wenn dich mit Liſt zu fangen 
Der Arge ſucht, o laß ihm keinen Raum, 
Schau auf zum Ziele, bleib an Jeſu hangen, 
So ſchlummerſt du hinüber wie im Traum. 


314 Uetze kein Aug, wann dein Freund iſt erblaßt. 


Versmaß: 10, 8, 10, 8, 10, 10, 10, 8. 


115 = tze kein Aug, wann dein Freund iſt er- blaßt, Wann ich nicht mehr, 
KLäch = le nur fanft, wann der Tod mich um- faßt, Wann ich nicht mehr, 
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Wann 1 nicht u Weint nicht für mich, wann ich fin = fe ins Grab 


= jus am Kreuz, der ſich für uns hin- gab, Trock- net auf e = wig die 
ES 2 22. . „- 2 2 


. — 2 
88 Seren =: ss: — 
5 S E 
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2 2 
2 Blickſt du dorthin, wo mein Grabhügel iſt, Sei nicht verzagt, wenn ein Sturm ſich 
: Wann ich nicht mehr, : erhebt, 
Rufe-—hier ruhet, hier ruhet ein Chriſt; Habe Geduld, wenn dein Jeſus nur lebt: 
|: Wann ich nicht mehr.: Wenn er 1 5 der Sturmwind ſich 
Gehe oft hin und beſchaue die Gruft, 
Daß ſich 115 Sau ins Gedächtniß dir I: 160 nicht mehr.: 
ruft, i ; 
u 4 Endlich wird kommen die herrliche Zeit, 
Treu ihm 2 und folgſt ihm zur N li Sau nicht meh 0 
J aß dir die ſelige Stunde nicht weit; 
en nicht IN : Wann ich nicht mehr.: 
3 Wähle zu lieben dein Heiland und Gott, Jeſus wird dich, wann er Engel beſtellt, 
: Wann ich nicht mehr,: Bringen zu mir in die himmliſche Welt: 
Traue nur ſeiner im Leben und Tod; Wo es uns beiden auf ewig gefällt. 


|: Wann ich nicht mehr.: : Alles dann wohl. :|| 


315 Die ſelige Zeit. 


Versmaß: 8, 8, 8, 8, 6, 8, 8, 8, 6, 8. 
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Sel- ge Zeit, ſel- ge Zeit! Da J 


e⸗ſus mich von Sind besfreit! 
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er 3 — c Er Te 
8 2—— . — — 1 — b — 2— 
8 l 2 


be = ten, wach- ſam fen Und in dem Herrn mich all- zeit freun. 
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Se = ſus mich von Sünd be = freit! 


fe 2 
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Sel ge Zeit, ſel ge Zeit, Da 
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2 Umſchlungen von der Liebe Band, 
Hält mich des treuen Heilands Hand, 
Mich ſieht ſein Aug, mich hört ſein Ohr, 
Wenn im Gebet ich ſchau empor. 
a Zeit, jelge Zeit, 
Da Jeſus mich von Sünd befreit! ꝛc. 


3 Mein Herz, weich nicht mehr von ihm ab, 
Bleib Jeſu treu bis in das Grab, 
So bleibt er dein hier in der Zeit 


2 TE ee en Fr a . -8- 
Sp ee] 


Und dein in alle Ewigkeit. 
Selge Zeit, ſelge Zeit 
Da Jeſus mich von Sünd befreit! ꝛc. 


4 Ihr Engel in dem Himmelreich, 


Kommt, ſchaut herab und freuet euch! 
Ich ſing, was jetzt mein Herz verſpricht, 
So lang, bis einſt mein Auge bricht: 
Selge Zeit, ſelge Zeit, 

Da Jeſus mich von Sünd befreit! ꝛc. 


316 Freudenvolle Wallfahrt. 


Versmaß: 10, 10, 10, 10, 10, 10, 10, 10. 


J. C. Lyon. 
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1 (nme nee nun wal = le ich fort, Hin zu dem Lan- de der 
Land der Ver- hei-ßung, wie lieb = lich biſt du, End mei- ner Pil-grim-ſchaft, 


7 5 a Ruh) Chö = re der En - gel mit fröh - li- chem Reim, 


A „ J a en 


Sin = gen ent- ge = gen mir, ho = len mich heim! Freu-den-voll zieh ich mein 
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Pil = ger⸗kleid aus, Freu = den-voll, freu = den-voll ei- lend nach Haus! 
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2 Herzlich Geliebte ſchon drüben ich weiß, 3 Streckſt du, o Tod, mich ins düſtere Grab, 
Fröhlich und ſelig im himmliſchen Kreis; Haue zu, Mörder, mich ſchreckt nicht dein 
Glücklich vollendet, ſie zogen voran, Stab! 

Warten am Ufer, auch mich zu em— Jeſus, der Held, hat zertreten dein Haupt. 
pfahn. Selig, o ſelig iſt, wer an ihn glaubt! 
Höret! ſie ſingen ſo ſüß in mein Ohr, Hell wird der Morgen der Ewigkeit graun, 
Winken mir freundlich zu ihnen empor. Hell wird mein Auge die Krone einſt ſchaun; 
Werfe ich Anker am himmliſchen Strand, Schmiegend an Jeſu Bruſt, ruhe ich aus, 


Freudenvoll jauchzend: O ſeliges Land! Freudenvoll, freudenvoll ſelig zu Haus! 


317 Die Heimath der Seele. 


Versmaß: 11, 11, 11, 11, 8, 11. 
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2 Verlaſſet die Erde, die Heimath zu ſehn, Bewillkommt die Seele mit ſüßem Geſang, 
Die Heimath der Seelen, ſo herrlich, ſo Ruh, Ruh! Ruh, Ruh! Himmliſche Ruh, 
ſchön: Im Schooße des Mittlers, ich eile dir zu. 


Jeruſalem droben, von Golde gebaut, 
Iſt dieſes die Heimath der Frommen, der [4 Bei aller Verwirrung und Klage allhier 


Braut? Iſt mirs, o mein Heiland, ſo wohl ſtets bei 
Ja. ja! Ja, ja! Dieſes allein dir 
Kann Ruhplatz und Heimath der Seele Im Kreiſe der Deinen ſprichſt Frieden du 
nur ſein! aus, 
' Da bin ich in deiner Gemeinſchaft zu 
3 Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht! Haus. 
Tod, Sünde und Schmerzen, die kennt man Heim, heim! Heim, heim! Ach ja nur 
dort nicht; heim! 
Das Rauſchen der Harfen, der liebliche O komm dann, mein Heiland, und hole 


Klang mich heim. 


318 


G. Arnold. 


Wer überwindet, ſoll vom Holz genießen. 
Versmaß: 11, 10, 11, 10, 5, 5, 5, 4. 


W. A. Auberlen. 
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2 Wer überwindet, dem ſoll nichts geſchehen 
Vom andern Tode, der die Seele quält; 
Er ſoll mein Angeſicht vom Throne ſehen, 
Wo das erwählte Heer mein Lob erzählt; 
Nach treuem Ringen 
Soll er mir ſingen 
Und Opfer bringen 
In Heiligkeit! 


3 Wer überwindet, dem will ich zu eſſen 
Vom Manna geben, das verborgen liegt; 
Sein gutes Zeugniß wird niemals vergeſſen, 

Ein neuer Name wird ihm beigefügt, 

Den nur verſtehet, 

Wer ihn empfähet, 

Und wen erhöhet 

Des Lammes Blut! 


4 Wer überwindet, der ſoll weiß gekleidet 
Im Buch des Lebens eingeſchrieben ſein, 
Woraus nichts ſeinen Namen tilgt noch 


eidet, 
Den ich bekennen will, daß er iſt mein, 


| 
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Vors Vaters Throne, 

Bei dem ich wohne, 

Der ihm die Krone 
Des Lebens ſchenkt! 


5 Wer überwindet, ſoll ein Pfeiler bleiben 
Im Tempel meines Gottes früh und ſpät; 

Ich will auf ihn den Namen Gottes ſchreiben, 
Jeruſalems, das Gott erwählet hat; 

Mein Namenszeichen 

Soll er erreichen 

Und nimmer weichen, 

Noch von mir gehn! 


6 Wer überwindet, ſoll im Himmel prangen 
Auf meinem Stuhl, gleich wie ich über— 
wand; 

Nachdem ich in der Welt am Kreuz gehangen, 
Sitz ich nun zu des Vaters rechter Hand. 

Hier ſoll ich laben 

An Himmelsgaben 

Und Ruhe haben, 

Wer recht gekämpft! 


319 Der gute Hirte, 


Eigene Melodie. 


1 Der Herr iſt mein Hirte, 
O glücklicher Stand! 
Mir mangelt nicht Würde, 
Ihm bin ich verwandt: 
Drum er mich auch weidet 
Auf Auen ſchön grün, 
Zu Waſſern mich leitet, 
Friſch fließend dahin. 


2 Mein'n Geiſt er erquicket, 

Und richtig mich führt 

Auf Straßen beſchicket, 
Wie es ſich gebührt. 

Sein Name iſt mächtig, 
Rühmt ihn alle Welt, 

Sehr herrlich und prächtig, 
Heißt Rath, Kraft und Held. 


3 Obgleich ich muß wandern 

Im finſteren Thal, 

Folg ich doch den Andern 
Zum himmliſchen Saal. 

Ich fürchte kein Unglück, 
Der Herr iſt bei mir, 

Sein Stab und ſein Stecken 
Mich tröſten allhier. 


4 Vor mir er bereitet, 
Den Feinden zur Schmach, 
Ein'n Tiſch und mich leitet, 
Drum folg ich ihm nach. 
Mein Haupt er auch ſalbet 
Mit Oel ſchön und rein, 
Den Feind er zermalmet 
Und ſchenkt mir voll ein. 


5 Ja, Gutes die Fülle 
Und Barmherzigkeit 
Beſtimmt mir ſein Wille 
Im Lauf dieſer Zeit: 
Drum bleib ich mit Frieden 
Im Hauſe des Herrn, 
Im Leben hienieden, 
Bis er mich holt heim. 


W W. Ormig. 


320 Es iſt vollbracht. 
Melodie No. 198. 


1 Von dem Kreuze Jeſu ſchallet 
Weit der Ruf: „Es iſt vollbracht;“ 
Und das Echo wiederhallet: 
„Was die Sünder ſelig macht.“ 
Hehr und heilig tönt das Wort 
Durch die Welt von Ort zu Ort. 


2 Tief durch meine Seele dringet 
Jeſu Ruf: „Es iſt vollbracht.“ 
Wenn verzweiflungsvoll ſie ringet, 
In dem Kampf der Sünden⸗Racht 
Glorreich dann auch triumphiert 
Seine Macht und mich heimführt. 


3 In des Satans Reich auf Erden 
Laut ertönt: „Es iſt vollbracht.“ 
Lichthell muß das Dunkel werden 
Freundlich ſchon die Sonne lacht. 
In dem düſtern Heidenland 
Klingt die Botſchaft wohlbekannt. 


4 Wenn letztendlich im Gerichte 
Laut erſchallt: „Es iſt vollbracht,“ — 
Und der Vater macht zu nichte 
Was erbaut des Satans Macht, — 
Dann regiert, trotz Spott und Hohn 
Sieges mächtig Gottes Sohn. — 


C. A. Fueßle. 


321 Ihr Engel, zu Hütern beſtellt. 
Mel. Wie lange und ſchwer wird die Zeit. 


1 Ihr Engel, zu Hütern beſtellt, 

Zum Troſte geſandt in dem Leid; 
Ihr Freunde aus beſſerer Welt, 

Kommt, höret mein Lied voller Freud! 
Erhabenes ſinget der Mund, 

Mein Lied übertönt allen Schmerz! 
Ich ſing von der ſeligen Stund, 

Da Jeſus ſprach Frieden ins Herz! 


2 Mein Herz war zerriſſen von Schuld, 
Ich hatte vom Herrn mich gewandt, 
Verſcherzt war die göttliche Huld, 
Durch Sünde die Freude verbannt. 
Da rief ich: „Erbarme dich mein, 
Und lindre des Elenden Schmerz!“ 
Drauf wuſch er im Blute mich rein 
Und ſprach mir den Frieden ins Herz. 


3 Wie Wolken des Morgens verſchwand 
Die Schuld vor der Gnade des Herrn. 
Wie Helle des Tages erſtand 
Die Freude, die vormals ſo fern. 
Mit ſeiner allmächtigen Hand 
Will Jeſus mich völlig befrein! 
Er ſchenkte ein ſeliges Pfand, 
Den Frieden ius Herz mir hinein. 


4 Nun kann ich ſo ſelig mich freun, 

Kein Reichthum beglücket ſo ſehr! 
Er kehret voll Lieb bei mir ein; 

Ich hab ihn, und wünſche nichts mehr! 
Bis einſtens mein Odem entflieht, 

Möcht ihm nur mein Leben ich weihn! 
Er machte ſo froh mein Gemüth, 

Sprach Frieden ins Herz mir hinein. 


Kommt, Brüder, kommt! 


322 Melodie No. 172. 


1 Kommt, Brüder, kommt, wir eilen fort 
Nach Neu-Jeruſalem! 
Vermerkt ihr nicht die goldne Pfort, 
Die dorten vor euch glimmt? 


2 Stracks eure Augen wendet hin, 
Folgt Jeſu treuer Lehr; 
Halt't Wachen, Beten in dem Sinn, 
So fällt die Reiſ nicht ſchwer. 


3 Bald landen wir am Jordan an! 
Der an der Stadt hinläuft; 
Wer Glauben hält, darüber kann, 
Das Waſſer ſelbſt ihm weicht. 


4 Dort liegt die goldne Himmelsſtadt, 
Wo Alles ſpringt und fleucht, 
Die lauter goldne Gaſſen hat, 
Und Chriſtus ſie beleucht't. 


5 Ach, wär ich dort, ach, ſtänd ich ſchon 
Bei ſolcher ſchönen Schar, 
Die dort vor Gott und ſeinem Thron 
Stets ſchwinget ſich empor! 
6 Dort iſt ihr Kummer, Noth und Leid, 
Auf ewig abgewandt; 
Dort tragen ſie ein weißes Kleid 
Und Palmen in der Hand. 
7 Dort ſingen ſie ja immerdar 
Die ſchönſte Melodie, 
Die niemals je geſungen war 
Im ganzen Leben hie. 
J Walter. 


323 Wer will mit uns nach Zion gehn. 
Melodie No. 174. 
1 Wer will mit uns nach Zion gehn, 
Wo Chriſtus ſelbſt uns weid't, 
Wo wir um ſeinen Thron her ſtehn 
In höchſt verklärter Freud? 
2 Wo der Märtyrer große Zahl 
In lauter ae gehn, 
Und die Propheten allzumal, 
Auch die Apoſtel ſtehn. 
3 Wo wir jo manche ſchöne Schar, — 
Dort werden treffen an; 
Wo ſie erzählen wunderbar, 
Was Gott für ſie gethan. 
4 Ach, Gott! was wird für Freude ſein 
In jenem Land und Ort, 


Da wo kein Tod, noch Schmach, noch Pein 


Wird herrſchen mehr hinfort. 
5 Ihr Gotteskinder, freuet euch! 
Hier ſeid ihr wohl verlacht; 
Dort werden wir im Himmelreich 
Geziert in Seidenpracht. 
6 Ach, Gott! wann wird das frohe Jahr 
Doch endlich brechen ein, 
Daß Zions vielgeliebte Schar 
Im Triumph ziehet heim? 


324 Einen Tag im Himmel leben. 


Melodie No. 222. 


1 Einen Tag im Himmel leben, 

Freuet mehr als tauſend hier, 

Sollt ich an der Erde kleben? 
Nein, vor dieſer ekelt mir. 

Könnt ein Menſch auch tauſend Jahre 
Hier in eitler Freude ſein, 

Wär es gegen jene wahre 
Doch fürwahr nur eine Pein. 


2 Hier iſt Seufzen, hier ſind Schmerzen, 

Tauſendfältiger Verdruß, 

Und kein Menſch freut ſich von Herzen, 
Der den Tod befürchten muß. 

Aber dort ſind keine Thränen, 
Noch ein Leid, noch ein Geſchrei; 

Und der Tod kommt allen Denen, 
Die dort leben, nicht mehr bei. 


S 


Ewig währet da die Wonne, 
Ewig in der Gottesſtadt, 
Die die Herrlichkeit zur Sonne, 
Und das Lamm zur Leuchte hat. 
Jetzt noch kanns kein Herz erkenuen, 
Wie man Ewigkeiten mißt, 
Noch ein Mund die Größe nennen, 
Die bei ſolcher Freude iſt. 


4 Gott zu ſchauen, Gott zu dienen, 

Das iſt ihre Luſt allein; 

Denn er ſelber, Gott mit ihnen, 
Wird ihr Gott auf ewig ſein. 

Herr! entzünde mein Verlangen, 
Zieh auf Erden meinen Sinn, 

Nur dem Himmel anzuhangen, 
Bis ich ewig freudig bin. 


325 Herr! entlaß uns mit dem Segen. 
Eigene Melodie. 


1 Herr! entlaß uns mit dem Segen, 
Den du uns verheißen haſt. 
Führ uns deine Liebes-Wegen, 
Außer dir iſt keine Raſt. 
O, erquick uns, o, erquick uns 
Arme Pilger dieſer Welt. 


2 Dir ſei Dank, Herr! und Anbetung, 
Für dein theures, werthes Wort, 
Mag ſich Frucht von der Verſöhnung 
An uns zeigen hier und dort; 
Und dein Nahſein, und dein Nahſein 
Uns erquicken fort und fort. 


3 Wann wir einſt das Zeichen ſpüren, 
Das uns von der Erde ruft; 
Unſre Kräfte ſich verlieren, 
Und wir eilen durch die Luft; 
Mag der Leib auch, mag der Leib auch 
Sanfte ruhn in ſeiner Gruft! 


Lobſprüche. 


1 Jehova, Jehova, Jehova! 
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2 Preiſt Gott, der uns viel Guts beſchert! 
G. Frank. 
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3 Mein Gott und Vater! ſegne doch. 


Eigene Melodie. 


Mein Gott und Vater! ſegne doch, 
Was wir gehöret haben! 
Dein Sohn ertheil uns ferner noch 
Die edleu Gnadengaben; 8 
Dein Geiſt erleuchte unſern Sinn, 
Führ uns auf Gottes Wegen hin, 
||: Bis wir einſt zu dir kommen. :|| 


4 Lob, Preis und Dank fei Gott gebracht. 


J. H. Schein. 
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6 "Zieht im Frieden eure Pfade! 


Zieht im Frieden eure Pfade! 
Mit euch des großen Gottes Gnade 
Und ſeiner heilgen Engel Wacht! 
Wenn euch Jeſu Hände ſchirmen, 
Gehts unter Sornenſchein und Stürmen, 
Getroſt und froh bei Tag und Nacht. 
Lebt wohl, lebt wohl im Herrn! 
Er ſei euch nimmer fern, 
Spät und frühe. 
Vergeßt uns nicht 
In ſeinem Licht, 
Und wenn ihr ſucht ſein Angeſicht. 


7 - Unfer Gott und Vater du! 


Rud. Ahle. 
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2 Gib uns, eh wir gehn nach Haus, 
Deinen väterlichen Segen! 
Breite deine Hände aus, 
Leite uns auf deinen Wegen! 
Laß uns hier im Segen gehen 
Und einſt fröhlich auferſtehen. 


8 Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
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Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti. Schuß. 
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Des Herrn, dem wir hier wal = len, mal = len Und ſehn fein Kom-men gern! 


Chorus. 
2 


1 Lobt den Herrn! 
Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut. 


Chorus: —Lobt den Herrn, 
O mein Seel! 
Glorie Hallelujah! 
Lobt den Herrn 
O mein Seel, 
Lobet den Herrn! 


2 Siſt Freude. 


Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
Wir reiſen fort zum Himmel; 
Und ſteht in einer treuen Hut; 
Wir reifen fort zum Himmel, 2c. 


Chorus: — Siſt Freude, Freude 
Auf dem Weg des Lebens, 
Siſt Freude, Freude 
Zu loben Gottes Sohn. 


3 Singt fort. 


Mel. — 
Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
olge dem Lamme Immanuels nach, 
Und ſteht in einer treuen Hut, 
Folge dem Lamme nach. 


Chorus: — 
Singt fort, bet't fort, 
Folge dem Lamme Immanuels nach, 
Singt fort, bet't fort, 
Folge dem Lamme nach. 


4 Wir gehen nach Neu⸗Jeruſalem. 
Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut. 
Chorus: — 


Wir gehen nach Neu-Jeruſalem 
Wo wir auf ewig bleiben dort, 


Selig, ſelig wann die Chriſten gehen heim. 


5 Glaube nur. 
Mel. Wer Jeſum liebt der hat es gut. 
Chorus: — 


: Glaube nur ſo wirſt du erlöſt, : 
Der Himmel iſt dein auf ewig. 


6 Jeſus war ſchon mit uns. 


Mel. — s 
Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
Jeſus jagt, er will ſein bei uns bis ans 
nd, ꝛc. = 


Chorus :— 
Jeſus war ſchon mit uns, 
Und er iſt noch bei uns, 
Und er nde will ſein bei uns bis ans 
nd. 


70 O Herr, ſchenk uns die Gnade. 
Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut. 


Chorus: — 
Und, o Herr, ſchenk uns die Gnade, 
Und, o Herr, ſchenk uns die Gnade, 
Und, o Herr, ſchenk uns die Gnade, 
Von oben her, vom Himmel herab. 


8 Singet Hallelujah, Gloria. 

Mel. Wer Jeſum liebt der hat es gut. 

Chorus: — Singet Hallelujah, Gloria 
Zur Freude überall; 


Singet Hallelujah, Gloria 
Zur Freude überall! 


9 Der gute, alte Weg. 
Mel. Wer Jeſum liebt der hat es gut. 
Chorus: — 


Der gute, alte Weg geht himmelan, 
Glorie, Glorie, Gloria; 

Der gute, alte Weg geht himmelan, 
Glorie, Glorie, Gloria! 


10 O, wie wirds ſo herrlich ſein. 


Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
Siſt herrlich auf der Reiſe; 
Der ſteht in einer treuen Hut, 
Siſt herrlich auf der Reiſe. 


Chorus: — 
Und o, wie wirds fo herrlich fein 
Wenn die Chriſten gehen heim, 
Zu bleiben ewiglich. 


11 Git Freude im Himmel. 
Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
O, Glorie, Hallelujah! ꝛc. 


Chorus: — 
»Siſt Freude im Himmel 
Und ich fühls in meiner Seel, 
Und ich lieb Gott, Glorie, Hallelujah! 


12 Weit über dem Jordan. 


Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
Schaut das Land, ſchaut das Land; 
Und ſteht in einer treuen Hut, 
Schauts verheißne Land. 
Chorus: — 
Weit über dem Jordan, 


Schaut das Land, ſchaut das Land; 


Weit über dem Jordan, 
Schauts verheißne Land. 


13 Gott, ſchenk uns neues Leben. 


Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
O, Glorie, ꝛc. 
Chorus: — Gott ſchenk uns neues Leben, 
Halle — Hallelujah! 
14 O Gott! laß herunter deine Kraft. 


Mel. — Wer Jeſum liebt der hat es gut, 
Glorie, Halle — Hallelujah! 


: O Gott! laß herunter deine Kraft, 
Hallelujah! :| 
15 O, kommt mit uns. 
Mel. — Kommt, Brüder, kommt, wir eilen 
fort. 


Chorus: — O, kommt mit uns 
Es gehet nach dem Himmel, 
Wo Jeſus iſt, wo Jeſns iſt; 
O, kommt, kommt mit uns. 


16 Komm Herr Jeſu Chriſt. 


. Brüder, kommt, wir eilen 
ort. 
Chorus: — Komm, Herr Jeſu Chriſt, 
Der du Alles biſt, 
Und wohne in mir, 
Deine Liebe, ſüße Triebe 
Vermehre in mir. 


17 Willkomm heim! 

Mel. — Kommt, Brüder, kommt, wir eilen 
fort. 

Chorus: — 


Willkomm heim! Willkomm heim! 
Und die Engel ſie ſtehen 

Auf den himmliſchen Höhen, 

Und ſingen ihr. Willkomm heim! 


18 Am Ende von der Reiſe. 


3 Brüder, kommt, wir eilen 
ort. 
Chorus: —Und am Ende von der Reife 
||: Tragen wir die Kron : 
In Neu-Jeruſalem. 


19 Amen, Amen. 


Mel. — Wenns doch alle Seelen wüßten. 


Chorus: — Amen, Amen, 
Hallelujah! Amen. 


20 Jeſus ſoll mein Herze haben. 


Mel. — Wenns doch alle Seelen wüßten. 
Chorus: — 
Jeſus ſoll mein Herze haben, 
Er alleine ſoll es ſein; 
Er alleine ſoll es laben 
Mit dem ſüßen Freudenwein. 


21 O, wie köſtlich. 
Mel. — Wenns doch alle Seelen wüßten, 
Chorus — 


O, wie köſtlich, und wie edel 
Iſt die wahre Religion 
Ja, ſie tröſtet mich im Leiden 
Und führt mich zur Himmelswonn. 


22 O, ſüß Canaan. 


Mel. —Ach, wär ich doch ſchon droben. 


Chorus: — O, ſüß Canaan, 
: Und o, ſüß Canaan :| 
Es geht nach dem Himmel zu. 


23 O, wie lieblich. 
Mel. — Ach, wär ich doch ſchon droben. 


Chorus: — 0, wie lieblich, wie lieblich, 
Wie lieblich iſt Jeſus, 
Er iſt mein Erlöſer, 
Mein Herr, und mein Freund. 


24 Heim, ſeliges Heim. 


Mel.—Ach, wär ich doch ſchon droben. 


Chorus:: Heim, ſeliges Heim! : 
Heim meines Erlöſers; 
Heim, ſeliges Heim! 


25 Ich will geben Gott die Ehre. 


Mel.—Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 
Chorus: — 
Und ich will geben Gott die Ehre, 
Und du ſollſt geben Gott die Ehre, 
Und wir geben ihm all die Ehre 
In Neu-Jeruſalem. 


26 Ich weiß eine Hoffnung. 


Mel. —Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus: — 
Ich weiß eine Hoffnung die Gott gibt. 
Eine Hoffnung, die iſt mein; 
Eine Hoffnung wenn die Welt vergeht. 
Sie führt zum Himmel ein. 


27 Jeſus errettet mich jetzt. 


Mel. Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


4 
Chorus :— 
|: Jeſus errettet mich jetzt,: 
Ja, Jeſus errettet mich allezeit, 
Jeſus errettet mich jetzt. 


28 Wir liegen vor dem Gnadenthron. 


Mel. —Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus: — 
Wir liegen vor dem Gnadenthron, 
Gnadenthron, Gnadenthron, 
Wir liegen vor dem Gnadenthron, 
Wo Gott Gebet erhört. 


29 Schneeweiß. 


Mel. Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus: — 
Scheeweiß, ſchneeweiß, 
Durch Chriſti Blut ganz rein 
Muß das Gewand gewaſchen ſein, 
Um dort zu gehen ein. 


30 Ich wart bis Jeſus kommt. 


Mel. —Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus: — 
|: Ich wart bis Jeſus kommt.: 
Und er mich holet heim. 


31 "Sift ſeliges Leben. 


Mel. —Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus — 
Siſt ſeliges Leben in meiner Seel, 
Es kommt von Jeſu her, 
Das macht daß ich ſo ſelig fühl, 
Drum geb ich Gott die Ehr. 


32 Ja wir erlangen die Lebenskron. 


Mel. Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 


Chorus: — 
Ja, wir erlangen die Lebenskron, 
Lebenskron, Lebenskron, 
Ja, wir erlangen die Lebenskron; 
Halt nur ein wenig aus. 


33 Hier kämpfen wir. 
Mel. —Mein Gott, du Brunnen aller Freud. 
Chorus: — N 


I: Hier kämpfen wir, : || 
Wir kämpfen um die Kron, 
Und tragen ſie einſt, im Himmel dort, 
Zum ewigen Gnadenlohn. 


34 Ein Freund verläßt dich nie. 


Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 
Chorus: — 
Doch ein Freund verläßt dich nie, 
Er verläßt dich nie, —zage, zage nie, 
Ja, ein Freund verläßt dich nie, zage nie, 
Er verläßt dich nie, zage nie. 


35 Jeſus lebt. 
TUNE: — Depth of Mercy.“ 
Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 


Chorus: — 
Jeſus lebt und liebet mich, 
Ja, er lebt und liebet dich, 
Jeſus lebt, er lebt und liebet mich. 


36 Hallelujah! 

Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 

Chorus ae allelujah! 
allelujah, Hallelujah! 


Seele, ſchwinge dich empor, 
Ja, Seele, ſchwinge dich empor. 


37 Ja wir kommen in den Himmel. 


Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 


Chorus: — 
Ja, wir kommen in den Himmel, 
Schöner, ſchöner Himmel, 
Ja, wir kommen in den Himmel, 
Wenn wir treu ſind bis ans End. 


38 Siſt ein beſſrer Tag am kommen. 


Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 


Chorus :— 
Siſt ein beſſrer Tag am kommen, 
Herrlich wirds im Himmel ſein; 
»Siſt ein beſſrer Tag am kommen, 
Die ewige Ruh. 


39 Bald gehen wir Heim zu ſchauen. 


Mel. —Jeſum nur alleine lieben. 


Chorus: — 
: Bald, ja, bald gehen wir heim zu 


auen: 
Das verheißene, beſſere Land. 


40 Eilet vorwärts! 
Mel. — Der Herr iſt mein Hirte. 


Chorus: —Eilet vorwärts, eilet vorwärts! 
Das Kleinod iſt nah, 
Die Krone des Lebens 
|: Wartet auf euch allda, :|| 
Die Krone des Lebens 
Wartet auf euch allda. 


41 O Lebenswort. 


Mel. — Von allen Himmeln tönt dir, Herr. 
O Lebenswort, O Seelenſpeis, 
Wir bringen dir Lob, Ehr und Preis, 
Schon hier auf Erd, in dieſer Zeit, 
Und dort in alle Ewigkeit. 


42 Die Welt iſt nicht mein Heim. 


Mel. — Wie lange und ſchwer wird die Zeit. 
Chorus: 
* Die Welt iſt nicht mein Heim,: 
Ich ſuch eine beſſere Heimath als die 
Die Welt iſt nicht mein Heim. 


43 O, kommt zu eurem Jeſu. 
Mel. —Ermuntert euch ihr Frommen. 


Chorus :— : O, kommt zu eurem Jeſu, : 
Er iſt der euch erlöſt. 

44 Lieben iſt der Weg. 

Mel. — Mein Gemüth erfreuet ſich. 

Chorus: — 


Lieb, o Lieb, Lieben iſt der Weg, 


Der Weg, der führt zum Himmel, durchs 


gläubige Gebet. 
45 O, wie lieb ich mein Jeſus. 


Mel. —Was mich auf dieſer Welt betrübt. 
Chorus — 
|: O, wie lieb ich mein Jeſus :|| 
Weil er mich erſt geliebt. 
Ich verlaſſe ihn nimmer; :|| 
O Herr, gedenk an mich. 


46 Paradies. 
Mel. — Wer will mit uns nach Zion gehen. 
Chorus: — Paradies, Paradies, 
Schnell entgegen eil ich dir, 
Paradies, Paradies, 
Schnell entgegen eil ich dir. 


47 Herrlicher Ort. 
Mel. —Ihr jungen Helden, aufgewacht! 
Chorus: — 
Herrlicher Ort, herrlicher Ort, 
„Hallelujah! 
Wie herrlich wirds im Himmel ſein. 
O, Hallelujah! 


48 Laß deinen Heiland jetzt ein. 


Mel. —Es klopft ein Fremdling an der Thür. 


Chorus: — 
O, laß deinen Heiland jetzt ein, 
Er wäſcht von der Sünde dich rein, 


Drum 10 an der Thür ihn warten nicht 


Komm, laß 9 Heiland jetzt ein. 


49 Dir, o Herr, vertraue ich. 


Mel. — Herr, ich nahe mich zu dir. 
Chorus: — 
Dir, o Herr, vertraue ich, 
O Lamm Gottes, ohne Sünd, 
Unterm Kreuz gebeugt ich lieg, 
Rette, Herr, dein armes Kind. 


50 Bet wer beten kann. 
Mel.—Mein Jeſus nimmt die Sünder an. 
Chorus — 


Bet, bet wer beten kann, 
O, Halle — Hallelujah! 

Mein Jeſus nimmt die Sünder an, 
O, Halle — Hallelujah! 


51 Hallelujah dem Lamm! 


Mel. —Mein Seel iſt ſo herrlich. 


Chorus — .: Sale dem Lamm! : 
Hallelujah, Hallelujah! 
Hallelujah! Amen. 


52 Singet Hallelujah. 
Mel. — Mein Seel iſt ſo herrlich. 


Chorus: Singet Hallelujah! : || 
Singet Halle — Hallelujah! 


53 O, ſeliges Leben. 


Chorus 015 o, ſeliges Leben, 
Glorie, Hallelujah! 
Und, o, ſeliges Leben, 
In meiner Seel. 
Seybert. 


54 Brüder, habt nur Muth. 


Chorus: — 
Ei, Brüder, habt nur Muth, 
Es geht gut, es geht gut, 
Ei, Brüder, habt nur Muth, 
Es geht gut. 
Ei, Brüder, habt nur Muth, 
Durchs Kreuz dem Himmel zu; 
Bald landen wir auch dort 
In der Ruh, in der Ruh, 
Bald landen wir auch dort 
In der Ruh. 
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